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Auslaud. 


Stimmung noch fühl. 

Das deutſche Publikum und die Kaiſer— 
Bülow-Konferenz. — Merkwürdiges 
Urtheil einiger Pariſer Blätter. 
Berlin, 18. Nov. Das Publitum 

äußert fid) heute Fühler über bie Zu> 
jage, welche Kaifer Wilhelm. in ber 
Konferenz; mit dem Neichätanzler b. 
Billoim gemacht hatte, feine Acıtgerun- 
gen und Handlungen in verfaſſungs⸗ 
mäßigen Grenzen zu halten. Es iſt 
erfichtlich, daß noch immer feine rechte 
Sympathie für den Kaifer in den un— 
teren fowie in den mittleren Klaffen 
der Gefellfchaft befteht. Unter den 
Freunden des Kanzlerd und bes Mini: 
iterö wird allgemein die Bemerkung 
laut, dab man abwarten und fehen 
müfle, wie ver Kaifer fich berhalte, 
wenn die nädjfte interejlante und wich: 
tige öffentliche Frage auftauche. 

63 beiteht nod; Zweifel darüber, ob 
im Alter von 50 Sahren des Kaifer3 
impulfive und offenherzige Veranla= 
gung durch die Ereigniffe der legten 
vierzehn Jage jo weit gemilbert mer- 
den fünne, daß er von den Gepflogen- 
heiten abmeiche, Die er in ben zwanzig 
Kahren feiner Regierung eingehalten 
at. 

: Fürft v. Bülow und feine Anhänger 

werben eine Gelegenheitspolitit berfol= 

gen, berfichern aber entfchieben, daß 
der Kaifer fein Wort durch jein Ber: 
balten bejtätigen werde. 

Paris, 18. Nov. Die Meinung ber 
franzöfifchen Preffe über die interna- 
tionale Wirkung von Kaifer Wilhelms 
Verfprechen, künftig unberantmortli= 
ches Dreinreden im bie ausmärtigen 
Angelegenheiten des Reiches zu bermei- 
ven, find getheilt. b 

Die meiften franzöftiichen Zeitungen 
aber betrachten des Kaiſers Zuſiche— 
zungen al& vorteilhaft für das Land 
und als einen Sieg de3 deutfchen Vol- 
fes über das perfönliche Regime. Meh: 
rere Blätter, befonders ber „Yyigaro”, 
find indeß geneigt, e& zu bebauern, 

, wenn das perfönliche Eingreifen bes 

Kaifers ganz aufhören follte. Sie er- 

innern an Gelegenheiten, bei denen ber 

Kaiſer im Intereſſe des Friedens ein⸗ 

gegriffer habe, und halten es für ein 

Unglü⸗, wenn es mit dieſer Züge— 

lung des deutſchen Beamtenchauvinis⸗ 

mus“ ein Ende habe. 

Chinas neuer Regent— 

Er regt bereits bei den eigentlichen Chi— 
neſen Anſtoß. Be 
Peking, 18. Nov. Die politifche 

Lage zeigt heute noch feine mejentliche 
Veränderung; aber es find viele Ge- 
riihte über politiiche Fiferfüchteleien 
im Balajt verbreitet. Viele ungünftige 
Bemerkungen hört man darüber, daß 
Prinz Iihun, der jet für fein Klei- 
nes Söhnden, den Kaijer, die Regent 
Schaft führt, bei der Zufammenftellung 
der Ausfchüfje, welche die Leichenbe- 
aängniffe für den Kaifer und die Kai- 
jerin leiten follen, das eigentliche Chi= 
nefentdum faft ganz unberüdfichtigt 
gelaſſen hat. Mit Ausnahme von Yuan— 
ſchika und Liutſchunlin ſind alle Mit— 
glieder dieſer Ausſchüſſe keine Altchi— 
neſen, ſondern Mandſchus. 

Beſondere Unzufriedenheit hat es 
erregt, daß Prinz Pulun und Prinz 
Tſchenpi dazu auserſehen wurden, nach 

den weſtlichen Gräbern zu gehen und 
die Stätte für das Mauſoleum des da— 
hingeſchiedenen Kaiſers Kwangſu aus— 
zuwählen, zumal da Prinz Pulun zeit— 
weilig ſehr lebhafte Ränke ſpann, um 
ſelber den Thron zu ergattern. Tſchen— 
pi iſt ein früherer „Boxer“ und Aus— 
länderfeind; er verdankt ſeine Stel— 
lung den Eunuchen. 

Die Handlungen des Prinzen 
Tſchun, welche natürlich den Karak— 
ler voller kaiſerlicher Autorität tragen, 
zeigen, daß er die Mandſchuvorrechte 
ſehr emſig und eiferſüchtig bewacht. 
Seine Erlaſſe weiſen die Schreibweiſe 
von Tſchangtſchitung, einem Mitglied 
des Großen Rathes, auf; don iſt 
Tſchangtſchitung ſonſt in Staatsange⸗ 
legenheiten nicht thätig. 

Es wird berichtet, daß Prinz 
Tſching, der Präſident des Auswärti— 
gen Rathes, infolge der Anſtrengungen 
und Aufregung der letzten paar Tage 





chen ſei. 
Schlappe füur Graf Boni. 


Paris, 18. Nob. Der neue Prozeß 
vom Grafen Boni de Caſtellane gegen 
ſeine frühere Gattin (Anna Gould), 
jetzige Prinzeß Helie de Sagan, um 
ihr die Obhut über die drei Kinder zu 
entreißen, wurde auf Erſuchen des 
Anwalts der beklagten Partei auf den 
25. Nov. vertagt, damit dieſer ſich 
erſt mit dem Fall näher bekannt ma— 
chen kann. Der Anwalt der kläge— 
riſchen Partei bekämpfte dieſes Er—⸗ 
ſuchen nicht, beantragte aber, daß die 
Kinder bis zur Erledigung des Fallez 
in die Obhut der Mufter des Grafen 
Boni gegeben würden; diefer Antrag 
wurde vorläufig abgemiefen. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
New York: Friebrih der Grofe von Bremen, 
An Siaseonfet, , Maff., vorbei: Teutonic, bon 
Southampton nah Reim Vorf. (Morgen Vormittag 
an 8 Ihr am Do erwartet.) 





5 Abgesangen: 
age trrangisfo: Hongfong Marı nah afiatifchen 


nbema; imprek of Napan nah. Winterie. 
Rem Port: Baperland nah Untmwerpen;  Dceanie 
0 0. ymmpran; gupen Nah Verbeaur; YUrgens 
nang nad Irıeit. 

Sporen, Wuftralien: AUpmrle, : nal Ban ran 
wife und Portland, 







förperlih vollftändig zufammengebro- 





Wieder bedrohlider! 


Die Sage im Balfan-Wetterwinfel, — 
Montenegriner Truppen befegen Paß 
nah der Herjegowina und richten 
Kanonen auf öfterr. Hafen. 

Wien, 18. Nov. Meldungen, die aus 
Gettinje, der Hauptjtabt von Monte: 
negro, hier eingetroffen find, bejagen, 
daß die Telegraphenverbindung zivi- 
Then Gettinje und Cattaro, einem 
öfterreichifchen Seehafen, zerftört ift, 
und daß Montenegro auf den Anhöhen, 
welche Cattaro beherrſchen, Geſchütze 
aufgepflanzt hat. Außerdem 
Montenegro den Dug-Paß, welcher 
näch der Herzegowina führt, mit 8000 
Mann Truppen beſetzt. 

©&t. Peteräburg, 18. Nov. 
eich-Ungarn hat NAufßland in aller 
Form von den Borjihtsmaßnahmen 
in Renntnif aejegt, welche es an der 
serbifchen Grenze traf, und zu denen 
beſonders die theilweiſe Mobilmachung 
des 15. Armeekorps gehört. Dieſe 
Schritte werden allgemein als mili— 
täriſche Kundgebung angeſehen; doch 
fühlt man in amtlichen Kreifen nicht, 
daß ein befonderer Grund zu Beun- 
ruhigung beitehe; vielmehr glaubt 
man, daß die Friedensausfichten fi 
um 50 Prozent verbefjert haben, jeit 
die Mächte auf Veranlaffung Defter- 
reich-Ungarns unmittelbar bei Ser: 
bien vermittelten. 

Die dfterreichifche Note über den 
torgefchlagenen internationalen Kon- 
oreß zur Klärung der Balfanlage tit 
endlich abgeliefert worden. Mie non 
alaubmürdiger Seite verlautet, enthält 
jte feine fchlußailtige Antwort bezüg— 
lich des Erörterungsprogramms, iwel- 
ches von ben anderen Mächten ange- 
regt wurde. Mahrfjcheinlich werben 
fih die Verhandlungen über das Pro= 
gramm und den Zufammentritt diejes 
Kongrefies no) wochenlang binziehen. 

Berihte aus Wien melden, daß 
Oeſterreich⸗Ungarn an ſeinem Entſchluß 
feſthält, die Frage der Angliederung 
Bosniens und der Herzegowina nicht 
durch den Kongreß erörtern zu laſſen. 
Doch herrſcht hier der Eindruck vor, 
daß man ſchließlich zu einer Einigung 
gelange, und der Kongreß abgehalten 
werden wird. 

Die ferbifhe Gejandtfhaft dahier 
murbe heute von einer Menge Beichäf- 
tigungslofer thatfächlich beftürmt; alle 
diefe wollten in ſerbiſche Militärbienite 
für einen Krieg gegen Defterreich-Un- 
garn treten. E38 war nämlich in ben 
Morgenblättern eine, vermuthlih bom 
Sekretär diefer Gefandfhaft ausgegan- 
gene Ankündigung erfäiener, daß fol- 
che Bewerber angenommen werden 
würden, fobald die öfterreichijch-ferbi- 
Then Unterbandlungen, die jegt ftart 
geipannt jeien, abgebrochen feien. Sin= 
beß erklärte heute die Terbifche Ge— 
landtfchaft, für Ddiefe Ankündigung 
nicht verantwortlich zu fein. 

Japaniſche Flottenrevue. 


Kobe, Japan, 18. Nov. Die japa— 
niſche Kampflotte, 110 Schiffe umfaſ— 
ſend (ausgenommen jedoch die Unter— 
ſeeboote) paſſirte vor dem Mikado 
heute Revue. Das Wetter war voll— 
kommen, und das Ereigniß verlief 
recht denkwürdig. 

Trotz des neuerlichen Seuchen— 
ſchreckens war der Mikado mit ſeinem 
ganzen Gefolge ſchon um 9 Uhr heute 
Vormittag hier. Die Stadt und der 
ganze Hafen waren zu ſeinen Ehren ge— 
ſchmückt. Admiral Togo und die übri— 
gen Flottenbefehlshaber bewillkommten 
den Mikado. 

Togo, an der Seite ſeines Herr— 
ſchers, beſchrieb ihm die Stärke und 
Ausrüſtung jedes der Schiffe, und er— 
wähnte auch diejenigen Schiffe, welche 
im letzten Krieg Rußland abgenom— 
men wurden. 


Die Revenue kam kurz vor Mittag | 


zum Abſchluß. Ein donnernder Sa— 
lut wurde abgefeuert, als der Mikado 
das Flaggenſchiff verließ. Vorher gra— 
tulirte er der Flotte zu den großen 
Verbeſſerungen. 

Die Offiziere nahmen dann auf 
dem Flaggenſchiff „Aſama“ ein „Tif— 
fin“ ein 


Heute Abend bietet ſich ein noch 
prächtigeres Bild: die ganze Flotte er⸗ 
ftrahlt in eleftrifchen Lichtern, und die 
Stadt mimmelt von begeiftertenolfg- 
maffen. 


NRufland und Perfien. 


St.  Peteräburg, 18. Nov, Eine 
Depefche aus Julfa, an der ruffiich- 
perfifhen Grenze, melbet, daß dort ein 
Bataillon eines kaulafifhen Schügen- 
regiment3 zur Bewmahung der Grenze 
eingetroffen ift. Eine Wbtheilung per- 
fifher Barlamentsparteiler, welche, mie 
früher gemeldet, um Julfa herum Be— 
feftigungen aufwarf, 30g Jich auf die 
Kunde vom Eintreffen diefer Verjtär- 
tungen baftig nad) Alladan zurüd, 10 
Meilen meiter füblich. 

Die „Nomojo MWrenja” und bie 
„Börfenzeitung“ ftehen an der Spite 
der Blätter, melde darauf dringen, 
daß die ruffifche Regierung ohne Ver- 
zug in Perfien einfchreite.e Erfteres 
Blatt fordert, daß Satar Khan unter- 
jocht werde; Lebteres dagegen verlangt, 
daß der perfiihe Schah gezwungen 
werde, wirklich eine Parlementäregie- 
rung einzuführen. 

e en 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New Vork: Kaiſer Wilhelm der Große nach Pre: 
men; Roordam nach Rotterdam: Taotming nach 


Neabel u.ſ.w. Vanama, nah Panama und Zen— 
tra lamerila; Oriana nach Argentinien u. j. w. 





hat. 


Deiter- E —— 
wälte Lamphere's keine Sorge darü— 
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Chicago, Mittwoch, den 18. November 1908. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 





Aniemd. 


Der Prozek gegen Kamıpherc. 

_ Zaporte, |nd., 18. Nov. Der Ver: 
folgungs=Hilfsanwalt Sutherland im 
Gunneg-Weordprozeß gegen Ray Lam- 
phere fündigt heute an, daß der Staat 
eine Anzahl der urfprünglich vorgela— 
denen Zeugen nicht aufrufen werde, da 
der Staat bereits über jeden Zweifel 
hinaus dewiefen habe, daß die Gunneß 
todt fei, und daß die in den Brand- 
trümmern gefundenen Leichen die von 
ihr und ihren drei Kindern feien, und 
ferner, daß Lamphere Drohungen ge- 
gen die Gunneß ausgejtoßen habe, und 
feine Handlungen am Morgen des 
Feuers die eines Schuldigen geweſen 
ſeien. 

Andererſeits machen ſich die An— 
ber, wann der Staat beweiſen ſollte, 
daß Lamphere das Feuer im Gunneß'⸗ 
ſchen Hauſe angelegt habe. Denn ſie 
erwarten, beweiſen zu können, daß die 
Gunneß die Kinder beſeitigt und dann 
Selbſtmord begangen habe, und alle 
dieſe ſchon todt geweſen ſeien, ehe das 
Haus brannte, ſomit die Geſchworenen 
den Angeklagten von der Mordklage 
frei ſprechen müßten, auch wenn ſie ihn 
für den Brandſtifter hielten. 

Auf etwas ungewöhnliche Gründe 
hin weigert ſich die „Connecticut Fire 
Inſurance Co.“, dem Verwalter des 
Nachlaſſes der Gunneß, Wesley Fogle, 
den Nennwerth der Verſicherungspolize 
auf das Haus: und den nhalt 
($23,000) auszuzahlen; fie erflärt, 
man müffe ihr erft bemeifen, daß 
die Gunneß nicht felber das Haus an- 
gezündet habe; umd ferner macht fie 
geltend, daß das Anmelen von feiner 
Befigerin für ungefegliche Zmede be= 
nußt morden je, — nämlih für 
Mordzwecke. 

Der Knecht Joſeph Maxrſon, die ein— 
zige Perſon, welche am Morgen des 
Brandes aus dem brenenden Hauſe 
entkam, war geſtern Abend und heute 
auf dem Zeugenſtand. 


2 Todte durch Hochbahnunglück? 


New York, 18. Nov. Auf der Hoch— 
bahn der Sechſten Avenue, an 38. 
Straße, ſtieß ein Perſonenzug heute 
Vormittag mit einem Aufzugsbuhm 
eines Arbeitszuges zuſammen. 
Rh Männer wurden dabei getöd- 
et. 

New Horf, 18. Nov. Bet dem, fchon 
erwähnten Unglüd auf der Hochbahn 
der Sechſten Avenue wurden zmei 
Zeute der „nterborough Rapid Iran- 
fit €o.” auf dem Arbeitszuge getödtet, 
und zwei andere wurden ſchwer ver— 
legt. Der Krahnenbaum, an welchen 
der Perfonenzug anftieß, wurde abge- 
riffen und ftürzte auf die Leute nie- 
der. Mehrere Andere, welche zur Zeit 
des Zujammenftoßes über die betref- 
fende Brücke gingen, trugen leichtere 
Verlegungen davon. Die Namen der 
Getödteten find: Karl Heinrich und 
Henry Baumann. 


Nee weitfanadiiche Eiedler. 


Winnipeg, Manitoba, 18. Nov. 
Amtliche Berichte ergeben, daf feit dem 
1. September, al3 das neue Yandgejeß 
in Kraft trat, 23,391 Heimftättler 
yarmen im meitlichen Kanada belea- 
ten. Diefe armen jtellen eine Ge- 
jammtflähe von 23 Millionen Acres 
dor. 30 Prozent der neuen Siedler 
jind aus den Ber. Staaten gefommen. 


18 Monate Dundesgefängniß. 


Kanfas City, Mo., 18. Nov. Harry 
©. Reardon, alias Arthur Spencer, 
welcher jich für einen Negierungsdol- 
metfcher ausgegeben und in dieferfolle 
bon einem Chinefen, unter Drohung 
der Abfchiebung, Geld erpreht hatte, 
wurde zu 28 Monaten Haft im Bun: 
desaefängnig zu Leavenworth, Kanſ., 
verurtheilt. 

. Er hatte fon mehrere Termine für 
ahnliche Vergehen abgefehen. 

Sn einem früheren Prozehfall, in 
der Stadt New York, wurde die Ur- 
theilspollitredung fuspendirt, auf fein 
Verfprechen hin, die Ver. Staaten zu 
beclaffen. Seiner Angabe nad hat er 
eine Gattin und ein fleines Kind im 
Dften. 


Mehr Jugenteure nöthig. 


Wafhington, D. K., 18. Non. In 
feinem erjten Jahresbericht ſpricht ſich 
General W. L. Marſhall, Oberinge— 
nieur der Bundesarmee, ſtart dafür 
aus, das Geniekorps der Armee zu ver— 
ſtärken. Gegenwärtig beſteht dasſelbe 
aus 189 Offizieren; er empfiehlt, noch 
132 hinzuzufügen, wovon 60 für Mi— 
litär- und Zivilbauarbeiten beſchäftigt 
werden ſollen. 


Erhält einen neuen Prozeß. 


Pierre, S. D. 18. Nop. Das 
Staatsobergericht gemährte einen neu— 
en Prozeß für Frau Emma Kauf— 
mann, die Gattin des wohlhabenden 
Maklers in Sioux Falls, welche ſeiner⸗ 
zeit im Kreisgericht des Todtſchlags 
ſchuldiggeſprochen wurde (Verurſach⸗ 
ung des Todes eines Dienſtmädchens 
durch Mißhandlung). 


Srandſtiftung vermuthet. 


Memphis, Tenn. 18. Nov. Eine 
große Feuersbrunſt zerſtörte in den 
Anlagen der „Wabaſh Sereen Door 
Co.“ 3,300,900 Brettermaßfuß gela⸗ 
gerten Gelbfichtenholzes und noch eine 
Quantität ſonſtiger Holzgattungen. 
Verluſt etwa 8125,000; Verſicherung 
nur $75,000. Man vermuthet, daß 
das Feuer vorſätzlich gelegt wurde. 
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Wird nach den Philippinen gehen. 


Waſhington, D. K., 18. Nov. Ge— 
neralmajor W. P. Duvall wurde zum 
Nachfolger des Generals John F. 
Weſton als Befehlshaber der amerika— 
niſchen Truppen auf den Philippinen- 
inſeln ernannt. (Er war bisher Hilfs— 
ſtabschef hier, und in dieſer Eigen— 
ſchaft wird wahrſcheinlich General 
Thomas H. Barry, jetzt Befehlshaber 
der amerikaniſchen Armee in Kuba, 
ſein Nachfolger.) 

Am 15. Dezember wird General 
Weſton von den Philippineninſeln 
heimreiſen und vorher das Kommando 
einſtweilen an General Bliß abgeben. 


Oelkönig auf dem Zeugenſtaud! 

New Hort, 18. Nov. Im Prozeß— 
verfahren, welches die Bunbdeäregie- 
rung behufs etwaiger Auflöfung der 
„Standard Dil Co.” angejtrengt bat, 
betrat John D. Rodefeller felber heute 
Nachmittag um 2 Uhr endlich den Zeu: 
genitand. 

New Hork, 18. Nov. ine große 
Menge belagerte das Gerichtäzimmer, 
in welchem Yohn D. NRodefeller feine 
Zeugenausfagen in dem erwähnten 
Verfahren der Bundesregierung gegen 
die „Standard Dil Co.“ machte. Doch 
geitattete der Leiter der Verhandlun- 
gen, Er-Richter Franklin Werris, fer 
nem unbefugten Zufchauer denEintritt. 
Rodefeller gab feine Ausfagen mit fla= 
rer, meithin fchallender Stimme ab. 
Er fchilderte auf Befragen feine ganze 
geichäftliche Laufbahn. 


Der Gewertihafistondent. 


Denver, Kol., 18. Nov. In ber 
heutigen Situng des Konventes 
der Amerikaniſchen Arbeitskonfödera— 
tion brachte Max Hayes, mit einhelli— 
ger Zuſtimmung, eine Reſolution ein, 
welche die Bundesregierung auffordert, 
Abhilfe für die Beſchäftigungsloſigkeit 
zu ſchaffen. 

Noch immer ſind Streitfälle zwi— 
ſchen einzelnen Gewerkſchaften zu er— 
ledigen. 

Einſtimmig wurde durch Akklama— 
tion der Bericht des Ausſchuſſes für 
die Theilnahme an der Tyeier de 100- 
jährigen Geburtstages von Abraham 
Lincoln angenommen. 








2ofalberidyt. 


Verlangen Juryprozeß. 


Das Nachſpiel des Preiskampfes im New 

Illinois Athletic Cub. 
Clarxence Green, Geſchäftsführer des 
New Illinois Athletic. Club, Chas. 
Zeller, Vorſitzer des Vergnügungs— 
ausſchuſſes des Clubs, Michael Mem— 
ſic, Lehrer im Preisfechten, Leo For— 
miciara und Billy Boline, welche am 
Sonntag Abend im Klubhauſe angeb— 
lich einen Preiskampf veranſtalteten, 
weshalb alle die Genannten angeklagt 
worden ſind, beantragten heute vor 
Stadtrichter Gemmill eine Verhand— 
lung vor Geſchworenen. Dieſe wird 
am 28. November vor Stadtrichter 
Going ſtattfinden. 

— — 

Einhaltsbefehl verlaugt. 


Fuhrhalter geben den Kampf gegen die 
Radſteuer noch nicht auf. 
Obgleich die Fuhrhalter mit ihren 
Eingaben gegen die Rechtsgiltigkeit 
der Radſteuer ſchon in allen gerichtli— 
hen Inſtanzen abgewieſen worden 
ſind, geben ſie die Hoffnung und den 
Kampf noch nicht auf. Sie haben 
heute Mittag beim Kreiägericht in die— 
jer Angelegenheit wieder ein Einhalts- 
gefuh gegen die Stadt eingereicht. 
Richter Mad hat die Verhandlung 
darüber auf Samjtag anberaumt. 
sie 


Shukwunde gefunden. 


Ber einer Alnterfuchung der Leiche 
von DOsfar Hoganfon, dem angeblichen 
Opfer von Kohn Bedford aus Ma: 
vengo, SU, auf dem Mt. Dlibet: 
Sriedhofe murde Heute eine Schuß: 
munbe über dem rechten Ohre Hogan 
ons gefunden. Dadurch wird die 
Yusfage Bebforbs, er habe Hoganfon 
erihoflen, angeblich in Nothmehr, be- 
ftätiat. Man hatte erft genlaubt, er 
babe ihn mit einer Art erfchlagen. 

— 1.9 


Kind im Bett erftidt. 


Das drei Wochen alte Kind ber Ehe- 
leute Geo. Hart, Nr. 229 Sanaamon 
Straße, wurde heute von der Mutter 
unter den Kifjen feines Vettes erftidt 
aufgefunden. Vermuthlich Hatte fein 
dreijähriges Brüderchen, Robert, mel- 
es mit dem neuen Erbenbiirger im 
gleichen Bett lag, diefen zufällig uns 
ter die Kiffen gejchoben. 





Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Liverpool: Merion von Bhiladelphic 
be elpbic; Lucania von 
Mancefter: Boftonian von Boſton. 


Sondon: GColumbian bon ER: 
Southampton: Majeftic von 5 York 


Savre: Chicago von New 

Bromhead: Pretoria, von Rem Vork nach Kam: 
burg. , 

— Kaiſer Wilhelm der Binchte ven Mew 

ori. 

Boron: Manitou von Unttwerpeng Pebpnien don 
Liverbool. 


Montreal: Montreal, von London um 
Trieft: Oceania von New Vorl. » Untnerum. 


iume: Qarpa von N 
Siiratiar: beten Sul on ae 
Neapel: Ultonio, von New 











New York: Oskar II. von ee “. . " 
. : ( 
gokon: Gtberion, von Viverpiol na” Wallasy B 
über Kanada. : 
— 
Zefet die * ttag 
















gleich er mit dieſem ſeit vielen Jahren 
Be man dod auf feine sermandt- 


y # 


Der Sal Van Vliffingen. 


Der entlatvte Falſcher ſcheint recht 
gefaßt. 


Keine Beftände vorhanden. 


Wer fich eine gefälichte Hypothek hat auf: 
hängen laflen, wird feinen Derluft 
tragen müjjen. — Wie Dan Dlifjingen 
vor Jahren Hilfs-Staatsanwalt fpielte. 


Peter Van Vliſſingen, der Hypo— 
thekenmakler, welcher nach eigenem Ge⸗ 
ſtändniß durch einen Zeitraum von 
ſiebzehn Jahren zahlloſe Urkundenfäl— 
ſchungen begangen und mit deren Er— 
trag in Saus und Braus gelebt hat, 
erfreute ſich im Countygefängniß auch 
vergangene Nacht wieder eines ſehr 
geſunden Schlafes. Die von der Ge— 
fängnißverwaltung gehegte Befürch— 
tung, Van Vliſſingen möchte verſu— 
chen, ſich das Leben zu nehmen und ſo 
ſich dem ſtrafenden Arme der Gerech— 
tigkeit zu entgehen, ſcheint grundlos zu 
ſein. Er ſelber erklärt, daß er zwar 
vor der Entdeckung ſeiner Vergehun— 
gen ſich oft vorgenommen hätte, mit— 
tels einer Kugel Schluß zu machen, ſo— 
bald man ihm auf die Schliche kom— 
men würde, daß er aber aus Rückſicht 
auf ſeine Gattin, für die er noch ſorgen 
zu können hoffe, ſich entſchloſſen habe, 
die Suppe tapfer zu eſſen, die er ſich 
eingebrockt. 

Vize-Präſident Niblack von der Chi— 
cago Title & Truſt Co. mit der 
Maſſeverwaltung der Bankerottmaſſe 
des verurtheilten Fälſchers betraut, 
hielt geſtern Umſchau nach der Habe 
Van Bliſſingens. Viel hat er nicht 
vorgefunden. In baarem Gelde gegen 
8400 und eine Kontor-Einrichtung, 
die auf 8300 bewerthet wird — das 
dürfte Alles ſein. Der Tiſch, in wel— 
chen Van Vliſſingen, ſeiner eigenen 
Angabe gemäß, ſich eine ſinnreiche 
Pausvorkehrung hatte einbauen laſſen, 
deren er ſich bei ſeinen Fälſchungen 
bedient hatte, iſt übrigens in dem Ge— 
ſchäftslokale nicht vorgefunden wor— 
den. Die Bücher und Urkunden uſw. 
bat Herr Niblad nach dem Lofale der 
Title & TruftCo. fhaffen laffen. Dort 
haben fich nun ehemalige Kunden Ban 
Bliffingens zu melden, die Grund zu 
ber Annahme haben, daß auch fie zu 
benen gehören, welche jener mittels ge- 
fälſchter Hypotheken-Inſtrumente be— 
trogen hat. 


Vennt keine Namen. 


Wie Herr Niblack heute einem 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ er— 
klärte, hält er's nicht für ange— 
bracht, eine Liſte der Betrogenen 
bekannt zu geben, auch würde es 
vorderhand kaum möglich ſein, eine 
ſolche Liſte zuſammenzuſtellen. Man 
werde verſuchen, wie weit man in die— 
ſer Richtung kommt mittels eines Kar— 
tentatalogs, der ſich in Van Vliſſin— 
gens Kontor vorgefunden hat. Die 
Annahme, daß ein in Chiffreſchrift ge— 
führtes Geheimbuch, welches man im 
Kontorbuch entdeckt, die Liſte der Fäl— 
ſchungen enthält, ſcheint irrig zu ſein, 
denn Van Vliſſingen, befragt, hat 
ausdrücklich erklärt, er habe eine ſolche 
Liſte nicht angefertigt. „Ich halte es 
durchaus nicht für angebracht, die 
Namen der von Van Vliſfingen Be— 
trogenen zu veröffentlichen“, ſagte Herr 
Niblack, „denn erſtens könnte der eine 
oder andere von ihnen obendrein noch 
in ſeinem Kredit geſchädigt werden, 
und zweitens handelt es ſich ja aus— 
ſchließlich um Privatſachen. Wenn 
Zeitungen Liſten der Namen von an— 
geblich Geſchädigten veröffentlichen, ſo 
geſchieht dies keinesfalls auf von mir 
gemachte Angaben hin, und die Liſten 
find weder vollſtändig, noch möchte ich 
ſie als richtig bezeichnen.“ 


Selber ſtark intereſſirt. 


Die Chicago Title & Truft Eo,, 
welche jegt nerfuchen muß, Ordnung 
in das Chaos der Angelegenheiten 
Ban Vliffingens zu bringen, ift an der 
Sache jelber ziemlich ftarf interefiirt. 
Mie es heißt, hat fie in jüngſter Zert 
bon Van Vliſſingen Hypotheken zum 
Gefammtbetrage von weit über 5100, 
000 ermorben. Herr Riley, der Präft- 
dent der Gefellfchaft, ftellt es ala aus- 
eſchloſſen hia, daß Van Vliſſingen es 
ich hätte einfallen laſſen können, ſich 
mit ſeinen Fälſchungen auch an die 
Title & Truſt Co. zu wagen, für ganz 
unmöglich hält man es vielerfeits 
aber doch nicht, daß dieſes Wagniß 
vollbracht worden. Sollte dies in der 
That der Fall ſein, ſo würde es natür⸗ 
lich im Intereſſe der Title & Truft 
Co. liegen, die Sache nicht ruchbar 
werden zu laſſen. 


Nebenwirkungen des Krachs. 


Geſtern Abend hätte ein Bankett 
des „Chicago Real Eſtate Board“ 
ſtattfinden ſollen. Peter Van Vliſſin⸗ 

en hat dieſer Körperſchaft nie ange— 
ört, ſie vielmehr immer bekämpft und 
in lezter Zeit ſtärker als je. Trotzdem 
iſt das geplante Bankett ſeinetwegen 
auf unbeſtimmte Zeit verſchoben wor⸗ 
den, Der Präfibent des „Chicago 
Neal Ejtate Board“ ft ein älterer 
Bruder des bieberen Peter, und ob- 


auf recht ſchlechtem Fuße geſianden, 
afilichen Gefühle Rückſicht nehmen 
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zu müſſen, und in dieſem Falle um ſo 
mehr, als zum Tiſchredner für das 
Bankett der vorgenannte Herr Riley 
auserſehen war. 

Der als Konkurrenzverband für den 
„Chicago Real Eſtate Board“ von Pe— 


ter Van Vliſſingen ins Leben geru— 


fene „Cook County Real EſtateBoard“ 


hat ſich geſtern von ſeinem Gründer 
feierlich losgeſagt und dieſen von der 


Mitgliederliſte geſtrichen. 
Man erinnert ſich jetzt unter Ande— 


rem, daß Van Vliſſingen vor etwa 10 
Jahren es ſich viel Zeit und Mühe hat 
koſten laſſen, einen gewiſſen Philip J. 
Greene ins Zuchthaus zu bringen. Die— 
ſer Greene war ein fauler Kopf, der 
ſchon längere Zeit allerlei Lumpereien 
auf dem Grundeigenthumsmarkt be— 
gangen hatte und auch ſchon wiederholt 
mit den Behörden in Konflift gerathen 
mar, aber ohne daß man ihm etivas 
Der nun ge- 
rieth dem Ban PVliffingen in’3 Gehege. 
&3 handelte fich um eine eh 
ie 
Zinfen auf die Hnpothef feten bezahlt 
worden, Ban PVliffingen beftritt e&. 
Diefer fette fich mit der Staatsanwalt- 
finaft in Verbindung. Auf fein Drän- 
gen hin murde dem Greene ein Prozeh 
Der Mann 
murbe  fchuldiq befunden und zu 
Audthausftrafe für die Dauer von 1 
bi8 14 Yahren verurtheilt, gerade mie 
jet Ban Vliffingen felbft. Greene ift 


hätte anhaden fönnen. 


forderung. Greene . behauptete, 


megen Meineids gemacht. 


nachher im Zuchthaufe geftorben. 
Original und Silihung. 


Mafjeverwalter Niblad und aud) 
das Grundbuchamt werden jegt natür- 
ih überlaufen von Leuten, die Hypo 
thefen in Händen haben, melche T 
Sie 
ſind begierig, zu erfahren, ob ihre 
Dokumente echt oder gefälſcht ſind. In 
der Regel zeigt es ſich, daß unter drei 
vier Hypotheken-Inſtrumenten 
ſich wenigſtens ein gefälſchtes befindet. 
Sind die Inhaber ſehr reiche Leute, ſo 
iſt — dafür hat der umſichtige Van 
Bliſſingen zu ſorgen verſtanden — 
der Prozeniſatz der Fälſchungen ein 
noch größerer. Im Grundbuchamt traf 
es ſich heute, daß zwei Leute gleich— 
zeitig dort ankamen, von denen der 
eine eine Fälſchung derjenigen Hypo— 
thek in Haänden hielt, welche in ber 
Originalform an den anderen verkauft 
worden war. Der Inhaber des Ori— 
ginals ging beruhigt nach Hauſe; der 
andere, es war ein Advokat, der als 
erſchienen 
war, konnte dieſem die beruhigende 
Nachricht überbrinaen, daß bon ben 
drei Hnpothefen, melde Ban Vliſſingen 
ihm vertauft hat, immerhin zwei echt 


Vliſſingen ihnen verſchafft hat. 


bis 


Verireier eines Klienten 


ſind. 
Hält zu ihm. 

Die Gattin Ban Vliffingens befudh- 
te diejen auch heute wieber im Gefäng- 
niß und hatte eine längere Unterredung 
mit ihm. Falls in den materiellen 
Verhältniffen der Dame durd bie 
neuerlich eingetretenen Creigniffe ein 
Umfhwung bedingt werden follte, jo 
hindert fie da8 vorläufig. no nicht 
daran, fich für die Fahrt von ihrer 
Wohnung nad dem Gefängnig und 
zurüd eines hochfeinen Kraftwagens 
zu bebienen. Auf gute Kraftwagen 
hat Ban Blifiingen immer jehr gehal- 
ten. — Shert'f Straßheim jagt, mit 
der Weberführung Ban - Vliffingens 
nach Joliet werde er noch einige Tage 
warten, da der Mafjeverwalter und 
auh Kunden der Firma Peter Ban 
Bliffingen deren meiland Inhaber noch 
um allerlei Ausfünfte anzugeben ha= 
ben. 

— — — — —— 


Weiße Maädchen und Chineſen. 


Die 14-jährige Julia Gordon erhebt 
fbwere Anfchuldigungen. 

Durdh lautes Gefhrei wurde Polizift 
Harrifon heute nach der chinefifchen 
MWäfcerei im Keller des Haufes 112 
Clart Straße gelodt und fand da drei 
Chinefen und zwei weiße Mädchen, die 
14jährige Julia Gordon, 799 Noble 
Straße, und die um drei Jahre ältere 
Mary Novad, 572 Diron Straße. 
Yulta behauptete, die Ehinejen hätten 
verfucht, fie in ein Hinterzimmer zu 
zerren. Sie hat gelegentlich für die 
BZopfträger Ausgänge gemaht und 
mar heute mit ihrer Freundin hinge- 
gangen, in der Hoffnung, Aufträge zu 
befommen. Die Nopad murde vor 
mehreren Monaten, meil fie nicht mit 
ihm durchhrennen mollte, angeblich von 
Louis Kepler in die Schulter geitochen, 
meigerte fih dann aber, gegen ihn 
Zeugnif abzulegen. Der Beamte nahm 
die Chinefen, melche ftch Ching Luna, 
46, Ching Fuga, 31, und Ehing Lon, 
41 Jahre alt, nannten, und die Mäb- 
chen in Gemwahrfam. 








Das Wetter, 
Chicago und Umgegend: Heiter heute Abend 
AR. morgen: andauernd milde Luftwärme:; 


äbiger Weit-, morgen Südwind. 
——— JIndiang und Wislonſin: Seiter 
e Abend und morgen; andauernd milde 


uftwärme. 
a eicsigan: Heiter bente Abend und 

morgen; wenig Weclel in der Luftiwärme. 
In Chicago ftellte fi der Temperaturfiand 
bon geftern Abend bis heute Vrittag wie olgt: 
Abends 6 Uhr 49 Grad; Nadts 1 t 49 
Grob; Moraens 6 Uhr 44 Grob; Mittags 12 
61 Grad. 


Die „Abendponw 


—* — * mer 
‚ wer eimaß 
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Die Abendpost⸗ 
verofienllicht heute \ 


350 


Kleine Anzeigen. 
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Weitere Anftlagen, 





Don der Sonder-Grandjury heute Mittag 
erhoben. 


Bon der Sonder-Grandjury, die fich 
unter der Anleitung de3 Gonber- 
Staatsanmwaltes Zoefh damit beichäf- 
tigt, die angeblichen Mogeleien zu un- 
terfuchen, welche am 8. Auguft bei den 
Primärwahlen vorgefommen fein jol= 
len, wurden heute Mittag meitere 12 
Antlagen erhoben. Die Namen ber 
Angeklagten merber aber vorläufig 
nicht genannt. Herr Loefh mil erit 
dem Sheriff Gelegenheit geben, ftich der 
betreffenden Perjonen zu berfichern. 
Wie es heit, befinden jich unter den 
neuerdings Angeklagten feine in meite- 
ren Kreifen befannten Politifer, jon- 
dern nur Wahlbeamte und Drahtzieher 
niederfter Ordnung. 

Richter Mad Hat heute im aller Yorm 
jeinen Entjcheid zu Profotoll gegeben, 
daß der Countyrath nicht befugt vlt, 
dem Sonber-Staatdanmwalt Loefch für 
deffen Dienfte irgenpmelche Bezahlung 
anzumeifen. Er felber, hat der Rid- 
ter erflärt, Halte e3 zwar nicht für 
ſchön, daß Herrn Loeſch zugemuthet 
werden muß, umſonſt zu arbeiten, aber 
im Geſetz ſei es nun einmal nicht an— 
ders vorgeſehen. Anders verhalte es 
ſich mit den Hilfsarbeitern des Herrn 
Loeſch. Dieſe können und werden be— 
zahlt werden, als ob ſie regulär von 
der Staatsanwaltſchaft in Dienſt ge— 
nommen wären. 

Einem von dieſen Herren, dem An— 
walt Jankiewski, iſt übrigens heute 
mit dem Tode gedroht worden. Ein 
Wardpolitiker in der I. Ward hat an— 
geblich die Drohung ausgeſtoßen, und 
ſeither wird der Mann ſorgfältig über⸗ 
wacht, damit er nicht etwaErnſt macht. 

——— 
QUngeblihe Plerdediebe, 


Shwer belaftende Ausfagen gegen Abra- 
ham Polafoff und jeinen Genojjen Miller. 


Abraham Polakoff, Sohn eines rei- 
hen Fifchhändlers, 110 Weit 18. Str., 
und Xas. Miller, ein früherer Jnjafle 
der Befferungsanftalt in Pontiac, mur- 
den heute von Stabtrichter Dieter dem 
Kriminalgeriht überantwortet. Wie * 
fchon gemeldet, haben die jungen Bur- 
chen hier in allen Stabttheilen angeb- 
li} Pferde im Werthe von $10,000 ge- 
ftohlen und an Farmer in der Umge- 
gend von Sputh Chicago um Spott- 
preife verfauft. Yof. Kohn, 4419 Hal- 
jted Str.,murden zwei Pferde-und: eine 
Kutfche im Werthe non 1500 





Car⸗ 
ſon, Pirie, Scott & Eo. gin Einfpän- 
ner im MWerthe von $160, ben Beliger 
ded Vafefide-Leihftalle, 43. Str. und 
Grand Boulevard, ein Gefpann im 
Merthe von $200 und der Firma Zan- 
der & NReum, Dekorationdarbeiten, 
Adams und Clark Str, ein foldes 
zum Preife von $500 entmenbet. Geo. 
Kleinmann, 118. Str., am Calumet- 
fee, bezeichnete heute Polatoff ala den 
Burfchen, von dem er da3 ber lehtge- ’ 
nannten Firma gehörige Gefpann um 

einen Spotipreis erjtanden habe. Meb- 
tere andere Zeugen gaben gleich bela— 

ftendes Zeugniß ab, und daB Leugnen \ 
der beiden Ungeflagten nußte ihnen 
nichts. 












































— — — 
Die Dunning-linterfuhnng- | 





Der Nusihup wählte heute Dorfiger nınd 
Sefretär. 

Der aus fünf Bürgern und vier 
Mitgliedern der Counthbehördé be— 
ftehende Ausjhuß zur Unterfuchung 
der angebliden Mipftände im Srren- 
haufe zu Dunning wählte heute Chas. 
D. Richards zum Vorfiger und Sher- 
man E. Fingäley zum Setretär. Die 
nächte Berfammlung joll am Sams- { 
tag Morgen im Amtsraum bed Bräfi- -- 
denten Bujje von ber Counigbehörbe 
abgehalten werden, inziwijchen jollen 
Borfiger und Gefrelär Erfunbigungen 
bei anderen Anitalten einziehen, nie bei 
der Unterfuhung von Rupen fein fün- 
nen. Der Sefretär joll ji auch vom 
Koroner Abjchriften von den Prototol- 
len der Inquefte über den Tod kon 
Guftan Pieper und Karl Wit, die in 
Dunning geftorben find, geben laſſen. 





Gelbfimord im Hotel. 


3. 3. Curfmann von Steubenpilfe, 
D., murbe heute Nachmittag um zwei 
Uhr in feinem Zimmer im Leland Ho- 
tel an ber Wabafh Anenue und Harri- 
fon Straße ala Leiche aufgefunden. Er 
hatte fi) dur zwei Schliffe in bie 
Bruft getödte. Der Beweggrund iſt 
unbefannt. Der Dann war eiwa 36 
Sabre alt. 








Opfer der Ihadhaftın Gasröhre, 


Die dreißig Jahre alte Tedige Anna 
MeElpud, melde im Schlafzimmer 
ihrer Wohnung, 278 Bilfel Str, am 
Sonntag Abend von einer fie befuchen- 
den freundin, bon Leuchigas über- 
mwältigt, aufgefunden murbe, tft heute 
im St. Yofeph-Hofpital geftorben. Die 
Gasleitungsröhre war nicht dicht. 

— — — — 














— Am Morgen nad) ber Hodzeil. 
— Junger Ehemann (en tk zum 2 
Schwiegervater): „Bei ber m 
ein falſches Fünfmarkſtück — — 
ſo verliebt bin ich nun doch nicht Ne 

— Mutter (zur Freundin): D, wie 
die — ns jungen Müb- 
hen fchne ‚ unfere Iodier, bi 
ein Badfifch Mr, hat fi immer einen 
Konditer zum Mann gemplnfdht, 
vierzehn Tagen mill fie num 
nen Leutnant. N. U 
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' Eine Königin in 8 Stunden 
Die wunderbare Amwandlung einer einfachen Stau in 
eine von Königlicher Schöndeil über Nadıl. 


Bine wahre Geidhichte, wie fie ihre Runzeln bejeitigte 


em 


und ein nm 20 Jahre 


jüngeres Uusjehen erlangte. 


Baufende Schirieben an fie wegen freier Auskunft. 


Die Erfahrung einer fehonen, reizgenden Dame ift immer interejfant, 
befonders wenn diefe Erfahrung hauptfächlich jede Dame im Lande betrifft, 
die Reiz und Jugend zu jcehägen weiß und was trägt heutzutage mehr zu 
dem. Glüd einer Frau bei, al$ Schönheit? Helen Sanborn3 Gejchichte, mie 
fie die Zeit aufhält und die fogenannten Schönheit3-Spezialiften verlacht, 


follte von jedem Lefer diejer Zeitung gelefen werden. 


Gefiht = Maflage, 


Dampfbäder, Masten, Creams ufw. ermweijen fich als theuer und enttäus 


ſchen. 


Ihre einfache, geheime Entdeckung, um Runzeln über Nacht zu beſeiti— 
gen und die ſchönſte natürliche Hautfarbe zu erlangen, gilt nur für die— 


jenigen, die es ernſt meinen und vertraulich mit dieſer reizenden, 
thätigen Dame in Korreſpondenz treten. 


wohl⸗ 
Hier iſt ein zufällig entdeckter 


Prozeß, ſo leicht und ſicher, ſo logiſch in ſeinen Prinzipien, daß Ihr Euch 


wundern werdet, daß Ihr nicht früher daran gedacht habt. 


Nicht die ge— 


ringſte Unannehmlichkeit oder Veröffentlichung — kein Schaden — keine 
Enttäuſchung, die Lebensfreude drückt ſich aus in dieſem Triumph von Er— 


folg: Schönheit, Glück, Jugend. 


Ihre Auskunft iſt nur für kurze Zeit auf Verlangen frei. 


Leſer ſind 


gebeten, ſogleich zu ſchreiben an Fräulein Helen Sanborn, Parlor 2007 G. 


Beckman Bldo., Cleveland, Ohio. 


Das Geheimniß 
des Gelben Zimmers. 


Ülbenteuer bed Reporters Joſeph Rouletabille. 
Don Gafion serous. 


(35. Yortjegung.) 

Diesmal flang das Gemurmel ber 
Menge meder feindfelig no ent- 
tauft. Man begann, 
Rouletabille zu haben, und fand es 


höchſt ſpaßig, wie er dem Präſidenten 
ein Rendezvous feſtſetzte, nicht anders, 
ala ob er es mit einem Kameraden zu | 
; dent, 


thun hatte. 


Was ven Präfidenten betrifft, fo z0g 


er eö vor wie alle Welt, den Burjchen 
bon der fomifchen Seite zu nehmen, 
jtatt jich über ihn zu ärgern. Rou: 
letabille flöhte Sympathie ein, und der 
PVräfident war fchon davon für ihn er- 
fült. Sclieglih hatte er doch die 
Kolle der Frau Mathieu in der Affäre 
deutlich an’s Licht aezoaen und alle 
Vorgänge jener Nacht fo aut aus 


‘ einandergelegt, daß Herr de Rocour 


N 


fi) geziwungen fah, ihn beinahe ernit 
zu nehmen. 

„But, Herr Rouletabille”, fagte er, 
„wie Sie mollen! Alfo ich fehe Sie 
nicht vor halb Sieben wieder.” 

Rouletabille machte den Präfiden- 
ten jeine Verbeugung und wandte 'fich, 

\ einen großen Kopf hin und herivie- 
* zur Thür des Zeugenſaales. 
N * * * 

Sein Blick ſuchte mich. Er ſah mich 
nicht. Ich verſuchte, mich aus der 
Menge, die mich umdrängte, langſam 
zu befreien und verließ den Sitzungs— 
aal faſt gleichzeitig mit Rouletabille. 

Mein lieber Freund kam mir mit 
großer Herzlichkeit entgegen. Er war 
zlücklich und ſehr geſprächig und ſchüt— 
lelte mir ein über das andere Mal 
jubelnd die Hände. Ich fagte zu ihm: 

„sch frage Sie nicht, mein lieber 
Freund, mas Sie in Amerifa gethan 
haben. Sie würden mir ohne Zweifel, 
gerade mie dem Präfidenten, eriwidern, 
daß Sie mir erft um halb Sieben eine 
Antwort geben fünnen....“ 

„Nein, mein lieber Sainclair, nein, 
nein!.... Ich merde Ahnen gleich 
fagen, was ich in Amerifa zu thun 
hatte; denn Sie, Sie find mein 
Freund: ich habe ven Namen der zivet= 
ten Hälfte des Mörders gejucht!" 

„Bas jagten Sie?.... 

Den Namen der zweiten Hälfte... .%" 

„Ganz richtig. Als wir Le Glan- 
dier das Iehte Mal verließen, fannte 
ich die beiden Hälften des Mörder und 
den Namen nur der einen diefer Hälf- 
ten. ch bin nad) Amerika gegangen, 
um ihn dort zu fuchen....” 

Mir betraten den Zeugenfaal. Alles 
umringte Rouletabille mit lebhafter 
Theilnahme. Der Reporter war jehr 
liebenswürdig; nur Arthur Rance bes 
handelte er mit merflicher Kälte. ALS 
darauf Friedrich Larfan in den Saal 
trat, beglücte er ihn mit einem jener 
Händedrüde, deren jchmerzhaftes Ge— 
heimniß er allein zu fennen fcheint. 
Man kommt dabei nicht ohne zer- 
brochene Finger davon. Am ihm jo 
viel Sympathie zu bezeigen, mußte 
Rouletabille wohl feit davon überzeugt 
fein, daß er ihn aefchlagen hatte. Lar- 
fan lächelte jelbjtbewußt und fragte 
ebenfalls, was er in Amerika gemacht 
habe. Rouletabille nahm ihn freund» 
ichaftlich beim Arm und erzählte ihm 
mindejtens zehn jeiner Reijeanekdoten. 
Plöglich aber jonderten fie fi} von den 
Uebrigen ab und unterhielten ſich von 
ernfteren Dingen. Aus Diskretion 
ließ ich fie alein. Zudem war ich jehr 
neugierig, ‚wieder in den Sitzungsſaal 
zurüdzutehren, mo mit ber Verneh: 
mung ber Zeugen fortgefahren murbe, 

nahm meinen Pla mieber ein, 
tonnte aber jogleich bemerfen, daß das 

Bubliftum den jegigen Verhandlungen 
perhältnigmäßig wenig Bedeutung bei- 
Yegte und ungeduldig auf bie fiebente 
Stunde harrte. 

Es jchlägt Halb Sieben, und Rou- 

lelabille wird wieder hereingeführt. 

Die Aufregung der Menge zu bejchrei= 
ben, ift ein Ding ver Unmöglichkeit. 
Man athmete faum por Spannung. 
Robert. Darzac hat fi von feiner 
Bank erhoben. Er ijt bleich mie ber 
Tod. 


— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


Vertrauen zu | " 1b - l 
: wenig berührt; er jieht den Präjiden- 


| Der Präfibent fagt gewichtig: 
Ich laſſe Sie nicht jchmwören, Herr 
Rouletabille! Sie haben keine regel— 
rechte Vorladung als Zeuge erhalten. 
Aber ich hoffe, es iſt nicht nöthig, Sie 
über die Wichtigkeit der hier zu ſpre— 
ſchenden Worte aufzuklären.“ Und mit 
drohender Stimme fügte er hinzu: „Die 
Wichtigkeit für Sie ſelbſt ſowohl wie 


; für die Anderen....“ 


Rouletabille ijt von diefem Pathos 


ten groß an und fagt: 

„Jawohl, Herr Präſident!“ 

„Laſſen Sie hören“, ſagt der Präſi— 
„Wir ſprachen vorhin von dem 
Winkel des Hofes, der dem Mörder als 
Zuflucht gedient hat; und Sie ver— 
ſprachen, uns um halb Sieben zu 
jagen, wie er von dort entflohen iſt. 
Die Uhr iſt ſechs Uhr fünfunddreißig 
Minuten, Herr Rouletabille, und noch 
wiſſen wir nichts.“ 

„Ganz recht, Herr Präſident“, be— 
ginnt mein Freund unter ſo feierlicher 
Stille, wie ich ſie ähnlich nie erlebt 
habe, „ich ſagte Ihnen, daß dieſer Hof 
geſchloſſen und es dem Mörder unmög— 
lich war, aus dieſem viereckigen, un— 
zugänglichen Raum zu entfliehen, ohne 
bemerkt zu werden. Das iſt vollkom— 
men wahr. Als wir im Hofe waren, 
befand ſich der Mörder noch unter 
— 

„Und Sie fahen ihn nidt!.... 
Gerade das wird in der Anklage be: 
bauptet....“ 

„Alle fahen wir ihn, Herr Präji- 
dent!” rief Rouletabille. 

„Und Sie haben ihn 


„Rur ic wußte, daß er der Mörder 
ift. Auch lag mir daran, daß er da= 
mal3 nicht gleich verhaftet wurde; denn 
ih hatte damals feinen anderen Be: 
meis, al3 meinen eigenen Verjtand! 
Ya, einzig und allein mein Verjtand 
Jagte mir, daß der Mörder da ivar, por 
unjer Aller Mugen! ch habe meine 
Zeit benubt, um heute dem verfammel- 
ten Gerichtshof einen unmiderleglichen 
Bemwers zu erbringen, und ich mette, er 
wird alle Welt befriedigen.“ 

„So jprechen Sie dod!.... Tprechen 
Sie doch, Herr Rouletabille! Nennen 
Sie uns endlich den Namen des Mör- 
ders!” jagte der Präjident.... 

„Sie fanden ihn unter denen, die im 
Hofe waren“, verjeßt Rouletabille, der 
eö durchaus nicht eilig hat.... 

xm Saal fängt man an, ungeduldig 
zu werden.... 

„Den Namen!.... 
hört man rufen. 

Der junge Mann Schlägt jet einen 
Ion an, für den er Obrfeigen ver- 
diente: 

„sch ziehe meine Ausfage ein wenig 
in die Länge, Herr PBräfident”, jagte 
et.... „ih Habe meine Gründe da= 
für.” 

„Den Namen!.... 
ruft die Menge wieder. 

„Still!“ zifchte der Gerichtädiener. 

Der Bräfident faat: 

„Sie werden un fofort den Namen 
fegen, mein Herr!.... m Hofe war 
der Wächter, der jet tobt if. War er 
ber Mörder?“ 

„Nein, Herr Präfident.” 

„Vater Jacques?“ 

„Nein, Herr Präfident.“ 

„Der PBortier Brenier?“ 

„Nein, Herr Präfident.” 

„Herr Sinclair?” 

„Nein, Herr Präfident.” 

„Mifter Arthur Rance alfo! Nur 
er und Gie bleiben nod. Sie find 
doch richt der Mörder, nicht wahr?“ 

„Nein, Herr Präfident.“ 

„Alfo Hagen Sie Mr. Arthur Rance 
— 

„Nein, Herr Präſident!. . .. Nie— 
mand war unten im Hofe; aber oben 
ſtand einer, an ſein Fenſter gelehnt, 
über dem Hofe....” 

„Kreberic Larfan!“ ruft der Präfi- 
dent. 

„Frederic Sarfan!“ ruft mit bell- 
tönender Stimme Rouletabille: und 
mit einer Kraft, deren ich ihn nicht 
fahia gehalten hätte, ruft er in’3 
PBublitum hinein: 

„Hrederic Larfan ift der Mörder!” 

Im Saal großer Lärm der Beltür- 
zung, der Entrüftung, be3 Zmeifels, 
untermifcht mit Ausrufen des Enthu— 
fiagmu3 für den fleinen Kerl, der die 
Kühnheit beſitzt, eine ſolche Anſchuldi— 
gung zu riskiren. Der Präſident 
macht nicht einmal den Verſuch, Ruhe 
herzuſtellen. Als das Toben ſich von 
felbſt gelegt hat, hört man deutlich die 
Stimme Robert Darzacs, der auf ſeine 
Bank hingeſunken iſt: 

„Das iſt nicht möglich! Er redet 
im Wahnſinn.“ 

Der Präſident: 

Sie wagen es, Frederic Larſan an⸗ 


nicht ver— 


den Namen!“ 


den Namen!“ 
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bendpoft, Chicago, Mittwody, den 18. Nodember 1908. 


äuflagen! Gehen Sie die 
einer ſolchen Anſchuldigung. 
Robert Varzac ſagt ſelbſt, daß Sie 
wahnſinniges Zeug reden! Wenn 
nicht, ſo müſſen Sie Beweiſe vor— 
bringen.“ 

„Beweiſe, Herr Präſident! Sie 
wünſchen Beweiſe! Oho! Ich will 
Ihnen ſogleich einen Veweis geben“, 
jagt Rouletabille jegt mit erhobener 
Stimme „Man rufe Frederic Lar- 
Jan ber!“ 

Der Präfident: 

„Gerichtsdiener, rufen Sie Frederic 
Larſan!“ 

Der Bote verſchwindet hinter der 
kleinen Thür, die er offen läßt. Aller 
Augen haften ſich auf diefe kleine 
Thür. 


Tragweite 


Gerr 


Der Gerichtsdiener kommt zurück. 
Er tritt in die Mitte des Prätoriums 
und meldet: 

„Herr Präſident, Frederic, Larſan 
iſt nicht da. Er iſt ſeit vier Ühr nicht 
mehr geſehen worden.“ 

Rouletabille ſchreit triumphirend: 

„Da haben Sie meinen Beweis!“ 

„Welchen Beweis?“ fragte der Präſi— 
dent. „Erklären Sie ſich näher!“ 

„Gibt es einen beſſeren Beweis“, er— 
widert Rouletabille, „als die Flucht 
Larſans? Ich ſchwöre Ihnen, daß er 
nicht wiederkommen wird, verſtehen 
Sie!.... Sie werden Frederic Lar- 
jan nie miederfehen... .“ 

Großer Lärm im Hintergrunde des 
Saales. 

„Wenn Sie ſich nicht über den Ge— 
richtshof luſtig machen, Herr, warum 
benutzten Sie nicht die Gelegenheit, als 
Larſan hier unter uns war, als er vor 
dieſen Schranken ſtand, um ihm die 
Anklage in's Geſicht zu ſchleudern? 
Wenigſtens hätte er Ihnen antworten 
fünnen!....“ 

„Welche Antwort hätte jo fehr ge: 

nügt, wie dieje, Herr Präfident? 
Er antwortet nicht. Er wird niemala 
antworien!.... „Ich befchuldige Lar- 
jen, daß er der Mörder ift“, und er 
macht ji aus dem Staub!.... Sie 
finden, daß das nicht genug der Ant- 
wort ift?!....“ 

„Wir wollen und können nicht qlau- 
ben, daß Larjan, wie Eie fagen, fich 
aus dem Staube gemacht hat.... Wie 
jollte er dazu gefommen fein? Er 
mußte ja gar nicht, daß Sie ihn an 
legen würden?“ 

„Doh, Herr PBräfident!.... er 
wußte es; denn ich habe es ihm felbit 
heute Nachmittag mitgetheilt.“ 

„Bas haben Sie gethan! Sie hal- 
ten Yarjan für den Mörder, und Sie 
verhelfen ihm zur Fludt!....“ 

„sa, Herr Präfident, das that ich“, 
verſetzte NRouletabille jtolg.... „Sc 
bin feiner von der Juſtiz und auch kei— 
ner von der Polizei; ich bin ein ein- 
facher Journalift, und mein Handwerk 
it eS nicht, die Leute verhaften zu 
laffen! ch diene der Wahrheit, mie 
ich will.... das ift meine Sade.... 
Schüten Sie die Gefelichaft, wie Sie 
fönnen.... das ift Xhre Sache. Aber 
ich denfe nicht daran, dem Henker einen 
Kopf zu bringen!.... Wenn Sie ge 
recht find, Herr Vräfident, — und Sie 
jind e8 — werden Sie finden, daß ich 
recht habe!.... Gagte ich Jhnen nicht 
heute Nachmittag, Ste würden [päter 
peritehen, daß ih Khnen den Namen 
des Mörders nicht vor halb fieben Uhr 
Tagen fonnte? ch hatte berechnet, daß 
diefe Zeit nöthig fei, um Frederic Lar— 
jan zu warnen und es ihm möglich zu 
machen, den Zug um 4 Uhr 17 nad 
Paris zu nehmen, wo er fich in Sicher: 
heit bringen fann.... Eine Stunde 
his zur Antunft in Paris, eine und 
eine viertel Stunde, um jede Spur fei- 
ner Fahrt zu bverwifchen.... So 
mwiürde es halb fieben Uhr mwerden.... 
Sie werben Frederic Larfan nicht 
finden”, erflärte Rouletabille, indem er 
dahei Robert Darzac feft in’3 Auge 
fieht.... „Erift zu fehr aewigt. Er 
ift einer, der Ihnen fchon oft entwifcht 
ift, und den Sie lange vergeblich ver- 


Ihr feid ein halber 
MHenfd wenn ermüdel 


Allgemeine Schwäche und Scläfrigfeit ift 
eine Krankheit und Fan jogleid 
beieitigt werden. 


Gin wunderbares Tonic, weldjes ficher tft. 
Gine RBrobe um e3 zu beweifen frei 
für Alle. 


„Was fol ich thun, um ftark zu werden, ohne 
ein oder zwei Nahre befhwerlide Uebungen im 
Freien borzunehmen oder etlihe Monate auf 
der Farın zuzubringen, wogu ih micht im 
Stande bin, oder mid zu Tode zu quälen, um 
Fleifh und Muskeln zu erlangen, wa3 nie der 
Sal jein wird?“ 

Dies ift die Frage, weldhe taufende von ner- 
benfihiwachen Männern und Frauen fich ftellten. 


Wenn Ihr Euch fo wie hier abgebildet befindet, 
fünnt Ihr Euch erfolgreih nennen? Blue Beil 
Tabletö „weden Euch anf.” 


Anregungsmittel verfiedener Arten wurden 
berfuht und beifeite aeitellt, ehe das Radet 
oder die Flafche bald _aebraucdt war. 

Ein mwunderboles Stärlungsmittel wird dem 
Rudlitum vfferirt. von meldhem wir tirflich 
fagen fönnen, dab es fih auf feine eigenen 
Vorzüge itügt. Es ift fehr hopulär geworben, 
denn e3 flößt den jiwaden, erihönften Ner— 
ben und. Körper nachhaltige Kraft ein. 

BluesBell General Tonic Tadlets iſt 
Name. diefes mirklichen Gtächmgßurittalß, 

Blue Bell General Tonic Tablets find fo ab- 
folut ficher, daß Kinder fie ohne Gefahr neh» 
men lönnen. 

Bluer-Bel General Tonic Xablets vertreiben 
Eure Nervenfhwäde, Energie und — 
lofigfeit, Schlaflofigleit, Schläfrigfeit, PBiliäfi- 
tät, @eber- und Nierenfeiden, Ge aͤchtnißſchwã⸗ 
de, da3 müde, ger laffte Gefühl im per 
und Geift und alle Beihwerben, bie direlt bon 
— a ee « — 

Schrei egen einem freien Probe-Padet au 
die Blue St Medicine Company, Watertomn, 
So. ta, und dann geht zu Eurem Apo—⸗ 
tberfer, Lauft eine 50c oder $1.00 Schachtel 
und merbet glüdlich. 


der 


Blue Bel Tonic Tablet3 werden in 50c u 
1.00 Schachteln verfauft don Retail & &o., 
conomical Drug_Eo., The Rublic Drug Co,, 
Bud & NRabrrer, Independent Drug Eo., Eon 
Hide Bil Elan Be tal" 
man’, Bofton te, e 
Cooper & &o, 


folgt haben. 


Diefer Mann, der jeit 
bier Jahren bei der Geheimpolizei ift 
und in ihrem Dienfte unter bem 
Namen Frederic Larfan berühmt 
murbe, mar früher unter einem anderen 
Namen berühmt, der Ahnen nicht un- 
befannt fein mird, Herr Präfibent. 
Frederic Larſan iſt ‚Ballmeyer!““ 

„Ballmeyer!“ ruft der Präſident. 

„Ballmeyer!“ ſeufzt Robert Dar— 

zac aufſpringend. . . „Ballmeyer! 
... . So iſt es alſo wahr?“ 

„Sp, fo, Herr Darzac.... jebt 
halten Sie mich wohl nicht mehr für 
mwahnfinnig®....“ 

„Ballmeyer! Ballmeyer! Balls 
meyer!” Nichts wird im Saale gehört 
tie diefer Name. Der Präfident hebt 
die Situng auf. 

(Fortfegung folat.) 


2olalberidt. 


Bevoriichende VBerguügungen, 


Der Leffing Kranten =: Unter- 
tüßungspverein feiert am foınmen- 
den Samjtag einen Preis-Wastenball. Das 
Teft wird in Yondorfs Halle abgehalten, 75 
werthvolle Preije fommen zur Bertheilung, 
und überhaupt wird feitens des Nereins Al: 
le3 gethan, um die Befucher in jeder Hin: 
ficht zufrieden zu ftellen. Die Leitung Des 
Teftes liegt in den bewährten Händen ber 
Damen Marie Rofe, Präjidentin; Barbara 
Haenjel, Elara Langer, Anna Gurten umd 
E. Berghaus. Anfang 8 Uhr Abends. Tı: 
det3 im Vorverfauf 250; an der Kaſſe 35e. 

Der Bäder =» Unterftügungs: 
verein feiert am fommenden Samitag 
in der Nordjeite-Turnhalle jeinen 42. Zah: 
resball. Am Feſtausſchuß find die Herren 
Chas. Zorengel, Paul Schaf, Kohn König, 
Georg Reuf, Henry Schoepfer, Emil Xip- 
pert und Peter Heilmann mit dem Borijat 
thätig, das Tyeft fo unterhaltend wie möglich 
zu machen. Der Anfang ift auf 8 Uhr feft: 
gefegt, der Eintrittspreis auf 50 Cents die 
Berfon, doc haben Damen in Herrenbeglei- 
tung freien Eintritt. 

Ginen großen Bauernball veranftaltet 
em fommenden Sanitag Sektion 3 des 
Bayrifh » Umeritanifdhen Ber 
eins von Eoof County in der Mozarts 
Halle. Gegen die billige Eintrittsgebühr 
von 25 Cents werden die zahllojen Freunde 
der Sektion Gelegenheit haben, jich mieder 
einmal an einem jener gemüthlichen zeite zu 
betheiligen, wie fie Settion 3 fo hübich zu 
arrangiren verfteht. Die Vorkehrungen lie: 
gen in den Händen eines tüchtigen Aus: 
ihuffes. 

Der Deutihe Kriegerbund bon 
Chicago veranftaltet am fommenden Sams: 
tag Abend in Hörbers Halle feinen 18. 
Sahresball. Der aus den Herren Otto %. 
Drews, Friedrich Weftphal und Henry Lang 
beftehende Feſtausſchuß wird dafür ſorgen, 
daß der Ball erfolgreich wie ſeine Vorgänger 
verläuft. Eine Hauptnummer im Pro: 
gramm des Abends iſt der Einmarſch der 
neuen, im letzten Mai eingeweihten Fahnen,, 
der um zehn Uhr erfolgen wird. Der Ball 
beginnt um 8 Uhr, Eintrittskarten koſten 
25 Cents. 

Der Schles wig-Holſteiner 
Frauen-Unterſtützungsvpexrein 
feiert am kommenden Samſtag im kleinen 
Saole der Wicker Park-Halle ſein ſiebentes 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Ball. Der 
Feſtausſchuß, der ſich die größte Mühe gibt, 
die Gäſte durch gute Tanzmuſit und Bewir— 
thung zufriedenzuſtellen, beſteht aus den 
Damen Gretchen Grimberg, Präſidentin; 
Chriſtine Behm, Mary Strauel und Minnie 
Oſt. Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abends. 
Eintrittsfarten foften 25 Eent2. 

An fommenden Samftag, 21. Nopbr., ver= 
anftaltet die BPlattdeutfhe Gilde 
Gambrinus Nr. 11 in der Mider 
Vark-Halle ihren zehnten großen Ball. „ itr 
die Mitglieder und Freunde der Gilde.pflegt 
der Ball alljährlich ein willfommener Anlak 
zu fein, jich wieder einmal gejellig zujam- 
menzufinden und einen gemüthlichen Abend 
mit einander zu bverleben. Betheiligung und 
Erfolg find bisher ohne Ausnahme großartig 
geweſen, und die Vorkehrungen lajjfen dar: 
auf fchlieken, daß auch der bevorftehende 
Pall glänzend ausfallen wird. Er beginnt 
um 8 Ihr Abends, Eintrittsfarten Foften im 
Vorverfanf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Der PBhoenir = Frauenderein 
gibt am fommenden Samftag Abend im 
Nordfeite = Freimaurertempel, 617 N. Clark 
Str., einen großen Ball. Was gethan mwer- 
den fonnte, um das FFeit zu einem denfbar 
erfolgreichen zu machen, tft jeitens des be= 
liebten PWereins und feines TFeftausschuffes 
gethan worden, und der Verein zählt fo 
viele Mitglieder und Freunde, daß die TFeft- 
räume zweifellos gefüllt fein werden. Kin 
fhöner Erfolg jcheint jomit jchon verbürgt 
zu fein. Der Ball beginnt um 8 Uhr, Ein 
trittsfarten foften 25 Cents. 

Sein erftes Stiftungsfeft begeht der Da- 
menflub des Nord = Chicago 
Liederfranz am kommenden Samftag 
in Hads Halle. Der erfte Theil der Feier 
beiteht aus einem Konzert mit interejjanten 
Darbietungen, und diefen wird ein Ball 
folgen. Die Damen Marie Brandau, Prä: 
fidentin; Olga Xogt, Frieda Hefner, Katha= 
rine Melfchko, Henriette Vogt und Marie 
Nadezty haben die Leitung des Teftes in 
Händen und find eifrig darauf bedacht ge- 
weien, den Gäften einen untechaltenden 
Abend zu verichaffen. Der Anfang ift auf 
8 Ihr Abends angefegt, jeder Befucher zahlt 
25 Cents Eintritt. 

Der Garfield Damen = Inter: 
tügungsperein tvird am fommenden 
Sonntag in Eiebens Halle, 174—176 Eiy- 
bourn Uve., jein diesjähriges Herbſt-Kränz— 
hen, verbunden mit Konzert und Vorträgen 
oller Art, abhalten, Die Tamen werden 
auch diesmal nichts underfucht Taffen, den 
Befuchern einige dergnügte Stunden zu be— 
reiten. - Das Komite, beitehend aus den Da: 
men Magdalene Meier, Präfidentin; Käthe 
Kebtler, Ada Pürger, Margarethe Erthel, 
gina Handtle und Ada Howald, ivird auch 
für leibliche Erfrifchungen aufsPefte foraen. 
Anfang Nahmitiags 3 Uhr; Tidets an der 
Kalle 25 Cents. 

Der Senefelder - Lieberfrang 
veranftaltet am fommenden Sonntag fein 
4bjähriges Jubiläums- Konzert in der Nord: 
feite-Turnhalle. Mit den Vorkehrungen ift 
ein eifriger Ausfchuß befhäftigt, und in ge: 
janglicher und allgemein mufifaliiher Hın- 
ficht foll den Bejuchern nur dag Beite gebo- 
ten werden. Unter der£eitung von KarlRed- 
seh werden u. a. die Chöre „Sothentrene“ 
d'Alberts Venushymne“ mit Sopranſolo 
bon Frl. Mary Highimith, „Traumfönig 
und fein Lieb“ mit Yaritonfoio von Herrn 
Mar Bing und „Frühlingsnes* zu Gehör 
gebracht werden. Herr Bing wird ein Solo 
aus FKreusgers „Nachtlager von Granada“ 
vortragen und Herr Mar Steindel fteht mit 
zwei Cellojoli auf dem Programm. Das 
Konzert wird mit einem bon Herrn Reckzeh 
fomponirten und vom Ürchefter. gejpielten 
„Senefelder Yeltmarfch“ eröffnet. 

Gin großes Herbftlonzert mit ausgezeich- 
netem Programm, fomiichen Vorträgen und 
humoriftiiher Aufführung unter Leitung 
des befannten und beliebten Komilerd Qubd: 
iwig Grobeder veranftaltet am kommenden 
Sonntag der Altdeutfhellnterftüs 

unqgsperein im großen Saale bon 

hönhofens Halle. Der Feftausfhuß theilt 
mit, daß der Verein noch nie fo etwas Bu: 
tes geboten hat, und der Bejuch daher bops 
pelt empfehlensiverth ift. Der Unterhaltung 
folgt Ball. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittsfarten toften im Borverlauf 25, an. 
der Raffe 35 Gents, jeder Befucder erhält 
ein hübfches Herbft:Soupenir. 

Am kommenden Sonntag veranitaltet 
der Teutonia » Männerhor inber 
Wider Part:Halle, 501 W. North Une., ein 

s » 


großes Fonzert, welches auch den meiteften 
Anfprüchen der Freunde guten Männerges 
fanges vollauf Genüge leiten wird, zumal 
aud) die Solofräfte anerfannt tüchtig find. 
Das Programmi enthält u. a. „Hhmne an 
die Mufif“, fir Männerchor und Xenorjolo, 
welches von Herrn Adolf Gill gefungen wird. 
Aud) wird der herrlihe Chor „Meine Mut: 
terfpradhe” mit Bariton-Solo von dem be= 
fannten Baritoniften %. H. Miller wieder: 
holt werden. Dirigent des Teutonia-Män: 
nerchor3 ift Meifter Guftan ‚Ehrhorn. Die 
Namen der bei diefem Konzert mitwirfenden 
Soliften find Frl. Elfa Meyenichein, So: 
pran, und Herr Walter Rudolph, Klavier. 

Kirmes mit Konzert und Ball feiert der 
Trierifhe Unabhängige Brus= 
derbund am fommenden Sonntag in 
Nondorfs Halle. Die Landslerte vom lin: 
fen Rheinufer find als gemüthliches und 
gaftfreies Völkchen befannt und feen Alles 
daran, den Bejuchern ein fchönes Vergnügen 
zu bereiten. Echt rheinländiſcher Frohſinn 
wird das Feſt beherrſchen, und die Damen 
der Mitglieder werden es ſich nicht nehmen 
laſſen, den Gäſten ein ſchmackhaftes Abend— 
eſſen aufzutiſchen. Die Ausſichten auf einen 
großen Erfolg ſind die beſten. 

Das Katharinen-Feſt wird am kommen—⸗ 
den Sonntag vomn Ungarländi— 
ſchen Nationalitäten-Kran— 
ten = Unterſtützungsverein in 
Counts Halle gefeiert. Ein tüchtiger Aus— 
ſchuß iſt am Wert, um das Feſt den Beſu— 
chern ſo genußreich wie möglich zu machen 
und es durch ſorgfältige Vorbereitungen zu 
einem ſchönen Erfolge zu geſtalten. Der 
Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſtge— 
ſetzt, der Preis der Eintrittskarten im Voͤr— 
verkauf auf 20 Cents für Herrn und Dame 
und an der Kaſſe auf 20 Cents die Perſon. 

Der Turnverein Lincoln wird 
am kommenden Sonntag in der Lincoln— 
Turnhalle Herbſtſchauturnen mit darauffol— 
gendem Tanzfränjhen abhalten. Es wird 
matitrfich, nie immer in diefem ftrebfamen 
und regen Verein, das Möglichite verfucht, 
um den Abend zu einem Grfoig zu maden. 
Die Leiftungen der Turnfhüler unter Leis 
tung des tüchtigen Turnlehrers Otto Meier, 
find als vorzüglich befannt, und die Aftiven, 
befonders aber die Großartiges Teiftende 
Damenklajje, werden durd) Glanynummern 
den Abend ausfüllen. Die Fefte des Turn- 
verein Lincoln fafjen an gediegener Unter- 
haltung und echter Gemüthlichfeit nichts zu 
mwitnfchen übrig. ; 

Der Hejjen = Verein von Chicago 
feiert am fommenden Sonntag in Hads 
Halle feine 13. Kirmes. Das Vergnügen 
wird um 3 Uhr Nachmittags beginnen und 
in Konzert, Abendunterhaltung und Ball be- 
ftehen. 
Ausführung des Programms fowie auf die 
den gejelligen Theil betreffäiden Xorfehrun: 
gen große Sorgfalt verwendet worden ift, jo 
verfpricht das Felt außerft unterhaltend zu 
verlaufen. Die Heilen und ihre Freunde 
werden fich jedenfalls in Schaaren dazu ein: 
finden. 63 beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt foftet 25 Cents, Damen in Her: 
renbegleitung find frei. 

wine vielverjprechende Interhaltung hat 
der Chicago Bayern = Frauen- 
Unterftüßungspverein für den 
Vorabend des Danfjagungstages, Mittivoc, 
25. November, vorbereitet. Der Verein wird 
am genannten Abend in Mondorfs Halle jei: 
nen 13. Stiftungsball und feinen Mtitglie: 
dern und Freunden etivas zu rathen geben, 
nämlich die Zahl der in einem Glasgefäh be: 
findlihen Kronsbeeren. Wer die richtige 
Zahl angibt, erhält einen Preis. Die Da: 
men vom Feltausschuß: Kreszenzia Käftner, 
Präſidentin; Walli Regner, Vorſitzende: 
Kati Bröll, Lizzie Krickt, Margarethe Trä— 
ger, Kreszenzia Singer, Barbara White und 
Marie Petz, haben auch auf die übrigen 
Vorkehrungen ſorglich Bedacht genommen, 
ſo daß ein großer Vergnügungserfolg ge— 
ſichert iſt. Eintrittskarten koſten 25 Cents. 

er Garfield-Unterſtützungs— 
Verein wird fein 25jähriges Beſtehen mit 
einer großen Feſtlichkeit am 28. November 
in Yondorfs Halle, Ecke North Avenue und 
Halſted Straße, feiern. Daß der Verein 
dieſes Feſt begehen kann, zeigt gewiß, daß 
er auf einer feſten Grundlage ſteht. Er hat 
während dieſer 25 Jahre viel Leid von 
Wittwen und Waiſen durch Unterſtittzung 
gelindert und ſeinen Mitgliedern in Krank— 
heitsfällen treue Hilfe geleiſtet. Die Bei— 
träge ſind im Verhältniß Zum Vortheit fehr 
geringe. Das rührige Feftlomite wird die- 
jen Tag zu einem der Gelegenheit würdis 
gen geftalten, und die fFreunde des Vereins 
follten nicht verfäumen, das Feit zu be 
fuchen. 

Seinen fünften großen Preis: Mastenball 
hält der belibte Immergrün 
Frauenperein am Samftag Ubend, 
28. Nopbr., in der Urbeiterhaffe ab. Die be 
währte Präjidentin Katharine Dunder, im 
Verein mit den Damen Anna Werhan, Hen- 
riette Schneider, Anna Horn, Beate Schulz, 
Karoline Kretihmer und Chriftine Bayreu- 
ther, thut ihr Möglichftes, den Bejuchern 
einen bergnügten Abend zu verichaffen. 
Schöne Gruppen- und Einzelpreije harren 
der Pertheilung, und Mufil, Getränfe und 
Speifen werden nichts zu wiünfchen übrig 


In Fieberphanlafien 
von Erzema. 


Auf Bruft, Nüden und Kopf— 
Schmerz, Hise und Stechen waren 
unerträglid — Die Nerven in er- 
fhöpftem Zuftand— Der Schlaf 
ftarf unterbroden. 


Heilung durd; Kuticura 
fiehjt wie ein Wunder aus, 


„Worte fönnen meine Dankbarkeit nit nu 
dbrüden für dad, wa bie Euticura Heilmittel 
für meine Zodter Ude 

laide geihan. Sie !ft 

15 Jahre alt, und Bis 

bor 4 Monaten hatte 

fie nie im geringiten 

ein SHautieiden gehabt. 

Nun eridien vlöglich 

ein Ausihlaga uf der 

Bruft. Möthe war da3 

erſte Anzeichen, durauf 

folgten kleine Schwellungen und Bläschen, die 
ſich dann öffneten und eiterten. Ich ging mit 
ihr zum Argzt, der es als Eczema ſchlimmſter 
Art dezeichnete. Er bebandelte ſie, aber der 
Krankheit wurde kein Einhalt gethan, ſondern 
ſie verbreitete ſich noch. Sie erſchien auf hrem 
KAtden und ftieg dann fhnell aufwärts, bis die 
ganze Kopfhaut angegriffen war und alles Haar 
abgefänitten werden mußte. Der Schmerz, den 
fie zu tragen batte, war folternd und madhte, 
derbundrn mit Hise und Stechen, ihr Leben fajt 
unerteäalih. Abre allgemeine Geiundheit fanl 
ftarf, und zeitweilig mgr fie jehr fieberiih, matt 


und fchläfrig, und gumeilen redete fie irre. Sie 
wurde fo jtarf nervös, daß fie ed nicht ertragen 
ionnte, allein au fein. Xtog falten Wetters bes 
itand fie auf dad Dffenbalten ihres Schlafgım- 
giezje unb leönie ji über die Fenſter⸗ 
bant hinaus ind Freie. Piele Nächte hindurch 
hatte fie nid, eine Stunde ruhigen Schlum- 
merd. Der amweite Arat, den wir zu Rathe zo⸗ 
gen, half nicht medr als ber erite, und i 
wirflih nit, mag wir bätten thun fonnen, 
wenn wir nidt geleien, wie Cuticura einen ähn- 
lien geb geheilt. Ih bolte mir Cuticura 
Seife, Quticura Dintı und cura Billen, 
und ehe no Dreiviertel von der Salbe ver- 
braudt, war a de Spur be3 Leidens ber- 
fSwunbden. 3 fjad fi an wie eine Wunder» 
tbat! Ihr Haar mädl gie. und. trage 
* Tuticura Dintment auf, weil mir fcheint, 

er Alan vrentwood A 

de, 1, Yngar . ” 
‚8. März 1907.” 


on 

uticuresGeife (Zi) zum Reinigen der Haut, € 
PL. Dintment so sum &eilen der Haut, = 
Tuticure Mefolnent (50c), (oder im der Form dhofas 
ie len, 8 im ) zum 
Reinigen des Biutes, Ar =: in * 
kon, Ma r : 


tbümer, 
gar Vohten, utieura· Duch Über Hautkrankheiten, 


Da auf die Zufammenftellung und | 


150 AND 152 STATE STREET 
Größtes Retail-PButwanrengeihäft in der Welt 


18 Jahre etablirt. 
Roitbeitellungen werden ausgeführt. 


i 
W Straußen-Federn zu reduziren. 
thun und der ift, fie zu verichleudern. 


gen Preife, viel weniger ald die Wholeiale - 


Prozent Eriparnifi an jedem Artikel. 
Bargains in 
garnirten Hülen 


200 fortirte Fa» 
con? in garnirten 
„uten. Diefe find 
die neueſten Facons 
und wurden früher 
für den doppelten 

Preis auft, unſer ſpe⸗— 

zieller Verkaufspreis 

225 prachtvolle Pelz⸗Hüte und 
Turbans, von ſchwarzem, weißem und 
braunem Pelz und in der neueſten 


Facon garnirt, 812.00—⸗ 4 95 
Werthe, für + 9 


350 ſortirte Facons in garnirten 
Hüten. Sie ſind von beliebten Stof— 
fen gemacht, und ſehen hübſch aus, ele⸗ 
gante Facons, ungew. Wer— 2 

the, $4 wth., Verkaufspreis 1.95 


200 Facons in neuen u. Chic-Ef— 
fekten, von Sammet gemacht u. mit 
fanch Federn und Flügeln garnirt. 
Seltener Bargain. Wertbe > 45 
bis $5— Berfauföpreis ++») 
35c für Seide Braid Sammet ein- 
gebundene Tacond, bon den allerbe= 
tten Stoffen gemacht, in guten Far— 
ben. Räumungs = Verfaufss 35C 


45c für $2.00 ungarnirte franzäfi- 
ſche Filz-Hüte, in ſchwarz und far 
big, — > —— nie für ments 
ger al3 $2.00 verfauft 45 


75e für $2.00 fertige Hüte für Kin— 
der, bon beiter Qualität Ailz, in gus 
ten Facon3, Diejelben fommen in 
braun und marineblau,— TC 


50c, 100 Dutzend ſchwarze Tips, von 
den feinften afrifanifchen Straußen, 
3 Stud im Bund, ein regulärer 
51.25 Werth, jest für 


r beabfichtigen jetst unfer großes Lager von garnirten 


Ungeheurer SHerabiegungs-Berfauf. 
334 6. 50% an allen Artikeln geipart. 


t Hüten nnd 
Es gibt nur einen Weg, dieſes zu 


aber dieie folgenden, erjtannlich billi- 


Preife betragen — 33% bis 50 


94c für pradjtvolle hart appretirte 
fhrwarze oder weiße, qute reinfarbige 
14szöllige Federn. Diefelben jind ae 
nau tie angegeben, 
MWerthe, Pf 


$1.93 für 173Öllige fjchwarze oder 
weiße franzöjifche Eur! Federn, die al: 
en dieſer 
f 


rl Art, lange, 
iberd, $3.50 Werthe — 


ür 


fluffy 


> 


$2.97 für eine 18 bis 20 Zoll ä 
fange jchwarze oder weiße Straußen- f 
ferder, —— Fibres, nie r 
fiir weniger alS $6.00 ver- & ww‘ 
en 2.971 


fauft, für 

97c für unfere wunderbaren feiniten ® 
Stranfen-Tips, ausgezeichnete zyarbe, 
10zÖllige Tip, 3 Stüd im Bund, re- 
gulärer $2.00-Werth, jetzt 9% 


THE Emporwm, (50 & 152 State Str., GHicAco 


laſſen. Eintrittstarten foften 25 Cents. 

Einen großen Herbitball gibt der Olden= 
burgerlinterhaltungs= Berern 
anı Samftag, 28. Nodbr., in der North Meit 
Halle. Dab es nirgends gemüthlicher zugeht, 
als bei den Oldenburgern, wiffer Alle, Die 
fchon ein fFeit dDiejes Vereins mitgemacht ha= 
ben, auf einen ftarfen Bejud) ift daher mit 
Sicherheit zu rehnen. Der Feftausichuß ift 
mit Eifer bemüht, den Theilnehmern den 
Abend jo angenehm wie möglich zu machen. 
Der Ball beginnt um 8 lihr Abends, an der 
Kaffe werden 35 Cents @intrittsgeld erho— 
ben, im Voraus fann man Karten für 25 
Cents erhalten. 

Der Hannoderaner und Braun: 
hweiger Damenverein hält am 
Samftag, dem 28. November, in Schmidt? 
Halle, 526 N. Clark Sitr., jeinen crjten 
Preis = Mastenball ab, zu dem er alle 
Landsleute freundlich einladet. Der ans den 
Damen Minna Werner, Präf., Minna 
Sturm, Augufte Schrader und Augufte Ka: 
nasfe bejtehende Feftansfhuk gibt fich viel 
Mühe mit den Borkehrungen. Damen im 
Alter von 18 bis 55 Jahren werden an dem 
Abend frei aufgenommen. Der Ball be: 
ginnt um 8 Uhr, Kintrittsfarten Foften im 
Vorverfauf 25, an der Kaſſe 35 Gents. 

Der im legten Upril gegründete Lake 
View =» Damendor gibt am Sonn: 
tag, dem 29. November, ein Konzert in der 
Lincoln Turnhalle. Der Chor wird unter 
Herrn DO. W. Richters Veitung ıı. a. „Hoch: 
zeitmorgen“, „Xorbeer und NRofe“ und „Die 
Abendgloden” vortragen, und auch die Ge: 
fangvereine Harmonie und Richard MWagner- 
Männerchor werden fich hören lajjen. Als 
Soliften wirfen Frau €. 2. Filter und Hr. 
%. E. Lind mit, erftere wird „O glücklich, 
wer ein Herz gefunden“, Ichterer Gumbert3 
„Spielmannslied- vortragen. Dem um 7 
Uhr Abends beginnenden Konzert folgt 
Ball. Folgende Damen beforgen die fyeit: 
feitung: U. Kraufpe, Präfidentin; 2. Pier: 
wirth, Vizepräfidentin; €. Kremfer, 9. 
Schwarzkopf, D. Medenhaujen, B. Arndt, 
E. Schmidt und R. Hendel. 

Die Deutfhe Kriegerfamerab: 
{haft feiert am Sonntag, 29. Nop., in 
Schönhofens Halle ihr 22jähr. Stiftungsfeft. 
Das Programm umfaßt Ühorgefänge des 
Deutihen Militär-Gefangvereins unterLei— 
tung von Herrn H. Wagner, fomifche Bor- 
träge von Herrn Emil Klöpfel, Reden des 
Präfidenten 9. Schloffer und des Feſtprä— 
fidenten Ih. ©. Steinke, ein Tenorfolo von 
Herren Alb. Zimmermann u. f. to., foivie Die 
Aufführung der Operette „Beders Geihic- 
tee; Mitglieder von Militärvereinen haben 
freien Eintritt. Andere Befuher fönnen 
Karten im Vorverkauf zu 25, an der Raije 
zu 35 Cents beziehen. Das fyeit beginnt 
um 4 Uhr Nachmittaas,. 

Seinen zweiten Nahresball hält der Qa = 
dies” 20th Century Bowling 
Elub in Hads Halle am Sonntag Nachmit- 
tag und Abend, 29. November, ab. Der aus 
den Damen M. Leinmweber, Präfidentin; 2. 
Schwars, M. Tleifchhauer und E. Hütten: 
rauch beftehende Ausichuß läßt es fich angele- 
gen fein, den Mitgliedern und Gäften eine 
'höne Unterhaltung zu bereiten. Der Ein: 
trittöpreis ift auf 25 EentS feitgejett. 

Der Gegenfeitige linterftügungsverein 
Deutihe Wacht hält am Sonntag, 29. 
November, in der Sozialen-Turnhalle jein 
erftes Stiftungsfeft ab. Die Unterhaltung 
der Gäfte beiteht aus Konzert mit interej- 
fantem Programm und Ball. Der Berein 
ift bemüht, das fyeft zu einem großen Ge: 
jelligfeit3-Erfolg zu madhen. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr, der Preis der Eintrittätarten 
im Borverfauf auf 25, an der Kaffe auf 
3äc feitgefegt. 

Nach mehrjähriger Paufe wird die Lie- 
dertafel&@intrahtam Sonntag, 29. 
November, Nabm. 4 Uhr, in der Wider 
Vart-Halle wieder ein Herbfttonzert mit hu- 
moriftifchen Aufführungen geben. Der Eifer 
der Sänger und die Tüchtigfeit de3 Dirigen: 
ten Guftap Gundladh birgen für wirkungs— 
volle Wiedergabe der Chöre und Aufführun: 
gen, und der beliebte Tenorift Coniz wird 
die Hörer mit einigen Soli erfreuen. Der 
Vorfehrungs-Ausfhuk bemüht sich, allen 
Anforderungen des Publitums gereht zu 
werden, Gintrittäfarten verabfolgen alle 
Mitglieder unentgeltlich, doch müjjen dieje 
an der Safje gegen Entrichtung von 10 Gt3. 
für Garderobemarfen umgetanfcht werden. 
Dem Konzert folgt ein Ball. 

Der Gemijhte Chor be Unab: 
hbängigen Ordens der Ehre hält 
fein 9. Stiftungsfeft mit Fahnenweihe und 
Herbitlonzert am Sonntag, 29. Novbr., in 
Dondorf3 Halle ab. Der Dirigent, Herr 
€. Feitih, ift fleikig an der Arbeit, um ver: 
fchiedene nene Lieder mit den Mitgliedern 
einzuftudiren. Der Berein hat fich im legten 
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Kimhall Pianos 


Der Befuh unferes Vers 
fauflofal3 wird Jedermann 
überzeugen, daß mir im 
Stande find, in Qualität 
Bauart, Preis und VBedings 
ungen, Käufer gufrieden gu 
ſtellen. 


Gebrauchte Uprights, von 
890 aufwärts. 

Neue Kimball von 8252 
aufwärts. 


NKene Pianos, andere Mad- 
werte $185. 


Leihte Bahlungen. 


W. W. Kimball Co. 
@. ®. Ede Wabaih Ave. und h 
Zadion Boulevard 


Kımball Pianos 


Ges. Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


momifr 


Jahre ſehr vervollkommnet und ſehr ſtark an 
Mitgliedern zugenommen. Da nun auch 
verſchiedene befreundete Geſangvereine und 
bekannte Soliſten ihre Mitwirkung zugeſagt 
haben, ſo ſteht ein genußreicher Abend be— 
vor. Auch hat das rührige Komite ein treff— 
liches Orcheſter engagirt, ſo daß auch dem 
tanzliebenden Publikum alle Gelegenheit ge— 
geben wird, dieſem Vergnügen zu huldigen. 
Das Komite beſteht aus den“ Herren Alb. C. 
Hartmann, Vorſitzender; Rud. Schweitzer, 
Sefr.; Emma Blum, Schakm.; Mathilde 
Prager, Barbara Sauter, Auliana KRacze- 
rowäft, Rud. Grenz und Albert Behr 

Das jährige Beftehen des Gegemjeitigen 
Unterftügungspereins der Vereinigten 
Defterreiher und Baiern mird 
am Samftag Ubend, 5. Dezember, in Yon= 
dorfs Halle mit fchönem Programm und 
Ball gefeiert werden. Gintrittsfarten fin? 
vorher für 25 Cents, am fFeftabend an der 
Kaije für 56 Gents zu haben. 

Terr Shheswigs Holfteiner 
Sängerbund gibt am Sonntag, 6. 
Dezbr., im großen Saale der Wider art: 
Halle ein großes Konzert nebft Ball. Neben 
fhönen Chorliedern ftehen auch humoriſtiſche 
Aufführungen auf dem Trogrammf und die 
Vorkehrungen Iaffen erfennen, daß das Seit 
fehr genußreich verlaufen wird. 8 beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, Cintrittsferten fo- 
ften im Vorverfauf 25, an der Kaſſe 50 Ets. 

Ter Helvetia -» Turnderecin 
feiert am Sonntag, dem 6. Dezember, in 
Brands Halle fein zweijähriges Stiftungs- 
feit mit Schauturnen, Konzert und Ball. 
Die Leitung fliegt in den Händen des tüch- 
tigen Oberturners: Urthur Hoeffleur, und 
das Programm läkt weder in turnerifcher 
no gefanglicher Hinfiht etwas zu teitıte' 
fhen übrig. Der Vorkehrungsausſchuß 
{heute weder Mühe noch Koften, den Befn: 
ern einige dergnügte Stunden yu ver— 
fhaffen. Das syeit beginnt m 3 Nhr Nach: 
mittags. (Gintrittsfarten foften 95 Gents, 


Sür Herren allein! Gintritt frei! 


‚Das deutihe männlide Publitum ift 
Biermit böflicft eingeladen, bie Galle. 
, zie ber Billenichaft, 344 Sonth State 
Str., Chicags, Jil. unentgeltlich au bes 
— Man fiebt bier di eu nad ber 
tatur in Was und 3 gearbeitete 
— — der — Krank» 
eitöiehre, der Dftenlogie, ochenieh- 
ze, ber | »Drgane. Da3 Pu 
biifum ift eingeladen, den Urfprung 
der menjhliden Raffe von ber Wiege 
bis gum rabe au itubiren, Man iefe 
die Xaunen der Natur, ebenfo die Aı- 
tiofitäten und Monitrofitäten. — Stublren Sis 
die Wirfungen von Krankheiten und bon Rafter 
wie diefelben in dem Ie ofen ngen 
in ihrem geſunden und kranuten 3 dar. 
ftellt find. Dies ift eine Gelege die Sie 
eiten im Leben finden. Eintzhtt Difen 
töglih von 8 Uhr: Morgens Bis act. 
. Breie Gallerie der Willenfaft, 
— s864 6. Etate Bir. Gülsage, ZU. 
— er 











Pakt mid Euren 
Batarrh heilen. 


Probe-Packet meiner zuſammengeſetztey 
Behandlung frei verſandt. Kein Wür— 


gen und Speien oder übler 
Athem mehr. Schickt heute 
Euren Namen. 


ich, ſondern führt 


Katarrh iſt nicht nur ‚ge fäbr! 
Tod und Verfall 


hr üblem Athem, Geſch 

zochen, Verluſt des fbermögens, tödtet 
G Draeig und Energie, bern irſacht vit — 

ut, Wnderdaulichleit, Dospepfie, wunde Keple 

und Schwindſucht. Er folte fogleidh behandelt 
werden. Heilt ihn mit Sauf Catarrh Cure. Es 
fit ein fihnelfes, wabital es nachbaltiges Heil⸗ 
nrettel, denn es befreit den Körper von den gife 
tigen Keimen, die ‚Batervh vberurſachen. 
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C. €. Gauf. 


Um allen Leidenden, die an diefer gefährli- 
Ken und artnädigen Krankheit leiden, zu be- 
meifen, daß Gaub’ Gatarıh Eure ms jeden 
Fall von Katarrh ſchnell heilt, ee gleich, wie 
alt oder fchlimm, verichide ich tobe-Badei 
ver Poft portofrei. Schhidt uns beute Euren Na» 
men ımd Mdreffe, und die Behandlung Mird 
Cu umgebend ver Roft geichidi. Verfuct fie! 
€Eie heilt Euch pofitid, fo daß Ahr bon Euren 
Sreundben nern geiehen, ftatt gemieden werdet. 
6. E. Gauß, Marfhall, Mich. Füllt den nach— 
ftebenden Koupon aus. 


FREI 


Diefer Avupon ift gut für ein Probepadet 
bon Gauß’ zufammengeiegter Gatarıh Eure, 
frei in einfadem Umfhlag verfaidt. — 
Schreibt einfah Euren Namen und Mdreffe 
auf die ee Linien und fohidt ihn an 

&. E. Gans, 3250 Main Str, 
wMarihalt, Mid, 
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| Telegtaphiſche Depeſchen. 


Seliefert von der "Associated Press”. 


Inland. 











+ !imer. ſtonſuls⸗Gattin. 
Dmabha, Nebr., 18. Nov. Ein Tele: 
gramm aus Bern, Schweiz, meldet, 
daß dort geitern Abend die Gattin des 
amerifanifchen Ktonfuls3 George Heim= 
rod geftorben tft. Beide wohnten frü= 
ber in Omaha, bis Herr Heimrod zum 
Konful der Ver. Staaten in Bern er 
nannt wurde. 
NHeu:r Dertreter Merifos. 


Stadt Merito, 18. Nov. Der meri- 
fanifche Senat bejtätigte die Ernen- 
nung von Franzisto de la Barra (ge- 
genwärtig mexikaniſcher Geſandter in 
Holland) als mexikaniſcher Botſchafter 
in Waſhington. 

Alimente faͤr Mes. Gould. 


New York, 18. Nov. Richter Bis 
fchoff von der „Supreme Court“ be= 
toilligte heute der Frau Howard Gould 





525,000 ahresalimente, bis ihr 
Scheidungsprozeß entſchieden iſt. 
0 
Auslaud. 
Spionageprozeß. 
Begen Sozialiſten vor dem deutſchen 
Reichsgericht. — Nachklänge der Gruben— 
kataſtrophe. — Baierns Prinzregent 


krank. — 4 Ex⸗Juſtizminiſter Schelling. 

—Friedenskundgebung Aehrenthals be— 

rubigt nicht. -— Dynamiterplofion in der 

Schweiz. 

(Speziaikabeldepefhe der „R. 9. Stuaatszeitung*). 

Berlin, 18. Nov. Vor dem Reichs— 
gericht hat der Spionageprozeß gegen 
den ſozialdemokratiſchen Agitator 
Möhring und Genoſſen ſeinen Anfang 
genommen. Die Oeffentlichkeit iſt 
vom Verfahren ausgeſchloſſen. Möh— 
ring war Mitte März an der Schwei—⸗ 
zer Grenze in Haft genommen worden, 
als er gerade deutſchen Grund und 
Boden verlaſſen wollte. Die Unterſu— 
chung führte auch zur Erhebung von 
Anklagen gegen mehrere andere Perſo— 
nen, die nun mit Möhring vor den 
Schranten des Gerichts ſtehen. 

Zu überaus ergreifenden Szenen 
gab das, im Dorfe Hövel bei Hamm in 
Weſtfalen erfolgte Maſſenbegräbniß 
von 36 Bergleuten Anlaß, die bei der 
entſetzlichen Kataſtrophe in der Rad— 
bod⸗Grube ihr Leben verloren, und de— 
ren Leichen heraufbefördert wurden. 
Die Zahl der Leidtragenden war ſehr 
ara Katholiſche wie evangeliſche 


ö— — — — — —— — — — — — — 


ö—— — — — — — — — — 


—— amlizten auf dem Friedhof 

gemeinfam. k 

Ungemein zahlreich find die Kund- 

sorgen des Beileids, welche noch im= 
er aus dem Ausland bei den Behör- 

den anläßlich des furchtbaren Unglüds 

eintreffen. 

Handelsminifter Delbrüd, imelcher 
an der Stätte der Kataftrophe gemeilt 
bat, um fich über den Thatbeitand zu 
unterrichten, hat in einer Konferenz zu 
Berlin den Vorfit geführt, welche Tich 
mit den Vorbereitungen für die Be- 
antwortung der einfchlägigen “nter= 
pellation im Parlament beichäftigte 
und das Material fichtete. Gleichzei- 
tig beginnt der Staatsanwalt mit den 
Vernehmungen für das gerichtliche 
‚Nachjpiel des Unheild. Die Ausfagen 
widerfprechen einander vollkommen. 

Aus München wird gemeldet, daß 
Prinzregent Luitpold von Baiern an 
Rheumatismus erkrankt iſt. Bei dem 
hohen Alter des Patienten — Prinz 
Luitpold iſt am 12. März 1821 gebo— 
ren — gibt man ſich in weiteſten Krei— 
ſen ernſteſten Beſorgniſſen hin. Doch 
wird von den behandelnden Aerzten 
verſichert, daß keine Lebensgefahr be— 
ſtehe. 

Unter großartigen und eindrucksvol⸗ 
len Zeremonien hat in Leobſchütz die 
Feier des hundertjährigen Jubiläums 
des Huſarenregiments Graf Goetzen 
2. Schleſiſches) No. 6 ſtattgefunden. 
Zahlreiche frühere Dffiziere, Unteroffi= 
ziere und Mannjchaften wohnten den 
fejtlichen DVeranitaltungen bei. Eine 
der Haupinummern de3 Programms 
mar ein Reiterfeft, da3 einen überaus 
glänzenden Verlauf nahm. 

‘m 85. Lebensjahr ift der ehemalige 
preußijche Juftizminifter, Dr. Ludmig 
Hermann vo. Schellina, dahingefchieden. 
Er mar der ältefte der inaftiven preu= 
Bifehen Staatsminiiter. 

(Schelling murde am 19. April 
1824 zu Erlangen ald Sohn de3 be- 
fannten Philoſophen Friedrich Wil— 
helm Joſef v. Schelling geboren.) 

Wien, 18. Nov. Der gemeinſame 
Miniſter des Aeußern, Freiherr Lexa 
v. Aehrenthal, hat amtlich eine Aeuße— 
rung gethan, die allgemein lebhaft be— 
ſprochen wird. Der Miniſter erklärte, 
er ſehe die Lage im Orient nicht als 
kritiſch an und erwarte beſtimmt, daß 
der Frieden aufrecht erhalten werde. 

Die Kundgebung wird nicht als ſon— 
derlich beruhigend aufgefaßt. Es iſt 
öffentliches Geheimniß, daß Serbien 
mit allen Mitteln für den Ernſtfall rü— 
ſtet. Daß die (bereits angekündigten) 
größeren militäriſchen Vorbereitungen 
Oeſterreich-Ungarns durch die heraus— 
fordernde Haltung Serbiens veranlaßt 
worden ſind, wird allgemein ala Ihat- 
ſache behandelt. 

Auch die neuerliche Heimſchickung 
der ſerbiſchen Reſerven hat noch nicht 
befriedigt. 

Bern, Schweiz, 18. Nop. Eine 
furchtbare Exploſion hat ſich bei der 


Station Eigerwand der Jungfraubahn 


ereignet. Dort waren für den Winter— 
tunnelbau 
Pfund Dynamit aufgeſpeichert. Dieſe 
rieſige Sprengſtoffmaſſe iſt explodirt. 
Die Urſache hat bisher keine Aufklä— 
rung erfahren. 

Es gilt als ein Wunder, daß Nie— 
mand verletzt worden iſt. Im Berner 
Oberland, wo man die gewaltige Er— 
ſchütterung verſpürte, hatte man ange- 
nommen, daß ein Erdbeben jtattgefun- 
den habe. 

Weiter Luftballouflug begonnen. 

London, 18. Nov. Der Riefenbals 
(on, welcher vem „Daily Graphic” ge= 
hört, jtieg heute Vormittag von hier 
auf und wird verfuchen, bi3 nad) Gi- 
birten zu fliegen und damit die hochite 
bisher dageivejene Diftanzleiftung zu 
überbieten. Die Luftfchiffer find Hr. 
Saugron und Kapt. Maitland; au= 
herdem fährt ein Zeitunggmann Na: 
mens E. TI. Turner mit. 

Sie erwarten, heute Nachmittag 
Belgien zu erreichen, dann über 
Deutfchland fliegend am Donnerftag 
über Rußland anzulangen und am 
Yreitag in Sibirien landen zu fönnen. 
Doc hängt der Erfolg des Fluges fehr 
davon ab, daß dieLuftftrömungen über 
Europa biefelben bleiben, mie fie ge- 
genmwärtig find. 


Ein fettes Baby 


Sit gewähnlih ein Zeichen guter 
Ernährung. 


Babies wachlen jehr jchnell, aber 
wenn jie nicht die richtige Art Nah- 
rung befommen, geht eö rüdmwärts mit 
ihnen anjtatt vorwärts; mit anderen 
Worten, wenn ihre Nahrung nicht 
nahrhaft tft, jo werden fie dünn und 
frittelih, und mande fterben aus 
Mangel an zuträglicher Nahrung. Ein 
Mädchen fchreibt: 

„Das Baby meiner Tante war fehr 
zart und immer frank. Gie war nicht 
im Stande, e3 zu nähren und nahm e8 
bon einem Doktor zum anderen, aber 
feiner vermochte dem Kind zu helfen. 

„Eines Tages jagte Mutter zu der 
Iante, Grape-Nuts zu verfuchen bei 
dem Baby, aber die lachte und fagte, 
wenn die Aerzte dem Baby nicht helfen 
fönnen, wie ſollte Grape-Nuts es ver— 
mögen? Aber Mutter ſagte, „verſuche 
es doch.“ 

„Meine Mutter that alſo einen Eß— 
löffelvoll! Grape-Nut3 in eine viertel 
Taffe heikes Wafler, und alß die 
Speife erweicht war, fügte fie ebenfo 
piel Milch ald Waffer Hinzu und gab 
es dem Kind, 

„In einem und einem halben Mo 
nat war ed fo fett, gebieh fo wohl. Eine 
Nachbarin fragte meineTante, mas das 
Baby fo gefund made und fett, da es 
doch vor jechd Wochen noch fehr Klein 
und dünn gewejen fei, und fie fagte 
„Grape-Nuts“. Die Nachbarin holte 
fih Grape-Nuts für ihr Baby und 
bald war es jo fett wie das Kind mei- 
ner Tante.“ 

„E83 hat feinen Grund.” 

Name erfährt man von der Poftum 
Co., Battle Creei, Mi. Lefet „Der 
Meg nad Wohlftadt, “in Padeten. 

Je obigen Brief geleien? Gin uener 
ericheint von Zeit zu Zeit. Sie jind echt, 
wahr and voll wsuichlichess Jutereffe, 















nicht weniger, ala 70,000 








Telegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 





Wegen Verweigerung einer 
Lohnerhöhung ſtreiken 500 Kohlengrä⸗ 
ber zu Lewiſton, Mont. 

— Im Weißen Haus zu Waſhing— 
ton gab Präſ. Rooſevelt geſtern Abend 
das angekündigte Arbeitergeſetzge— 
bungsbankett. 

— $300,000 = euer zerftörte die 
Unlagen der „Sndianola Cotton Com= 
pre & Warehoufe Co.“ zu In— 
dianola, Miff. 

— m Gunneß = Mordprozeß zu 
Laporte, Ynd., wird der Angeklagte 
nicht den Zeugenjtand betreten. Die 
Vertheidigung erwartet davon feine 
günftige Wirkung. 

— Die San Franzisfoer Volizei iit 
jet der Meinung, daß Morris Haas, 
welcher auf den Staatsanwalt Heneh 
Ihoß und fpäter Selbjtinord beging, 
Mitfchuldige gehabt habe. 

— m Gefolge eines politifchen | 
Streites wurde VBormundschaftsrichter 
Auffel auf einer Farm bei Pomeroy, 
D., vom Sohn des Anmaltes ©. E 
Fılh durch einen Ehuß fchwer ver: 


mundet, 
— In Pittsburg verlautet, Frl. 
Katherine Elkins habe ſelber den 


85000-Rubinenring zurückgewieſen, 
der ihr aus dem Ausland, vermuthlich 


vom Abruzzenherzog, gefandt, und auf | trunfen 5 


ben fein Zoll bezahlt worder mar. 

— Frant K. Scoit, PBräfident der | 
Gejellichaft, welche das „Sentury Ma- 
gazine“ in New Hort herausgibt, ftellt 
die Ungabe in Wbrede, daß die deut- 
iche Regierung $50,060 für die Unter- 
drückung des Kaiſerinterviews in die— 
fer > Beitichrift bezahlt habe. 

— Won. F. Bryan, der nach Meriko 
auf eine Entenjagd geht, äußerte ich 
in San Untonio, Ter. ., er wiirde, wenn 
die Umstände ihn in vier Jahren in 
den Präfidentichaftstampf riefen, auch) 
dann mieder fandidiren; Doch märe 
e3 ihm viel lieber, wenn dies nicht ber 
Tal wäre. 

— Die 13jährige Stella Luty, mel- 
he vor das \ugendgericht in Miliwaus 
fee wegen Schulfchiwänzens vorgeführt 
wurde, erzählte dem Richter, ihr Vater 
babe ihr tleines Brüderchen zu Junc= 
tion Eity, Wis, umgebradht und ei 
entflohen! Gie mill dann mit ihrer 
Mutter in Chicago gewohnt haben 
und von einer Frau Markomwsty nad 
Milmaufee gebracht worden jein. 

— Während er im Jugendgericht zu 
Brooklyn, N. Y., auf die Erledigung 
feines Falles wartete, fette fi) der 17 
jährige George Schunemonn vorſätz⸗ 
lich in Brand, indem er heimlich bren— 
nende Stücke aus dem Ofen zog und in 
ſeine Kleider ſteckte. Als dieſe zu 
rauchen begannen, wurde er mit Waſ— 
ſer übergoſſen. Sodann überwies ihn 
der Richter einer Beſſerungsanſtalt. 








Ausland. 





— Kaiſer Wilhelm ernannte den 
Generalleutnant Graf Moritz v. Lyn— 
cken zum Chef des Militärkabinets, als 
Nachfolger des verſtorbenen v. Hülfen- 
Häjeler. 

— Der Prinz und die Prinzeſſin 
Helie de Sagan (Anna Gould) in Pa— 
ris ſtellen entſchieden in Abrede, daß 
ſie aus irgend einem Grunde eine 
Itennung anftrebten. 


— Die jpanifche Abgeorbnetentam- 
mer nahm eine Vorlage an, welche den 
Einfuhrzol für Mais auf 10 Gent3 
pro Doppelzentner herabfett. Die 
Ipanifche Maisernte ijt diesmal fehr 
klein. 

— Der König von Griechenland 
hatte in Pifa eine Unterredung mit 
dem König von Stalien; er berichtete 
ihm, in Wien jet ihm verfichert wor— 
den, die Intereffen Griechenlands 
würden von Defterreich-Ungarn und 
Deutfchland unterftüßt mwerden, und 
fnüpfte daran die Hoffnung, Stalien 
werde England zu bejtimmen juchen, 
fich der Angliederung Kretas an Grie— 
henland nicht zu widerfegen. 

— TFaft alle deutfchländifchen Blät- 
ter äußern fich befriedigt über die Un- 
terredung des Kaifers und des Kanz- 
lers. Doc jagen felbjt fonfervative 
Blätter, es bleibe noch Vieles zu thun, 
bis die Beziehungen zwiſchen Kaiſer 
und Volk ſo herzlich ſeien, wie zu Zei— 
ten des alten Wilhelm. Londoner 
Zeitungen ſprechen von „Bülows Tri— 
umph und des Kaiſers Unterwerfung“, 
und mehrere loben des Kaiſers Selbſt— 
überwindung. 

— In Frankfurt a. M. verbreitete 
ſich das Gerücht, daß verſucht worden 
ſei, den Zug in die Luft zu ſprengen, 
auf dem der Kaiſer von Donau— 
eſchingen nach Berlin fuhr. Wahr 
ſcheint zu ſein, daß am Sonntag und 
am Montag je eine Dynamitpatrone 
zwiſchen Frankfurt und Hanau gefun— 
den wurde, aber nicht auf dem Geleife, 
auf dem der Kaifer fuhr, fondern auf 
einem gleichlaufenden. Die „F. Zei- 
tung” jagt, die Patronen ftammten 
cus einem benachbarten Steinbruch 
> ſeien durch Verwitterung harm— 
pD3 

——  — 

Baljac ud die Orientfranc. 


Im Antwerpener Matin“ erinnert 
Coriolis daran, wie Balzac ſich ſei— 
nerzeit zur Orientfrage ſtellte. Es war, 
am 28. April 1846, als Balzac glaub— 
te, der Minifterpräfident Louis Phi- 
lipps zu fein und berufen, die Ge- 
Ichide Europas zu Ienten. An diefem 
Abend traf ihn vor den Tuilerien ber 
Kritiker Guſtave Planche, den er zu- 
einem fplendiden Diner einlud. : Im 


’| Verlauf des Effens begann Balzac ſei⸗ 


ne politiſchen Ideen zu entwickeln. Er 
lobte den König, der alle ſeine Bücher 
geleſen habe, von ſeinen Ideen entzückt 
ſei und ſeine Meinungen theile. Glüd⸗ 
licherweiſe ſolle jetzt mit den Advoka⸗ 
ten und Bourgeois aufgeräumt wer⸗ 
den; man wolle von nun an Männer 
von Intelligenz und Erfindungsgeiſt 
ans Ruder bringen. De König babe 


— — — — EG 


Tpie een in engfter yühlung mit | 
den großen Männern feiner Zeit zu | 
bleiben, und beshalb habe er ihm bie 
politifchen Geichide Frankreichs an- 
vertraut. Er, Balzac, jolle mit fei- 
nen Gefinnungsgenoffen einen neuen 
Verwaltungsförper bilden, und es jei 
daher nur natürlich, daß er aud an 
feinen Freund Blanche gedaht hat. 
„sh werde Dich,“ fo fuhr Balzac fort, 
„zum Gefandten in Sonftantinopel 
maden. Ich bin Dir das jchuldig. 
Und dann ift eö eine brillante Stel: 
lung, die ich Dir da verfchaffe. Bos— 
porus, der Hellefpont, das goldene 
Horn, alles liegt vo: Dir, denn Kon- 
ftantinopel ift dazu gefchaffen, die 
Hauptftadt der Welt 5 merden. Du 
wirft die achtundzmanzig byzantini- 
fchen Ihore jehen und Bera! .. . . 
„Und angefihts all diefer Wunder,” 

fagte Balzac, „bleibft Du ftumm und 
falt. Du fannit ruhig mehr effen und 
trinten, ohne in Ertaje zu gerathen! 
Ab, ich wollte an Deiner Stelle fein! 
Man bevente wohl: eines Tages wird 
| Ronftantinopel aufhören, fürtiſch zu | 
fein. 3 wird ruffifch werden, mie es 
aufgehört hat, griechijch zu fein, um 
der Türkei zu folgen. Findeft Du 
nicht, dah e8 die Aufgabe der erlaud- 
ten Geifter iſt, dieſe große Bewegung 
„| borzubereiten? “In ſiebzig Jah— 





| ren follte ver große Tag gekommen 


ſein. Und Guſtav Planche ließ ſich 
durch ſeinen Freund unter dem Ein— 
druck der ſchweren Weine, die er ge— 
atte, ins Land der Wunder 
führen. Er glaubte, Geſandter in 
Konſtantinopel zu ſein. Er ſah ſich 
umgeben von Stlaven und einem 
orientaliſchen Luxus . . . Aber, da kam 
der Moment der Ernüchterung. Beide, 
Balzac und Planche, konnten die Rech⸗ 
nung ihres Diners, die ſich auf 350 
Fr. belief, nicht bezahlen. Der Schrei- 
ber Bigron, der Balzacs Geichäfte re- 
gelte, mußte die beiden Phantajten 
auslöfen. Aber Balzac blieb bei feiner 
‘dee, und als Planche ablehnte, Ge- 
fandter in Stambul zu werben, jagte 
er troden: „Du biit frei und fannit 
thun, was Du für qut hältft. Erinnere 
Di aber, daß ich Dir gejagt habe: 
Konstantinopel wirt ruffiich werben. 
Das ift abgemadht! Früher oder jpä- 
ter mird die europätfche Diplomatie 


die Türken nad) Frankreich zurücdmers | | 
ı werk in Aktion treten und zugleich Jol- 


fen!“ 
—— 
Zohnn Burns Schlaffiätte. 


Aus London wird unter dem 29. 
Sttober gejchrieben: Um die Ableh- 
nung eines Unterantrages zu dem von 
ihm eingebrachten Gejeg über Stabt- 
anlagen zu bewirfen, Hat Minijter | 
Burns einen recht drolligen Vorfall 
aus feinem vielbewegten Leben erzählt. 
Einer der Abgeordneten wollte nämlich 
als Wohnhaus jedes Gebäude bezeich- 


Schleite Werkzeuge und 











ein quler Arbeiter 


ı heute im Hamilton=Klub die verbeffer- 
‚ten 

| welche 
! Hayes auf Erjuchen des Stadtraths— 


Dadurch entitchen Unverdanfichkeit, Ds: 
pepſie, ſaurer Geſchmack, übler 
Athem und Katarrh. 


Der Magen iſt ein gutes, ſtarkes 
Organ, welches alle anderen Organe 
des Körpers fortwährend ſchützt und 
nährt. 

Auch wird dieſes Organ am mei— 
ſten gemißhandelt, vernachläſſigt und 
gering geſchätzt. Die meiſten Männer 
mißhandeln ihren Magen mit halbge— 
kochter Speiſe, Ausſchweifungen, Al— 
kohol, Tabak, Backwaaren und Du— 
henden anderen geſundheitswidrigen 
Gebräuchen. 

Wenn der Magen ſchließlich dieſer 
Mißhandlungen überdrüffig mio 
und feine volle Pflicht nicht mehr er- 
füllt, fo achten die meiften Männer 
nicht auf diefe Warnuna und fahren 
fort, ihn zu mißhandeln, bis er fich 
Ihlieglih auflehnt und zurüdfchlägt 
und nah Hilfe ruft. Der Menfch, 
durch Mikhandlung, nahm dem Ma= 
gen die Werkzeuge fort, mit die er 
arbeitete. 

Diefe Werkzeuge find die Magen- 
fäfte, auß melchen fi die Berbau- 
ungsmittel zufammenjeßen. Bon 7 bi: 
35 Pfund Magenfäfte gelangen jeden 
Tag in den Magen. 

Wenn fchlechte, giftige Speife diefen 
Saft aufzehrt, ihn verdünnt, ihn ent— 
fräftet und ihn eine gährende Mafle 
bon dem Körper wirft, fo ift dann na= 
türlich fo viel Magenfaft verloren, der 
nicht jofort durch das Blut erjei! 
werden fann. 

Wenn Speife in den Magen ge- 
langt, der Ihwahe Verdauungsſäfte 
bat, die feine Kraft befiten, ihre Ar- 
beit zu verrichten, jo gebraudt der 
Magen jchlechte Werkzeuge und jelbit- 
veritändlich fann er die Arbeit 
errichten. 


Magenfatt zu viel Alfali enthält. 
Wenn der Saft rein Alkali märe, 
würde es nicht nur die Flüffigfeit be= | 
jeitigen und verbauen, jondern auch) | 
den Magen Selbit verfchlingen und ! 
berdauen. GSolde Magenflüffigfeit 
nügt dem Magen nichts und affizirt 
die Magenmwände, macht fie wund und 
verurfacht Entzündung und 
tion. 

Stuarts Dyspepjia Tablets ftärfen 
den Magen, deſſen Magenſaft ſchwach 
iſt. Sie beſeitigen alle unnatürlichen 
Alkali-Zuſtände, Entzündung, ver— 
ſüßen den Athem, legen katarrhaliſche 
Zuſtände bei und verdauen Speiſe, 
ganz gleich, in welchem Zuſtande der 
Magen früher war. 

Dieſe kleinen Tablets enthalten ei— 
nen Ingredient, ein Grain desſelben 
verdaut 3000 Grains Speife vollftän- 
dig. Sie verbauen eine ganze Mahl: 
zeit in einem Glaskrug, ohne irgend— 
melche andere Hilfe. Sie haben biez 
wiederholt gethan. - 

Jeder Apothefer hat fie vorräthig. 
Preis 50c, und 40,000 Apotbefer ver- 
Schreiben fie in ihrer Praris. Schidt 
uns Euren Namen und Abreffe und 
wir jchiden Euch fogleih ein Probe- 


Padet frei. Aprefle: $. A. Stuart 
En 150 Stuart Bldg, Marfhall, 
1 





| bar meint man, 


' Dazu hat, 


| Farbe, oder Firnif oder Lad lagert, in 
| Zimmermwerkftätten oder Apotheken, in 
' Läden, in denen Gtreichhölzer oder 
! Batronen verfauft und nicht in feuer= 
| fiheren Gemwölbden aufbewahrt werden; 
jan Orten, wo Theer, Pech oder Kolo- 
! phonium aufgefpeichert ift, in Gebäu= 
| den, die nicht durch Gas oder Eleftri- 
nicht | 


Ein häufiger Zuftand ift, daß der Im 


Stritas | 


zier: „Dösmeher, ich 
ten den ſeligen Methuſalem vor'n Ju⸗ 
— geſtellt!“ 


„Das geht nicht,“ entgegnete darauf 
Winifter Burns, „dern ich Habe felbft 


| bor zwei oder drei Jahren, al ich die 


' großen Manöver bejuchte, die Nacht in 
einem Haus zugebradht unter Umftän= 
ben, die das Gebäude noch lange nicht 


zum Wohnhaus ftempeln. Ein Garde 


offizgier und ich hatten die Wahl zwi: 
[hen dem Kohlenraum unter der Trep- 
pe und dem Haudgang ala Gchlaf- 
raum. Mir zogen das 2oo3 und mir 
fiel der Hausgang zu, während ber 
Dffizier im Kohlenloh die Nacht zu= 
brachte.” Die Mitglieder des parla- 
mentarifchen Ausfchuffes lachten yerz- 
lich über das von dem Minijter er= 
zählte Erlebniß und verwarfen ein- 
ftimmig den Unterantrag, der jeden 
Housbefiter einer gerichtlichen Verfol- 
gung ausgefeßt hätte, ver Obdachlofen 


‚ 'n feinem Haufe Unterkunft gibt. 





Tas Münchener Gtiodenfpiel. 





Aus München wird gejchrieben: _° 
war fein übler Einfall, im Ihurm 
unferes prunfvollen Rathhaufes ein 
Glodenjpiel, wie e& Salzburg, Dan- 
zig und manche andere alte Stadt be= 
ſitzt, —— um mit harmoni— 
ſchen Tönen aus hohen Regionen Ein— 
heimiſche und Fremde zu erfreuen. 
das Spielwerk iſt nun zwar fertig, 
aber es fehlt ihm die rechte Harmonie, 
was doch wohl die Hauptſache iſt, ſo 
daß ſelbſt die Beſitzer ganz unmuſika— 
liſcher Ohren ſich entſetzt abwenden 
und den ſchönen Marienplatz bei den 
Probeſpielen fluchtartig verlaſſen. Alle 
Verſuche, Reinheit in das Spiel zu 
bringen, erwieſen ſich bisher leider als 
vergeblich und immer wieder mußte 
der offizielle Beginn des regelmäßigen 
Glockenſpiels verſchoben werden. Nach 
dieſem Fiasko will man nun eine 
gründliche Remedur vornehmen. Zwei 
Glocken ſollen umgegoſſen und drei— 
zehn Glocken ſollen nachgeſtimmt wer— 
den, aber erſt ſpäter, nach dem Okto— 
berfeſt! (Man ſcheint alſo ein Okto— 
berfeſt ohne Glockenſpiel für undenk— 
bar zu halten, obwohl es früher auch 
ohne ſolche Rathhausmuſik ganz gut 
gegangen ſein ſoll, wie wenigſtens alt— 
eingeſeſſene Münchener feierlich ver— 
fihern) Morgens um 7 Uhr uw.» 
Mittags 11 Uhr foll alfo das Shiel- 


len die Schiffler tanzen und die Rit- 
ter fih im Rampffpiel zeigen. .Offen- 
daß die Dftobe ‘eft- 
aälte einen Obrenfchmaus diefer Art 
eher vertragen fünnen als Die ner= 
pöfen und mufifalifh vermöhnten 
Münchener. 


— 


Lokalbericht. 


Der „vernunftige Vierte“. 








Verbeſſerte Ordinanz-Entwürfe von 


Howard Hayes ausgearbeitet. 
Der Gefellfchaft, die fich die Einfüh- 
rung einer vernünftigen Tyeier des 4. 
Juli zum Ziel gefebt hat, murben 


DOrdinanz-Entwürfe vorgelegt, 
Hilfs = Korporationsanmwalt 


ausfchuffes für Lizenfen ausgearbeitet 
hat. Die Aldermen Dunn, oell, 
Ihomfon und Krüger, von denen jeder 


‚einen Entwurf beim Stadtrath einge- 


bracht hat, wohnten der Situng bei. 
Herr Hayes hatte feiner Arbeit das 
Gutachten beigefügt, daß das in der 
legten VBerfjammlung des Stadtrath3- 
Ausichuffes angenommene Programm 
unduchführbar jei, weil es erplodiren= 
des Feuerwerk ganz abjchaffen mill. 
meint Herr Hayes, die 
Stadt fein Recht, fie fann nur den 
Verkauf oder die Benußung reguliren. 

Einer der Entwürfe verbietet den 
Gebrauch von mehr als 2 Zoll langen 
„Fire Crackers“ und allen Feuerwerks, 
das ſtärkere Exploſivſtoffe als Flinten— 
pulver enthält, ſowie aller „Torpedos“, 
die mehr als 3 Zoll im Durchmeffer 
haben. Das beitehende Verbot des Ge- 
brauchs von Feuermwerf in Höfen, Gaf- 


| fen oder in den „Ruhegonen“ bleibt da= 
ı bon unberührt. 


Ein anderer Entwurf verbietet ben 
| Verfauf allen Feuerwerks, ausgenom— 


‚, men durch ligenfirte Händler, die für 
' Beobachtung der Vorfchriften $L000 


Büralchaft zu ftellen haben und Tyeuer- 
wert nur vom 1. bis zum 4. $uli ver- 
faufen dürfen. Nicht verfauft werden 
darf Feuerwerf in Gebäuden, mo 


zität beleuchtet find; in Gebäuden, in 
j Denen Schnitt- oder andere brennbare 

MWaaren, mit Musnahme von Fahnen, 
Bapierlaternen, Ballon ufm., in dem= 
' felben Stodwerf weniger als 50 Fuß 
| entfernt lagern. Uebertretungen follen 
mit Gelditrafe von $50 bis $200 ge- 


ahndei werden. 
— 


Der Beſuch des Geſpenſtes. 


Wie Oscar Olſon um die Geiſterſtunde 
ſechs Dollars los wurde. 

Oscar Olſon, ein zwanzig Jahre al—⸗ 
ter Angeſtellter des Leichenbeſtatters R. 
A. Allen, ſah, als er heute früh um die 
Geiſterſtunde auf ſeinem Lager im 
Hintertheile des Allen'ſchen Geſchäfts, 
284 Nord Clark Straße, erwachte, eine 
geiſterhafte Geſtalt vor * die in 
ſanfteſten Tönen ihm eröffnete, daß ſie 
für ſeine Moneten beſſere Verwendung 
habe, als er. Der „Geiſt“ nahm Ol⸗ 
ſons 86 an ſich und verſchwand, ebenſo 
leiſe, wie er gekommen mar, durch bie, 
wie Olſon ſteif und feſt beiheuerte, 
verſchloſſene Thür. Noch zitterte dem 
Jünglin 0 da3 Gebein, als er heute früh 
Herrn Allen das Abenteuer erzählte, 
und biejer jchidte ihn zu ber Polizei, 
um Anzeige zu erjtatten. 

—-1+ +0 T— 

— Bom Rafernenhofe—Unteroffi- 

gas Sie hät- 








; nen, in dem jemand bie Nacht zubringt. 
















3enfen in Gefahr 


— —— 


Politiler der Nordweſtſeite erneu⸗ 
ern ihre Hetzereien gegen ihn. 





Wenden fich an Denceen. 





Sie benugen eine Konferenz mit dem 6 ou 
verneur, der Abgeordnete der Nordweſt—⸗ 
feite gewinnen will.— €. Snively Kan: 
didat für Dorfi in Kanaltommifjion, 





Polititer der Nordmweit- und Meit- 
fette, denen der Superintendent des 
Weſtparkſyſtems Jens Jenſen ſchon 
lange ein Dorn im Auge iſt, haben die 
geſtrige Anweſenheit des Gouverneurs 
in der Stadt und ihre Konferenz mit 
ihm nicht unbenutzt vorübergehen laj- 
ſen, ſondern ihre Hetzereien gegen ihn 
von Neuem begonnen. Herr Jenſen, 
der das Weſtparkſyſtem zu dem gemacht 
hat, was es heute iſt, der dem Treiben 
der Beutepolitiker, welchen dieſes große 
Syſtem bis dahin ein ergiebiges Feld 
geweſen war, ein Ende gemacht hat, 
und deſſen Entfernung aus ſeiner 
Stellung als ein unerſetzlicher Verluſt 
für die Stadt angeſehen werden 
müßte, iſt zwar ſchon wiederholt von 
den Berufspolitikern der Nordweſt— 
und Weſtſeite angegriffen worden, hat 
aber bisher allen Angriffen widerſtehen 
können. In der geſtern ſtattgehabten, 
an anderer Stelle erwähnten, Konfe— 
renz mit dem Gouverneur haben dieſe 
Berufspolitiker die Gelegenheit wahr— 
genommen und ihre Angriffe erneuert. 
Die Gelegenheit dazu ſcheint ihnen 
günſtig geweſen zu ſein, denn die Kon— 
ferenz war anberaumt worden, um 
dem Gouverneur eine Gelegenheit zu 
geben, die Abgeordneten der Nordweſt— 
feite, die als Anhänger Shurtleffs gel— 
ten, auf feine Seite zu ziehen. Wie 
behauptet wird, find diefe Hebereien 
nicht ohne Eindrud auf das Staat3- 
oberhaupt geblieben. Ob fie aber im 
Stande find, Herrn Deneen zu beran= 
laffen, dem Leiter des MWeitparfiy- 
ftems den Abjchied zu geben, muß da= 
hingeftellt bleiben. \n politijchen Krei⸗ 
fen iſt man der Anſicht, daß die Stel— 
lung des Herrn Jenſen erſchüttert iſt. 
Wie weit der Wunſch der Vater des 
Gedankens iſt, muß erſt die Zukunft 
lehren. 

Snively £eiter des Kanalbaus? 


Gouverneur Deneen hat fih mü)- 
rend feines Aufenthalts in ver Stabt 
nahdrüdlich dafür ausgefprochen, daß 
die Mitglieder der Kanalfommiffton, 
welcher die Leitung des Baus des Tief- 
feefanald nah dem Golf übertragen 
werben foll, vom Gouberneur ernannt 
merben follten. Sein Wunjch jteht in 
direftem Gegenfage zu den Wbfichten 
der alten Genatsfombination und 
feiner Gegner im Haufe, welche verfu- 
hen wollen, ein Gefeß zur Annahme 
zu bringen, daß die Mitglieder ber 
Kommilfion ermählt merben Jollen. 
Diefe Frage wird in dem Kampfe um 
die Organifation beider Häufer der 
Legislatur eine wichtige Rolle jpielen. 
Wie von gewöhnlich gut unterrichteter 
Seite behauptet wird, ift zum Xeiter 
der Kanalkommiſſion Clarence E. 
Snively von Canton vom Gouverneur 
in Ansſicht genommen. Snivelh iſt der 
Ehre mann, der als Haupt der Illi— 
nois- und Michigan-Kanalkommiſ— 
ſion die famoſen Pachtverträge mit der 
Economy Light and Power Co. von 
Joliet abſchloß, die zum Gegenſtand 
einer Unterſuchung ſeitens der Legis— 
latur gemacht worden ſind. Aus die— 
ſer Unterſuchung ging Snively nicht 
gerade mit Ruhm bedeckt hervor. 

Der Gouverneur erklärte heute, daß 
er ſich in den Kampf um die Organi— 
ſation beider Häuſer nicht gemiſcht 
habe, um die Kontrole an ſich zu rei— 
pen, daß er vielmehr nur dazu bei⸗ 
iragen wolle, daß eine Organiſation 
geſchaffen werde, die Erſprießliches 
leiſten werde. Er habe keinen Kandi— 
daten für das Sprecheramt im Auge. 
Seine Anhänger, die „Fortſchritt— 
lichen“, behaupteten heute, daß 17 Se— 
natoren fich fchriftlich verpflichtet hät- 
ten, gegen die alte Senatsfombination 
einzutreten und mit ihnen zu ftimmen. 
Außerdem hätten fie bon mehreren 
Senatoren die Zuficherung, daß, wenn 
cine Stimme nöthig je, um den 
„Fortſchrittlichen“ die Kontrole zu 
ſichern, ſie mit ihnen ſtimmen würden. 
20 Stimmen ſeien nöthig, um einer 
der beiden Parteien die Oberhand zu 
geben. 

Kampf hat noch nicht begonnen. 

Senator Albert J. Hopkins ſprach 
ſich heute bezüglich des Kampfes um 
das Sprecheramt und die Organi— 
faton des Senats dahin aus, daß 
Gouperneur Deneen feine Ausficht auf 
einen Sieg habe. Hopkins’ Anhänger 
erflären, daß derKampf noch gar nich! 
begonnen habe, und daß von einem 
jolcden nicht die Rede fein fünne, ſo— 
lange weder der Senator no Mayor 
Bulle fich eingemifcht hatten. Mayor 
Buſſe aber werde fich ficher auf ber 
Seite Senator Corbus X. Gardners 
finden, der zum Haupt der GSenat3- 
fombination auserfehen tft. Die Ban- 
de, melche ven Senator pon Mendota 
und den Mayor von Chicago verbän- 
den, feien zu jtarf, alö daß der Mayor 
dem Kampfe theilnahmslos zufchauen 
oder gar auf Deneens Geite treten 
fünne. Was Senator Hopkins an- 
lange, jo fei e3 ganz ausgefchlofien, 
daß er fi bamit einberftanden er= 
Häre, einen Mann wie Senator Wal- 
ter Clyde Yoned von Chicago als 


Haupt de3 Senat3 anzuerkennen. 





— Ein nieblihes Füßen — Thun 


mir aber heute bie Hühneraugen meh! 
Ei, jegt merf’ ich erft, daß ih aus 
Verjehen die Stiefel meineg Mannes 
angezogen bab’!“ 





CASTORIA fürsiugingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habi 








Brud geheilt! 1 


meine Office und geht geheilt nad Ab Ha, dem 
Abhaltung don der Arbeit. Wesh 


fal liegen, wo meine Methode Eu 


Dr.OttoE.Meyer 


(Gegenüber „Ihe Fair”) 
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Yarm verlegen möchte. 
nicht außer Acht gelaffen werben, daß 
die Stadt noch nicht einmal einen böllig 
einwandsfreien Beſitztitel für 
Grundſtück hat. An der Inſpektion der 
Farm nahmen außer Mayor Buſſe 
noch Ald. Beilfuß, Feuerwehrmarſchall 
Horan, 
Evans, Jens Jenſen, ber Superinten- 
dent des Weſtparkſyſtems, und des 
Mayors Privatſekretär B. J. Mulla— 
neh Theil. 


Umfhau gehalten, Haben mir für 
$16.50 ein elegantes neue fran= 
zöfifches Dinner Set bei Pitlin & 
Broof3 gekauft, fchöner, ald mir e& 
für $25.00 anderämo gefehen haben. 


ſchwankungen auf der Probuftenbörfe 
bis 
gejtrigen Schlußpreife: 


Gröffnung Koh Niedrig 12 Uhe 17. Ron. 

Weijen— 
„og 4 . 

a LE gan ie 
Juli 1.0 1.0314 I 1.02% 
Mais— 
Dez. 
Mai AHA . gi BR; En 
Iuli 251% x ‚617% 
——— 
De. 
Mo; 51% 


Juli 


I. 


44. 90 % 4. 
Jan. 16.20 16.2744 16.0 ‚u 
Mai 10.325 16.0 16.304 % ee 
Schmalz 
Nov. .... — — 22* 9.30 
Jan. 92 on 5 555 3 
Mai 9.85 9.45 9.0 9.2 9.2 # 
Rivphen— a 
Xan.. 2 85-5 85 um. 8.50 pe 
Mai 870-657 8.70 8.65 70 8.0734 J 





Markt tellte ſich auf 51,900, bvon Rais auf 295,500, 
ven Hafer auf 41950 Bufbels. Verf 
wurden 59,0 Auihels 
Mais und 26,07 Yuibels Hafer, 


Lehrer: Womit ift der Hunsrüd bes 
mwahjen? — Schüler: Mit Haaren. 
— Hinausgeriffen. — BProfeffor: 


Sie fagten doc), dad wären bie Ueber- 
reite des Raubritters in bem Burg⸗ 
verließ hier, das ſind ja 
chen? — en Da 
fehen, mas für ein geriffenes 

diefer Raubritier war. Sum 


Unterschrift 









Ohne Mefier oder Schmerzen. 


Kommt mit Eurem Bruch und — it 
eine 


Meier unterwerfen und wochenlang im Gu 
in etlichen 
Minuten heilt? 


Unterſucht gleich. Konſultation und Rath frei. 





Bruch ⸗Spe zialiſt. 


Oflce: 84 Ost Adams Str,, Chicago.» 





N. WATRY & CO, 
99—101 D. Ranbolph Eir. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine &pesialttät, 
Rodatd, Cameras und photogr. Material 


EMIL — 
Geld „5,5 & Som 


5 bis 6 ent Binfen s® 
berleipen., ®ut: ce 8 
au vertaufen. Tel.: 
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Florence Schill gehörig abgekanzelt, und 
Albert Hegel darf heimreiſen. 

Die 24jährige Florence Schill iſt, 
wie ſich heute aus der Verhandlung 
vor Stadtrichter Gemmill ergab, mit 
dem ſiebzehn Jahre alten Albert Hegel 
aus Buffalo, N. Y., durchgebrannt; er 
hatte in Chicago Heimweh nach den 
Eltern bekommen und dann die von 
ihm aufbewahrte Baarſchaft des Mäd—⸗ 
chens, 895, benutzt, um heimzureiſen. 
Florence hetzte ihm unter der Angabe, 
er habe ſie beſtohlen, die Polizei nad), 
und er war in South Bend vom Zuge 
geholt und zurüdgebracht worden, He- 
gel erzählte dem Richter Heute, daf 
Slorence, die er fchon jeit Jahren ken— 
ne, ihn verlodt habe, mit ihr nad 
Seattle, Mafh., zu reifen, wo fie 
werthvolles Grundeigenthum beſitze. 
Hier ſei er auf einem Spaziergange ge— 
ſtern Morgen Angeſichts des Bahnho— 
fes vom Heimweh derartig ergriffen 
worden, daß er mit dem nächſten Zuge 
abgereiſt ſei. Frl. Schill mußte die 
Verführung zugeben. Der Richter kan— 
zelte ſie gehörig ab und ſagte, Hegel 
habe ein Recht, aus der Baarſchaft ſei— 
ne Heimreiſe zu beſtreiten. Was aus 
Frl. Schill werde, ſei ihm gleichgiltig, 
denn ſie ſei aalt genug, um keines Ra— 
thes zu bedürfen. Wahrſcheinlich wird 
auch ſie heimkehren. 

— — —— 
Vielbegehrtes Gruudſtück. 





Mayor Buſſe beſichtigt die Gage⸗Farm in 
Riverſide. 


Die Frage, was mit der, der 
Stadt gehörigen, Gage-Farm in Ri— 
verſide, auf der Schulrathspräſident 
Schneider eine Schule für fehmwind- ' 
jüchtige und anormale Kinder errich- 
ten will, gefchehen fol, wird boraus- 
fichtlich heute gelegentlich eines Be— 
fudhs entjchieden werben, den Mayor 
Buffe im Verein mit Mitgliedern fei- 
nes SKabinetS der Farm abjtattete, 
Die. Zahl der Anmwärter auf das 
Grundftüd ift groß. E3 find nicht me- 
niger als vier im Felde, Schulraths— 
präftdent Schneider eingejchloffen. 
deuerwehrmarfchall Horan möchte fie 
cl3 Weide für erkrankte und genelende 
Pferde der Feuerwehr benugen, 

Ald. Beilfuß möchte auf ihr eine 
Baumſchule anlegen, in der Bäume 
und Sträucher für die kleinen Parks 
der Stadt gezogen werden ſollen, wäh— 
rend jchlieglich Vorfteher John Wit: 
man bom Wrbeitshaufe die John 
Wortdy-Schule für Knaben nad; der 
Dabei darf 


— 


das 





—* 


Geſundheitskommiſſär Dr. 





* Nachdem wir in der ganzen Stabt 





Boöorſen⸗Rotirungen 





Nachſtehend die heutigen Preis- 


zur Mittagsſtunde und die 
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KHaifer Wilhelms Nahgibigteit, 


Zu ben unblutigen Rebolutionen 
mag bie politifche Veränderung nicht 
gezählt werben fönnen, bie fich foeben 
in Deutfchland vollgogen hat. Da ber 
Kaifer thatfächlich niemals „abjolutis 
ftifch“ zu regieren verfucht hat, jo hat 
er auch nicht erft zur Anerkennung der 
Verfaffung gezwungen zu werben 
brauchen. Ebenjo wenig hat aber er 
allein da3 Zugejtänpnig machen fün- 
nen, baf der Reichäfanzler fortan nicht 
ibm, fondern dem Reichdtage verant- 
mortlich fein jolle. Das mürbe eine 
Verfaffungsänberung bedingen, bie 
nur mit Zuftimmung des Bunbe3- 
rathe und des NReichstages erfolgen 
fann, und nicht buch einen bloßen 
Bu sie gar eine mündliche Zufage 
des SKaifers. Wilhelm IT. Hat jich 
aber nad einer mehrjtündigen und 
zweifelsohne ſehr ernſthaften Unter— 
redung mit dem Fürſten Bülow über— 
zeugen laſſen, daß die Bundesfürſten, 
die verſchiedenen Landesregierungen, 
alle Parteien im Reichstage und ſelbſt 
die preußiſchen Miniſter mit noch nie 
dagemwefener Einmüthigfeit feine Qer- 
fuhe mißbilligen, durch perjünliche 
Bemühungen und Kundbgebungen dem 
Reiche Freunde zu berfchaffen ober 
feine Feinde einzufhüchtern. Er gibt 
deshalb üffentlih zu, daß es feine 
„Hauptaufgabe it, die Beſtändigkeit 
der Reichöpolitif unter den Garantien 
der verfajjungsmäßigen Verantwort- 
Yichkeit aufrecht zu erhalten”. Werner 
billig er die Aeuberungen des Kanz- 
ler im Reichstage und verfichert ihn 
feines fortaejegten Vertrauens. 

Nun hatte befanntlich der Kanzler 
im Reichstage gefagt, weder er, nod 
irgend ein Nachfolger würde die Ver- 
antmprtung für die äußere Politik des 
Reiches übernehmen können, wenn der 
Kaifer fi in Zufunft nicht größere 
Zurüdhaltung auferlegte. Dieje Be- 
merfung enthielt einen jo fcharfen Ta- 
del gegen die „perfönliche" Politik 
Wilhelms II., da Fürft Bülom jelbjt 
befürchtete, er würde feine Freimüthig— 
En mit feinem Rüdtritte büßen müf- 
en, Statt deflen wird in dem amt- 
ihen „Reichganzeiger” angekündigt, 

B der Kaifer der Auffaffung feines 
swanzlerd und des gefammten deutfchen 
Volkes beitritt und jich fortan ftreng 
an den Sinn fomohl wie an den Buch- 
jtaben der PBerfaflung halten mird. 
Ein in diefer Form vor der Deffent- 
lichfeit abgelegtes Verfprechen ift eben= 
jo bindend, alE ob der Kaifer: fine 
Unterferift unter eine „Magna hats. 
ta“ geſetzt hätte. Selbſt wenn er Ti) 
wiederum „Indiskretionen“ zuſchulden 
kommen laſſen ſollte, ſo würden ſie 
nichts mehr zu bedeuten haben, weil 
er nicht mehr als Oberhaupt des deut⸗ 
ſchen Reiches, ſondern lediglich als ein 
„impulſiver“ Mann geſprochen haben 
würde. Dem eigenen Lande nicht we— 
niger, als dem Auslande gegenüber iſt 
ein für allemal feſtgeſtellt, daß nur der 
Kanzler für die Politik des Reiches 
berantwortlih und den perfünlichen 
Auslaffungen des Herrfchers fein 
DBserth beizulegen tft. Damit hört Kai- 
fer Wilhelm auf, fein eigener Kanzler 
zu fein, und feine Nachfolger werden 
dureh den „Borgangsfall“ fich erft recht 
ala gebunden erachten. 

Nunmehr wird eö einzig und allein 
bom Reichätage felbjt abhängen, feinen 
Einfluß auf den Kanzler zur Geltung 
zu bringen, Auch der Premierminijter 
de8 fonftitutionellen Mufterlandes 
wirb befanntlich dem Namen nad) von 
der britifchen Krone ernannt, die auf 
ihre „Prärogative“ fchriftlich nie ver» 
zichtet hat. Großbritannien hat fogar 
überhaupt keine geſchriebene Verfaſſung. 
Deſſenungeachtet hat aber das Haus 
der Gemeinen thatſächlich nicht nur die 
Dynaſtie, ſondern auch das Herren⸗ 
haus „überſchattet“, weil es nament— 
lich von ſeinem Geldbewilligungsrechte 
vorzüglichen Gebrauch zu machen ver⸗ 
fteh, und meil e3 alle Barteizmijtigtei- 
ten unterbrüdt, fo oft e3 feine Macht 
zu vertheidigen hat. Wenn das Unters 
haus nicht da8 Volk hinter fich hat, tie 
beifpieläweife bei Gelegenheit der 
Glabftonefhen Homerule-VBorlage, fo 
muß e3 auch heute noch vor dem Her» 
renhaufe und der Krone zurüdmeichen. 
Sn der Regel ilt e3 jedoch der aus» 
Ichlaggebende Faktor, und der deutfche 
Reichstag Könnte genau diefelbe Rolle 
[pieten, ivenn er nicht in fo viele Par 
eien und Gruppen zerfplittert wäre, 
bie fich felbft im äußeriten Nothfalle 
nicht miteinander verftändigen. Hat 
doch auch in der jüngiten „Krifi3” bie 
nationalliberale Vartei wiederum ih⸗ 
ze eigenen Wege aeben wollen, obwohl 
fie „im Prinzipe” mit allen anderen 
Liberalen einberftanden zu fein be- 
bauptete. Unter folchen Imftänben it 
es gleichailtig, mad die Verfaffung 
über bie Verantwortlichkeit des Kanz⸗ 
lers ſagt. Solange er ſich ſeine Mehr⸗ 

im Reichstage ſelbſi ſuchen und ſich 


F Beth auf biefes, bald auf jenes „Stats 


tell” ftüßen muß, wird fein Verbleiben 
im Amte niemals von ben Volfövertre- 
tern abhängen. 2 

Erft wenn dad Zentrum fich aufge: 
ft hat, und außer ben Sozialbemo- 
traten, mit denen politifch nicht geredh- 


P net zu werben braucht, nur noch eine 


F 
Be 


tberale und eine. fonferbative Partei 
wirb ber beutfche 
Hhatag das fein können, was das 
Beitifche Haus der Gemeinen fhon feit 
hunderten if. Auf dem Papiere 

er fih Die ihm gebüübrende Stels 


Ein guier Plan. 


Wenn Chicago hier und da „bie 
Gartenftadt“ genannt wird, jo hat e8 
dies feinem Parkffyftem zu panten, 
Das heißt, feinen Barkz, und ven 
Boulevardg, die als Prunfftraßen, be- 
nußbar nur für Qurusfuhrmerfe ge= 
dacht find und die Parks miteinander 
berbindend, Gelegenheit zu einer un= 
unterbrochenen und gefahrlojen Rund- 
fahrt auf guten Straßen bieten follen. 
Wenn auch die Boulevardz noch nicht 
überall als Pruntftraßen gelten tön- 
nen, jo ift die Verbindung dod) über- 
all hergeftellt zwifchen ven Parf3 der 
Süd-, Weit: und Nordjeite, aber da 
hört’3 auf. Ziwifchen ber Norbfeite 
und der Gübfeite gibt e3 feine direkte 
Boulevardverbindung. Wer mit Kut- 
[he oder Automobil vom Lincoln 
Park nad) dem Kadjon Park will, und 
nicht Luft hat, fich den Fährniffen ves 
Straßenbahn und Fuhrwerkge— 
mwühls der unteren Stabt ufiv. auszu— 
fegen, der muß den imeiten Weg 
über Die Boulevard3 und Parf3 der 
Meitjeite nehmen. Das it ein Man- 
gel, der jchon jeit Langem jehr jchmwer 
empfunden wird und fi je länger, 
befio fühlbarer macht. Man darf be- 
haupten, daß in abjehbarer Zeit der 
gegenwärtige Zuftand unerträglich 
werden muß. 

Die Cıhaffung eines Boulevards, 
bezw. einer großen Verbindungs— 
jtraße, die den Boulevarbd,aratter 
Kätte, zwifchen der Nordfeite und der 
Süpfeite jteht denn aud) jchon feit ei- 
rer Reihe von Jahren auf dem Pro— 
gramm, und an Plänen hat’3 nicht 
gefehlt. Uber Diefe rechneten entweder 
nicht in gehöriger Meife mit dem jtar- 
ten Geſchäftsverkehr des zu durch— 
ſchneidenden Gebiets, oder ſie beding— 
ten zu gewaltige Ausgaben, oder ſie 
waren ſonſtwie unpraktiſch und ließen 
das Schönheitsmoment außer Acht. 
Ein Plan, und zwar der in der jüng⸗ 
ſten Zeit und am lebhafteſten erörter— 
te, ber einen „Boulevard auf Stelzen” 
oder Pfoften vorjah, brachte es fogar 
fertig, Kojtjpieligfeit, Unzmedmäßig- 
feit und Unfchönheit in fich zu vereini- 
gen. So nöthig die Stadt eine große 
itlihe Nord = Süd - Straße hat, jo 
unannehmbar mar der Gtelzenge- 
danke. Man jtedte denn auch die 
Köpfe miebder zufammen, und jebt 
Tcheint die Löfung der Aufgabe end- 
li gelungen. Der „Commercial 
Club” unterbreitete gejtern der jtädti- 
fchen Behörde für örtliche Verbejjerun 
gen einen Plan, der durchführbar und 
praftifch fcheint und eine fchöne lei- 
ſtungsfähige Verbindungsſtraße in 
Ausſicht ſtellt, die das Geſchäft nicht 
behindern würde. 

Unter dieſem Plane würde Michi— 
gan Ave. von der 12. Straße bis zur 
Chicago Abe. gewiſſermaßen zur 
Grundlage werden, auf der unſer 
ganzes Boulevard- und Straßenſy⸗— 
ſtem ruhen und ſich aufbauen würde. 
Michigan Ave. würde von der 12. 
Straße bis zum Fluß 246 Fuß, und 
nördlich vom Fluß bis Chicago Ave. 
216 Fuß breit ſein und den Fluß in 
einer zweiſtöckigen Brücke kreuzen — 
der untere Fahrweg für Geſchäfts— 
fuhrwerke, der obere für Luxus— 
fuhrwerke. Der Boulevard-Auf— 
ſtieg zum obern Stockwerk der Brücke 
würde an Randolph und Michigan Ave. 
beginnen und bei einer Höchſtſteigung 
bon 2.9 Prozent Lake Str. in 11 Fuß, 
dann bei knapp einprozentiger Stei— 
gung South Water Straße in 14 Fuß 
Höhe kreuzen. Der obere Fahrweg der 
Brücke würde in ſeinem höchſten Punkt 
36 Fuß über der ſtädtiſchen Waſſer— 
marke liegen, der untere nur 19 Fuß 6 
Zoll. Die Brücke müßte entweder eine 
Klapp- oder Hebebrücke ſein. Nörd— 
lich von der Brücke würde der Boule— 
vard in einer Senkung von 3.5 Pro— 
zent an Indiana Str. wieder das 
Straßenniveau erreichen. Der ſchwere 
Fuhrwerkverkehr von Lake und South 
Water Str. würde unter dem Boule— 
vard hindurch gehen und die nördlich 
von Lake Straße in der gan— 
zen Breite überdachte Michigan 
Avenue würde ſich ganz beſonders 
eignen für die Waarenhandhabung. 
Sämmtliche am Boulevard bele— 
gene Häuſer würden natürlich auch 
Ausgänge nach dieſer überbrückten 
Straße haben und gewiſſermaßen an 
zwei Straßen liegen: mit ihrem un— 
terſten Stockwerk an der Geſchäfts— 
ſtraße, mit dem nächſten an der Luxus— 
ſtraße, dem Boulevard zwiſchen Nord 
und Süd. 

Die Durchführung dieſes Planes 
wird natürlich ziemlich viel Geld be— 
anſpruchen. Aber es wird dann auch 
etwas Dauerndes und Gutes geſchaf— 
fen werden. Der nach dieſem Plane 
geſchaffene Michigan Boulevard würde 
vorausſichtlich allen Anſprüchen ge— 
nügen, die in abſehbarer Zeit ap die 
Straße geſtellt werden könnten; er 
wäre ein Werk für die fernere Zukunft 
ſogut wie für die Gegenwart und das 
hat man bislang von ſehr wenigem 
ſagen können, was hier an öffentlichen 
Arbeiten unternommen wurde. Nicht 
weniger als 8222,000,000 wurden in 
den letzten 25 Jahren in Chicago für 
ſogenannte dauernde Verbeſſerungen 
ausgegeben, aber volle 40 Prozent der 
Rieſenſumme wurden nutzlos vergeu⸗ 
det, weil die mit dem Gelde geſchaffenen 
Verbeſſerungen die Erforderniſſe der 
Zukunft ganz außer acht ließ und nur 
auf die Bedürfniſſe des Augenblicks 
zugeſchnitten waren. Dem neueſten 
Boulevard⸗Plan kann dieſer Vorwurf 
nicht gemacht werden. 


Die Wohnung mit Heizung. 


Daß der Miether auf alle Falle, und 
zwar pünktlich, ſeine Miethe zahlen 
muß, auch wenn der Hausbeſitzer im 
Winter die verſprochene Heizung nicht 
liefert oder ſonſtige Bedingungen des 
Miethsvertrages nicht erfülli; und daß, 
wenn der Miether die Mieihe einmal 
bezahlt hat, er ſie trotz der Vertrags⸗ 
brüchigkeit des Hausbeſitzers nicht wie⸗ 
der zurück erlangen kann, iſt die Lehre 
emer New VYorlker Gerichtsentſcheidung, 


elbendpolt, Chieago⸗ 


von der dieſer Tage der — 
eine kurze Mittheilung gebracht hat, 
Wie aus feither eingetroffenen mweiteren 
Berichten erfichtlich, hat der bezügliche 
Rechtäftreit feit Ianger Zeit die New 
Horker Gerichte befchäftigt. Vor mehr 
ala zwei Jahren wurde der Fall Lam 
rence ©. Jackſon contra Carolina I. 
Paterno zur erften Verhandlung ges 
bracht. Jackſon klagte auf Riücderftat- 
tung von 8360 Miethe, die er bezahlt 
hatte während der winterlichen Mo— 
nate, in denen die Wohnung hätte ge— 
hörig geheizt werben follen und es 
nicht war. Unter gehöriger Heizung 
berftand ber Kläger einen Grab ber 
Ermärmung, der menjchlichen We- 
fen behaglihen Aufenthalt ermöglicht, 
in welcher Iaienhaften Auffaffung ihm 
auch) die richterliche Weisheit nicht Un- 
recht geaeben hat. Statt der b:hag- 
lichen Wärme hatte der Kläger fich 
fehr unbehaglicer Kälte „erfreut“. 
Nach einem Thermometer, den. er fich 
angeichafft, hat er täglich zu  be- 
ftimmten Zeiten den Grad der Zim: 
mertemperatur in einem forgfaltig 
geführten Neford verzeichnet, der als 
Beweisſtück der Klagefchrift Heigelegt 
wurde; die Durdfchnittstemperatur 
hat darnach nicht über 45 Grad be- 
tragen, und der Kläger (oder fein An= 
malt) jchilderte in ergreifenden Wor- 
ten die Unbill, Huften, Schnupfen und 
Erfältung, die er und mit ihm die 
theure Gattin und die lieben Kinder 
auszuftehen gehabt. 

Die Berklagte beftritt die Richtig: 
teit der Ichermometerangaben und 
brachte al3 Zeugen einige andere Mie- 
ther, welche ausfagten, daß fie in ih- 
ren Wohnungen nicht gefroren hätten; 
wenn fie über irgend etwas zu Klagen 
gehabt hätten, fo märe das ein Zupiel 
be3 Guten gemwefen, ein Uebermaß an 
Wärme, das fie jedoch als friedliche 
Leute hingenommen hätten, ohne da= 
rüber Bejchwerde zu erheben. Das Ur: 
theil des Progehgerichts, vermuthlich 
das Urtheil einer Jury, lautete troß- 
dem zu Gunften de3 Klägers. Und in 
ganz New York jubelten die Miether, 
daß der hausbefikerlichen Iiyrannei 
und Willfür endlich ein Ende gemacht 
fei. Die Freude hat fich leider pn 
furzer Dauer erwiefen. Die Verklagte 
legte Berufüng ein an das nädhithöhere 
Gericht und erwirkte, nach Verlauf ei- 
ned ‘Jahres, vie Umftoßung des Ur- 
theild. Nun appellirte der Kläger an 
ein noch höheres Gericht und e3 ber- 
ging wiederum ein Jahr. An deſſen 
Ende ijt das jet gemeldete Erf:nnt- 
riß ergangen, demzufolge das untere 
Gericht unreht und das nächjthöhere 
Gericht recht geurtheilt hat. Es ift 
alſo die Hauswirthspartei wieder 
obenauf und die Partei der Miether 
entſprechend betrübt und niedergeſchla— 
gen. Noch jedoch gibt Kläger Jackſon 
den Kampf nicht auf; den Kampf um 
ſein Recht. Bereits hat er an Ge— 
richts- und Anwaltsgebühren mehr— 
fach den Betrag der ſtreitigen Mieths— 
ſumme verausgabt und iſt gewillt, 
ſich den Kampf noch bedeutend mehr 
koſten zu laſſen — denn er hat's und 
er kann's. Alſo hat er die Berufung 
an den höchſten Gerichtshof des Staa— 
tes angekündigt. 

Nach abermals einem Jahre mag 
deſſen Urtheil erlangt werden. Nicht 
wahrſcheinlich iſt, daß es dem Kläger 
bringen wird, was dieſer ſucht. So 
unbefriedigend das Urtheil der höheren 
Gerichtshöfe vom Standpunkte des 
Miethers erſcheint, es — und nicht das 
Urtheil des Untergerichts — entſpricht 
der überwiegenden Mehrheit der vor— 
gänglichen Entſcheidungen im Lande. 
Als allgemeiner Grundſatz in allen 
gleichartigen und ähnlichen Fällen 
ſcheint zu gelten, daß ſich der Miether 
nicht ſelber helfen darf. Er darf nicht 
die Zahlung der Miethe verweigern, 
welchen berechtigten Grund zur Klage 
er auch habe. Ob die Wohnung voll 
Ungeziefer iſt, ob ſie ungenügend ge— 
heizt wird, ob der Hauswirth die Aus— 
führung zugeſagter nothwendiger Aus— 
beſſerungen verweigert — der Miether 
muß den ausbedungenen Miethsbetrag 
zahlen. Nicht bloß darf er die Zah— 
lung nicht gänzlich verweigern, er darf 
auch nicht Abzüge machen zur Deckung 
der Ausgaben, die ihm entſtanden ſind 
durch die vertragswidrige Verſäumniß 
des Hauswirthes. Er muß zahlen auf 
alle Fälle, ſo lange er wohnen bleibt 
in der Wohnung. Zahlt er nicht, ſo 
kann ihn der Hauswirth herausſetzen 
laſſen, gleichviel welche triftige Ent— 
ſchuldigung er habe für ſeine Zah— 
lungsverweigerung. 

Verweigern darf er die Zahlung 
nur, nachdem er ausgezogen iſt; und 
dann nur unter der Vorausjehung, 
daß er das Gericht davon überzeuat, 
daß e3 wirklich in der Wohnung nicht 
zum Aushalten gewejen it. Bleibt er 
mohnen, fo kann er fi Genugthuung 
(oder was dafür gilt) nur durch eine 
Klage auf Erfat des ihm durch die 
Vertragsbrüchigkeit des Vermiethers 
thatſächlich erwachſenen Schadens ver—⸗ 
ſchaffen. Mit anderen Worten: ſein 
Recht auf Genugthuung iſt das Recht 
auf einen Prozeß. In dieſem Sinne 
hat auch das New Yorker Berufungs— 
gericht das bemeldete Erkenntniß be— 
gründet. Wenn der Kläger — ſo ſagt 
es — als er die Kälte in ſeiner Woh— 
nung unerträglich fand, ausgezogen 
wäre, ſo hätte man ihn nicht zwingen 
tönnen, für den Neft der vertraggmä- 
Bigen Pachtzeit die Miethe zu bezahlen. 
Und menn er, ftatt auszuziehen, ſich 
Gasöfen angefhafft und mit deren 
Hilfe fih die nöthige Erwärmung ber> 
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Katarrh 


Ob in der Naſe, Magen, Eingewei—⸗ 
den oder den zarteren Organen, Katarrh 
A ſchwächend und ſollte behandelt 

en. 


Die —*2822 bon den Cdjlei- 
häuten beſteht, weil diefelben in entzüns 
betem Buftand find durch unreines Blut. 
Deshalb um Heilung zu erlangen, nehmt 
das beite Wlulreinigungsmitte 
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ſchafft hätte, ſo konnte er für die ihm 
daraus erwachſenen Koſten 
(durch gerichtliche Klage) von den 
Hausbeſitzern fordern. Da er jedoch 
weder das Eine noch das Andere ge— 
than, ſondern an jedem Monatserſten 
pünktlich ſeine 890 Miethe bezahlt hat, 
ſo gibt es keine Rechtshilfe für ihn. 
Hin iſt hin: was einmal bezahlt iſt, 
kann nicht zurückerlangt werden. 
A— 
Bilder aus Bulgarien. 


Sofia, 10. Oktober. 


Nach langem Warten ſetzt ſich der 
Zug der Eiſenbahn von Muſtafa Pa— 


ſcha, der letzten türkiſchen Station auf 


dem Wege von Konſtantinopel, nach 
Sofia in Bewegung. Zwei türkiſche 
Soldaten, die brüderlich auf demſelben 
Brettchen vor dem Schilderhauſe an 
der Station auf Poſten ſtehen, blicken 
uns nach, etwas unfreundlich will es 
ſcheinen. Sie haben freilich keinen 
Grund, vergnügt zu ſein oder uns 
chriſtlichen Reiſenden ein freundliches 
Geſicht als Gruß an die widerhaarigen 
bulgariſchen Nachbarn mitzugeben. 
Frißt man doch von allen Seiten an 
der türkiſchen Erde, die einſt kriegs— 
erfahrene, ſieggewohnte Vorfahren dem 
Halbmonde erobert hatten. Bulgarien 
frißt Oſtrumelien und reißt das loſe 
Band durch, das es noch mit der Tür— 
kei verband; Oeſterreich-Ungarn eignet 
ſich Bosnien und die Herzegowina völ— 
lig an; Griechenland greift ſich Kreta. 
Der einfache Türke aus dem Volke hat 
keine Ahnung von der Entwicklung der 
Balkanhalbinſel ſeit dem letzten Ruſ— 
ſenkriege. Planmäßig hat die Regie— 
rung die Kenntniß der Zuſtände unter— 
drückt. „Rumili“, hieß und heißt dem 
Türken aus dem Volke, was die Türkei 
in Europa beſitzt und beſaß, Rumili, 
d. h. das von den Rum, den Oſtrö— 
mern, den Griechen bewohnte Land. 
Tief in Kleinaſien, am Schienen— 
ſtrange der Bagdadbahn hinter Konia, 
treffen wir die ernſten ruhigen, etwas 
gebeugten Geſtalten türkiſcher Aus— 
wanderer aus Bulgarien in ihren hell— 
blauen weiten Hoſen und kurzen 
Jacken, wie ſie hinter quietſchenden 
Ochſenkarren ihrer neuen Heimath zu— 
ziehen, alle blond und von heller Ge— 
ſichtsfarbe. „Gott ſoll unſer Zuſam— 
mentreffen ſegnen, woher kommt ihr?“ 
fragen wir. „Gott ſchütze deine Wege, 
aus Rumili,“ antworten die Türken. 
„Aus welcher Gegend?“ „Aus Ruſt— 
ſchuk.“ Ruſtſchuk an der Donau, wo 
ſeit dreißig Jahren die bulgariſche 
Fahne weht, liegt für ſie in Rumili. 
Heute nun, wo es bekannt wird, daß 
ein fremder Staat bis dicht vor die 
Thore Adrianopels ſeine Herrſchaft 
ausdehnt, eine Herrſchaft, die er gerade 
ſo weit in Wirklichkeit ſchon ſeit 23 
Jahren ausübt, ſcheint dem Türken 
eine neue Lage geſchaffen, etwa ſo, als 
ob heute Frankreich zwei Provinzen 
entriſſen worden wären. Darum blicken 
die beiden Soldaten uns mürriſch nach. 
Kalt bläſt der Morgenwind über die 
weite Maritza-Ebene, die Soldaten 
wickeln ſich die weißen Filze feſter um 
ihre Waden, die Sonne hat die Wolken 
noch nicht verjagt. 

Wir fahren nach Weſten. Nüchtern 
und ordentlich ſteigt ein Haufen kleiner 
weißer Häuschen einen Abhang hinan, 
das bulgariſche Quarantäne-Lazareth. 
Noch einige Minuten, und wir ſind in 
dem neuen Königreiche. Ein ſauberes 
Grenzwächterhäuschen iſt erreicht. Hier 
lehnen auch zwei Soldaten am Schlag— 
baum, es ſind Bulgaren. Die aufge— 
hende Sonne ſcheint ihnen in die fröh— 
lichen Geſichter, hinter dem Häuschen 
ſind ihre Pferde vor dem Winde ge— 
ſchützt angebunden. Der ſonnige Mor— 
gen iſt gekommen, über die Felder 
ſchreitet der bulgariſche Bauer nach 
Oſten der Sonne zu, weit wirft er die 
Samenkörner über den Acker hin, die 
Gegenwart ſät reiche Zukunft, nach 
Oſten geht der Weg dem Lichte zu. 

Die Stationen der Bahn ſind mit 
Laubketten und Fahnen geſchmückt, mit 
feierndem Volk beſetzt. Es wird 
ſchrecklich viel auf der Halbinſel ſeit 
zwei Monaten gefeiert; dort unten am 
Bosporus und am Aegäiſchen Meer 
laſſen die Türken die neue Verfaſſung 
und das entdeckte Ottomanenium le— 
ben; die Banden ſtruppiger Waldmen— 
ſchen, die gemordet, geraubt und ge— 
plündert haben, werden mit Muſik und 
Hallo wie glorreiche Sieger eingeholt; 
in Kreta feiert man die Vereinigung 
mit Griechenland; hier feiert man die 
Unabhängigkeit. Schlimm iſt nur, 
daß die Freude des einen nur ſelten 
auch die Freude der andern iſt; auch 
die ſchöne Medaille der Verfaſſung hat 
ihre Kehrſeite, denn viele ſind für die 
Verfaſſung nicht reif oder erwarten von 
ihr die ſchönſten Wunderdinge. Wir 
ſind hier auf der von den Bulgaren be— 
ſetzten Eiſenbahn, deren Beamte, meiſt 
Levantiner, Schweizer und Deutſche, 
ihre Direktion in Konſtantinopel ha— 
ben. Jetzt haben die bulgariſchen Be— 
amten etwas gewaltſam, wie es bulga— 
riſche Art iſt, den Dienſt übernommen 
und die alten Beamten mit Auswei— 
ſung bedroht. Es gibt Erwägungen, 
die den Bulgaren den Beſitz der Bahn 
ſehr werth erſcheinen laſſen. Sie ſind 
ſtrategiſcher militäriſcher Art. Als 
1885 auf demſelben Boden, den wir 
jetzt durchfahren, dem Boden der auto— 
nomen türkiſchen Provinz Oſtrumelien, 
die Vereinigung mit dem Fürſtenthum 
Bulgarien ausgerufen worden war 
und die Truppen beider Länder ſich 
anſchickten, ihren Gewaltſtreich gegen 
den Oberberrn, die Türfei, zu verthei- 
digen, da fand man auf der ganzen 
Strede der Bahn nur vier Lofomoti- 
ben und eine ganz ungenügende Anzahl 
von Wagen. Im Laufe des fih dann 
gegen Serbien ergebenden Feldzuges 
murben die vier Mafchinen oft beichä- 
digt und mit Dfenbleh geflidt; fie 
thaten heldenhaft ihren Dienft bi3 zum 
Schluß. Aud die Wagen waren jehr 
fchabhaft geworden. Man wünjchte in 
Bulgarien, daß der Staat eine Yyülle 
bon Macht zu feiner Verfügung babe 
und ift geneiat, den Begriff ber Enti- 
eignung im Staatsintereffe jehr meit 
su faflen. Dann wird der Zuftand 
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befeitigt fein, der bis heute bie Zahl 
der die türfifche Grenze überjchreiten- 
den, in Bulgarien eintretenden Ma- 
fhinen und Wagen einer genauen 
Ueberwachung untermirft. 

Bor 23 Nahren, al3 die Vereinigung 
der beiden Bulgarien erklärt wurde, 
roh es Jofort nach) Pulner. Die 
Brüden nad) der Türfei wurde ge- 
Iprengt, die Truppen an die Grenze ge= 
morfen, mo fie fich gegen einen türfi- 
Ichen Angriff verfehanzten. Heute, da 
die That von vor 23 Jahren eine for- 
melle Beftätigung durch eine neue Re- 
brlution erhalten fol, it alles ruhig 
und feiertäglid. E3 liegt ein jonniger 
Stolz; in den Zügen des Landvoltes, 
das in bunten Kleidern an die Sta— 
tionen aejtrömt it. Nun ja, die Zu— 
funft gehört diefem Volke, wenn aud) 
mander Iraum durch die Wirklichkeit 
berichtigt werden wird. Die Zaren- 
fahne weht nicht am ‚Dchridafee oder 
auf dem reizenden |nfjelchen Grad im 
Prespaafee wie zu Zeiten ded Zaren 
Samuel, aber fie weht in Tirnomwa und 
Sofia; der Nordivind läßt fie nad) 
Sübden zeigen. 

Wer dies Land früher gefannt hat, 
ftaunt bei jedem neuen Bejuche über die 
Ausdehnung, die den bebauten Flächen 
gegeben wird. mmer höher Klettern 
vie Weder und Weinberge die Höhen 
binan, die früher jo fahl lagen, faum 
bleiben die fteinigen Gipfel unbebaut. 
Die Gebüfhe find Ddanf der Ziegen- 
fteuer zu Wäldern und Hainen heran- 
gewachſen; nur ſehr jelten fieht man 
die flugen Gefichter der Balfanziegen 
hinter jungem Bufchwerf auftauchen. 
E3 herrjcht über dem Lande eine nad 
oben treibende Macht, der Staat 
braucht viel, fünfzigtaufend Soldaten 
bat er im Frieden auf den Beinen, 
heute jtehen 100,000 zu Referveübun- 
gen unter Waffen, das Vierfache würde 
im Kriegöfalle geleiftet werden. Der 
Staat hat Schulen gebaut und Ber: 
fehr3anlagen, der Bauer muß zahlen, 
ob auch jede Oppofition verjpricht, bie 
Steuern zu mindern. Um zahlen zu 
fönnen, muß er arbeiten, und von dem 
Ertrage der Arbeit erübrigt er troß der 
Steuern mehr als früher. So ift die 
fruchtbare Maritebene, die der Zug 
durchfährt, ein Bild fleigiger und Ioh= 
nender Arbeit. ebt tauchen fern die 
fteilen Yelfen aus der Ebene auf, an 
denen und auf denen Philippopel lieat, 
in türfifcher Zeit Filibeh, die Haupt- 
ltabdt des damaligen Wilajet3 gleichen 
Namens. Hier hat die Drientalifche 
Bahn, die thres Befites enteignete Ge- 
jelfchaft, einen prächtigen Bahnhof ges 
baut mit einem Yürftenzimmer, veffen 
Einrichtung 30,000 Franken koſtet. 
Die Bulgaren haben ohne Dank bie 
Ihöne Anlage ihrem Staatäbefit ein- 
verleibt. Die finanzielle Ablöfung ber 
Rechte der Befiter und Pächter denft 
man Jich jehr leiht. Hinter Philippo- 
pel find die Bauern bei der Reis- 
ernte. Unüberſehbare Felder der 
weiten Ebene zwiſchen Philippo— 
pel und Tatar-Baſardſchik ſind mit 
den wogenden grüngelben Büſchen be— 
deckt. Mit Sicheln ſchneiden ſie die 
Bauern. Wo das Feld frei iſt, ſieht 
man die kleinen Abtheilungen mit ih— 
ren Erdwällchen. Während des Rei— 
fens der Frucht ſteht mit Hilfe eines 
klug erſonnenen Bewäſſerungsſyſtems 
alles unter Waſſer. Der Anbau iſt 
lohnend, doch glaubt man, daß die Ver— 
dunſtung des Waſſers und die Unzahl 
kleiner Moskitos, die hier erzeugt wer— 
den, fieberverbreitend wirken. 

Landſchaftlich iſt nur die Strecke am 
obern Maritzathal bemerkenswerth. 
Zwiſchen Felswänden rauſcht hier der 
junge, in bulgariſchen Liedern ge— 
feierte Fluß in kecken Sprüngen über 
maſſives Geſtein. Jedes Thal führt 
ihm neue Kraft zu, eiskaltes Balkan— 
waſſer von dort oben, wo der Sdrawetz 
wächſt, das Räuberkraut, und wo jetzt 
am Ende des Sommers ſchon friſcher 
Schnee liegt. Dann rollen wir in das 
Sofiiskopole, das Sofiafeld, hinab, 
noch immer über 500 Meter über dem 
Spiegel des Mittelmeeres. Fuhr man 
früher der Stadt Sofia vorüber, ſo 
ſtaunte man ob des fürchterlichen Zi— 
geunerviertels, das gerade an der Bahn 
entlang ſeltſame Kuliſſen für die auf— 
ſtrebende Stadt bildete. Man bekreu— 
zigte ſich und bat die Nachbarin um ihr 
Riechfläſchchen, wenn man nicht ſelbſt 
eins hatte. Die rechtwinklige Anpflan— 
zung dieſer Zigeuner machte das ganze 
Bild noch abenteuerlicher. Heute hat 
man dies Viertel beſeitigt, enteignet, 
etwa wie die Eiſenbahn. Nichts mehr 
iſt von dem maleriſchen Gerümbel zu 
ſehen. Gründlich gehen unſere Bulga— 
ren zu Werke. Eine hübſche kleine 
Station für den Hof des Zaren erhebt 
ſich an einer Stelle, drachengelb gemalt, 
wie eine chineſiſche Reitjacke. Dahin— 
ter und daneben iſt ſauberes Feld, wo 
ſchon neue Häuſer und Villen entſte— 
hen. 

— — t— 

* Hübjche blaue Turkey Set3 für 
den Dankjagungstag werden bei 
Pitlin & Brooks für $5.00 verfauft. 


Todes - Anzeige. 

Freunden umd Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß unter dielgeliedter Vater und Groh- 
vater Im Alter von 82, Iabren, 1 Monat und 
16 Zagen Selig im Seren entlchlafen ilt. Die 
Reerdiaung findet ftatt um 9 Ubr 30 Min. 
Normitiaod, dom Trauerbaufe, 139 Hudſon 
Me, nab der St. MichaeläsKirhe und bon 
Sa nah dem &t. Bonifacius-Gottesacker. Um 
ftilfe Treilnabme Bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: : — 
Marie Seimetz, Elizabeth Mueller, 
— Herner. Gertrude Roſſele, 
Töchter 
Alois Mueller, Foieph Herner und 
Nihetes Raffele rſöhne. 
nebſt Enklein und Urenkeln. 
midofr 


Todes ·Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht; daß unſer lieber Gatte, Vater und 
Großvater 

Reimer H. Kiemer 

im Alter von 71 Jahren und 10 Monaten am 
Mittwodh, den 18. November, um 4:30 _ Uhr 
Morgens, entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samitag, den 21. Nobember, Nad« 
mittag3 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 20 Beterfon 
Etr., nad Waldheim. Die. trauernden Hinter 
bliebenen: 

Elia Kiemer, Gattin. h 

Henrh, Augnita und Dora, Kinder, 
nebit Verwandten, 


Geſtorben; Joſepyh Einhorn, 172 S. Eanga- 
n Str., im ler bon 84 Nabren geließter 
Santa Rofa, Cal., 

Mrs, X, & mann, Wire. &. 
Rumely und des berftorbenen Scanf Einhorn. 


eerd eitaa, um 9 Uhr zgens, n 
Ds — von da ne bem Erg 
Bont b J 


>» 


0 RR SS 
—— — 
— 


mit 
GB 


einem 


—— 


TURKEY 


om 510 Anzug oder Meberziefer ' 
AR  BENSON &.RIXON € 


947-951 MILWAUKEE AVE. 


U 


nfer Saden wird heute Albend 
offen jein, ebenfalls jeden 


Abend bis zum Danfjagungs- 


tag. 


Todes- Anzeige. 
Sreunden und VBefannten die traurine 
Nachricht, dab; meine geliebte Gattin 
Teanette Mepidhing, jr., aeb. Short, 
anı Dienitaa, den 17. November 1908, 
um 9 Ubr, nah furzem Leiden fanft im 
Herrn entichlafen it. Die Beerdigung 
findet jtatt am „Steitagn, den 20. Nob., 
um 11 Uhr, don Trauerbaufe, S14 ©. 
California Ylve., nah der St. Marfus: 
wire, Ede 23. Sir. umd California 
Ave., von da nach dem Concordia-sried: 
hof. Um ftille Iheilnahme viiten die bes 
trübten Hinterbliebenen: 
William Menſching, ir., Gatte. 
»irs. Ellen Short, Wiutter, 
William md Sophie Menihing, 
Schwiegerelieri, 
Ernit, Fred ınd Mina, Brüder 
und Schweiter. 
Ders. Nellie Noris, Mrs. Roie 
Hayes, Mrs. Emma Greene, 
Mrs. Anna Leifingwell, Wire, 
Jewelii Mandel, Dirs. May» 
beile Batrid, Schweitern. 
Hattie Arndt, Wlinnie Hopp, 
Schwägerinnen. 
Mr. Colgan, Schwager. 


Ruhefanft! 


Todes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, day mein geliebter Gatte 
Auguit Kerlin 
im Alter don 68 Nabren felig im Herrn 
entichlafen it. Die Beerdiaung findet 
am Donnerstag, den 19. Nodember, um 
10 Ubr Borm., dom Irauerbaufe, 229 
WB. 45. Etr., nah dem Koncordias 
stiedhof. Un ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Guſtina Kerlin, Gattiı, 
Verwandten. 


nebſt 


Ach viel zu früh biſt du geſchieden, 
O Vaterherz, aus unſerem Kreis. 
Welch großer Schmerz iſt uns geblieben, 
Den keiner von uns weiß, 
Wie innig baft du uns gekebt, 
Wie treu Bait du’S mit uns gemeint, 
Co lang du warjt mit ums bereit. 
Hab’ taufend Dank für alles Gute 
Was du uns baft bier gethan, 
Gott helfe unſerem ſchwachen Muthe 
Bis wir dich wiederſeh'n im Himmel— 
reich. dimi 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten die fraurige 
Nachricht, daß unjer geliebter Sohn und 


Bruder 
Albert Nobadı jr. 
im Alter von 31 Jahren, 7 Monaten 
und 14 Tagen geftorben iit. Beerdigung 
am Donneritag, den 19. Rodember, um 
2 uhr Nahmittags, dont Trauerbaufe, 
603 N. Humboldt Str., nad dem race 
Iand-sriephof. Um itille Theilnahme 
bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Albert und Wilhelmine Nobad), 
Eltern, — 
William. und Emil Nobach, 
Brüder, nebſt Schwägerin. 


Todes-Anseige. 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, das mein lieber Gutte 
Heinrich Frauke 
nach langer Kraäankheit im Alter von 50 
Jahren ünd 2 Monaten entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet jtatt bomlIrauer- 
baufe, 215 Drchard Str, am »reitag, 
den 20. November, Nadmittags 1 Uhr, 
nach dem St. Lutas-Friedhofe. Die 
trauernde Gattin: 

Marie Franke. 


Todes -» Anzeige 
Verwandten und Freunden die traurige Nadı- 
richt, daß unfere geliebte Toter und Schweiter 
Martha Bertha Radvag 
im Alter von 16 Jahren, 1 Monat und 7 Tas 
en nad langem Xeiden fanft, iw Herrn ent: 
!chlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt bo 
Trauerbaufe, 4430 Dearborn Etr., am Tam: 
tag, Nacmittags 1 Ubr, nad der ©t. Petri: 
Rirde. (Seren Paitor Mierbig), don da nad) 
Satwoods. Um ftille Theilnahme Ditten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sriedrid) und Bertha Rabdas, Eltern. 
Bertha Linfenfelder, Yon Gilleipie, 
Aına Fraiher und Minnie Raddas, 
Schweiiern, nebit Verwandten. 


Zode8 » Anzeige 
Auburn Part Loge Nr. 1705, 8. & 2. vi ©. 
Brüdern und ESchweftern zur Nadrict, dus 
unfer Mitglied — 
Anton Heramb 
durh AUnglüdsfall geſtorben iſt. Die Beerdi 
gung findet ſtatt am Donnerſtag, den 19. Rob 
Rachmittags2 Uhr, vom Träuerhauſe, 8463 
Union Avenue, nad Mount Greenwood. Wir 
erfuchen die Brüder und Schweftern, fich beim 
Bruder Müßler, 8347 Kerfoot Ade. zu ver 
ſammeln, um dem beritorbenen Bruder die legte 
Chre zu ermeilen. 
Ghas. Ramenitein, Broc. 
Baul 5. Marticinte, Sclretär. 


Todes - Anzeige 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Yadricht, das meine geliebte Gattin 
Anna Burkhart geb. Kummer 
im Alter don 47 Jahren am Dienstag, den 17. 
November, Morgens, entichlafen ift. Beerdi 
gung findet ftatt am yrettag, den 20, Novemz 
345 Albland Blbo., 
Waldheim. Um ſtille 
tiefbetrübten Sinter— 


ber, vom Trauerhauſe, 
um 1 Uhr Nadı., nad 
Theilnahme bitten die 
bliebenen: 
Geo. F. Burkhart, Gatte. 
Frau John G. Seyfried, Schweſter. 
Foyn Aummer, Bruder, 
dimibo 


Todes - Anzeige 

Wider Fark Legion, National Protective Legion 

of America. 

Den Mitgliedern hiermit die traurige Nad- 
richt, dab Bruder 
Ferdinand Spath 

am Dienitag plößiich geitorben ift. Die Beerdi- 
suna findet ftatt am .sreitag, den 20, Nobem: 
ber 1908, um 1 Uhr Nachmittags, dom Trauer: 
vaufe, 1866 N. Kimball Ave. Tie Veamten und 
söatglieder find erfucht, dem Verftorbenen die 
legte Ehre zu ermeilen. 

9. Viorris, Präfident. _ 

J. W. Follmer, Selretär. 
— — — — — — — — 


= "ntereiiante Lektüre! Nah 40 Jah- 
ren“, Erinnerungen und Betradtungen eines 
Ghicagver „eitungsieiters, bon Kichard Michne- 
lid. Gebunden. Preis $1.00 
KOELiING & KLAPPENBACH 
104—106 Randoiph Strafe. 
® Größte deutihe Bucgandiung im Weiten. 


Jutereſſante Herren-Xeftüre. 


tameron, der. Erzaählungen der Königin 
= Nabarra. 448 Ceiten $100 
u der Frauen 
2. — 93 er — 
Brantome, eben der galanten Damen, 
443 Seiten 1.50 


A. KROCH & CO. 


26 Misnrse &tr., Chicago, amifhen Wabafh 
und Mi gan 6 — 


ber. 


Tode »- Anzeige 


stenmden und Befanuten die traurige Nach 


richt, dab umfer innigit geliebter Sohu 


Eon 17, 3 
; fanft entichlaien  ift. 


Guitav U. Wolff 
Nodember im Alter von 22 Jahren 
i { Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerjtag, den _19. November, um 
I Uhr Nachmittags, dom Trauerbaufe, 968 9%, 
Halfted Etr., nad der St. Salobi-Kirde (Gar: 
field ve. und Zremont Etr.) und bon da aus 
nach Wunders Friedhof. Um ſtille Theilnahme 


bitten: 

Guſtau R. Wolff und Alma Wolff, 
geb. Wilfe, Gltern, nebft Verivands 
en und Angebörigen. 

Kenoſha, Racine, Green Bah und Milwauktee, 
Wis., Zeitungen bitte zu kopiren. 


Tubes - Anzeige 
‚Sreunden ıumd Belannten_ die traurige Nad; 
richt, dab umnfer aeliebtes Söhnlein 

. Carl Goll 
am Mittwoch, den 18. November, im Alter bon 
6 Monaten geſtorben iſt. Die Beerdigung fin: 
det ſtatt am Freitag, den 20. November, vom 
Trauerhauſe, Nr. 6210 Green Str. nach dem 
Concordia-Gottesacker. Um ſtille Theilnahm— 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Otto und Emma Goll, geb. Greſens, 

Eltern, nebſt Geſchwiſtern. 


Todes - Anzeige 
Gegenieitiger Unterftügungsverein von Chicago. 
‚Die Mitglieder werden bierdurd benachrid;- 
tigt, daß 
Seinsih Franke 
bon der 3. Eeltion geitorben it. Die Beerdts 
gung findet Ttatt am Freitag, den 20, Novems 
ber, Nacbmittag3 1 Uhr, bon 215 Ordard Str., 
nach dem St. Lulas-Friedhof. 
Joſeph Sieben, Sekretär. 

— — — — — 

Geitorben: Louiſe Harms geb. Nicklaus, 
geliebte Gattin von Henry Harms, Mutter von 
Frau Eliza Condon, Frau Frieda Karrer, Frau 
Ameliag Krueger, Frau F. C. Schroeder, Alb. J. 
u. Emil, W. Harms und der verſtorbenen Henrh 
Harms ir. Edward Harms und Frau Martha 
Proeſal. Starb am Montag Vormittag um 8 
Uhr im Alter von 72 Jahren, 4 Monaten und 
18 Tagen. Beerdigung Donnerstag um ein ühr 
Nachmittags, vom Trauerhaus nach der St. Pe— 
ters Evangel. Deutſchen Luther. Stiche in 
Niles Center, Illinois. dimi 


Geſtorben: Jſal Weis, geliebter Gatte von 
Fanny Weis, Vater don Siegfried, Karl, Ber: 
tbold, Sigmund, Babie, Emma Loewhy, Regine 
stlinenberg md TIherefia Steiner, jtarb Mitt: 
wod, den 18. Nob., m 3:15 Uhr Morgens, 
im 87. Lebensiahr. Beerdigung Breitaa, dei 
20. Nodenmber, um präziie 1? Uhr, dom Trauer: 
baufe, 5216 Sermitage Abe, nad dem Free 
Eon3 Gottesader. Bitte Teine Blumen! mdo 


Geitorben: Gerbinand Spath, geliebter Gatte 
bon Louife, Vater von Franf, Edivard, Eliza- 
betd und_ Mus. ©. Emitb, Schwiegervater bon 
Minnie Spatb und Edgar Emith. Die Yeerdis 
gung findet ftatt bom Qrauerhaufe, 1869 N, 
Kimball Ade., Zreitag, 20. Nod. 1908, 1 Uhr 
Nachmittags. 


Geſtorben: Mrs. Minnie Metz, am 18. Nov. 
1908, im Alter von 58 Jahren, geliebte Gattin 
von Lorenz Metz. Beerdigung vom Hauſe ih— 
rer Tochter, Mı3, Era Rabner, 1259 Wafb: 
ington Plvd., Freitag, um 1 Uhr Nadmittacs, 
per Stutfhen nach Graceland. ınidd 


‚Geitorben: Mirs. Maria Bunte, geliebte Gat: 
tin don Serdinand Bunte, geliebte Mutter bon 
Iheodor, Charles, Martba, Laura, Zlorence.— 
Beerdigungs-Anzeige fpäter. 


Dankſagung. 

Meine Achtung vor dem Deutfch-Amerifant: 
ſchen Gegenſeitigen Unterſtützungs-Verein ge— 
bietet mir, demſelben nochmals meinen herzlich— 
ſten Dank auszuſprechen für die rege Theilnah— 
me während der Kränlkheit meines lieben Soh— 
nes und die prompte Auszahlungdes Sterbe— 
geldes in dem Zeitraum von 3 Wochen. Obwohl 
noch jung, hat der Verein, welcher 160 Mitglie— 
der zählt, ſchon viel Gutes geleiſtet, und da 
derſelbe jedem Mitgliede ſein konſtitutionelles 
Recht garantirt, lann ich den Verein allen 
deutſchen Herren und Damen auf's Beſte em— 
pfehlen. Achtungsboll, 

Mrs. Marie Beſſerdig. 


a eim. 
Einziger beutfcher Tonfeffionslofer Friedhof bon 
Chicago. Burhd Metropolitan.Hodbahn, eben« 
falls dur ale Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreichen. Billige — find in dieſem 
fhönen Friedbo —1833 ablungen P 30; 
ben. Office: Dal Barl Zel. dee % v 
und 757. Stadt-Office 873 W. Chicago Ube, Zei. 


Humboldt 751. 
Philipp Maas, Sekr. Jacob Schwad, Eupt 


Montrose Gemetery 


ws Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


milie von 

inzelne nee re 
Einzelne — r fene, sio. 

5 Gent GTarfar egend 9 
Theile der Stade Vhone Hunbeise 18 


42. Jahres - Ball 
% — ded — 
» Bäder » Unterftühnngs: 
Bereindg von Chicago, 
Samstag, 21. Novent« 


ber Anfang 
bends 8 Uhr, in der 
Nordieitte Turnhalle, 
Glarf Str, nabe Chi- 
cago Ade,, obere und 
untere Sale, Xidets 
50€ die Berfon, Da: 
frei nob12,15,13 


RN, 
Ag: BE 
men in Serrenbegleitung 


I. großes Stiftungsfeit, 
mit Konzert und Balh, 
beranitaltet bom 


Damenkfub des N. Chicago Liederkranz 


am Samitag, den ?1. Non., Ibends, in Hand'3 
Halle, 519 Larrabee Strage.— Anfang 8 Uhr.— 
Eintritt 25 Cents pro Berfon. 


Achtzehnter Jahres-Ball 
beranftaltet dom 


Dentichen Krieger-Bunb 
von Chicago. Jul. 

in Hoerbers Halle, 710 714 

Blue Island ve, Samitag 

Abend, den 21, . 

Iidets 25c die Berfon. Ans 

fangs punit une Mufil don 


Profeſſor Schilz. aol, 7, 18n0v 


THE RIENZI 


Chicags® papulärfter Yamilien - Reisrt, 
Ede R. Glart Str, und — roh 

3 und 

A ans 81 11 life. Meitauration: 

k übftüd, Mittagstiih und Ubenbö, fomie den 

anzen Tag a la Carte. Sonntags ben 12 bis 3 

te d»’hote zu 50.—i M. Ballmannd 

Ochefter wird an dedem Woden- und Sonntag 
Ubend und Sonntag Nachmittag . 


Für eine 9 » Sttanl- 


50 Belohuung! eit, Hämo n, alte 
Wunden oder granulirte Augenlider ebeilt 
bon „Guodfalne“, 500. „Ihe Haie“ Pe & 
Naynıeg, Hilman’s, Central u, Publ g Co,, 
Siegel 'Coopers, Notbichilds, Pofton , &o: 
nomtcal und Gonfumers (Diydes) €o, 
Ber Puit von I, R, Eglliver & Eo., Murora 
Unop, 





Bored Nainfoof: Verlauf von 10 Yard-Stüden. 


Zwei beachtenswerthe Antäufe find in biefem Verkauf vereinigt zu ges 
nau den Wholejale = Preifen. Gute Qualitäten find in den beiden Par- 
tien enthalten — Qualitäten, die befonder3 pafjend find für Damen- Uns 


terfleider und Kinderfleiber. 


Die Erfparniffe, die gemacht werben fönnen, 


wenn Ihr jetzt kauft, folten der Aufmerkfamkeit fparfamer Käufer nicht 


entgehen — Bore3 von 10 Yarbg, 8öc und Y5c. 


Bafement. 


Bänder: Prädtige Werthe in den wohlfeileren 


zuverläfligen 


Qualitäten. 


Für Fanch-Arbeit für die Feiertage follte die fpezielle Offerte von 4« 
zölligen reinen Satin Taffeta-Bändern einer großen Nachfrage begegnen: 
wir haben fie.in rofa, blau, fharlacd, Lavender, Gardinal und weiß, zu dies 


jem jpeziellen Preis, per Yard, 18c. 


6zöllige Gauze = Bänder, in fchlicht- 
farbig und dotted Effekten, fpeziell be= 
liebt wegen der Hals =» Nuffs, Ipeziell, 
die Yard, dc. 

Fancy Bänder, in Atla® und Motre 
geitreiften Effekten, eine aute Qartetät 
bon Farben, 4%4 Boll breit, fpezieller 
Werth, die Nard 2öc. 


Baſement. 


Reine Taffeta - Bänder, in ſchwargz, 
4 Zoll breit, ein ausgezeichneter ſpegiel⸗ 
ler Werth, die Yard 12c. 

Spezielle Räumung von Band » Mes 
ftern, in allen Breiten, in fhlidhten Tafs 
feta3 und Satin Taffeta5 zu einem 
Drittel weniger al3 die regulären Breife 
betragen. 


Nr. 1 Satin-Bänder in voller Auswahl von Farben, per Bolt, 10c. 


Cambric Unterröde: Zwei Spezialitäten, 85t 


Die effektpollen Einzelheiten in dem Entwurf und in der Herftellung 
biefer zwei Modelle in Damen = Unterröden find den gewöhnlichen zu bie= 


fem Preis bedeutend überlegen. Eine 


Tacon hat eine Lamın Flounce, gars 


nirt mit bejtidter ARuffle und fünf fleinen hohlgefäumten Tuds, hat Un» 


terlage und GStaub-Ruffle, fpeziell, 85c. 


Baſement. 


Die andere Facon iſt von breitem Lawn gemacht, Flounce mit zwei Cluſters 


von Te 


Ruffle, jpeziel zu 8öc. 


hohlgejäumten Tud3 verjehen, mit Hohljaum, Underlay und Staubs 


— 


eibendpoſt, Chicago, Mittwod), den 
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Marshall Heldꝰcompany 


— 
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Gonts für Damen: Zwanzig prädtige 
Moden fbeziell zu $15. 


Aus befferen Sorten von 
reinwollenen ſchwarzen 
Kerſeys und Broadcloths 
gemacht, und anderen rein⸗ 
wollenen Coat⸗Materialien 
in neuen Winter⸗Miſchun⸗ 
gen — mit garantirtem 
Satin gefüttert — halb⸗ 
paſſende, voll⸗paſſende und 
Empire Modelle — 52, 54 
und 36 Zoll Länge, fein 
beſetzt und vorzüglich ge⸗ 
ſchneidert — Größen 34 
bis 44 — und ſpeziell pro⸗ 
portionirte Coats für klei⸗ 
nere Frauen. 


Niemand kann den wirklich vorzüglichen Werth dieſer Kleidungsſtücke erlennen, ohne dieſe Coats vorher einer 


genauen Beſichtigung zu unterziehen. Damen werden zugeſtehen, daß dieſe Partien beſſer ſind, als 


andere, je zu 


dieſem populären Preiſe fabrizirten. Zwanzig Moden — gerade ſo elegant wie diejenigen der Abbildungen — 


werden offerirt zu 815. 


Baſement. 


— nun un rn en 
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Handiduhe und Mittens für Damen und Kinder: 
- Brädhtige Winter-Bargains. 


Neue Facona in Stoffe Handfhuhen und Mittenz, halten warm, find 
bauerhaft und jehen jhön aus, werben zu attraktiven Preifen offerirt. 


Cafimere -» Handihuhe für Damen, 
alb mit Seide gefüttert, extra Werthe, 
aar 2öc unb 50c: 

Golf » Handihuhe für Damen, in 
chwarz und fanch Miſchungen, Paar für 
be und b0c. 


Geftridtes Damen-Uuterzeug : Große Bargaius 


BWollene Faujthandihuhe für Damen, 


gute Qualitäten, da3 Baar für 2öc, 
3dc un 


d 50c. 


Golf⸗Handſchuhe für Knaben und 


Mädchen wie auch wollene Fauſthand— 
ſchuhe, Paar 25c, 35c und 50c. 


in nett hergeſtellten Winter-Unterkleidern. 


Unterkleider für das kalte Wetter ſind während dieſes Verkaufs von 
vorzüglichen Union⸗Suits oder Leibchen und Beinkleider zu einer großen 
Erſparniß erhältlich. Die Qualitäten ſind zuverläſſig. Die Damen wer— 
den beſonders erfreut ſein über den gut proportionirten, formanſchließen— 


den Charakter der folgenden Partien: 
Merino Union Suits für Damen, in 
natur⸗ und ſilberfarbig, einige mit ſeide⸗ 
nem Bejas, fpeziell für 7öc. N: 
Baummollene Leibhen und Beinfleis 
der für Damen, in cream und meiß, 
da3 Stüd für 85c. 


wöhnlid dauerhafte 
fpeziell, dad Stüd für 50c. 


Cream Merino Leibhen und Bein» 
leider für Damen, wie auh) Camels 
yair Leibefen und Beinfleider, unges 
Kleidungsitüde, 


Bafement. 


Blanfet „Seconds“ und beihmuste Blantets: 


GEriparniffe von 25 bis 334 Prozent. 


Eine Partie von vielen guten und 


fhönen Blanfet3, au3 reiner Wolle 


und Baummolle und Wolle gemifht — ein Theil davon tft leicht befhmugt, 
da fie ala Mufter gebraucht wurden, andere haben Fehler, die aber zu tlein 


find, um die Dauerhaftigfeit zu beeinträchtigen. 


E3 find meiftend meibe 


mit farbigen Borten — alle marfirt zu Herabfegungen von einem Biertel 


bis zu einem Drittel. 


Baiement. 


Großer Neiter-Berfauf von Seide, farbigen Kleider: und Vafditoffen, Flanell und Futterſtöffen. 


Jede Sänge, lang oder furz, ift ftarf reduzirt, in manchen Sagern zur Hälfte und weniger als die Hälfte der früheren Preife. Die Anfammlung ift ungewöhnlich groß. 
Yahezu alle von unferen ausgewählteften Muftern der Herbft: und Wintermoden find in den wohlfeileren Partien vorhanden. Kunden profitiren fehr gut bei den forgfältigen Zw 
jammenjeßungen in den verfchiedenen Bafement-Abtheilungen, die wir zu dem größten Bargain Ereigniß der Saifon zu machen gedenken. 

Seide — einfadhe und fanch Gewebe und Mufter, eine große Anfammlung, Yard, 15c bis 65. 


Farbige wollene Kleider - 


Kinder-Kleider. 


Stoffe — Taufenbe von Längen, von 2 bi3 10 Yarb3, in einfachen und in fanch Ges 
weben, und in gemiſchten Tweeds, Cheds, Plaids und Tehattirten Muftern — fehr münfchensmwerth für Anzüge, einzelne Röde u. für 


MWafhehte Waaren — Längen von 1 biß zu 8 Yarbs, in Moben von beinahe jeber Befäreibung. 


ren Preife. 


° utterjtoffe — Nübliche kurze Längen aus unferer Haupt-Wbtheilung — Rod-, Waift- und Jadet-Zutterftoffe, in einer Auswahl von Moden, find zu genau der Hälfte des regulären Preifes herabgefegt worden. 


Reſter von Gardinen⸗ 
Stoffen zur Hälfte und 
weniger. 


In vielen guten Längen bon 
Swiß, fancy Net, einfachen und 
fanch Madras, bedrudtem und eins 
fahen Scrim — bon einigen ber 
Mufter find mehrere Stüde vorhan⸗ 
ben — befonder3 paffend für en» 


fter-Draperien. 
Bafemenk 


Lokalbericht. 
Pebler Derfud. 


Der LXehrerichaft foll eine bes 
eathende Stimme gejiert werben. 


QAusfiht auf Erfolg Idwadı. 


Der von Schulfommiffär Poft entworfene 
Plan und was die Gegner dazu jagen. 
— Beitimmung der £age des neuen Poft» 
amtes. — Derfhärfte Milchfontrole. 


Schulkommiſſär Poſt wird dem⸗ 
nächſt einen letzten Verſuch machen, im 
Schulrath einen Beſchlußantrag durch⸗ 
zuſetzen, welcher darauf abgielt, das 
Lehrperſonal zu einem pädagogiſchen 
Beirath der Erziehungsbehörde e 
organifiren. Urſprünglich iſt dieſer 
Antrag von Dr. Cornelia De Ne 
gegangen, bie ala Mitglied bed Schul⸗ 
rathes in dieſer Behörde als Vor⸗ 
kämpferin der „Teachers Federation“ 
aufgetreten iſt. Herr Poſt hat bereits 
einen vollſtändigen Plan ausgearbeitet, 
nach welchem die von ihm befürwortete 
Organiſation eingerichtet werden ſoll. 
Dieſer Plan lautet in der Hauptſache, 
wie folgt: 

Die Lehrkräfte jeder Schule ſollen 
eine Lehrkonferenz bilden. — 
Stadtgebiet iſt in 26 Begirke einzuthei⸗ 
en, und die Schulkonferenzen eines 
Be Bezirks bilden bie Bezirk3-Sons 

erenzen; eine befonbere Bezirkäfonfes 
renz bilden bie Konferenzen ber Hoch» 
u en. Die Präfidenten unb 

elretäre der Bezirks⸗Konferenzen bil⸗ 
den die Generalkommiſſion, 
regelmäßig im Amtslolale des Schul- 
rathed zufammengutreien und —* 
Emp gen zu unterbreiten 


auf welche die Konferenzen ſich ges 
einigt haben, doch ſoll es auch den ein— 
zelnen Konferenzen geſtattet ſein, ſich 
mit Empfehlungen oder Geſuchen an 
den Schulrath zu wenden. — Falls 
eine Mehrheit der Bezirkskonferenzen es 
p bejchließt, jind von der Vehrerjchaft 

rabjtimmungen über bejtimmte Un 
terrichtäfragen vorzunehmen. — Lehr» 
perjonen haben zur Dedung der Vers 
mwaltungstojten der Organifation jährs 
lich einen Beitrag von 20 Cents zu 
zahlen.“ 

Grau Ella Young, die Vorfteherin 
bes Lehrer-Seminarz, befürmortet die- 
fen Plan. Schul » Cuperintendent 
Eooley aber befämpft ihn, und Hinter 
ihm ftehen in dieſer Frage Schulraths⸗ 
Präfident Schneider und, fomweit bes 
fannt ift, die meijten Mitglieder bes 
Schulrathes, fomwie eine große Anzahl 
von Schulvorftehern. Vorjteher Arm» 
firong bon ber Hocfchule in Engles 
moob hat in biefer Angelegenheit an 
Vorfiter Robinfon vom Schultath3» 
Ausſchuß für Schulmefen einen Tan« 
geren Schreibebrief gerichtet, worin er 
entfhteben gegen ben Plan Stellung 
nimmt. Durch befjen Verwirklichung, 
fagt er, mürben Schuloorfteher und 
andere Refpeftäperfonen ber Gefahr 
audgefegt werben, non ihren Untergebe- 
nen in den Konferenz-Verfammlungen 
durch die Hechel gezogen unb momöglich 
gebudt zu werben. Alle Bande from 
mer Scheu miürben reißen, unb bie 
Schulbisziplin fi” mehr unb mehr 
Iodern. Diefer Brief tft verpielfacdht 
und an die Schulrath3mitglieder ver» 
theilt worden. — Der Schulraths⸗ 
Präſident äußerte ſich zu der Sache 

eftern, wie folgt: „Gute Rathichläge 
find nicht zu verachten, mir aber fün» 
nen und nicht auf folche verlaffen, fon» 
bern nur auf fachgemäße, amtliche 
Anordnungen. 
Das neue Poftamt. 

An ber Kanzlei bed Poftmeifters 
Campbell werben morgen Gejchäfts- 
leute und andere interefjirte Perfonen 


1,500 Flannelette Sacques für 


ER, 2 
Au a 5 
ER u P S ET) „u 
A 3 DS — 


Damen, meiſtens zu weniger als den Fabrikanten 


Nicht einmal in mehreren Saiſons werden Damen ſolche po— 


ſitiv bemerkenswerthe Offerte finden. Nur ein Einkauf einzig in ſei— 
ner Art ermöglichte dies. Und es wäre unmöglich, dieſe Anſammlung 


auch nur zu annähernd dieſen Preiſen wieder zu kaufen. 


Baſement. 


—2 
* 


Hier ſind acht attraktive Facons abgebildet: Der Slannelette ift At) BR 4 
in großer Auswahl von Karben und Mluftern — geftreifte, einfach Ka 
und fancy Entwürfe und Sloral:Effefte. Die Sacques find tadellos NY 
/ \ gemacht und fehr weit. Su diefem Preis wird bei der Eröffnung des 
ein großer Andrang herrichen und die Käufer jollten ihre Auswahl früh treffen. Jeder einzelne Sacque ift ein Bargain — 7Sc. 


Seierlags: Porzellan: Erfpamife von mehr als der Hülle am Sabriks - eberiehuß, 


| würfen, und deshalb befonders geeignet für Weihnachts‘ 


Geſchenke. 
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Mir brachten e3 fertig, eine große Erfparnif bei bem Ankauf zu erzielen — eine Erfparni, welche jet den Kunden biefes michtigen 


Verlaufs zu Gute fommt, 3 können hier nur ein paar von ben Stüden angeführt werden — fanch Tanfards, Vafen, Wafjerkrüge, Kuchen- 
teller, Bomlen, Taffen und Untertaffen. Wir haben viele Eremplare von jeder mwünfchensmwerthen Form, alle im Preife variirend vom 1öc, 25c, 
85c, 50c, 75c, $1, $1.50 und $2.00. 


zufammentommen und ihre Anfichten 
darüber äußern, wo das Eifenbahn= 
Poftamt am zmedmäßigiten gelegen 
fein mürbe, da3 auf der Wejtfeite, in 
ber Nähe des Union= und de3 im Bau 
begriffenen neuen Northmejtern-Bahn= 
bofe3, eingerichtet werden Toll. 
£itt an Diphtherie. 


Die Bezirkswache an der N. Halfteb 
Straße hat geitern ausgejchmwefelt wer- 
ben müfjen. &3 hatte fich gezeigt, daß | 
ein junger Menfh Namens Roy Liton, | 
der am Sonntag Abend im Haufe Nr. 
544 Larrabee Str. angeblich bei einem | 
Einbruchsbiebftahle ermifcht morben 
war, an ber Diphtherie litt. Er ift im 
Eountyhofpital untergebracht worden. 

Wünfhen größere Eriftenzficherheit. 

Vertreter be3 Gemerfvereind ber | 
Den jtäbtifcher und Park-Spren- | 

elmagen mollen nächften® bei Alb. 
Foreman's „Charterkonvent“ vorſpre⸗ 
chen. Sie möchten in dem Charterent: | 
mwurf borgejehen haben, daß auch ihre 
Stellungen den Beitimmungen ber Zi» 
pilbienft- Ordnung unterworfen fein 
ſollen. 

Die Milchkontrole. 


Das Geſundheitsamt hat geſtern den 
Chicagoer Markt geſperrt gegen zehn 
Molkereien, deren Beſitzer Anordnun⸗ 
gen nicht befolgt haben, welche ihnen 
in Bezug auf Reinhaltung ihrer Stal⸗ 
lungen uſw. ertheilt worden ſind. — 
Auf 10,000 Aufforderungen, welche 
das Geſundheitsamt an eben ſo viele 
Molkereibeſitzer verſchickt hat, um zu 
veranlaſſen, etwanige Fälle von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten unter den Mit⸗ 

liedern ihres Hausſtandes bei der Be⸗ 
—* anzumelden, ſind bisher 500 
Antworten eingelaufen. 
Die nene Enditation. 

Die Endftation, melde die North- 

meftern Hochbahngefelfchaft an ber N. 
— — — 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Clart Straße hat einrichten Iaffen, ift 
gejtern für den Betrieb eröffnet wor— 
den. Morgend von 7:44 bis 8:24 
loufen dort Züge ein, und Abends von 
5:15 bis 6:11 gehen folde von bort 
ab. Sonntagd ruht der Verkehr auf 
der Station, doch wird am 1 Uhr Mit- 
tags ein Begräbnifzug bon ihr aus» 


laufen. 
—— a — 


Dar ein ‚„„Ton Yuan‘‘, 


Wenigftens im £ichte der Befhuldigungen 
feiner frau. 

Vor Richter Honore murde geftern 

die Scheidungsflage von Anna 9. Ser 


ı Bis gegen ihren Gatten, den Zuder- 
: bäder William E. Ser Bis, 108 Clarf 
| Straße, verhandelt. 


Frau Ser Vis 
bezeugte, ſie hätte von Margaret Done 
und Minnie Smith, zwei früheren An- 
geitellten ihre8 Mannes, gehört, daß 
Ser Bis ungehörige Annäherungäver> 
Tuche gemacht hätte. Frl. Smith, 7022 


: Adams Str., fagte aus, daß Ser Bis 


fie eingeladen habe, mit ihm auf3 Land 
zu gehen, Auch zu Teeny Roeford, die 
im Jahre 1897 im Ser Bis’fchen 
Haufe wohnte, foll der Gatte zu Tie 
benswürbig gewefen fein. Richter Ho» 
nore verfchob die Fortjegung des Vers 
hörs. 

— —— — 

Großer Bazar. 


Heute, morgen, Freitag und Gonn- 
abend wirb ein Bazar zum Beiten ber 
eo.[uth. Auferftehungsgemeinde im 
Erbgefhok der Kirche, 101 Burling 
Str., nahe Willow Str., abgehalten 
werben. Die Frauen ber Gemeinde 
merben morgen Abenb von 5—8 ihr 
Mbenbefien zum Preife von 15 Cents 
reichen. Bazar beginnt jeben 
Abend um 38 Uhr. Eintritt koftet nur 
10 Cents. Nebermann tft herzlich 
wilffommen. 


une 
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Höße 
St mit dem Ban 


Gröffnen den Kampf. 


Die Srauenftimmrectlerinnen beabfichtigen 
eine fyftematifhe Kampagne zu führen. 


Pläne für den Kanalbau. 
Eine energifhe Kampagne für bie 


Eriheilung des Gtimmredt3 an 
Yrauen beabfichtigen die hiefigen 


| Frauenjtimmrechtlerinnen zu führen, 


welche am Montag im Steuerungsaud- 
Ihuß des Trreibrieffonvent3 jo gute 
Aufnahme fanden. Sie tragen jich mit 
der Abficht, 
fammlungen im Gejchäftsviertel ber 
Stadt abzuhalten, um für ihre Sade 
Stimmung zu machen, denen fi} Ver- 
fammlungen in allen Stabttheilen an= 
Thließen jollen. Die erfte größere 
Berfammlung wird am Sonntag ftatt= 
finden. Die fampfluftigen Vertrete- 
rinnen ber fortjchrittlichen Yrauenmelt 
eröffneten gejtern ganz nad) dem Mu- 
fter politifcher Parteien ein Saupt= 
quartier im Sherman Houfe, bon dem 
aus bie Kampagne geführt werden foll. 
Frl. Jane Addamz, die frühere Schul- 
fommifjärin, und Frau Katherine 
Waugh MeCulloch die Friedensrichte⸗ 
rin von Evanſton, wurden beauftragt, 
die nöthigen Redner für die Verſamm⸗ 
lungen auszuwählen, während Frl. 
Anna Nicholas die Verſammlungs⸗ 
hallen ausſuchen wird. Frau Ella S. 
Stewart iſt mit dem Entwurf eines 
Plakates beſchäftigt, das über die gan⸗ 
ze Stadt verbreitet werden ſoll. 
Dom Kanalban. 
Größtmöglihde Eile befürwortet 
Gouverneur Charles ©. Deneen für 
ben Bau einer tiefen Wafferftraße von 
ben Grohen Seen nach dem Golfe. Er 
tft der Anficht, da die Zegiälatır bie 
nöthigen Gefete, von denen bie Vers 
ausgabung ber Pfandbriefe in ber 
von $20,000,000 fo 
annehmen ba» 
ber Strede 
Utica begonnen werben fann, DieBor« 


beiten, Vermeflungen, Herftellung ber 


eine Anzahl Maffenvers | 


Baſement. 


Pläne uſw., ſollten unverzüglich in An⸗ 
griff genommen werden, damit der 
Bundeskongreß ſich überzeugen kann, 
daß es dem Staate Illinois ernſt iſt, 
und er die nöthigen Mittel für den 
Bau des Kanals außerhalb des Staa⸗ 
tes bewilligt. Die „Internal Improvpe⸗ 
ment Commiſſion“, aus Iſham Rans 
dolph, H. W. Johnſon und H. M. 
Schmoldti beſtehend, hat bereits mit 
dem Entwurf der nöthigen Vorlagen 
begonnen, die der Legislatur ſofort bei 
ihrem Zuſammentritte unterbreitet 
werden ſollen. 

Von verſchiedenen Seiten wird be⸗— 
fürwortet, mit der Annahme von Ges 
ſetzen für den Kanalbau zu warten, 
bis die Klage gegen die Economy 
Light and Power Eo. von Noliet er= 
ledigt ift, während von anderer Seite 
erklärt wird, daß felbjt ein Sieg ber 
genannten Gefelihaft in den Gerid;- 
ten nicht allzuviel zu bedeuten haben 
mürbde, da er ihr nur ein fechgehnjäh- 
riges Befigrecht auf bie Uferländereien 
bei den Dresdener Höhen geben würde. 
E3 würde fi) für die Gefelfhaft nicht 
bezahlen, foftfpieligee Waflerbauten 
für diefe furze Zeitdauer zu unterneh- 
men. Was bie Ausgabe ber Pfand» 
briefe anlangt, fo fteht die Entfchei- 
dung darüber ber Legislatur zu. Die 
Anhänger des Gouverneurs befürwor⸗ 
ten natürlid bie Ernennung einer 


"POSTUM 


Gewohnheit 
bringt are Wugen, gute Ber- 


- Koiten, 


J 


Outing-, Shaker- und Velours⸗-Flanelle, Flannelettes, beſtigte Stirtings, woll. Waiſt— 
ings, — einſchließlich ſehr vieler hoch-gradigen Neuheiten aus unſerer Haupt-Abtheilung, alle zu ungefähr der Hälfte der frühe⸗ 


ct 


DER 


I 


Gretonne Tafjeta und 
Printed Dimity, 
Yard 18c. 

5,000 Yarb3:non biefen gefälli- 
gen Stoffen in hübfchen hellen und 
mittelmäßigen TYarben — vorzüg- 
lich pafjend zur Ausftatiung bon 
Schlafzimmern, Käftenüberzügen, 
Kiffen, Wäfche-Säde u. f. m, — 
ein außerorbentlicher Wertd — per 


ard, 18c, 
I R Balement. 


Kommiffion, melde bie Leitung ber 
Arbeiten übernehmen unb die Ber- 
ausgabung ber Pfanbbriefe je nad 
Bebürfnig veranlaffen fol. 

Deneen ?fonferirt mit Parteiführern. 

Große Höffnungen Inüpfen Die 
„Hortichrittlihen“ im Unterhaufe, 
melde die Wiederwahl E. D. Shurt- 
leff3 befämpfen, an die gejtrige Zu- 
fammenfunft Gouverneur Deneens 
mit den Parteiführern von der Norb- 
meitfeite, die an diefer Stelle gejtern 
bereitö angefünbigt war. An berfton- 
ferenz, die fi an ein Gabelfrühftüd 
in Bogelfangs Reſtaurant anſchloß, 
nahmen außer dem Couniyfchreiber 
Sojeph Haas noch Y. %. Deine, 16. 
Ward, Philipp Knopf, 15. Ward, 
Richter 3. H. Himes, 17. Ward, und 


Fred. Lundin, 35. Ward, Theil. Die - 
Anhänger Deneens tragen fi) mit der „ 


Hoffnung, daß die Abgeordneten von 
der Nordmeftfeite, die zum Zheil auf 
Spredier Shurtleffs Seite fanden, in’ 
Zufunft zu den „Hortfchrittlichen“ 
übergehen werden. 


* Srtra Bale Salvator und „Bais 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Yäffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


— — — — 
Des Madchenhaudels deſchuldigt. 


Anklagen gegen die Eheleute Michel und 
gegen Briefträger Palmer erhoben. 
Die Bundes⸗Großgeſchworenen ha— 

ben Richter Bethea 22 Anklagen unter⸗ 

breitet und ſich dann bis zum 1. De— 
zember vertagt. Unter den Anklagen 
ſind ſolche wegen Briefdiebſtahls gegen 
ben Briefträger Robert E. bon 
Yoliet und gegen bie 


Eheleute Yofeh 
und Mariette Michel wegen Er 
gung von brei frifh ei u 


** 
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— BERN TOM _ 


743 bis 7563 West North Avenue. 


— — 


2 Blocks weſtlich von Weſtern Avenue. 


Sieben Spezialitäten zu 7 Cents. 


Nr. 1 — Ofenwichſe, A. B. — 2 

Flaſchen für 

Nr. 2 — Spudnäpfe, große Sorte, — 
dunkflebraune Farbe, hochfein glas Tc 

’ firt,, für 

Nr. 3-—-15c Gasgloden, reg. Größe 

« hübfhe Entwürfe; fit 

Nr. 4Patlor-Zündhölzer, großes 

Pacdet; volle Anzahl, für 


Nr. 5 — Shelf:Papier — fanch Spitzen⸗ 
VBorte, extra breit, hübfhe Mus 7 c 
fter; 5 Pd. Längen; 8 Padete für. 

Mr. 6 — Gas-Mantle —die „Bittle Gem 
Anderted Gas:Mantle — 7 c 

u 


Mr. 7 — 180 Wäſcheleine ü0 Fuß vän⸗ 
ge — Hanf — 
are —————— 7e 


Speziell nur für Donnerſtag 


10e Outing F 


Farben; extra gute Qualität; eine poſitive 


die Yard zu 


fanell in fanch Streifen oder Fabrikaten; große Neichhaltigkeit bon 


Erfparnik von dc an jeder Yard; 6c 


Le 
— ———— —— ———— — 


Eokalbericht. 
Ermulhigende Ablehnung. 


NRichter Kavanagh über den Fall 
der Cougreß Hotel Company. 


Das „Ouo Warranto“⸗Geſuch. 


Weiſt den Antrag der Vertheidigun g ab 
beruhigt ſie aber über die Folgen des 
„Qno Warranto’Derfahrens und ftellt 
ihnen den Sieg in Ausfict. 


Richter Kavanagh mieß heute Im 
Superiorgericht den Antrag der Eon» 
greß-Hotelgefellihaft auf Aufhebung 
ber von Richter Smith ertheilten Ere 
laubnig zur Einreihung eines „Quo 
Warranto“-Gefuhs ab.. Das „Duo 
MWarranto"-Verfahren richtet Tich gegen 
die Hotelgefelichaft und ftüßt fich auf 
bie Vebertretung des Sonntagsfchluß- 
Geſetzes. Richter Kavanagh hat mit 
feiner Entfheidung den Anmälten ber 
Gejelihaft die Möglichkeit gegeben, an 
der Begründung ihres Stanbpunftes 
feitzubalten, welche, mie der Richter 
fagte, jtihhaltig tft, wenn fie von Bes 
meifen geftüßt wird. Argumentirt iwirb 
über bie Begründung vorläufig nicht 
werben, denn beide Seiten warten auf 
die in der Zeit zmifchen dem 6. und 11. 
Dezember zu erwartende Entfcheidung 
des Staat3-Obergericht3 über die Fra- 
ge der Rechtögiltigkeit des Sonntags- 
Thluß-Gefetes. Diefe Frage ift in dem 

\ gegen Mayor Buffe gerichteten Manda= 
\mus-Verfahren aufgemorfen morben, 


dur melches der Mayor gezwungen“ 


merden Toll, die Wirthichaften de Alp. 
Michael Kenna an Sonntagen zu 
ſchließen. 

Handelt ſich um den Freibrief. 

Das „Quo Warranto“ Verfahren 
zielt darauf ab, der Congreß-Hotelge— 
ſellſchaft, welche das Auditorium-Hotel 
und den Annex betreibt, den Freibrief 
zu entziehen, weil ſie zugeſtandener 
Maßen Sonntags geiſtige Getränke 
verkauft. 

Richter Kavanagh ſagte, daß die Er— 
theilung der Erlaubniß zur Einrei— 
chung eines „Quo Warranto“-Geſuchs 
dem Gericht vollſtändig freiſtehe und er 
die diesbezügliche Verfügung eines an— 
deren Richters nicht aufheben könne. 
Das Geſuch wurde am 9. Januar bei 
Richter Ben M. Smith eingereicht. 

„Die Gerichte,“ heißt es in Richter 
Kavanaghs Entſcheidung, „gehen in 

Fällen, in denen es ſich um die Ver— 
fallserklärung korporativer Rechte han— 
delt, äußerſt vorſichtig zu Werke und 
entziehen ſolche Rechte nur mit ganz 
beſtimmten Einſchränkungen, oder 
wenn die Korporation ſich offenſichtli— 
chen Mißbrauchs dieſer Rechte ſchuldig 
gemacht hat. Der „Quo Warranto“⸗ 
Befehl iſt das letzte Mittel. und ſo 
lange es noch ein anderes Rechtsmittel 
gibt, wird er nicht erlaſſen. 

„Wenn die in dieſem Falle ange—⸗ 
führten Thatſachen auf Wahrheit * 
ruhen, ſo kann die in dieſem Zivil—⸗ 
verfahren verhängte Strafe der Verfall 
des Freibriefs der Beklagten und der 
Verluſt ihres Eigenthums oder eine 
Geldſtrafe bis zu 825,000 ſein. Auf 
ber anderen Seite find viele Falle vor—⸗ 
gefommen, in denen ein „Duo Wars 
zanto“=Befehl beftätigt murbe, ber fih 
ausfchlieglich auf Uebertretung eines 
Strafgefeges ftügte. In feinem Falle 
aber, jo viel ich habe ermitteln. fünnen, 
it ein „Duo MWarranto”-Befehl auf ges 
tingfügige Uebertretungen hin erlaffen 
worden. An foldhen Fallen mirb ber 
Angeklagte dem Kriminalgericht. übers 
laffen. 


Jft hier nicht berechtigt. 


es. bin daher der Meinung, daß 
wenn eine Hotelgefellfchaft fich durch 
Verkauf geiftiger Getränte am Sonn- 
tag einer Gelbftrafe von $200 für jes 


DofttorsHejept. 


Beilt fchnell rheumatifhe Schmerzen, richtet 
auch den Körper anf. 


Geht zu irgend einem guten Apotheler 
und fauft folgendes: 

Eine Unze Compound Shrup of Sarfas 
parilla und eine Unze Torid? Compound. 
Mifcht dies in ein halbes Pint Hom beiten 
Whiskey und gebraucht einen Eplöffel poll 

* vor jeder Mahlzeit und beim Schlafengehen. 
Die Flajche: muß jedesmal gut gefhüttelt 
werben. ; 

Obgleich dies ein gemöhnliches Mezept ift, 
ift e8 doch als das wirffamfte befannt für 
die Ausiheidung von Säuregiften duß dem 
Blut, heilt abjolut alle Arten Rheumatis- 
mus und verjegt gleichzeitig den Körper in 
gefunden, früftigen Zuftand. 

Der geihmwähte Körper und bie zerrüttes 
ten Nerven verjpüren die wunderbare be: 

nde Wirkung des Mittels nach den erften 

K Dofen, der Gebrauch jollte aber fortge- 

et iverben, bis die Gejundheit bollftändig 
wiederhergeſtellt ift. 

‚Der rechtzeitige Gebrauch diefer vorzüg: 


’ lichen Mifhung wird Euch viele Dollars an ! 


E  Döktorrecpnungen und viele Leiden erjparen. 


be3 Vergehen im Kriminalgeriht au- 
feßt, der Staat nicht zu einem „Quo 
Marranto“=Befehl gegen fie berechtigt 
ift, wenigitens nicht big ein ganz be= 
fonderer Grund dazu angeführt wird. 

„Die der Gefelfchaft zur Laſt geleg- 
ten Handlungen ftehen in feiner Weiſe 
im MWiderfprud) zu ihrem TFreibrief. 
E3 fann nicht die Abficht des Gefehes 
fein, in einem alle, wie dem vorlie= 
genden, bi3 zur Entziehung des reis 
brief3 zu gehen und einen Verluft von 
vielleicht $1,000,000 herbeizuführen, 
menn PBrivatperfonen in ähnlichen Fäl- 
Ien nur mit einer Geldftrafe bis zu 
$200 bedacht wurden.“ 


Anwälte find zufrieden. 


Levy Mayer und Ralph R. Brad» 
len, die Anmälte der Hotelgefelfchaft, 
erklärten die Entfcheidung des Ridh- 
ter3 für einen Erfolg ihrer Seite. Sie 
mürben, faaten fie, gar feine Mühe 
haben, mit ihrer Begründung durchzu- 
fommen. Die Meinungsäußerung des 
Richters zeige, dab ihr Standpunf: 
ber richtige fei. 

Andererfeit3 beanfpruchen die Ver- 
treter des Staates, die Anmälte MWil- 
liam ©. Chur und Robert MeMur: 
dp, die Thatfache, daß der Antrag auf 
Aufhebung von Richter Smith’3 Ber- 
fügung abgemiefen wurde, ald einen 
Erfolg ihrer Sadıe. 


* Sehr qute Bargainz in gefchliffes 
nen Glasmaaren bei dem Räumungs- 
verfauf von Pitfin & Broof2. 


Der Shlußtag- 


Der fatholifhe Kongreß endet heute Abend 
mit einer Maffenverfammlung. 


In den heutigen lebten Situngen 
des katholiſchen Miſſionskongreſſes in 
der Waffenhalle des 1. Regiments hal- 
ten hervorragende Laien Vorträge, am 
Vormittag führte Hilfsbifhof Thomas 
%. Eufad von New York, am Nachmit- 
tag Migr. Lynch den Vorſitz. Be— 
Thlüffe, in denen die Ergebniffe der 
dreitägigen Crörterungen, der neue 
Arbeitzplan der „Ehurh Ertenfion 
Soriety" und Pläne zur Abhaltung 
fünftiger Kongreffe niedergelegt find, 
merben den Delegaten zur Annahme 
unterbreitet werden, ehe der Ehrenvor- 
fißer des Tages, Erzbifhof Duigley, 
Vertagung eintreten läßt. 

Den Schluß des Kongreffes bildet 
die große Mafjenverfammlung am 
Abend, in welcher der Präfident der 
„Satholic Church Ertenfion Society“, 
Francis E. Kelley, den VBorfi führen 
mird. Als Redner werden W. Bourfe 
Cockran von New York, Biſchof Dona— 
hue von Wheeling, W. Va., und Erzbi— 
ſchof Quigley auftreten. 

Eine großartige Kundgebung veran— 
ſtalteten die polniſchen Katholiken ge— 
ſtern Abend dem päpſtlichen Ablegaten, 
Erzbiſchof Falconio, in der St. Sta— 
nislaus-Kirche an Noble und Ingra— 
ham Str. Die Kirche, der Schulhof 
und die angrenzenden, glänzend er— 
leuchteten Straßen waren mit Tauſen— 
den von Menſchen beſetzt. Erzbiſchof 
Falconio predigte in der Kirche, worauf 
die Geiſtlichkeit ſich im Zuge nach der 
Gemeindehalle begab, wo die Beamten 
der Gemeinde und viele andere Perſön— 
lichkeiten dem Erzbiſchof vorgeſtellt 
wurden. 

Geſtern Nachmittag und Abend 
wurden im Miſſionskongreß allerlei 
Pläne entwickelt, von deren Verwirkli— 
chung für die katholiſche Kirche weitere 
Ausbreitung und eine Stärkung ihres 
Einfluſſes erhofft wird. Pfarrer Cur⸗ 
rie aus New York empfahl die Einrich⸗ 
tung ſozialer Siedelungen unter der 
Leitung von Prieſtern. Biſchof Rhode 
bon Chicago trat ein für die Organi— 
ſirung landwirthſchaftlicher katholi— 
ſcher Kolonien, für welche als Kolo— 
niſten katholiſche Einwanderer zu ge— 
winnen ſein würden. Im Laufe des 
Tages wurden beträchtliche Beiträge 
gezeichnet oder in Ausſicht geſtellt fuͤr 
den Fonds des Verbands, der ſich ſy— 
ſtematiſches Wirken für die Ausbrei— 
tung der katholiſchen Kirche zur Auf⸗ 
gabe machen will. 


Fielvom Güterwagen. 


Yohn Hiden, 4821 Shield3 Ape., ein 
Arbeiter der Viehhöfe-Gefellichaft, fiel 
beute an 40. Str. und. Paders Abe. 
bom Dad; eines Güterwagen, ala ber 


Zug plößlich ftehen blieb, und murbe | 


mit einer Rüdgrat-Verftauhung und 
Braufhen am Kopf und Körper von 
ber Polizei bem St. Bernharba=Hofpi- 
tal übergeben. 

— — — 


Bekannte ſich ſchuldig. 


Frank Hines, ein junger ehemaliger 
Clerk undGeldeinzieher der, Rex Trad⸗ 
ing Co.“ bekannte ſich heute vor Rich⸗ 
ter Windes im Kriminalgericht des 
Diebſtahls von 8300 ſchuldig. In An⸗ 
betracht des Schuldbekenniniſfes ver- 
urtheilte der Richter ihn zu nur 51 
—— und ſechs Monaten Arbeits⸗ 

aus, Ü: 


I, 


—— 


Einem Knaben zwiſchen eiſernen 
Trägern von Hochbahnwagen. 


Verhaͤngnißvoller Fehlſprung. 


Der Arbeiter Michael Smith fällt in den 
Fluß und ertrinkt unter einem Boot. — 
Wieder ein Weichenſteller von einer 
Rangirlokomotive verkrüppelt. 


In grauſiger Weiſe fand heute der 
in Dienſten der Großfleiſcher Morris 
& Co. ſtehenden fünfzehnjährige Lauf— 
burſche David Airey, 713 W. 46. Str., 
den Tod. Er befand ſich auf der Fahrt 
zur Geſchäftsſtelle jener Firma im 
Rookery-Gebäude und lehnte ſich über 
die Plattform eines Wagens der Süd— 
ſeite-Hochbahn, um auf die Straße zu 
ſchauen. An der ſcharfen Kurve an der 
Harriſon Straße und Wabaſh Avenue 
ſtießen zwei eiſerne Träger der Beda— 
chung des von Airey benutzten und des 
nächſtvorderen Wagens plötzlich zu— 
ſammen, und zmifchen ihnen 
wurde dem Jungen der Kopf vollſtän— 
dig zermalmt. Der Verunglückte war 
auf der Stelle todt. Der Unfall rief 


unter den entſetzten Zuſchauern große 


Aufregung hervor. Die Polizei ließ 

die Leiche von der nahen Halteſtelle an 

der Congreß Straße fortſchaffen. 
Anſtreicher abgeſtürzt. 

Der Anſtreicher Robert Rutfay, Nr. 
534 W. 31. Straße, ein 30 Jahre alter 
Mann, trat geſtern auf einem Gerüſt 
am Hauſe Nr. 424 Weſt 59. Straße 
rückwärts und fiel auf das Pflaſter. 
Er erlitt einen Schädelbruch und in— 
nerlich Verletzungen. Rutſay wurde in 
das St. Bernhard-Hoſpital gebracht. 
Die behandelnden Aerzte haben ihn 
aufgegeben. 

In den Fluß gefallen und ertrunken. 


Als heute früh um halb 1 Uhr der 
3sjährige Michael Smith, Nr. 10406 
Mustegon Ape., South Chicago, für 
feine Mitarbeiter auf einem Aofall- 
boot, welches an der 36. Straße im 
Fluß veranfert war, einen Kefjel Bier 
holen mollte, verlor er bei dem prei 
Fuß meiten Sprung vom Boot and 


Land das Gleichgewicht, fiel ins Waf- 


fer und unter das Fahrzeug, mo der 
Mann, ein geübter Schwimmer, 
elendialich umfam. Geine Kameraden 
hatten davon nicht3 bemerft, und erft 
ala er nicht mieder fam, jtellten jte 
Nahforfehungen an, wobei fie die Lei- 
be fanden. 
Weicenfteller verunglückt. 


Bei der Arbeit in der Nähe der Meft 
40. Straße und Afhland Moe. murde 
heute früh der 26jährige Meichenitel- 
ler &. 3. Burke, 63. und State Str., 
bon einer Rangirlofomotive der Chi- 
cago Yunction-Bahn niedergefahren 
und in fehr fehmer verlegtem Zustande 
ins St. Bernhard-Hoſpital gebracht. 

=—+-1 —— 
„Keinen Ungenbisd 1‘ 


Das Slüdsfpiel wird von der Polizei aus» 
gerottet ‚‚mit Stumpf und Stiel”. 


Seitdem die Zeit der Wahlmetten 
vorüber ift, betreibt der unerfchrodene 
Patrik D’Leary dem Vernehmen nad) 
in feiner Burg an Halfted und 41. 
Straße mieber eine GSpielhölle, oder 
auch zwei. Der Polizeichef wurde hier- 
bon erjt heute berftiändigt und hat 
natürlih nicht mit feiner befannten 
Erflärung gezögert, daß unter feiner 
Umtsvermaltung in Chicago öffent- 
liches Glüdsfpiel nicht geduldet würde 
— „feinen Augenblid!" — Er hat den 
Polizeiinfpeftor Clancy angeriefen, 
dafür zu forgen, daß man bon 
D’Learys Treiben in näcdhjiter Zufunft 
nicht3 mehr hört. Der Hilfs-PBolizei- 
hef Schüttler ift beauftragt morben, 
auch in der unteren Stadt die Unter: 
drüdung allen Hazarbsfpiels zu veran- 
lafjen, obgleich er der Anficht ift, daß 
„bon jo was“ jchon länaft feine Rebe 
mehr if. Man habe ihm vor furgem 
gemeldet, daß in den Räumen des 
Chicago Athletic Club dem Hazard— 
[piel gefröhnt werde. Erfundigungen 
hätten ergeben, daß in genanntem 
Klub nichts fehärferes gefpielt werde, 
als Schadh, und dies falt befanntlich 
nicht in die Klaffe der Glüdäfpiele. 


Wie fie von Fett 
befreit wurde 


Nengo bewirkte e8. Keine Hungerfur 
oder ermüdende Bewegungen noth- 
wendig. Das freie Brobe- 
Badet wird End überzeugen. 

Verſuch Foitet nichts. 


Der 


Keine Entihuldigung mehr, fett und 
unihön zu jein. 


Gebraudt Rengo. E3 ift abfolut ficher. Ihr 
ent ed mie Dit oder Candh und nehmt fidher 

ein Pfund per Tag ab. 
Verfauft bei allen Apotbefern zu $1.00 per 
Schadtel voller Größe ode Son — 
} it, 


und empfohlen in Ghi- 
rug Co., 150 State Etr.: 
\ on Ste; Bud 


rug Eo.“, 100 State Eir.; Einnomical D 
Co 10 State Str._ am Rotbihild & Eo., State 
r 


und Van Buren Str. 


ao 
— * 


oeller Bros. 
er ya MILWAUREE AVE. 
sänge S 600-502 N. PAULINA SIR 


SürDonnerllag 
19. Nov. 


Donnerftag Vorm. 8.30 bi3 10. 
Bremners MWeißbrod, frifch ge: 
baden, volle Größe 

Raib, für 


Donnerftag Nachm. von 2 bis 3. 
28 Zoll breites ungebleichtes 
Muslin in Reftern, fpeziell für 
eine Stunde, die 


Donnerftag Abend 7.30 bi8 8.30. 
MWollene Mittens fürDamen und 
Mädchen, nur in Schwarz, Se: 
conds bon unferer 

250 Sorte, das Paar 
(2 Baar an einen Kunden.) 
Volle Größe Bett - Matragen, 
Cotton Top, Ercelfior- Füllung, 
gute Qualität Tid- g 

Bezug, 2.50 Werth 1.69 


10 Quart grau emailfirter Ber- 
liner Kefjel mit Dedel, 

reg. 49c Werth, für.. 29 
Magere Kleine Pork-Schulter, 
Pfund Fe; Sugar Eured Rump 
Eorned Beef, das 


500 Flafchen alter MecBrapers 
abfolut reiner Straight Kentudy 
MWhisfen, requlärer Preis 50c 


das Pint, für dien DS E 


Verkauf 


Dom Grundeigenthumsmarkft. 


South Water Str. - Eigenthbum zu gutem 
Preife verkauft. 

Bei dem geftern zum Zmed der Erb- 
ichaftstheilung vorgenommenen Ber= 
fauf von Grundeigentfum aus dem 
Nahlaf von George Eapper erjtand 
MW. E. Mortimer das Grundftüd und 
Gebäude 154—160 South Water Str., 
80 bei 55 Fuß, für $158,600, fomie 
das Eigentfum 129 South Water 
Str., 203 bei 1475 Fuß, für $78,300. 
Diefe Preife find hoc, da die Ein- 
ihäßungs - Kommiffion das erjte Ei⸗ 
genthum auf 8125,000, das zweite auf 
365,000 bewerthet hatte. James Cap⸗ 
per kaufte das Eigenthum an Waſh— 
ington Boul., 64 Fuß öftlid von San- 
gamon Str., 88 bei 90 Fuß, "für 
$23,000. il 

Der Bau des Bladjtone-Hoteld an 
Michigan Ave. und Hubbard Court 
wird der Drafe Hotel-Gejelichaft in- 
folge von Uenderungen der urfprüng- 
lichen Pläne mindeftens $2,000,000 
foften, ftatt $1,500,000, mie zuerft ver= 
anjchlagt worden mar. 

Bernhard Rofenberg hat von Emma 
B. Corneau dag Eigentdum an Michi- 
gan Ave, 326 Fuß jüdlic von 29. 
Str., 44 bei 192 Fuß, Oftfront, für 
522,569 gefauft. 

Marie DO. Doederlein hat von us 
ius U. Hoffmann das Eigenthum an 
Newport Ave, 226 Fuß öftlih von 
Sheffield Ave., 374 bei 117 YuB, Süd- 
front, für $17,500 gekauft. 

Mary Wuhlem Hat an Leander 
Stephens das Eigenthum an Afhland 
Ave, 125 Fuß nördlich von Roscoe 
Str., 240 bei 123 Fuß, Oltfront, für 
$14,000 verfauft. 

Abraham 3. Wilt hat an oje Le- 
pin das Eigenthum an der Norbmeit- 
ede von Ohio und Paulina Str., 26 
bei 124 Fuß, mit Miethshaus, für 
$15,000 verfauft. E3 tft mit $9300 
belaftet. 

Die Merhants’ Loan & Truft 
Company hat Frau Maria T. Otis, 
Mary Dtis Jenkins, Joſeph E. und 
Ralph E. Dtis auf das Cigenthum 
193 Wabafh Ane. 75,000 auf 5 
Sabre zu 43 Prozent geliehen. 

— r — — — — 


Poits Tagebuch. 


Biftorifche Gefellihaft wird es in nädjfter 
Zeit veröffentlichen. 

Die Chicagoer Hiftorifche Gejell- 
fchaft hielt geitern Abend ihre Jahres» 
berfamm!ung ab. Die Gefelichaft hat 
fürzlich das Tagebuch) des Präfidenten 
Polt erworben und wird es in nächiter 
Zeit veröffentlichen. Nach dem Be— 
richt des Schafmeifter3 verfügt die Ge- 
felfchaft über Fonds im Gefammt- 
betrage von $329,364.30. Folgende 
Beamte wurden wiedergewählt: Präfi- 
dent, Franklin H. Head; BVizepräfiden- 
ten, Thomas Dent und Qambert Tree; 
Schatmeifter, Orfon Smith, und 
Mitglieder des Vollzugsausfchuffes, 
Samuel H. Kerfoot jr. und Edward 2. 
Ryerfon. Als Mitglieder aufgenom= 
men wurden John Dgden Armour, 
Martin D. Hardin, David M. Hilis, 
Katherine E. Snom Iſham ‚Sharles 
Wesley Mann, Fanny Bennett. Nelfon, 
Walter Cheesman Nelfon und Dito E. 
Schneider. 


— Ausrede. — Poliziſt (zu einem 
Radfahrer, der mit einer Dame ein 
Tandem fährt): Sie müſſen Ihre La⸗— 
terne anzünden! Im Dunkeln können 
Sie nichts ſehen —Radfahrer: O doch, 
ich «habe ja meine Flamme vor mir. 

— Ym Zigarrenladen. — Kabett: 
„Geben Sie mir ein paar ganz leichte 
Zigarten....b. ho ausſehen dürfen fie 
fn jhwer wie nur irgend möglich.“ 


— — — nn — — — nn. nn mn nn nn nn mn 


! Berfonal-Hagırichten. 


++ 
— Unter jehr großer Betheiligung fand 
geftern das Leichenbegängniß des infolge ei= 
ne8 Unfall3 aus dem geben gejchiedenen 
Herrn Charles Burmeifter ftatt. Am 
Trauerhaufe, 301-303 Larrabee Straße, 
twurde um 1 1lhr eine kurze Trauerfeier ab- 
gehalten, bei welcher Paſtor ANohn einige 
Worte fprah und Die deutjche Freimaurer: 
Loge Mithra Nr. 410 ihres Traueramtes 
waltete. Die Leiche wurde dann nad der 
bon Leidtragenden Dit gefüllten St. 
Paulsfirhe an Orhard Str. und Kemper 
Place gebradt, wo Paftor Kohn die tief 
empfundene Gedächhtnißrede hielt und das 
Oriental Duartett mehrere Choräle fang. 
Nachdem die Anwefenden noch einen leften 
Blid auf die Züge des Verftorbenen gewor- 
fen, fekte fid) der lange KLeichenzug — «8 
waren über 100 Wagen — nad dem Mon: 
troſe-Friedhofe in Bewegung. Dort fand 
in der Kapelle unter der Leitung der Frei— 
maurer und in Anweſenheit von Mitglie— 
dern der Palm-Loge der Odd Fellows noch 
eine kurze Feier ſtatt, worauf die Leiche vor—⸗ 
läufig im Gewölbe beigeſetzt wurde. Der 
Trauerfeier wohnten Bürgermeiſter Buſſe, 
viele Stadtrathsmitglieder und ſtädtiſche 
Beamte und zahlreiche Mitglieder der Ver— 
einigungen bei, denen Herr Burmeiſter an— 
gehört hat. Auch die Frauenvereine, deren 
Mitglied Frau Burmeiſter iſt, waren ſtark 
vertreten. Der Verſtorbene war Mitglied 
der Freimaurerloge Mithra Nr. 410 U. F. 
K A. Ma, der Palmloge 467 J. O. O. F., 
der North Chicago-Loge United Workmen, 
des Apollo-Encampment, der Prince Ed— 
ward-Loge Nr. 42 N. P., der Freiheit-Loge 
Nr. 475 D. O. H., der Johanna Rebecca: 
Loge und der Uhland-Loge, ferner Mitglied 
des Schwabenvereins, des Arbeiter-Unter— 
ſtützungsvereins, der Plattdeutſchen Gilde 
Nr. 9, Präſident der Liverymen & Under- 
tafers Ajfociation of North Chicago und 
Lafe View, Präjident des Diana-Jagd- 
Hubs, Mitglied des WrbeitersXiederfrang, 
des Northend Gun Clubs und anderer Wer: 
eine. Reiche Blumenjpenden wırden dem 
Todten von allen Seiten gewidmet. 


— Bernard Wngant, der hiefige Agent 
der Wells-Fargo Erprek Co., ftarb gefterı 
in feiner Wohnung, 13 Park Ave., im Ul- 
ter von 72 Yahren. Herr Wngant hat ein 
halbes Nahrhundert in Chicago gelebt. Ehe 
er Agent der genannten Gejellichaft wurde, 
ftand er in Dienften der American Gr- 
preß Go. und der Weftern Ilnion Telegraph 
60. Gr Hinterfäßt eine Tochter, Frau 6. 
NR. Day. 

— — — 

Ein werthvoller Wintk für 
diejenigen, welche Forni's Alpenkräu— 
ter gebrauchen, oder den Gebrauch des— 
ſelben beabſichtigen. Beachten Sie, 
bitte, daß jede Flaſche dieſes Heilmit— 
tel3 mit einer regiftrirten Nummer am 
oberen Ende de3 Kartons verfehen ift. 
Hierdurch erhält jede Flafche den 
Stempel der perfünlichen Verantimort- 
lichkeit von Dr. Peter Fahırney & 
Sons. Sollte es für Sie nothiwendig 
werben, denfelben über Ihre Krank— 
heit zu jchreiben, oder follten Sie ir- 
gend melche meitere Ynformation als 
diejenige, welche fich in den gedrudten 
Beilagen jeder Flajche befindet, mwün- 
chen, dann vergeffen Sie nicht Die 
Nummer anzugeben, welche fich auf der 
bon hnen gebrauchten Flafche befin- 
bet. Kaufen Sie feine. Flafche For- 
nis Wlpenfräuter, auf melcher bdiefe 
Nummer fehlt, ausradirt oder fonftivie 
entjtellt ift. anz 

— — nn 
Erhöhung der Frachtraten. 


Sie tritt am 1. Januar zwifchen New Yorf 
und Chicago in Kraft. 

Die feit, längerer Zeit angedrohte 
Erhöhung der Frachtraten in dem Ge- 
biete ziwijchen New York und Chicago 
wird am 1. Januar in Kraft treten. 
sn einer Konferenz, die gejtern zii- 
chen Fred. W. Upham, dem PBräfiden- 
ten der Illinois Manufacturers Aſſo— 
ciation und Vorſitzenden des Fünf— 
zehnerausſchuſſes, der im Mai von den 
betroffenen Verſendern ernannt wur— 
de, um gegen die Erhöhung von 10 
Prozent zu proteſtiren, und W. C. 
Brown, dem Vizepräſidenten des New 
VYork Zentralſyſtems, ſtattfand, gab 
der Letztere zu, daß die Erhöhung be— 
vorſtehe. Er erklärte aber, daß die 
Erhöhung 3 Prozent der Durch— 
ſchnittsraten nicht überſteigen würde. 
Herr Upham beſtand darauf, daß zwi— 
ſchen beiden Parteien eine Konferenz 
anberaumt werde, um die Aenderun— 
gen zu beſprechen, und Herr Brown 
verſtand ſich, ſoweit ſeine eigenen Li— 
nien in Betracht kommen, dazu. Er 
wird verſuchen, eine Zuſammenkunft 
zwiſchen fünf Bahnpräſidenten und 
den Verſendern in den nächſten Wo— 
chen herbeizuführen. Ob die Erhö— 
hung der Raten eine Erneuerung des 
Kampfes bedeutet, hängt von dem 
Ausgange der Konferenz ab. 


Guropaiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 


europäiſchen Wechſelraten mie folgt: 


Teutfhland: 100 Mart.. .$23.95 
Sefterreih: 100 Kronen:.. 20.33 
Shmweiz: 100 Francs 
Holland: 100 Gulden 
Dänemart: 100 Kroner.... 26 
Rupland: 100 Rubel 


es — 


— Etwas fann dem Menfchen nur 
genommen merden, aber nicht gegeben: 
die Unfchuld. 


yet Eurer Haut 

Bewegung und be- 
fördert ihre natürlichen 
Abjonderungen, nicht 
durch Foftipielige türki- 
Ihe Bäder, fondern mit 
Hand’Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit dev Poren 
fördert, ohne chemifche 
Einwirkung. Koftet nur 
wenia 


Mas Andere kännen, 


—— fann die —— 


„Abendpoſt“ auch 
Und fogar noch viel mehr! 


In ben neunzehn Jahren ihres Beftehens hat die „Ubendpoft“ das 
Publiftum niemals mit dem Prämienunfug beläftigt. Ahre Heraus 
geber haben fich ftet3 bemüht, die befte deutfche Zeitung zu liefern, die 
für 1 Cent überhaupt hergeftellt werden fann, aber fie haben fich nicht 
mit dem Vertriebe mehe oder weniger [hundhafter Waaren abgegeben 
und werben au in Zukunft anderen Gefhäften teinen unlauteren 
Wettbewerb machen. 

Da jedoch einige Zeitungen neuerdings ihre Lefer angeblich Loften- 
los „gegen Unfälle“ verfichern und fi „nur eine Einfchreibegebühr“ 
bon 50 Gent3 bezahlen laffen, jo ift die Frage geftellt worden, warum 
die „Ubendpoft“ ihrem großen Lejerkreife nicht die gleiche „Vergünfti- 
gung” gewährt. 

Schon eine flüchtige Durchficht der erwähnten fogenannten Un— 
fallverficherungs-Polizen follte zu der Erfenntnif führen, baf fie fei- 
neömweg3 „gegen Unfälle” verfichern, fondern nur gegen eine vergleich®- 
meife jeltene Klaffe von Unglüdsfällen. Nur wenn die Berunglüdung 
in einem Straßenbaßnmagen, Dampfboot, Automobil oder fonfttgem 
öffentlichen Gefährte für die Beförderung von Paffagieren erfolgt, 
bezw. durch ein folches herbeigeführt worden ift, joll der Geſchädigte 
oder feine Hinterlaffenfhaft an die Verſicherungsgeſellſchaft Anſprü— 
che erheben dürfen. yerner noch, wenn der Unfall fich in einem Per- 
fonenaufjuge (passenger elevator) ereignet hat. Die Entfchädi- 
gung beläuft fich, je nach der Art des Schadens, auf $100 bis $H1000, 
und bie „Unfähigfeit3unterftügung“ auf $5 für fehs Wochen, oder 
$1 den Tag für 30 Tage. 

Die „Abendpoft“ hat nun mit einer anerkannt guten Gefellfhaft, 


% 


oo 
© 
et 


United States Health & Accidence 
Insurance Co. 


einen Bertrag abgejchlojfen, der ihren Lejern für Denfelben 

reis weit günftigere Bedingungen fichert. Für den Preis von 

50 Eent3 verfichert diefe Gejelfchaft 

1.) Gegen Unfälle, die fich auf irgend einem Öffentlihen Ver: 

Tehrsmittel ereignen, einfchlieglich einer mit Dampf oder Elef- 

trizität betriebenen Eifenbahn, eined® Dampfbootes, Automo- 

bild, Omnibus oder „Gab3“. 

Gegen Unfälle, die einem Baffagieraufzuge zuftoßen, in dem 

der Verficherte fich al3 Paffagier aufgehalten hat. 

Gegen Unfälle, die aus dem Brande eines Hanuies, 

Gafthofes, Theaters, Ladens oder Stalles entftanden find, wenn 

der Verficherte nicht einem Feuermehrverbande angehört. 

.) Gegen Verunglüdungen bei der Handhabung einer Drefihma- 
fhine, Mähmafchine, oder eines „Reaper“. 

) Gegen Beſchädigungen durch Blitzſchlag oder duch Sturm 

6.) Gegen Verletzungen durch ein ausſchlagendes Pferd oder 

ein gehörntes Hausthier. 

Verliert der Verſicherte ſein Leben, ſo erhalten ſeine Erben 81000, 
büßt er beide Hände, beide Füße, eine Hand und einen Fuß, beide 
Augen, ein Auge und eine Hand oder ein Auge und einen Fuß ein, ſo 
werden ihm ſelbſt 31000 ausgezahlt. Der Verluſt einer Hand oder ei— 
nes Fußes wird mit 8250, der eines Auges mit 8100 entſchädigt. 
Wird aber der Verunglückte zeitweilig arbeitsunfähig, d. h. kann er 
nicht alle zu ſeinem Geſchäfte gehörenden Obliegenheiten erfüllen, ſo 
ſoll er 


Sechs Wochen lang wöchenklich 47.50 


Unterſtützung beanſpruchen können. 

Das iſt, wie Jedermann auf den erſten Blicke ſehen kann, eine 
weit vollſtändigere Unfallverſicherung, als bisher für 50 Cents ange— 
boten worden iſt und ſicherlich mehr, als für dieſen Preis erwartet 
werden ſollte. Selbſtverſtändlich kann aber für eine ſo niedrige Prämie 
keine Verſicherung gegen Berufsunfälle oder gegen jede Art von Unfäl- 
Ien geliefert werben. Eine folche foftet, je nach der Art des Berufes, 
$5 biß $10 auf dn3 Taufend. Auch will die „Abendpoft” ihren Lejern 
nicht einreden, daß fie ihnen eine Verſicherungspolize ſchenkt. Da ſie 
im Gtoßen einkauft, kann fie auch beffere Bedingungen erhalten, ala 
der Einzelne. Sie 


verpflichtet Teinen Lefer, 


der von diefem Anerbieten Gebraud) machen till, die Zeitungauf ein 
Jahr vorauszubeftellen. Wer die „Abenbpoft“ nicht mithalten 
mag, nachdem er fich mit. ihr vertraut gemacht hat, der wird nicht ge- 
ziwungen, fie meiter zu lefen oder zu bezahlen. 

Jeder alte oder neuhinzutretende Lefer kann fid für 
50 Eentz in der oben befchriebenen Weife durch die-Vermittelung der 
„Abendpoft“ gegen gemiffe Unfälle verfichern Iafjen, ohne irgend» 
weldhe anderweitige Bedingungen einzugehen. 

Die „Abendpoft“ glaubt e3 nicht nöthig zu haben, durch fogenannte 
Prämien Lefer anzuloden, und fie dann fchriftlich zu „binden“. Wenn 
aber einigen Taufend ihrer Freunde durch diefes Verficherungsangebot 
ein Gefallen gejchieht, Jo wird fie gern die mit der Vermittelung ver- 
bundenen Schreibereien übernehmen. 

Die Polizen find gegen Zahlung von 50 Gents zu Haben im ber 
Gefchäftsftelle der 


„Abendpoſt“ 


173--175 FIFTH AVENUE, 
Chicago, Ill 
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MOELLER 


STANGE & 60. 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Av, 
Donnerfiag, 19. Nonember. 


Donnerftag Vorm. 8:30 bis 10. 
Ganzleinener Handtuchitoff, echt= 
farbige Borte, regulärer 

Preis 12c, Yard 


(10 Yards an einen Kunden.) 


Donnerjtag Nacdhm. von 3 bis 4. 
Yard breites 18 Qualität 
Long Eloth, 

die Mard 


(10 Yards an einen Kunden.) 


Donneritag Abend 8 bis 9. Be- 
fter granulirter Zucker 
5 Pfund für 


(Nicht an Kinder verfauft.) 


Donnerftan — Yard breites ges 


bleichtes Muslin, 5% 
..»/2€ 


reg. Preis 9c, Yd.. 


Fleifch- Department. 
‚Donnerstag den aanzen Tag — 


Frifches Iofes Leaf 934e 


Schmalz, Pfund.. 


Donnerſtag den ganzen Tag — 


Fancy Sirloin I 
Steat, Pfund... 12%e 
Donneritag den ganzen Tag — 
Kleine Port: 

Schulter, Pfund 


"Donnerftag den ganzen Tag — 


No. 1 geräuder: 12%e 


ter Schinten, Pfd 


Zelephones: Late View 5154 ber 
Safe View 593. 


Zur Beaditung — Unfer riefiges 
Spielwanren: Departement im Bafc- 
ment wird am Danfingungstag er- 
Öffnet werden. 


2ofalberidıt. 
Todesfälle. «+ 


Nachſtehend nalen wir die Namen ber 

Deutihen. dber been Zod dem Geſundheitsamt 

Mieldung zuging: 
Saas, Katherina, 49 3., 399 Eheifield Abe. 
seiesfe, Ida, 26 3., 716 W. Lale Str. 
Snetow, 3., 88 3., 464 M. Marjhfield Ave, 
Heninger, Lawrence, do J., 49 Eugenie Str. 
Klinger, Anna, 37 J., 438 Melroſe Str. 
Lack, Mrs. Emma, 42 J., 1478 34. Place. 
Meyer, Albert, 50 J. 97 W. Madiſon Str. 
Meyer, Otto, 20 J. 3188 Bloomingdale Rd. 
Vetzel, Bernärd, 62 J., 850 North Ave. 
Operheidt, Charles, 1 5., 405 117. Str. 
Meiffer, 9, E., 1505 N. Troy Etr. 
Pfiſter, Babra, 81 J., 124 Hudfon Ave. 
Roeder, John, 44 J. 490 485 Ave. 
Echewering, Fred, 58 N., 5492 Lafe Me, 
let, Auguit, 51 5, 416 Nelſon Str. 
Wagner, Louis, 15 S., Deadwood, ©. D. 
Weißmann, Jatob, 34 S., 485 M. 14. Etr. 
Woltersberger, J. 46 S., 5130 Xoomis Str. 


nn 
Banferotterklärungen. 


Um Gntlaftung von ıbren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diftrifiägeriot nad: 
Arthur E, Deder—Berbindlichfeiten $669; Mer 
jtande $92. 
Thomas A. 
Veſtände 82210. 
Llidert Phalen — Verbindlichkeiten 83805; Be⸗ 
ſtände 3280. R 
Lewis NR. Emery—LVerbindlicieiten $465; Ber 
itänbe $73. = Senna! 
Charles DB, Manzell — Berbindlichfeiten $3981, 
deſtände 491. . ö 
Lerbindlichkeiten $1920, Be 
Berbindlichkeiten $520, Bes 


Urthur Holland — 
Verbindlichkeiten 5581, Ber 


Meran — Berbindlichfeiten $248; 


fiände $214. 
Sans P, Copy — 

ftände $8, 
i. S. Stephen — 

fände $74, 
— — — — 


Scheibdungsklagen. 


wurden angeſtrenat von: 


Ftederick gegen Flotence Reitzel, Verlaſſen; Roſina 
gegen Gennto Baratto, Verlaſſen; Minnie gegen 
Üigel X. Kundquift, Trunkſucht; Frances gegen Jo— 
fedh LTetcher, Verlaſſen, Verlaſſen; Jeanette gegen 
Kohn J. Welloy, atauſame Behandlung; Harry M. 
egen Eunice Chapman, Vexrlaſſen; Lucia gegen 
— Shippert, grauſame Behaudlung; Barbara 
degen Hans H. Ruhff, orauſame Behandlung; Jeu— 
nie gegen Patrid O’Yaugbiin, Berlajien; Mary ges 
gen Charles %. Lee, Zuunffuht; Alma gegen James 
E. Mefondree, Berlajien. 


——— — 
Der Grundeigenthbumsmartt. 


- 


Golgende Oruubdeigenthums » Mebertragungen *n 
der Höbe ven FIMO uud Darüber wurden amtlid 


eingetragen: 


Biſhop Str, 100 F. 
bei 24%; W. J. 
Kl. 

Gentre Ave., 159 F. füdl. von 50. Str., Weitfront, 
25 bei 124; 9. R. Zuiber fr. on Seury R, Zus 
iher jr., $10W. 

Goaleften Upe., 350 . füdl. bon 
9 bei 13; N. 3. Galy an 


5 %. tmeitl. von Wallace, Südfront, 25 
R. D. Townſend au David Spant, 


Str., 48 nordl. von G. Str., Oſtfr., 
>24 bei 194, 9. Reiael an Paul Huds, 82000. 

— 3 F. nordl. von 40. Str., Oſtfront. 

Y. Linkowski an Anna Rataijejat, 


ſüdl. von 62., Oſtfront, 50 
Holton an Hans A. Hanſen, 


T. Str. Oſtfront, 
Henry J. Miller, 


— 
«r. 


ap Eir, 175 $. nörbl. von 00. Str., Oſtfront, 
> bei 124, Friedrih Lindemann an Charles Jorn, 
ri 
es. € 
bei mM, D. 
6. Str, 93 8 
22 bei 125, 
HN. 
Harding 
212 b 


hr 

trabe, 93 5. Öftl. von Yale Ave, Eüdir., 40 
2%, Emorn an Katherine Pearce, $2800, 
,‚ ditl, von Map Str, Süpdfront, 
Charles Charles Jorn, 


Abe., 25 F. ſüdl. von W. Str., Ofſtfront, 

ei 1233 Otio Kaſpar an Jozef Was, 828800. 

ale Sir. 1530 F. weſtl. von Avers Ave. Südfront, 
25 dei 15: Nachlaß von A. M. Benedict an Al— 
bert Attinion, BIO. —— 

Man Str, MO 8. nördl. von 2. Etr., Oftiront, 
24 bei 10: B. Novaf an Barbara Krafore, 841500, 

Maribfield Ave, 195 $. nördl, von Emily Str., 
Meitfvont, 2A bei 1305 9. M. Keinrih an Lupisit 
Roiinsli, KOM. 

200 5. meiti. nom Oakley Ave. Südfront, 

2 125: Mary Smidl an Jiri Jakubet, 8370. 

Si. Louis Ave., 25 %. fübl, von 30. Str. Weſt⸗ 
front, 9 bei 125: Kames Tomel an Nojef Hanjs 
itt, SAN 

Et. Louis Ave. 73%. füdl, von 21. Etr., Wels 
front, 25 bei 1994; Belle Siggins an Paul 
Prauer, KW, 

24. Place. MR. Bl. von ©. 41. Court, Norbs 
front, 33 bei 125; X. Yile-an John Hinz, $5100. 

21. Etr, MW F. fl. von ©, 4l. Ye, Rord« 

front, 30 Bei 125; W. Kolar an Frank Kolar fr,, 
ROM, ar 

Weſtern Ave., 44 %. für. von Kinzie Str, Cft« 
front, 120 bei 135; Mm. &. Bunge an Nathan 
Rriend, 817 09% i 

Sasjelbe er N. Griend an Nebin 


G. Woodfid, 816,000. i 

Waller Ave. 8 5; füdl, von Euperior Str., Melte 
front 39 bei 180; 8. M. Johnſon an Freb. 
Hachmeiſter, 82400. 

Woibbie Sit. 16 F. noördl. von W., Oſtfront, 
Albei 125: Ruzena Hora an Wog VYanowiec, 
8205. 


Benck an 


_— 


Luhl Euch überreden 


bente eine Flaſche des Bitters zu holen und 
macht einen ordentlichen Verſfuch damit Euren 
Magen wieder in normalen Bultand au fegen, 
bie Reber und Nieren regen und bie Ye 
topften Eingemweide zu Öffnen, und wir wiffen 
JIhr werdet nicht enttäuſcht ſein. Seit 35 
Rahren hat 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


ewiefen, daß es ber „Freund des Franken 

annes” ift, und Age merdet es borzüglich fin- 

en in Fällen bon fehledhitem Appetit, tinver- 

oulichteit, Duöpepfie, Veritopfung, meiblichen 
Be Grippe, Erlältungen und Malaria, ic 
I ber und Talted wieber. 


et 


Heiraths· Lizenſen. 


— Helrathsa⸗Lizen ſen wurden in der Offies 
Couniveclerts ausgeſtell; 
Seffe Ihorpe, Aatherine Degnan, 44, 89. 
Helma Betcerfon, Sligabetb &.Gentner, 29, 23. 
William 9. Iohnion, Xena Tanlot, -47, 42. 
»Kyron Barnett, Dolly Bezarl, 24, 22, 
yobn 9. Zobin, Selen A. Maloneb, 21, 18. 
Sred A: Shmig, Marie 9. Leffing, 23, 19. 
Sugo R. Bed, Goldie Bilhop, 24, 22. 
Sofeph B. Roth, Minnie E. Adams, 28, 23. 
Joſeph Laſcholer, Elizabeth Cudder, 30, 25. 
Tohomas J. Burns, Amelia Cantt, 28, 26. 
sraııl E, Nofe, Marh Doody, 40, 29, 
J. Kapucſinski, A. Alupniewvicz, 26, 23. 
soreft Wilfoen, Satite Roben, 27, 42, 
Patrick Gillen, Ellen Burle, 25, 25. 
Yicholas H.Schulin, Frieda Trommer, 22,19. 
Antonino Nicolofi, Domenica Liszio, 24, 19. 
Emil U. Geis, Emma Mautbe, 41, 38. 
GW. Murphy, Georgia E. Nutledge, 21, 18. 
Benjamin E. PBolod, Zela Young, 28, 26. 
Srant Smwinntel, Iofefa Dainchnsfa, 25, 22. 
Wladyslaw Kupa, Ana Binfalsfi, 23, 23. 
Albert Rath, Wiamie Iendell, 22, 10. 
Serman Dettmar, Sufie Meg, 25, 2 
Srant Piha, Befſie Kopova, 26, 23. 
John Molnar, Vilma YVabaz, 32, : 
Johnn Dahlman, Hattie Meer, 2: 
Edwin Elowalter, Helen Aleba, 33, 24. 
Antoni Kndhba, Weronifa Olzowsla, 25, 25. 
Paul W. Roſter, Eli 9. Peterfon, 21, 18. 
Michael Romial, Jozefa Rutkowsta, 30, 85. 
Jozef Gonciasz, Agnieszka Kowalska, 26, 10. 
Serbert Garney, Eſther Downey, 32, 29. 
David Halperon, Tillie Lieberman, 24, 22, 
Erneſt Boneß, Lena Droß, 30, 39. 
W. J. Gilleſpie, Iſabeila A. Thomſon, 23, 23. 
Jofſeph Cohn, Moltie Schwarg, 21, 18. 
Jacob Van der Bliet, Mddie TIromp, 22, 24. 
Harry F. Earl, Lena M. Senzig, 24, 20. 
Jaroslaw Sag, Antonie Brofop, 22, 18. 
Elof Lindberg, Elizabeth Guftaffon, 29, 26. 
Auguſt Fotzti, Annie Szymezal, 23, 22. 
Joſeph Blaha, Suſie Dale, 30, 23. 
Henry Epanlon, Amanda Oftlund, 26, 29. 
Frank Dnentin, Genebieve Fikpatrid, 26, 20. 
Ednmmd Galbraitd, Müyrtle Bobanan, 30, 27. 
Ihonas Marriffen, Nellie Garbin, 23, 22. 
Rofeph Sunl, Amanda Schneider, 36, 20. 
B. W. Strain, Florence MacFarlane, 35, 
SieafriedButrhaum, Gizellafteichsield, 29, 28. 
Don Bonghmer, Ida Koehler, 23, 20. 
Adolph Maret, Mary Marek, 30, 20. 
Nillian Haas, Catherine Kanaban, 25, 21. 
Edward Veeters, Nofephine Deneef, 25, 20, 
Wladyslaw Dläzewsfi, Annie Wolat, 22, 21. 
alter Swanfon, Rofe ranfe, 21, 18. 
Kohn Thomas, Moprtie Wireman 
Henry Barnes, Willie Hill, 24, 23. 
Anday Cufidi, Marbanna Anaplif, 26, 21. 
Harry Stab, Leanore Bender, 27, 24.» 
Fred Smith, Lena Mare, 27, 2 
Ehriitian Kath, Lorine Engel, 20, 22. 
D, Malanowsti, Mary Sankowsta, 21, 18. 
Sames Neyland, Mae Auitin, 28, 23. _ 
Martin Smegowsti, Mary Bareldla, 25, 33. 
Sarıy) Wald, Anna unge, 28, 27. 
Rei. Pettendbach, Klara Reinhardt, 36, 29. 
28, 


32 


-. 
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Charles Eifel, Marb Figpatrid, 28, 24. 
Sohn Sacodion, Hattie Hendridfon, 34, 
Edivard Adler, Auguita Polfe, 21, 23. 
Edward Coole, Marie Kauft, 21, 19. 
John Harant, Anıta Tegtoba, 42, 47. 
Alfred Berthold, Olga Regutsli, 21, 23. 
Torence Sturdadant, Marion Keating, 27, 26. 
M, Berderitih, Karolina PVerderitich, 27, 25. 
William Anglim, Julia Erowley, 49, 41. 
Michael D’Connell, Emma Damrow, 24, 22. 
Kohn Fad, Charlotte ARowe, 32, 25. 
S.Damalel, Wladyslawa DSszafowsta, 25, 18, 
Senrth Koerber, Hattie Wenzlatf, 30, 25. 
Eimer Stone, Aına GSaager, 28, 22. 
Daniel O’Conmell, Tennie_ Willis, 21, 18. 
Robert Miner, Hazel PBulford, 21, 21. 
Eddie Echeda, Catherine PBerch, 29, 24. 
Eluf Maanuffen, Began Hanfen, 22, 24. 
Edward Greswold, Annie Davis, 41, 34. 
Robert Hatder, Marh Sale, 48, 58. 
Erib MWanef, Jolie Grunenwald, 22, 
Rillian Lewis, Emma Wafhington, 2 
Raul Weffenberg, Frieda Ladeudorf, : 
Gerald Barry, Georaiana Andrews, & 
Henrh Scott, Lelia Simpfon, 27, 26 
Srant Halis, Ntelie Amborsti, 24, 20. 
Niels Hanfen, Ellen Ienfen, 30, 24. 

N. Hinsberger, Margaret Carroll, 28, 23. 
EHMvard Dabis, Meamie Moore, 28, 24. 
William Weiman, Elfie Andreas, 21, 18. 
Juzef Fleszewski, Joſeſa Starzek, 28, 23. 
William Burns, Mabel Montgomery, 39, 28 
Edger Hancod, Caroline Nicholl, 48, 33. 
Nicholas Kieffer, Louiſe Goedan, 25, 31. 
Barnet Schaefer, Katie Nudberg, 22, 24. 
Sames Chin, Irene St. Lawrence, 35,28. 
Claude Beardsley, Jiadore Emith, 35, 20. 
%, Rayınond Lennon, Elizabeth Watſon, 35, 3. 
Grover 3. Brown, Monica %. Bradley, 2, 
Louis Hafen, Frieda it, 21, 20. j 
Sames A. Landon jr., Anna Shepherd, 21, 18. 
George Marke, Frances M, OMeill, 2, 21. 
David Lepinsthal, Iiabelia Marcus, 21, 18. 
George Larjen, Minna Anderjen, 21, 20, 
Demetrius Larkazis, Jofepbine Krawiec, 21, 19. 
Louis M. Labiche, Rena Deder, 24, 24. 
Sohn Keegan, Elizabeth Neal, 21, 19. 
Kohn Halter, Katherine Meyers, 28, 30. 
Sozapas Mifutis, Barbara Galntinate, 2, 
Sohn Armaszke, Juliana Bernesfaite, 26, 
Salvatore Palmifano, Maria Durio, 3, 21. 
Nicolo Tprino, Frances Yurnuarıy, 21, 
John P. Boight, Beatrice Alerander, 26, 23. 
Soferh VB. Rapp, Frieda Earljon, 24, 20. 
Halvh Toombe, Meta Janijen, 22, 20. : 
Stephen Phillips, Bertha €. Chriftian, 72, 39. 
Sammel Hazlehurit jr., Gertrude B. Harres, 2, % 
William Zohnfon, Ellen Peterfon, 20, 24. 
Aulins Semeroff, Annie Yaramopa, 25, 25. 
Sranf U. Ientins, Villian Nicholfon, 26, 
Khillip E. Joſt, Mathilda Broncel. 
Bernard Sloͤnske, Alice Niemer, 22, 
MWinslow M. Wriabt,; Gertrude R. Malte 
Kohn NR. Cook, Florence F. Eldridge, 3 
AUuguft Kres, Franciszka Zaewa. 26288. _ 
Jeremiah Tuly, Margaret Keating, 27, 2. 
Kojephp Marcus, Celia Kracow, 30, 22 
Walter Anblowsti, Mary Windkiewicz, 29, 
Wilfrid Burgeos, Son Grech, 25, 2. 
Front Donlevy, Emma Sfttom, 27, 21 
Roman Sitkiewicz, Minnie Schroeder, 21, 
Samuel Nojenal, Teah Levin, 20, 23. 
Charles Harris, Della Frank, 21, 9. 
Bruno Zobel, Mathitda Aohufon, 22, 21. 
Robert Toſter, Lila Phillips, 21, 0. 
Edward Dellenbach, Elizabeth Meyers, 
Edward Meterd, Theodora Nacobjon, 24, 
Sons Diftaito, Margaret Minella, 24, 
Frant Dambek, Leokadia Gzoplinsfa, 21, 
Max Kujawski, Quilia Hartman, a 2. 
Janatius Olszewski, Anna Basmon, 24, 21. 
Fheodore Adams, Veronica MeGrath, 29, 23 
Sherman Haines, Katie Webſter, 0, 88. 
William Barber, Nettie Tredeman, B, 2 
Guſtav Racine. Auguſta Klein, 2, 29. 
Raiimieri Wejrzonn, Mifterpna Wiewirsfa, 22, 
Kohn Mikes, Stelfa Grzetfowiaf, 22, 
Charlie Garlion, Anna Schulz, 24, 19. 
Edward Farrell, Carrie Neu, 2, 18 

Joſebh Sterba, Yarbara Ehuran, | 

Nilliam Lewis, Ella Davis, 32, 
Auguft Leverenz, Bertha Granat, 20, | 
Auliu3 PBaeslan, Anna Springer, 6 
Arthur Poring, Aanes fyander, 
Sohn Bag, Iennie Jablonsfa, 24, 19. 
Gar! Budels!y ir., Katherine Did, 24, 
Sohn Meagle, Sarah Healn. 21, 18. 
Edward Kano, Emma Echulk, 21, 20. 
Edward Holland, Amanda Sieh, 21, 21. 
Thomas Brown, Gertrude Ward, 26, 23. 
William Zuchilinsti Katie Wilub. 21, 18. 
Kerrd MeAulifie, Miortle Kinnen, 24, 28, 
Front Sitfe, Marp Prapgieda, 24, 3. 
Nobert Imimel, Loniia Knutb, 30, 37. 
Leonardo Marino, Maria Merratvino 
Jofeph Robinfon, Lilah Leggett, 22, 18. 
Selion Gilpin, Yannie Baruıholg, 28, 26. 
William Harder, Lillian Lauge, 23, 22. 
Frant Burke Anna Ives, WM, 2%. 
Kelio Nein, Grace Blumenfhein, 26, 
Jatal Lager, Katberina Lager, 29, 
Kan Rinfowsti, Martha Malik, 24, 
Aohn Fink, Annie Boremann. 23, 21. 
Fred. Schroeder, Bertba Wagner, 92, 92. 
Eugene Brindione, Mabel Garjide, 7, 2 
08, Kerger, Grace Hogans, W, 29. 
Sohn Gezunsti. PVeronifa Rutlowsfi, 29, 2 
Frank Greenien, Etella Ruffell, 3, 19. 
Sohn Meis, Mamie Bilede, 23 i 
Philip Weber, Elizabeth Rumpf, 22, 
Fandido Cozzolino, Vincenza Parrillo 
Leon Wodkowski, Boleslaw Olbrejeh, W, 
Kaſper Milinski, Zofia Vokoszelska, 2 
John Bagat, Maryh Levaneec, 26, 32. 
Harry Hopkins Edna Knowles, 25, ° 
Jozſef Ferenz. Katarzyna Mika. W, 2 
Oscar Riftell, Lulu fFrowler, 21, 

Harry Bromn Reinhardt, 24, 
Srancetco Dorio, Roja Goftabile. 27, 
Krank Clark, Adeline Parber, 9, 2 
Kozef Eurman, Anna Diurzen, 98, 
Vasko Buliovie, Marya Cokarich, M, 
Meyer Zimmerman. Ida Davis, 2. 
Vederſen, Hilda Hermanſen, 22., 
Frank Kusmiesz. Mary Adamowicz, B, 2. 
denrik Kartelberger, Magdalma Rrachtusz, 21, 18. 
Antoni Shattit, Unnie Andrulaitis, 24, 18, 
Sohn Wiftorowicz, Joſephine Jeſierny, 9, 19. 
Vhilliv Conne, Koretta Sullivan, RW, 24. 

GE. Sielensti, Sophie Omer, 25, 9. 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 
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Kurden ausceftellt an: 


5518 Rimdark WUne., smweiitödiges Brid'gebäube, 
MW. MWoodard, $5000. ’ . 
6618—8 Anglefide Une, breiftödiges Brid- 
Apartmentgebäude, T. Breen, $20,000. 
6010—12 NYefferfon Mve., dreiftödiges Brid- 
Apartmentaebäude, *. Sohniton, $20,000. 
3555—7 Grand Blbd., dreiftödiges Brid-Apart- 
mentgebäube, I. Elbde, $30,000. 
7334 Rhode3 ÜIpde., ameiftödiges Brickgebäude, 
in Genfer, Zr. abe Sr 
7 alumet Abe., zweiſtöckiges dgebäude, 
&. Lona. $3300. j " 
629—31 Root Str., aweiltödine Brid-Barrn, F. 
0041 Aııbiana ehe 9* ode 8 Brid 
Andiana e., äweiltödige ebäude, 
ui Bett En a inftödige & En 
n Abe., einftödige Srame- 
T Harn $2000 os 


©, 
rinceto 
2268 Soutbport Ave., dreiftödiges Bridgebäu« 
— 8 —2 J 
28 Rofemon e., 1!gltödige Frame-Cottage, 
F Koenig, 83500.  ‘ — * 
1074-84 Sbheffield Abe., drei zweiſtöck. Brick⸗ 
Apartmentgebãude, F. Schroeder, $35,000, 
— ii ee Bridgebäude, 
B. ed. a 
7—91 38. Ane.. aweiltödiges Brid-Blpar . 
Gebäude, 3. Derhn, $5000, . PR 
einftödige Frame⸗ 


8905—9 Ridge Road. mei 
PR — und aieiftödiges 
te: dar er Groeiiädhaeh" Yrlägebäube 
8230 eamilnie Wis: zweiſtockiges —A 
— ———— Sramenehäube 

R. Veterfon, 85000. 5 


EEE —— 


Bau⸗Erlaubniß ſcheine 
— k 
wurden ausgeſtellt an: 


Gen. Heury Stron ehäftöd, Brid-Unbau, 201— 
Fe a — Jan. r she 
._Beegelt, einttöd. Fraͤme⸗ 534 
* it. eine Frame⸗Anbau, Meriptield 
„Dlanbatıan Xumber Go.“, einftöd. BridsAnbau, 
2 Bommerciat Xpe,, 1000. 


* weinock. Frame⸗F lats, 1111 Weſt 61. 
6. gobn 1iitöd, Frame-Cottage, 2100 Weſt 48. Str., 


E. E. Edwards, zwei zweiſtöck. Frame-Wohnhäuſer, 
— 

G. Auvelius, zweiftöd. VBrid⸗Lipar mnents, 6957 

_ 6759 ndiana Nine, $10,50. 

Garen sweiftöd, Brid- lass, 7608 Emerald Ape., 

H. Engelke, zweiitöd. Brid=jylats, 3520 Foreit Glen 
Ade., BIO. 

8. Rood, dreiftöd. Brick-Flats, 861 N. Fraucisco 


Ape., $7000. 
3. — zweiftöck. Frame-Flats, 1889 Eberly Ave., 
220. 


J. Meuuliff, zud ſtöck. Brid-Flats, 1078 Schubert 

x Ape., 434000. 

J. — zweiſtöck. Brick-Flats, 127 Weſt 15. Str., 
2 . 

x. Games, zweiftöd, Brid:Flats, 169 Elifton Ape., 
HR, 

x. Olſon, zweiſtöck. Brick-Flats, 775 N. Springfield 

"Ape., 5300. Be ’ 

8 haſe, zweiſtöck. Brick-Flats, 220 N. Avers Ave., 
ELLI 

R. Pottinger & Co., zwei 1ſtöck. Frame-Cottages, 
2164 ımd 2281 Sarramento Ave. 84000. 

d%. Walter, inf 12ftöf. Prame-Cottages, 2166-2178 
N. Sacramento Upe., PO, 

* Lack, zweiſtöck. Brick-Flats, 872 Potomae Ave., 
86000. 

J. Rehn und F. LCary, dreiftöck. Brich-Flats, 595— 
SIT Welt Ban Buren Str., 845, 000. 

G. Schneider, drei dreiftöd, Brid:ylats, 203-999 
Flournoy Str., 820,000. 


| 6. Wallentin, zweiftöd. Brif-fylats, 441 N. Hamlin 


pe, 40. 


ı 9. YWablonsti, ziwer dreiftöd, Brid-Store und Ylat3, 


592 594 Weit 12. Str., 825,0. 

©. Hauda, zweiltöd. Brid:-Mohnhaus, 1134 Central 
Darf Nive., 83000. 

WR. White, zwei 14ftöd. FyramesGottages, 18071311 
N. Yawıdale Ave., 700. 

A. Need, dreiſtöck. Brick-Apartments, 219-221 8. 
Place, 815,0. 


JWViscoſity Oil Co.“, einſtöck. Beic-Fabrik, 1060 


— — — — — —— — —— 


1067 Weſt 37. Str., 87000. 

W. Seyea, einſtöck. Frame-Cottage, 6045 44. Court, 
on, 

E. Nylin, I4ftöd, Brid:Cottage, 7211 Carpenter Str., 
2, 

G. Nplin, zwei Witöd. Brid:Cottages, 7215-7219 
Sanaamon Str., 84000. 

„The Drate Hotel Eo.“, menaigbat. BridsHotel, 
250-2353 Michigan Mpe., #500, ), 

R. Buſch, 1Ntöd. Vrid-Cottage, 1706 Weft 108. 
Str., KOM. 


R. Build, pi aweiitöd. Frame: Wohnhänfer, 121, 
154. 149 Ggelefton Ave., $6000. 

%. Salentinv, zwelftöd. Brid-ylats, 621 Greenleaf 
Ave. 87000. 
5523 Turner Ave. zweiſtöckiges Framegebäude, 
F. Meyhers, 82000. St — 
423—5 WM. Diviſion Str. zweiſtöckiges Brick⸗ 

gebäude, S. Sabel, 38000. 


— — —— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 18. November 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe). 

Winterweizen, Nr 2, roth, 
Nr. 3, roth, 81.09-81.04; Nr. 2, 
—$1.85; Nr. 3, hart, $1.00-$1.04. 
Frühlingd3mweizen, NW. 1 $1.07-$1.08; 

Nr. 2, $1.05-$1.07; Nr. 8, 98c—$1.06. 
Mais, Nr. 2, 6llac; Nr. 2, weiß, 697064⸗c; Nr. 
2, gelb, GI; Nr. 3, Shacı Nr. 3, teiß, 
ce; Nr. 3, geld, Sc; Nr. 4, 6%. 
Dafer, Nr. 2, Ur; Nr. 2, weiß, 5llae; Nr. 
3, dc; Mr. 3, weiß, B14—49lac; Nr. 4, weiß, 
44—48ac; Standard, O-50Lc. 
Roggen Nr. 2, Ti; Mr. 3, BTIa; Ne. 4, 

616. 

Gerfte. 
„Screenings”, 
Mehl. Winter-Patents, $4.40-$4.60 das ak; 
Roggenmehl, 3.403.655; Minnejota Hard Ba= 
tent, Staigbt Erport Bags, .0-—$4.70; be⸗ 
jondere Marten, $6.10-$0.2%0. 
Heu. (Verkauf auf den Geleijen). —- Beltes neues 
Timothy, 815.50—$14.00; Nr. 1, $12.00—$12.50; 
Nr. 2. $10.50—$11.00; Nr. 3, 38.00-89.00; beites 
Brairte, $10.00-—$10.50; do., Nr. 1, 9.0 
$9.50; geringere Sorten, $7.00--$7.50. 
Timothy: Samen. „County Xots’, 2.0— 
3.75. 


Kleejamen. „Gaihb Lots“, 86.00-49.00. 


$1.04-$1.95; 
bart, $1.0355 


„Malting“, 59-—Höc; „Miring“, 5789; 
44-5. 


Standard, meik, 150. ...$ 
Deadlight, 175 ... 
Eocene 

Michigan Teſt 

Gajolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oei, roh, per 5 Faß 

per 3 Faß 


do., gereinigt, 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere 
%6.25—$7.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.23; mittlere bis ausgeiucte 
Kiibe, 83.00-85.00: ſchwere Kälber, 8.00 
$5.50; gute bis ausgejuchte Kälber, £6.50-$7.50; 
Rıken, gute bis ausgeluchte, $3.50-—$5.00. 

Shmeine Gute bis ansgejuchte Pölelwaare, 
85.50-55.70 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Verjandt), $5.75—85.90; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 85.70-85.00; gute bis 
ansgeiuchte yerfel, $4.00—$4.75; ſchwere ber, 
8. 2541. 00. 

Schafe. Beſte Hammel, per 100 Pfund, 84. 0 
$5.25; „Range Ewes“, B.75—$4.25; „Vearlings“, 
81.59-85.25; „Native Yambs’, 5.25—$6.20, 

WDiolterei-PBrodufte, 


Butter— 

„Greamern”, ertra, das Pfund...$ 

Nr. 1, das Bund 

Nr. 2, das Piund 

„Dairies”, extra, das Pfund.... 

Mr. 1, das Pfund 

„Ladles“, das Piund 

Tadivaare, das Pfund 

Eier— 

Grifhe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dusend (Kıften zus 
rückgeſandt) 

do., (Kiiten eingeichlojjen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Ertras“, das Dutzend 
Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund ..0.12%—0.13 

nDaifies“, das Pfund 0.132:—0.13% 

„Young America“, das Pfund.... 0.1312- 0.13% 

DriR, DE 0.19 —0.13 

Ehmeiser, dad Pfund 0.10 

Limburger, das 0.10 

Geflügel und Kalbileiid. 
Beflügel (lebend)— 
dsühner, das Pfund 

Springs”, das Pijund 

Höhne, das Pfund 

Trurbühner, dad Pfund 

Gaͤnſe, das Dutzend 

Enten, das Pfund 

Settügel (Küblipgeider)— 

Hühner, das Bund Al 

„Springs“, das Pfund 0,11 

Truthühner, das Pfund.......... 0.15 

ra, BEE SEE essen dene 0.09 

Kälber (geihladted— 

50 60 PVid. Gewicht, das Bund 0.08 —0.06% 

6 SO Wir. Gewiht, das Pfund 0.060,09 

80-100 Bid. Gewicht, dat Pfund 0.0314-—0.0945 

Sbit und friides Gemüie. 

J 
Zitronen, Kalifornia, die Kifte...... 2.2 
Orangen, Kalifornia, die Kifte....... 
Bananen, Jumbo, da5 Bund.secaese 
Kraut zer Kite a 
Blumenkohl, die Kifte....ooonnncscnee 
Ropfialat, die Kifte.......- 
Platifalet, die Kiite 
Shampignond. das Pfund. 
Nothe Niben, die Kifte.... 
Mohrrüben, die Kite 
Zwiebeln, der Buihel 
Sritne Biwiebeln, vas Bündchen 
Tomaten, der Buſhel 
Sellerie, die Kiſte 
Buben, DIE 
Rettige, das Tugend Fündden 
Meerrettig, das Bund 
Brunmnenkteſſe, der Korb........... 23 
Veterſilie, Dußend Bündchen 
Kronsbeeren, das Faß 8.50 
Bohnen- 

Grüne Schnittbohnen, Auibel.... 

Wachzbohnen, der Buſhel 

Trodene Bohnen, auserlefen 

Rotbe Nieren: Bohnen 

Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 

Rartoffeln, Garladung, der Qufbel.. 
Süffartoffeln, Slinois, das Faß.... 


— — — — — 
Der Sehlerei befhuldigt. 


Auf Beranlaffung von W. 9. 
Smwanfon, dem Präfidenten ver 
Smwanfon Film Eo.,- 16 Lafe Str., 
wurden heute Xofef Hopp, der Präfi- 
bent ber Standard Film Erchange, 
und deren Angeftellte Charles MWnatt 
und Thomas Norman unter der An- 
klage ber Hehlerei verhaftet und fpäter 
gegen Bürgſchaft freigeſezt. Swanſon 
behauptet, die Angellagten hätten 
Yılma im Werthe von $2000, die feiner 
Gefellfchaft bei einem Einbruch geftoh- 
len worden feien, in Empfang genom- 
men. Hopp und Watt heitreiten bie 
Anklage. 


0.2912 
0.23 
0.23 
0.25 
0.23 
0.19 
0.19 


0.21140.24% 

0.2055 

0.5 —0.89 
0.2 


1:0 


Aepfel, 


Re; —1.50 
.. 0.370,40) 
0.15 —0.25 

1.59 

2.00 


1.50 
1.50 


4.80 


0.63 
2. 


CASTORIA Firsüugiingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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NUDE EPERFNERRUN 


| 


EEE 


chereekna.. 


Der Wirth Patrid Moefiernan 
ringt mit dem Tode. 


Preistampfer ald Shwindler. 


John R, Durfo foll taufend Dollars für 
„verfrüppelte Eifenbahner” ergaunert 
haben. — Sclaues $räulein bringt an= 
geblihen Mädcenhändler zur Strede. 


Bon Einbredhern, zwei jungen 
Strolden, wurde heute Morgen um 
53 Uhr der 42jährige Patrid Me: 
Kiernan in jeiner Wirtfchaft, Per. 
1412 Weit 35. Straße, in den Hals 
geichpffen. Er rinat im County=Ho= 
[pital mit dem Tode. 

MeKiernan und fein Gejchäftstheil- 
haberZihos. Donnelly jchliefen in einem 
Zimmer hinter der Wirthfchaft. Durch) 
das bon den Einbrechern gemachte Ges 
raufch wurde Donnelly gewedt, und er 
medte MeKiernan. Diefer trat in die 
MWirthichaft, um nach der Urfache des 
Lärms zu forfchen, und wurde fchon 
in der Zwifchenthür mit vier Schüflen 
begrüßt. Eine der Kugeln traf ihn, er 
Itef aber troßdem nach dem Vorder— 
theil bes Wirthichaftsraumes und 
padte den zmweiten Verbrecher, der Jich 
gerade bemühte, da3 Schloß des Geld- 
Ichrantz ubzufprengen. Während er 
mit diefem fämpfte, fchoß deflen Kum= 
pan, mwelcher augenfcheinlich al3 Auf 
paffer thätig war, noch ziwei Mal und 
traf MeKiernan in die linte Seite des 
Haljes. Der Vermwundete brach zu= 
fammen, und feine muthmaßlichen 
Mörder flohen. Jetzt erſchien auch 
Donnelly, den die Angjt por Kı.geln 
bislang zurüdgehalten hatte. Er ver- 
folgte die Burjchen eine furze Strede 
weit und rief dann mittels Fernſpre— 
Ger3 einen Arzt, die Polizei und eine 
Ambulanz herbei. MeKiernan wurde 
ins County = Hofpital gebradt. Er 
bat bislang feine Bejinnung nicht wie— 
ber erlangt. Ob er überhaupt davon— 
fommen wird, ift zweifelhaft. Die 
Kugel wurde entfernt. 

Öefallene Größe. 

Kohn N. Durfo, einft ein Kämpe auf 
dem Gebiete des Yauftfampfes und 
nod jeßt angeblich Präjident des de— 
mofratifchen Klubs der 22. Ward, ilt 
nach einem heftigen Kampfe heute hin- 
ter der Wirthichaft von Frank Hardy, 
Nr. 120 Dearbi in Straße, unter ber 
Anklage verhaftı worden, bon über 
hundert Perfom ı Summen in der 
Höhe von $5 bis $15 erfchwindelt zu 
haben, indem er fich für einen Bevoll- 
mächtigten des Verbandes der LXofo- 
motipführer und =Heizer ausgab und 
verficherte, das Geld fei für die Kaffe 
zur Unterftügung verfrüppelter Mit- 
glieder beftimmt. Er fol ich bald für 
John M. Finnan, Schatzmeiſter des 
Verbandes, bald für Michael Conlan, 
Mitglied des Vollſtreckungsausſchuſ— 
ſes, ausgegeben und zuſammen über 
831000 erlangt haben. Einem Bank— 
kaſſirer, der ihm geſtern Nachmittag 
850 gegeben hatte, ſtieg ſpäter Arg— 
wohn auf und er machte die Poli— 
zei aufmerkſam. Der Name des Bank— 
beamten wird von der Polizei geheim 
gehalten. 

Der „Kadett“ im Schlamaſſel. 

Martin Yeltman, der 25jährige 
Sohn eines 4715 Champlain ne. 
mohnenden Pferdehändlerg, hatte fich 
den Darftekerinnen in einem billigen 
Theater, einer fogenannten „Penny 
Arcade”, State und Ban Buren Str, 
genähert, ihr fchmereg Loos bedauert 
und ihnen gefchildert, wie fie Jich auf 
andere Meije leicht viel Geld verdienen 
fönnten. Die Mädchen veritanden, 
was er meinte, und eine, die 19jährige 
Bernice Waunette aus LZemwistomn, Pa., 
ging anfcheinend bereitwillig auf feine 
Berlodung ein, ſetzte ſich insgeheim 
aber mit der Polizei in Verbindung 
und begleitete den Burſchen nach dem 
Hauſe der Blanche Morand, 2115 Ar— 
mour Ave., wo er dieſer ſagte: „Ich 
habe noch ein Medchen für Sie.“ Er 
erhielt 8550, als die Morand der Frem— 
den gegenüber aber dreiſt wurde, ſchlug 
dieſe ſie vor die Bruſt und entwich. 
Die Geheimpoliziſten Gallery und 
Farley, welche ſich hätten einfinden jol- 
len, kamen nicht, Feltman wurde jedoch 
ſpäter verhaftet, und auch die Morand 
wird ſich verantworten müſſen. Felt— 
man beſtreitet, daß die obige Darſtel— 
lung der Bernice Waunette richtig ſei, 
und behauptet, das Mädchen habe ihn 
freiwillig begleitet. Letzteres bezichtigt 
ihn auch des Diebſtahls von 75 Cents. 
Frl. Waunette wohnt im Imperial 
Hotel, 256 State Str., und Feltman 
im Meitern European Hotel, 
und Harrifon Straße. 

Gefährlihe Screibübungen. 

Den Barbier Stanlen Spfe, einen 
50 Jahre zählenden Mann, holten 
heute ein paar Geheimpoliziften aus 
feinem Gefhäft an der Archer ne. 
und Welt 35. Straße und brachten ihn 
in ber Wache in Grand Eroffing un 
ter. Der Wirth Michael Diurphey, 93. 
Straße und Cottage Grove Ave., und 
der bei diefem auf VBejuch meilende 
Sohn Nemwell von Le Mars, Ya., lö— 
ften nämlich vor 14 Tagen zwei Bant- 
anmeifungen über je $25 ein, melche 
Spfe ihnen gegeben hatte, und bieje 
Anmeifungen ermwiefen fih angeblich 
ala mwertblos. Daher joll der Ver- 
ſchönerungskünſtler ſich jetzt verant⸗ 
worten. 

Unangenehmer Uunde. 


| 
| 
| 


| 


State | 


E. Iverson & Co 


1000--1008 Milwaukee Avenue. 


Morgen beginnen wir Die 


zmeile Woche von dem Sergufon Mcdinney (z3;,) Verkau 


Der Verkauf, der an Jnterefie zunimmt, je weiter er fortichreitet — Nie zuvor war die Auswahl fo groß und reichhaltig. 


3 _ Hunderte von Stüden zur Auswahl. 
Kleiderſtoffe Die Preiſe ſind niedriger als die Hälfte. 


3000 Vards von Kleiderſtoffen — beſtehend aus 128 Yard breiten reinwollenen 
fanchy Streifen und Plaids — es ſind ausgezeichnete Stoffe für ſchneidergemachte 


Suitings, ſchlichtfarbig und 


Kinderkleider, kein Stück weniger wie 1.250 die Yard werth⸗ — Eure Auswahl von der Partie, die Yard 


für 


2500 Yard3 von reintwollenen Kleideritoffen und fanch gemifchten Suitings, in jeder Schattirung und in 
Ihlichtichwarz, 28 Zoll bis zu 1 Mard breit, — bis zu 5Uc die Nard iverth, 


tie, die Mard für 

5 Stüde von Nard breiten jchiveren, 
wollenen Kleiderſtoffen, in ſchlicht- u. 
fanchfarbig, Dis zu 58c die Yard 
werth, Auswahl, die Yard 


25 Stücke von reinwollenen Plaid— 
Suitings ımd Klvafings, in eleganz 
ten Mujtern, 132 Mard3 breit, 1.25 
die Yard wertb, die Yard 


250 Ctüde bon reiniwollenen franzö!. 
Zuitings, feinitte Stoffe, — jeblicht- 
farbig, Blaıd3, Streifen, diefelben Stoffe 
werden andersivo zur 1.50 Die 69 
Yard verfauft, Musivabl c 
2000 Nard3 von fanch Kleider = Platds 
in gebrochenen Narrirungen — eine 
feine Quchiorte, — 1dc Die ae) 


iperth, die Yard zum Breiie I 
R 3 % "6Aac 


Snits, Skirts und 

Auswahl von der Par— Ic 
Stücde von fancy Kleider = Plaids, 
Yolf breit, die neuejten Mujfter Die= 

ler Zatfon, in den neneiten Styles —— 

29c die Yard werth, 

fiir 

>00 Yard: bon 28 Zoll breitem 

ſchwerem Skirting, in ſchlicht-ſchwarz, 

Ic Die Yard wwerth, die Yard 

für 


Bargains in Baumwolle: Waaren von dem St. Youis Verkauf. 


1000 Yard von 56 Zoll breitem Madras Shirting, in bie- 
len verjehtedenen Karben, jowohl in Karrirungen wie 


Streifen, 25c die Yard werth, für 
Eine Kiſte von ſchwerem Shaker Fla— 
nell, die de Qualität, die Yard gi 

für Ak 
1200 Yard3 von fchweren gefließten 
Kleider-Flannelettes, in pracht— IC 
bollen Muftern, 15c werth, Nd. 


Interzeng. 


Fine Partie fließgefütterter, Derby ges 
rippter Unterhemden und =Beintleider 
für Männer, auch glattes, fließgefütter- 
tes Unterzeug, alle Yarben und 35cC 
alle Größen e) 

eines wollenes MännersUnterzeug,eine 
große Auswahl von Miuitern und ars 


ben, twerth bis zu $2.00, zu 69€ 


1.25, 98e, 79e und 
Tliepgefüttertes Unterzeug fir Mädchen 
und Knaben, glatt oder gerippt, - 
alle Srößen, zu 19€ 
Fließgefütterte Leibchen und Beinkleider 
für Damen, alle Größen, — 15 
ſpeziell at 
Männer- und Kuaben-Tradhten. 


200 Snaben-1leberzieher, ftarkt gemacht, 
aus dauerhaften Stoff in Dunklen ar: 
ben, garnirt mit Sanmıtfragen, Rujjian 
und lange Schul-Facon, Alter 21% bis 
16, werth bis 33.50, int zivei 1 98 
Partien, 1.48 und + 

500 wollene Muſter Sweaters und 
Sweater-Coats für Männer, in allen 
einfachen und faney Farben, auch Mi— 


ſchungen — 82.00 = Werthe —W 


Eine Partie Sweaters und Sweater— 
Coats für Knaben, in einfachen Farben, 
ferner oxfordgraue mit faucy Borten, 
Srößen 26 bis 34 — fpeziell zu Id 
48e und 2 

Flanelihemden für Männer, gemadt aus 
fchwerem blauem jrlanell, dolle Größen, 
einfach oder doppelbriftig, garnirt mit 


Perimutterfnöpfen — Werth g8c 
® 


$1.50, zu 


10€ | Für 


1500 Nards von ungebleichtem Gans 
ton Flanell, Be werth, Die w 

Nard für ALS 
500 Yards von weisen Wailtings, in 


fleinen Figuren ımd Bıumften, 10c | 


25c Die Mard werth, die Yd.. 


Baſement. 
133zöll. grau emaillirte Bratpfannen, 190 
5 Quart grau emaillirte Berlin 25 
Keffel mit Dedel für IC 
14 Ouart grau emaillirte ertra 

tiefe Diih Yan für 

2 Pfd. dekorirteBlech-Kaffee-Büchſe, 100 
14 Quart Brot-Raiſer, mit pa— 19 
tentietem ducchlöchertem Dedel.. c 
18 Pfd. Mehlbehälter, lackirt 

und dekorirt, für 

Sellerie-Halter, imitirtes ge— 10€ 
Kafsttenes: Malereien 
153öllige Fleiſch- oder Turtey— 19€ 


Matte für 
Meiier u. Gabeln, guter Stahl, 
fchwarzer Griff, Baar 
Seifenjchnigel, — lange KCocoa= 
Nopdles, per Pfund 
Sun Rice Stüden-Stärte, 3 Pd. 10e 
N, & ©. weiße Naphtha:Zeife, 
» Stiüde für 
Frei. — 6in Packet Grandmas Pow— 
der mit 5 Stücken U. S. Mail 200 
Seife für 

Strumpfwaaren. 
Feine wollene Caſhmere Strümpfe für 


Babies, Seide-Ferſen und ac 
Zehen, 25e:Sorte, Paar 
—— ——————— —— — NE 
Schwere gerippte baumwoll. Strüm— 
pfe für Knaben und Mädchen, geuug 
von jeder Größe, werth 15e per 6c 
? Paar, Yluswahl, Naar x 
—[ — æç 
Schwarze baumwollene Damen— 
ſtrümpfe, 10e-Sorte, Paar 
25 Sorte Caſhmere Socken 
Männer, „Mill Runs“, Paar 





2500 HYards Cambric Muslin, in Reſtern. 
Appretur, 10e die Yard werth, die Yard 


feine weiche 


1200 Yards von ſchwerem ungebleich— 
tem Betttuchzeug, die Se-Sorte, 
die Yard fur 

2000 Yards Touriſten-Flanell, 
farbig, völlig Pc werth, die 
Yard für 


hell⸗ 
* 


Je 


Cloaks. 


50 Zoll lange Kerſey Coats für Damen, 
halb gefüttert, garnirt mit Braid und 
Sammt, neue Facons, beſte 3 69 
86 Coats für * 
Dutzend Shirtwaiſts, gemacht aus 
Madras Cloth und Waiſtings, karrirt, 
geſtreift und faney geblümt: auch einfa— 
che weiße Waiſts mit gebügeltem Kragen 
und Manfchetten,pleated ‚Front, 98 
reguläre 82:Waifts, zu c 
ywei großen Partien ſchwarze Sateen— 
Unterröde, gemacht aus feiner Qualität 
Sateen, extra breite Ylounce, garnirt 
mit 2 und 3 Ruffles, ebenſo ſhirred 
Ruffle, werth bis zu $1.75, 
zu 79e und 

Blanfets etc. 


Tijch-Teltuch, alle yarben und Marmor, 

die 25c = Cualität — Er 

per Yard 12%c 
— gemaht aus fanch ges 


Große Kijien 


ftreiftem Yiding — werth 506, 
fohgelb und 


+) 


per Stück 

Große wollene Blankets, 
grau, mit faney Borte — 
83. 00 werth, per Paar 


Schuhe. 

Bor und Satin Galf Schuhe filr Ana: 
ben, jehivere Sohlen, ganz aus gutem 
Leder, Größen 1 bis 51, — 1 9 
regul. $2.00:Werthe, Wuar.... 4 
Viei Kid Schuhe für Miſſes und Kinder, 
überftehende Sohlen, Größen 9 

bis 2, werth $1.50, Baar 95c 
Filz-Haus-Slippers und Juliets f. Da— 


men, pelzbeſett, ſolide Leder— 69€ 


tohlen, vequl. Preis $1.00, zı. 


o 


ungefährlich; der unangenehme Kunde 
wurde verhaftet. Er joll angetrunfen 
gemejen fein. 
— — 
Drei Kebensmüde. 


Zwei Frauen trinfen Karbolfänre. — Chat 
eines Jrren. 

Auf der Straße por dem Haufe Nr. 
541 ®. 18. Str. murde heute.früh eine 
ärmlich getleivete, noch) unbelannte 
Frau von etiwa 35 Jahren befinnungs- 
108 aufgefunden. Neben ihr lag ein 
bald geleertes Fläfchehen Karbolfäure. 
Die Unglüdlihe mwurbe nah bem 
County = Hofpital gebracht, mo fie mit 
dem Iope ringt. 

Im Kiebesfummer. 

Alz- die 22jährige May Bauer, 47 
Fremont Str., im ‘rbing Hotel, 326 
Melt Madijon Str., ihren dort moh- 
nenden Geliebten, den Verfäufer Harry 
Vifhop, geitern Abend nicht antraf und 
darin die Beitätigung der ihr zugetra— 
genen Mittheilung erblidte, daB er ber 
Frau Georgia Jroing den Hof mache, 
tranf fie Karbolfäure. ebt liegt das 
arme Mädchen im Countyhofpital. 

Drei Selbftmordverfuche. 

Augenfheinlich ift der 24 Jahre alte 
Harrh Fender, 1823 Weit Indiana 
Str., geiltesfrant geworden. Am 
Samftag verjchludte er in felbitmörbe- 
rifcher Abficht die Köpfe von Streid- 
hölzcen, am Sonntag trank er eine 
aiftige Flüffigkeit, und geftern griff er 
zu Barifer Grün. Neht mwirb er im 
Countyhofpital beobachtet. 

* Pitkin & Broofs verichenfen fait 
feine moderne Chafing Difhes zu $3.00. 
— — — 
„Liberty League.“ 


Ulagen laufen ein, daß ihre Liſten ge: 


ſtohlen werden. 

Die „Liberty League“ der Vereinig— 
ten Geſellſchaften für örtliche Selbſtre— 
gierung hat eine große Anzahl Liſten 
zum Sammeln von Unterſchriften in 
Vereinen und öffentlichen Lokalen 
aufliegen. Der Zweck iſt, die „Li⸗— 
berth League“ auszubauen und da— 
durch alle liberal denkenden Bürger zu 
vereinigen, um gegen jeden Kampf ſei— 
tens der Prohibitionsfanatiker gerüſtet 
zu ſein. Verſchiedene dieſer bereits 


ſind geſtohlen worden. 


So bei Aus | 


\ 


| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 


I 


auft Weigand, dem Verwalter der Au= | 
rora = Turnhalle, Divifion Str. und 
Afhland Ave, und bei Charles Deub- | 
ler, im Old Quincy Nr. 9, La Salle 


und Randolph Straße. Die Inhaber | dei 


John Gibbond, Nr. 186 Indiana | folder Liften find daher erjucht, ein 


Anenue, IhoR den Speifewirth Jos. 


Williams in beffen Gefhäft, Nr. 128 | und mit noch größerem Eifer jegt Un- 
Wells Strake, aeitern Abend in die 


linte Schulter, weil er nicht fchnell ge- 
nr» — wurde. Die Wunde Sn 


wachſames Auge auf legtere zu haben 


terſchriften zu ſammeln. 


— Naiv. — Klein Elli (welche vom 
Auge des Geſetzes gehört hat): Aber, 
Papa, der Poliziſt hat doch zwei Au— 
gen? — Vater: Ja, das andere hat er 
zum Zudrücken. 


| 
I: 
| 


. ⸗ wenn man Nerböfität, Bebrüdung, Shmer 
mit Unterfchriften verfehenen Liften | gen, yäännerlämäe, ra gg Frang. Ub- 


Die Andere. 


Großgeihworenen überantwortet. 


Richard Rundee, ein 27 Jahre alter 
Mafchinift aus Detroit, Mich., wurde 
auf Veranlaffung feiner Frau, Anna 
mit Vornamen, welche er in Des 
troit vor zwei Monaten verlaffen ha= 
ben foll, geftern Abend in ver von ihm 
und der gefchiedenen Frau Bertha Ca 
fey au8 Saginaw, Mich., gemeinfam 
inngehabten Miethswohnung imYHaufe 
Nr. 1906 Indiana Ave. verhaftet und 
heute von Stadtrichter Heap unter 
$2000 Bürgfchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen überantwortet. rau Cajey lernte 
Rundee vor einem Jahre in Saginaw 
fennen; er foll fich ihr gegenüber als 
unverheirathet ausgegeben und ihr ei= 
nen SHeirathsantrag gemacht haben. 
Ihren Bater, Wr. Home, wußte er zu 
bereden, nach Denver überzufiedeln, 
und dahin ift Frau Caſey mit dem An— 
geflagten ebenfalls gereif. Später 
fam fte mit ihm nach Chicago. 
pn ern Sinai sein. 


Noch gut abgelaufen. 


Ein Hebekrahn, auf dem ein vier 
Tonnen ſchwerer Stein aus dem Ge— 
mäuer der alten Stadthalle heute an 
der Ecke der La Salle und Randolph 
Straße herabgelaſſen wurde, ſchlug 
unter dem zu großen Gewicht um. 
Mehrere Arbeiter retteten ſich durch 
ſchnelle Flucht vor dem Erſchlagenwer— 
den. 


Neue Methode! 


In der Behandlung don 
Männer: Krankheiten. 


Richt ein Dollar braucht bezahlt au werben 
bis geheilt. 


in bollftem Bertrauen an die 


Nan kann ſich 
edical Clinie wenden, 


Aerzte der —— E 


* rungen, Waſſerbeſchwer Rudenfqmera 
tur, Gedähtnikihtvähe, Niedergeihlagen 
‚ Brennen, verlorene Dannesktaft, Nieren 
eiden, Sleden vor ben Augen, Say im Waffer 
ober mit fonftiigen Symptomen ober Kranfde 
geplant ift. Bugezogene Seesen 
ännern, melde auf Ueberfretungen ber des 
jete der Natur — uführen find, als: Harn⸗ 
ng, unnatürlide Schwäde, Plutbergiftung 
ännern, Ausidlag, Hautkrankheiten, Ber- 
ae der Kraft, Baricofe oder Krampfadern un» 
alle fonftigen Fehler, welde der Play nid} 
erlaubt aufzuführen. 


| Medizin frei bis geheilt, | 
Chicago Medical Glinic 


344 Sued State Strasse, 
nabe Harrifon Straße. 
Stunden bon 10 Uhr bi 4 U ittag3 
unb bon 6 bis 7 Uhr Abende ” — — 


güe eieriage nur von id d i⸗ 


Alle ſturen garantici. 


Zichard Rundee unter böſer Anklage den | 


| 


Dergnügungs-!Degweiten, 


Towers u ‚Pierre of the Plaing,« 

Gotaniak — „Yankee Prince.“ 

Brand Operadouje — Robet Mantell in 
Shafeipeare: Dramen, 

G art id. — „A Grand Arıny Man.“ 

Sl Iinois — „What Evern Woman Knows.“ 

Marlowe. „Drown of Karbard.“ 

Beoples. — „Ya Belle Marie,“ 

„Au on Mecount of Eliza.” 

pera Houſe. „A Broten 


CLollege. — 

Whitney O 
Idol.“ 

Studeba fer. — „Ihe Primadonna.“ 

Rei tc Dou]e — Sonzert jeden Wbend und 

SEonntag Nachmittag. 

Nie n354. — Konzert jeden Abeud und Sonntag 
Nachntittag. 


— 
Falſches Haar. 


Aus Paris ſchreibt man: Noch nie, 
ſo ſagt man hier, ſei der Verbrauch 
von falſchem Haar fo in's Ungeheure 
geſtiegen wie in dieſem Augenblick. 
Nicht allein das aus China eingeführte 
grobe Haar der Chinefen, dem man 
durch Bäder in ſcharfen Flüſſigkeiten 
erſt die Sprödigkeit und einen Theil 
ſeines Umfanges nehmen muß, wird 
augenblicklich bei der immer zuneh— 
menden Größe der Friſuren theurer 
und ſeltener, auch europäiſches Haar, 
ſonſt nur von wenigen Auserwählten 
getragen, ſoll jetzt überall beſchafft 
werden. Hier in Paris macht ſich der 
Mangel an Nonnenklöſtern dabei be- 
denklich fühlbar. Wieviel dieſe alljähr— 
lich an Haaren für die Friſeure der 
Hauptſtadt lieferten, iſt unglaublich. 
Das theuerſte Haar iſt immer das 
goldblonde und das weiße: erſteres iſt 
augenblicklich ſo im Preiſe geſtiegen, 
daß es faſt unerſchwinglich wird; denn 
goldblond, mit einer kleinen rothen 
Tönung, iſt die Farbe der Mode. Die 
blonden Amerikanerinnen haben es be— 
liebt gemacht, und die mit ihrer Zeit 
Schritt haltende Pariſerin iſt unglüd— 
lich, wenn ſie ſich nicht mit einem 
blonden Lockenkopf halb Recamier, 
halb 1870 ſchmücken kann. Die Bre— 
tagne und die Normandie ſenden das 
meiſte blonde Haar nach Paris. Im 
Augenblick lohnt es wirklich für die 
Frauen und Mädchen dort, ſich ihres 
Haarſchmuckes zu begeben. Ein hieſiger 
großer Haarkünſtler offenbarte mir, 
daß er gerade in dieſen Tagen einen 
80 Zentimeter langen reinblonden 
Zopf aus der Normandie erhalten habe 
und zu verarbeiten im Begriff ſei. Er 
ſelbſt bezahle ihn mit 1500 FIr. das 
Kilogramm! 3000 Fr. dagegen koſte 
das Kilogramm ſchneeweißen weichen 
Haares, das noch nicht halb fo lang 
wie bas erwähnte blonde zu fein brau⸗ 
ce. E3 fcheint, daß nicht nur die 
Köpfe ihr Gemiht in Gold merth 
find, von denen man e3 gewöhnlich 
annimmt! 


— Ein gefährlicher Berg. — Füh— 
rer (zu einem Touriften): Schaun’s, 
dö8 dort ift der Gamfenfteg, er ift gar 
net hoch, aber er ift bis jegt nodh vom 
fehrt Wenigen bejtiegen morden. — 
Zourift: Sa, ift denn der Berg fo ge-. 
fährlih? — Führer: Dos net, aber. 


am Weg liegen zmölf Wi äufer,. 
und ba find bie fremden — ehe ſie 
nur zum Fuße kommen, ſchon beſuffae 





Aleine Anzeigen. 
Berlangt: Manner green 
Anzeigen unter bdiejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter .Schuhmader für Reparatus 
ven, ftetige Arbeit. G. Greb. Summit, I. Nehmt 
Archer Limits Car foweit fie geht, dann Yoliet Gar 
is Summit. mido 


‚Verlangt: Deutiher Mafhinenjeker, fofort, für 
eine Wochenzeitung; angenehme, dauernde Stelle für 
fompetenten Dann; guter Lohn. Bewerbungen, nebit 


Gchaltsanjprüchen, adrejfire man unter: DM. 339, 
Abendpoſt. 


midoft 
Verlangt: Guter Porter. 1218 W. 12. Straße 

Verlangt: Mann_um Shop aufzumaden und für 
Borterarbeit im Saloon. W. Gdelman, 956 R. 
balifornia Ave. 


Verlangt: Preſſer und Finiſhers an Coats. — 
SE Bi 311 Blue Island Abe. mibs 
Verlangt: Optifer. Apdr.: A. M. 176, Abendpoft. 
Grfahrener Butcber, um im Bölels 


Berlaungt: 
Urnold Bros., 145 Weit 


fleich: Keuter zu erbeiten. 
Randolph Str. 
Verlangt: Schneider; erſtllaſſiger Buſhelman. 
Albrecht K Son, 328 Sheffield Ave. Northweſtern 
Hochbahuzug bis Webftert Ave. Station. 
— — — — — — — — rsr”R 
Verlangt: Junger verheiratheter Maunn für Fabrit, 
Altersangabe leter Arbeitsplaßz und wie lange dort 
zearbeitet. Apdr.: M. 337, Abendpoft. 


Verlangt: Ein Waiter, der gut „Bil of Ware” 
jshreiben kann. 2065 W. Madifon Etr. 

Rerlangt: Ein Mann um Saloon reinzumaden. 
32€. Superior Str. 


Gin 


Verlangt: Carpenter. 6215 Midigan 


vente. 


guter 


Junge, an 
Apde. 


Verlangt: Grfahrener 
n 


Xohn. 535 N. California 
Verlangt: Erfahrener Porter, für 
Saloonarbeit. Worzufprehben nad 5 
Arping Part Ave, Ede Lincoln Ave, 
Berlangt: Ein amitändiger, deuticher ober pols 
nifcher unge, 16 bis 17 Jahre, für StoresArbeit. 
Mai, 145 Well: Str. 


Gates; guter 


allgemeine 
Uhr. 40 


Berlangt: Erfahrener Grumdeigenthung-Verlänfer; 
aute Gelegenheit für thätigen Mann; nur ſtom⸗ 
miſſion. Schaefers, 1286 Weſt Rorth Ave. 


Verlangt: Erſttlaſſiger Koch für reguläres Mittags 
eſſen und Buſineß Lunch. 813 N. Robey Str. 


Ehrlicher Porter, der an der Bar aus⸗ 


Verlangt: 151 9. Late 


helfen und am Tiſth aufwarten fann. 
Straße. 


Verlangt: 
Ave. 


Verlangt: Wagenmacher, der Reparaturen 
und neue Arbeiten verſteht. Koſt und Zimmer—, 
vdenn gewünſcht. Stetige Arbeit. 210 Marion 
Str., Sal Part, SI. 


Gute Wurjtimader. 3451 Woreit 
midoft 


Verlangt: Kunge in Bäderet zu heifen und Bes 
jtellungen abzuliefern. 075 Soutbport Abe. 

Berfangt: Herren: und Damenjchneider, ftetige Ars 
peit. während des ganzen Jahres. Guter Lohn fir 
ven richtigen Mann. Kommt fofort zur Arbeit, — 
Miber, Ihe Tailor, 510 Armitage Ave, 

Verlangt: Zwei gute Wurftmacher, die irgendeine 
Arbeit ‚verrichten Fönnen in Meat Market. Sofort 
nachzufragen B. B. Kanal Eo., 79 La Sale Ave. 


Rerlangt: Borter, einer der Bartenden fan. 4. 
G.-Mesner, 459 S. Canal Str. 


Berlangt: Kunger Mann für fchriftlige Arbeiten. 
(Deutfh.). Adr.: M. 345, Abendpoft. 

Perlangt: Hutmaher (für Männer:Hüte),, auch 
welhe um da3 Gefchäft zu erlernen. 71 W. Jade 
ſon Blyd., 5. Floor. 


Verlangt: Flötiſt, ein junger deutſcher Flötiſt wird 
iofort aufgenommen, ſtändiger Poſten. Nachzufragen 
48 Eldredge Court. midoft 


Verlangt: Buſhelmann, ſtetiger Platz, guter Lohn. 
Vendig, The Tailor, 143 E. Madiſon Str. 


Verlangt: Junger Mann von W bis 25 Jahren 
um Pferde zu beſorgen und am Wurſtwagen mitzu⸗ 
helfen. 6248 Marfbfield Une. 


Berlangt: Ein junger Mann als Porter: muB 
aub Bartenden. &. 3. Kolze, 64. Ave, und Irving 
Part BIpd. mibojr 


Berlangt: Ein Barbier, ausgezeichnete Gelegenheit 
für YJentand, der felbftännig werden will. fyreie 
Deiethe, Licht und Heizung. Adr.: M. 358, Abends 
poſt. miſa 


Agenten. 1870 R. Weſtern 


Verlangt: Zigarren = t 
momi 


Ave. 


Verlangt: Erſtklaſſiger Grundeigenthums⸗Verldu⸗ 
fer zut Leitung einer Zweig-Office; muß tüchtig 
ſein und deutſch und polniſch ſprechen können; ſehr 
gute Gelegenheit für füchtigen, nüchternen Mann; 
muß erfahren, zuverläſſig uünd ſtrebſam ſein. 

Saenge & Wheeler, 2800 Milwaukee Ave. 
dimi 


Verlangt: Starker Junge mit Erfahrung in Gro- 
cry. Angufragen bei &. Kaiih, 6508 Vincennes Ape. 
nad..7 Ahr Abends, dimi 
Verlangt: Ein tüchtiger Lunch- und Oyſterman. 
Anzufragen 9 Uhr Morgens, 20 S. Clark Str. 
dimi 


Verlangt: Junger Mann, im Saloon zu arbei⸗— 
ten. 605 W. Irving Park Blod., Ede Bernard Str. 
dimido 
1458 Wabaſh Avenue. 
dimi 


—.___ 


Verlangt: Holz⸗Arbeiter. 


Verlangt: Sofort, guter Sattler; ſtetige Arbeit, 
guter Lohn. Garl Kurze, Monee, ZU, dimi 
Verlängt: Guter Wurftmaher. Fred Runzmann, 
8 State Str, Hammond, And. dimtdo 


Verlähgt: Junger Butcher für Store zu tenden. 
1321 Weit Krbing, Part Blod dimi 
Verlangt: Schneider, der an Damen-Koats arbeiz 
ten tanıı. 766 W. 12. Str. Fildl. mobdimi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Uinzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert). 


Berlangt: Damen oder Männer für Knopflächer 
mit der Hand zu fertigen an Männer-Röden; bau: 
ernde Arbeit, guter Lohn. 364 W. 14. Str., Kanter. 

midofrfa 


Berlangt: Ehepaar, um cin Hotel reinzubalten; 
feine Kinder; muß englifh fprehen fünnen. Näheres: 
136.5. Clinton Eir. 


Guter Nebenverdienft für Männer oder Frauen, 
unſere Gewürze, ErtraftS, Toiletten= Artikel zu ver— 
foufen. Guter Profit gejiert. Eine Probe wird 
üperrafgen. MAdr.: M. 334, Ubendpoft. 18n0v iw* 


DVerlangi: Hilfe an Weften: Baders, Einfaffer, 
Sing -Makert, Podet Tader, Lining Baifters, jos 
wie irgendimelche andere Hilfe an Weiten. Nachyufras 
sen bei E. SHedmed, 862 N. Wincefter Ave. 
l4ropim 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(neigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Gejuht: Wiener Bäder, hat hier Thon an Brot 
und Gafes gearbeitet, bittet um Arbeit. 15 R. 
Clark ‚Str., Zimmer 25. midofrſa 


Geſucht Bartender ſowie Lunchmann ſucht Stel⸗ 
lung. 14194 Wrightwood Ave., Baſement. 

Geſucht; Vorter ſucht Stellung, gut hinter der 
Bar, fowie an Bujineklund. Adr.: M. 300, Abends 
poſt. midoft 


Geſucht: Bartender ſucht ——— macht Porters 
erbeit. Dittmann, 387 Sedawick Etr., hinten. 
midofr 
Gefucht:, Aelterer Mann juht Stelle, Hausarbeit, 
fantı Dampfbeigung beiorgen, fieht nicht auf hohen 
Lohn. Adr.: Me 302, Abenppoft. 
Geſucht: Deutſcher Bartender und 
für kileinen Lohn, gutes Heim, ſucht 
M8, Abendpoſi. 


— Guter Janitor ſucht Plat oder als Por⸗ 
ter in Woleſale⸗Haus. Adr.: M. 317, ge =: 
a mibofr 


orter, arbeitet 
tellung. Adr.: 
mido 


Geſucht: Mann mittleren Alters ſucht Stelle als 
Vorter oder Heizet. Agenten ausgeſchloſſen. Bitte gu 
ſchreiben oder ſelbſt vorzuſprechen, ſcheut keine Ar⸗ 
beit. Mm. Shmammel, 40 W. Chicago Ave, 


Gefucht: Wartender jucht Stelle. verrichtet Morters 
arbeit, “tft nüchtern und chrli, heut Feine Arbeit. 
Steiner, 2778 Mohamt Str. 


Seiuct: AUnftändiger, zuperläfjiger Manıı, mit 
fänmtlihen Saloonatheiten vertraut, juht Stelle 
a8. Bartenber, Adr.: S. 678, Ubendpoft. miir 


Geuht: Guter Wurftmacher, felbftändiger Arheis 
ter,. nerfteht alle Schlächterarbeiten, juht ftetigen 
Viak, gebt auch nah auswärts. Adr.: M, 804, 
Abtırbooft. mids 


’ Gejuht: Gewandter junger Mann fucht irgends 
melde Beiäftigung. Wldr.: M. H1, Abendpoſt. 


Gefuht: Ein, Dormenn an Cole wünſcht Arbeit. 
note Gtr. dimido 


3821-6. So 

— ⸗— 
t: GgoGaloonkeeper, im Se tuchtig, 
Br FR, 32 Jahre alt, et 83. 
iſch. enoliſch und bohmiſch, nüchtern, wünſcht 
e Anftellung als Bartender. Gettier, 1039 Clit: 
ton Bart Ave. dimido 
GSeſucht: Feu 54 tt Damp d . 
— a — iſt nr * 3. 


er) 
Kim fann, fudht Stelle. Adr.: D. 299 Abenppoft. 
F dimi 


Auegelernter au d arbeiter, 
der. feit * Jahren — ir endet. 
int irgenbiwelde Beihäftigung. Wdr.: ©. 8., 
DO Res Er. mwpbimi 


— — — —— — 


wänzeigen unter viejer Kudrit 1 Gent Das Wort.) 
nn ne nn 


Gefuht: Intelligenter. junger Mann fucht ftes 
tigen Yıag als Worter ın Saloon oder Ge— 
Iyartöhaus. wi, Buchler, 7562 2. 20. Str. 


. Gefudht: Sue für einen empfehlenswerthen, 
junge veuttwen traftigen Wiain, der jeyr ar» 
veitswillig und in Allem gejchiat ı1t, Jandıge 
Arbeit. Spricht auch enguſch. Udr.: De 
Schwimmer, 22 Clybourn Ave. 


Geſucht: Porter, der Bar tenden lann, willig 
und fſleißig iſt, ſucht ſtändigen Platz. Beſte Em— 
preyhlungen, beſonoers betrufsCEhriichteit, fteyen 
dur Verſügung. Adr.e: U. wu Yb Mbendpoll. 

Gejuht: Junger deutiher Marin fucht ftetige Stels 
fung eis %orter oder fur gHausarveıı; IWeut teine 
Arbeit, «3 waft North pe. 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


Geſucht: Cakes-Bäcker, guter, ſucht Arbeit, felbfte 
ſtandig eder als zweite Hand. Auch ausheifen. — 
Hellmann, 153 Dearborn Ave. mido 

Geſucht: Starker Junge, 16 Jahre alt, möchte 
irgend ein Geſchaft erlernen. . Schlegel, uVd 
Grand Ave. 


Lunchmann, Porter, lann Bartenden, 
G. Hetzl, 121 Mohawk Str. 


Geſucht: Junger, deutſcher Bartender, ſpricht gut 
engiiſey, hat Cupfehlungen, ſucht gute Stelle. 41 
Burling Str. 

Geſucht: Junger deutſch-ungariſcher Mann, 22 
Jahre alt, Kaufmann von draußzen, hat Erſahrung 
im Drogengeſchäft, hätte Yuft, ein gutes Bela 
zu erlernen. Witte, vorzuſprechen oder zu ſchreiben: 
23 Burling Str., binten, oben, 

Gejuht: Junger Mann fuct ftetigen Blas, 
Bäderei zu erlerien. 723 %. Halfted Str. 
zuverläfjiger_ Bartender_ jucht 

Zelephon: Lincoln 
mifr 


die 





Geſucht: Guter, 
telle; gute Empfehlungen. 
2. 

Geſucht: Deutſcher Manun wünſcht Stelle als 
Porter; kann aufwarten und VBar beſorgen. 190 
elybourn Ave, 

Sunger Manu juht Stelle, Pferde au 


Geſucht: 
tann auch fahren. 246 Mohaut Str., 


beſorgen; 
unien. 


Geſucht: Porter ſucht Stelle. 94 Rees Str. 


Geſucht: Porter, 33 Jahre, mit guten geugnifjen, 
kann aud Bartenden, jucht Stelle. 19 Xangpvon Str., 
nabe Elybourn Ave. 


Gejuht: Junger Schuhmacher wünjht Reparatur= 
Arvet. HIN. Halited Str. 

Gefuht: Guter Lruh:Koh, auh „Short Orders”, 
fur Stellung. Willig, 32 Wells Str. mido 
Gefuht: Deutiher, por Yugend auf in Neftaurant 
thätig, wünjcht jih_als Bartender auszubilden; bes 
anjprucht geringen Lohn. W. Brud, 1 Alnslie Ave. 





Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher ſucht 
irgendwelche Arbeit. 1 Ainslie Ave. 
Geſucht: Lediger tüchtiger Bartender, der auch am 
Tiſch aufwarten kann, ſucht ſtetigen Platz. Engeſſer. 
126 Lincoln Ave. mido 


Geſucht: Tüchtiger deutſcher Buchbinder, in 
allen Arbeiten bewandert, ſucht dauernde Stel— 
Iuna. Ernſt Lehmann, bei Mr. Franie, 403 
Sedgwick Str. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht irgendeine Be— 
ſchäftigung, verſteht auch mit Pferden umzugehen. 
Erich Lehman, 60 Lincoln Ave. 


Geſucht: 
Arbeit in 
3. Maxx. 


ſucht ſtetige 
24. Place. 
mido 


Ein 
Fabrik 


Wurſtmacher 


guter t 
Privat. 197 


oder 


Verlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Anzergen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort). 


Läden und Fabriken. 


Nahmaihinen =» Operators, Die 
gern in hellen, gut ventilirten Ar- 
beit3räumen . arbeiten möchten bei 
guten Löhnen und unter einem riid- 
ſichtsvollen VBormann, sollten jich 
fofort melden 393 Milmanfee Ave. 
Chicago. 

Kabo Corſet Co. 


dt—fon 


Berlangt: Erfahrene Pelz: 
näherinnen u. Liners. Nachzu⸗ 
fragen: 57 Waſhington Str., 
2. Floor. Gillsdorf. 


12nov, Iwx 


Verkäuferin für Bäder Store. Muß 


Perlangt: 
256 Welt North Une. 


Erfahrung haben. 





Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen um in Bäderei 
zu beifen. 2437 Wentworth ve. 


Verlangt: Mädchen, an Krawatten zu arbeiten. 
44 ©. Halfte Str. mido 


Verlangt: Erfahrene Fyrijeurin für Haar-Gefchäft. 
3655 €. North Upe., im Store. mido 


Verlangt: Mädchen zum Nähen. E. Lange, Stock- 
ing Factory, 241 Clybourn Ave. mido 


Damen und Mädchen für Zzuverläſſige Arbeit im 
Haufe, Stamping Novitäten, ſtetig oder in freien 
Stunden, $1.50 bis 83. 00 das Dutzend. 39 Süd 
State Straße, Zimmer 312. dimido 


Verlangt: Erfahrene Finiſhers, an Coats; ſtetige 
Arbeit; guter Lohn. Gpdesheimer, Stein & Go., 
1814 Milwaukee Ape. dimi 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gute deutfhe oder däniihe Frau 
für augemeine Hausarbeit. 4430 Ellis Ave. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar» 
beit. Kleine Familie. 1248 George Etr., 


erlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bet der 
Hausarbeit. 956 N. Clart Sir. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Guter Lohn. 2004 Evanjton Ave. Phone 
Edgewater 2276. midoft 





Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit. 484 Dit 44. Place, Flat E. 


Verlanat: Gutes deutihes Mädchen, ba3 was 
ihhen, bügeln und foden fann. 1358 Wilton 
Abe, 1. Blat, nahe Grace Str. N. W. Hod)s 
babnitation. mdofr 


Hausar⸗ 


Verlangt: 


Zweite Köchin für ungari⸗ 
ſches Reſtauraänt. 258 


S. State Str., 2. Fl. 
44 Cornelia 





Verlangt: Frau zum Reinmachen. 
Str., nahe Robey. 


Verlangt: Alte Frau. 173 Weft 22. Str., Hinters 
haus. mido 





Verlangt; Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit: 
einfah Kochen. 4500 Prairie Ave. 


Verlangt: Ein Mädden fir Hausarbeit in Kleiner 
Yamilie, Keine Kinder. 4412 Ellis Ave. 


Verlangt: Ein reinliches junget Madchen für 
leichte Hausarbeit. Adr.: M. 346, Abendpoft. 

BVerfangt: Kindermädden von 15 bis 16 Jabten, 
etwas im Kausbalt behilflich zu fein. &7 N. Sins 
coln Str., nahe Milwaufee Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, das gute Heim 
wünfcht und kleinen Sohn beanfprudht für Teichte 
Hausarbeit in Familie von 2, Nordjeite. Adr.: S. 
684, Abendpoft. 


nennen een 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
427 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Eine junge Frau mit Erfahrung im 
Reinmachen und Bügeln; Mittwochs und Sams— 
tagas. 500 N. Clark Str., 2. Flat. 


Verlangt; Gutes, ſtarkes, deutſches Mädchen, von 
2 bis M Jahren, das kochen, waſchen und bügeln 
tann; zweites Mädchen angeſtellt; qutes Keim. 
Nachzufragen nach 6 Uhr Abends. 308 Belden Abe. 

diml 
Verlangt; Deutſches oder ungariſches Mädchen file 
leihte Hausarbeit, Anfterdam, 627 N. Robey Str. 
dimt 

Verlangt: Mädchen für allgemeine — 
fünf in der Familie, Empfehlungen. Das rechte 
Madchen belommt gutes Heim. Berman, 48000 Ea— 
lumet Ave., 8. Floor. dimt 


Verlangt: Mädchen mit Empfehlungen für gmweite 
Arbeit. Gute8 Keim und guter Lohn, 4245 Drerel 
Boulevard. dimi 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit i 
kleiner Familie. 41l Eaſt 44. Er, 1. Flat. Yes 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen fir Kit s 
beit; ein gutes Keim. Daley —8* 19 Reit 
Chicago Ubenue. dimi 


Verlangt: Reinliches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; Pleine Familie; guter Lohn. did La 
alle Upenue. - medimt 


EEE 1ER ERBEN nie 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus it. — 
504 ©. Alpland ie! r & —— 


Deutſch⸗ Amerikaniſche Vermittlungs⸗Office, 
Armitage Ave. Gute Mädchen zu ee 
nen immer an Hand. Phone: Humboldt 3833. 

13n v I w 


W. Fellers größtes deutſch⸗ameril er» 
a nt, —— da Er. Gute un 
un en om orgt. t 
nen immer an Hand. Teleppon: Hort — 
15aug® 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 


‚Berlangt: Frauen und Mäder. - 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
nn, 


Hausarbeit. 


Verlangt: Kindermäddhen. . 4343 
Bintenned Ave. in — 


Verlangt: Mäd i eit, 
1663 Diebeofe zoom für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: Frau 
ftaurant. 367 Fif 


Verlangt: Mädchen für Ieichte Kausarbeit, gutes 
Selm. 765 N. Zalman Ape., nahe Humboldt Park, 
mido 


ug Dinner:Aufivarten, Res 
b Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 275 €. 46. Str. midefz 


Verlangt: Deutihe Wajchfrau. 88 Eaft 31. Str. 
weites Mädchen. 


Verlangt: 4948 Waihington 
Part Place. ’ 
Verlangt:@ Mädchen, für leichte Hausarbeit; eine, 
die zu Saufe jchlafen kann, vorgezogen. 847 SDirfch 
Str., nahe Central Part Ave. 
Verlangt: Prau_für allgemeine Hausarbeit; feine 
Wäfhe, muß zu Haufe fehlafen. 178 Howe Str. 
Verlangt: Junges Mädchen, fir Teihte Haus: 
arbeit, jowie bei den Kindern mitzuhelfen; Yohn 5. 
52 3. Str. 

2erfengt: Mädchen für aewöhnlihe Hausarbeit. 
154 Kenter Str., Store. 


Verlaugt: Gutes, reinlihes Mädchen, für Haus: 
arbeit; gutes Heim für gutes Mädchen. 105 Vedder 
Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn B.W. 615 Milwaufee Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5859 Halited Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, das SHauSarbeit vers 
richten fann, don Morgens 7 Uhr bis 5 Ubr Nach: 
mittags: muß zu Haufe jchlafen; $5.00 die Woche. 
1374 Win North Une. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, — 
532 Cleveland Wve., 3. Flat. 


noch rüſtige Frau, 
Yobn. Näheres 


ältere, 


Verlangt: Ordentliche, 
tleiner 


um Aaushalt zur bejorgen, 
21 Beethoven Place, binten. 


Verlangt: Deutihes Mädchen fir Hausarbeit. — 
1068 Milwaukee Ave., Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nachzufragen bei Wirs. Sampjon, &3 Elifton Park 
Anpe., neues Haus, Flat 2, nabe Toden pe. 

Verlangt: Grites Mädchen, für allgemeine Haus: 
arbeit, das fohen fan. Wuch ein zweites Mädchen, 
um ji) allgemein mitgfich zu machen. 1091 Barry 
Ave. 

Verlangt: Gute Möchin, in Reftaurant, Tagarbeit; 
fofert. 507 Lircoln Ave. 





Verlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit, eine 
die mehr auf gutes Heim als großen Lohn jiebt. 
534 Grand Ave, 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
guter Kohn, gutes Heim. 329 Blue Island Ave, 


Verlangt: Gutes ftarfes deutiches Mädchen, 2410 
Sahre; eines, das kochen, waſchen und bügeln tann; 
zweites Mädchen gehalten, gutes Heim. Lohn 86.— 
308 Belden Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
445 Garfield Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Junge Haushälterin. Zu erfragen Don— 
nerftag zwifhen 9 und 12 Nhr. 2157 Milmwaufce 
Üpe., Flat 2, Hinten. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, in Lleiner 
Familie; fein Kochen. 6035 Gentre Abe, 


Berlengt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 955 Weit North Ape., 3. Flat. 
Verlangt: Deutih fprehende Dame wünfht friich 
eingewandertes Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Selegenbeit, engliich zu Iernen. Ms. €. 3. Melker, 
1733 Waveland Une, 


Verlangt: Gutes Mädchen, für Haußarkeit; muß 
tohen fünnen. S. Seaman, 699 Welt 12. Str. 


Berlangt: Frau, beim Dinner aufzumwarten. 


Reftautant, 367 Filth Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mänchen 
— und im Store zu helfen. 
be. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kein Kochen. 
15 Erilly Court, zwifhen Eugenie und UMEEEON 
mido 


für 
1879 Evanfton 
mids 


allgemeine 


Verlangt: Mädchen in Reftaurant als Gefhirre 
mäidherin. 173 €. Chicago Ave. 


_ 2erlangt: Gutes ftarfes_ Mädchen. 
Evaniton Mpde., Ede Debon Ave. 


3101 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rırbrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Erſter Klaſſe Reſtaurant-Köchin ſucht 
Stelle. 200 W. Madiſon Str., 4. Flat, Zin- 
mer 32. mido 


Gefucht: Gute Wiener Wafchfrau jucht Waſch— 
und Reinmad-Pläge, nimmt Y3äfche ins Haus. 
Zonife Hartmann, 752 28. 20. Str. 


Gefuht: Deutfche Frau fucht Reinmache-Pläge und 
MWäihe in’s Haus zu nehmen. 712 Weit Grie Str., 
unten. 

GSejuht: Deutihzamerifanifhe Wiener Köchin jucht 
Stelle in Privathaus. 353 Orleans Str., Zimmer 
120. 

Gejucht: Beflere Fran fuht Stelle als Haushäl 
terin in fleiner Privatfamilie. Machzufragen: 323 
Eaſt North Ave. 


friſch eingewandert, 


Geſucht: Deutſche Köchin, 
269 Genter Str., 


juht Stelle. Bitte, vorzufprechen. 
nabe Halften Str., hinten, oben. 

Gejuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle als Kin: 
dermädchen für 1 oder 2 Kinder bei guter Familie. 
Mrs. Meyer, 4714 Galumet Ave. 


Gejuht: Junge Deutihe juht Stelle für allges 
meine Savsarbeit. Lohn $5—$6. Adr.: 3. W. 621, 
Abendpoft. mido 


Sejucht: Junges Mädchen juht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 378 Eaft North WUve. Bing. 

Geſucht: rau ſucht Waſchplätze. 
Place, nahe North Ave. 


Geſucht: Deutſch-Ungariſche Köchin ſucht Stelle 
in Saloon oder Privathaus. Perſönlich vor— 
zuſprechen: Saharak, 261 Sedgwick Str. 


25 Shady 


Geſucht: Schwediſches Mädchen wünſcht Stellung 
als Kindermädchen; möchte zu Hauſe ſchlafen. 281 
Eberly Ave., Irving Park. 

Geſucht: Oeſterreichiſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle als Köchin oder für Hausarbeit; zu Hauſe 
ſchlafen. 176 Burling Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmache-Plätze. 176 Vurling Str. 


Geſucht: Geprüfte Krankenpflegerin ſucht veſchafti 
gung. 321 Orchard Str., 1. Flat. mido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 50 Rees Str., unten. 

Geſucht: Deutiche Frau in mittleren Nahren, gitte 
Köchin jucht Stelle, privat oder Reftaurant. 70 Tly— 
bourn Ave., Koſt. mido 

Geſucht; Junge Frau wünſcht Küchenarbeit von 8 
bis 4. Keine Sonntagsarbeit. 2 Heine Place, 2. 
Floor, Front. 

Gefucht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, jpticht enaliih. 967 Elybouen Ave. 

Gejuht: Deutihes Mäpdden, 39 Jahre alt, fucht 
Stelle in Privatfamilie 566 Weit Huron 
1. Floor, unten. 


Str., 


Gejucht: Deutihe Köchin, ein Nahr im Sande, 
fucht Stelle in einer Anftalt, Altenheim oder Wai- 
jenbaus; hut Yeugnifie: gebt auch außerhalb. Nadı: 
zufragen: 4746 Ada Sir. 

Gefucht: Deutiches  Tatbolifches Mädchen fucht 
Stelle als Hausbälterin, auf der Süpjeite. Nad- 
sufragen 3 Tage: ©. Thelen, 5115 Elizabeth Str. 

Gefuht: Deutihes Mädden ſucht Stelle file all- 
gemeine Hansarbeit. 5001 Aberdeen Str. 


Geſucht; Junge deutſche Frau juht Maid: und 
Bügel-Pläte; nimmt auch Wäſche in's Haus und 
zi zum Reinemachen aus. 45532 Shields Ave., 
inten. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Play für all» 
gemeine Hausarbeit. 357 Welt 48. Place, 2. Flat. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit, 129 Wafhburne Abe. 


Sefußt: au fuht Stelle, in Küihe zu arbeiten, 
= in Saloon, von 8 bis 4 Uhr. 0 Milwaukee 
be. 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stellung. Priefe ers 
Kan en 8. S., per Übr. ner, 1 Ridgeivap 
denue. 


Geſucht: 
terin oder 


rau wün 


ſcht ſtetigen Platz als Haus häl⸗ 
onſt Beſchäftigung. 


19805 Michigan Ave. 
mido 


Geſucht: Junge Frau fucht ftetinen Nlak als 
Saundrek bei beii t. Abr.: z 
Geapir Str., m wi ’ us 


Stellungen ſuchen: Eheleunte. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worhj. 


Geſucht: Kinderloſes wünſcht 
Janiior. Frauenhofer, 1 —S Een en 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 3 Cents das Wort). 
Siemens een 


BVatente für alle Länder. Robt. Ri * 
Shider Bidg., 108 Randeiph ir. > FAR) 


! FE z “ip; 
(Ungeigen unter --biefer "Rubrit 8‘ : | 
aber: —— — — 


irathsgeſuch; Deutſcher, 8 Jahre, guter Pros 
feſſioniſt, wit 2800 Baar,, time mie actbarem 
deutjchen Mädden, das 'etiwas Bermögen. befikt, - be> 
fannt zır werben; muß willen fein, mit nad) 
Deutihland zu geben: bei „enenfeitiger Zuneigung 
fofortige - Heirath. Nur ernfigemeinte Antiworten, 
nebft Ungabe der Verpältnifie und des Alters, wer: 
ben geivänfcht. Agenten und anonyme Briefe ver— 
hbeten, Verſchwiegenheit Ehrenſache. Adre: M. 338, 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehender Wittwer in mitt— 
leren Jahren, in guten Verhältniſſen lebend, ſucht 
die Bekannſchaft einer in mittleren Jahren, — 
in guten Verhältniſſen lebenden Wittwe, bei gegen— 
ſeitiger Zuneigung zweds Heirath. Nur Ernſtmei— 
nende brauchen ſich zu melden. Agenten verbeten. 
Adr.: M. 305, Wbendpoft. 

Heirathsgeſuch: Ehrlicher, nüchterner deutſcher Ar— 
beitzmann (42). wünſcht Bekanntſchaft ebenſolcher 
deutſchen proteſtantiſchen, ſparſamen Frtau von 23 
bis 40 Jahren, friſch eingewanderte bevorzugt, zwecs 
Heirath. Nur ehrlich Meinende brauchen ſich zu 
melden. Garl"WMieje, Miiivaufee Wis. Gen. Tel. 

dimi 
ů—— —— — — — — 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Engliſch in drei Monaten, 85. Akademiſche Lehrer! 
„National Siyeol“, 14 E. North Ave., Ge Haliicd 
Str. Griie im State (gear. 1830); ftet3 geöffnet !-- 

Wrsnalb wollen Sie jich abplagen Engliih zu fer: 
ven, wert Sie es in der Chicago Spran: 
ibnde 1235 Milmantee Ave, Gde Robey, viel 
schneller rd obme viele Mübe lernen fönnen. Sons 
verjationsmetbode. Mäßige Breiie. Prodeleftion frei. 


Nudoirb Mangold, Klavieriehrer. 1081 Herudon 
Str., nahe Grace. Phone Irving 247. 4mopntijasıo 


Privat = Spradjchnle für Gingewandert:, 591 Ya 
Salle Ape. Teichte u. ſchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Breite mähig. Cttilie Rochite. 

0£31,204,7,11,14,18,21,25,28,032,5,9 

Edicago’s Grite w. „AWelteite- Schulen. — Eng: 
lich in 3 Monaten 8. Ginzeljtunden frei. — Engi— 
neerslizens für Heizer u. Maſchiniſten *410.00. Nord— 
ſeite: 200 F. North Ave. 6 Häuſer von Halſted Str. 
Weitieite: 805 Milwanfee Ave. ı. Mibland Ave, 
dimi 


u 
x 
o 


Griindliher Biolin-Iinterricht bei einem erfahre: 
ren Yebrer. Adr.: DB. 433 Abendpoft. Boll 


526 N. Clat! Str. Schmidt's Tanzſchule, Klafſen- 
Unterrecht. Mittwoch und Freitag. Phone 744 Blad. 
2loflm!t 


Zelegrapbie! Kommt und verdient Geld, während 
Ihr Terıt. U. E. Tel. Co.. 8 LaSalle Str. Zim.3?, 
5maie x 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläte Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henrv & Eo., 112 .Clart Str., Zimmer 54, 

k 1401%* 


Geld zu verleihen auf. zweite Hnpothef in Summen 
von Kb bis 8300, auf bebautes Grundeigenthum. 
E. Cswald, 115 Tearboru Str, Zimmer 710. 

11fp*% 


Zır verkaufen: Beſte erſte 6-proz. Hypotheken in 
Summen von S00 aufwärts. Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Tearborn Straße, 7. Fiur. 
Norpdjeite:Dffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
lömz*X 
G. 6. Bauling. 15 La Salle Str. — Erite 
Hppothefen zu verfaufen. * Geld zu verleihen ‘zum 
riedrigiten Zir3fuß. Telephon Main 20. lmai*t 


— eng 
John W. Foeriter & Eo., 151 La Galle Etr., 
Bant loor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum ‘zu ben üblihen Raten. 

Wir offeriren Hppothelen in verjchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen -Zinjen. 
Tier 

Geld zum Banen, feine Kommiffion, keine Advo⸗ 
fatengebühren, feine_ Verzögerung; Anleihen. auf 
Grundeigentum in — und Vorſtädten, verbef⸗ 
ſert und unbebaut. WePhones. Randolph 300. — 

O. Stone & Eo., 15 Monroe Str. .- %fh* 


Greenebaum&ons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grunbeigentfum und zum 
Banen. Niedriger Zinsfuß. 

Eihere Grite. Mortgages in beliebigen Sunmen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Clart und Randolph Straße. dine? 


Alle Perſonen, welche eld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen,.. folls 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Nordboflede 
Clark und Randolph Strabe. Dap*2 


— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


—Geld zu verheihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
haus-Receipts etc. 

Wir laſſen die Waaxen in Kurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, ſo kommt zu uns, 
Die billlgſten Ralen in Chicags. 

Wenn Ihr niglt vorſprtechen könni, eg biefen 
Blant“ aus, jet ihn nah meiner Office und der 
Agent wird ſofort vorſprechen und alles - Töftenfrei 

mit Euch beiprehen. 
Name 
Adigiie ro -vssnn0e.e — 
Gewünſchte Summe 
Auf Sicherheit von .. 
Wann votzuſprechen ............ 
AU. Frend, 
9% Tearbsin Straße, Zimmer 45. 
Telcvbon 5059 Central. 
Geld zu verleihen i 
auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Suns 
men nah Wunfh zu den ’billigiten Raten und leich- 
teten Bedingungen in der Stadt. Wenn: Sie von 
mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, die Sachen zu 
veriseren. Mein Geichäft ift . Derantwortlih uno 
lange ctablirt. Keine Nachfragen erden gemacht. 
Bitte jpresht vor, fchreibt op. ‚telephonirt.Main 4753. 
— Das einzige deutjche Geihäft in Chicago.— 
Otto E. Boclder, 70 LaSalle Str., Zimmer 34. 
111% 


“ 


2jart 


Geld!!! 
f Brausen Sie Geld? 
F Sie lönnen den Betrag bergen 


/ fe ei 
a Mibel Piano oder andered perfäns 


es Gigenibun zu sehr niedrigen Ras, 
ten. Mitdzahlung in fleinen wöchentlichen ober 
monatliden Deträgen. Tie Sachen bleiben in Ahrem 
vngeftörten Beſig. Alles Durdaus vertraulich. 
Reliance 2oax Eo, 
Fredrich Wilhelm Ries, Mor. ⸗ 
10 Waſhington Str., Zimmer 504. — 
Title and Truſt Blda. 
apec 


Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


— — — — — — 


Achtet auf Euer Geld, bei mir wird keinem das 
Fell über die Ohren gezogen. Zu verkaufen: Ein 
roher Poſten aute wollene getragene Winterröcke 
ür Männer und Burſchen, yon 82.00 bis zu $5.0 
per Stüd. Anzüge, 150 Stück einzelne Jackets, beſte 
Waare, Mittelgröhe, in allen —— 75e per Stück 
Getragene und neue Hoſen, Weſten, feine Herbſt⸗ 
Ueberzieher, Filzhüte. Alles enorm billig zu ver— 
faufen. Meine getragenen Herrenkleider ſind ſogut 
wie eu, und nur ein Mein wenig benußt. Deutiches 
Geihäft; Sonntags bis 12 Uhr Mittags geöffnet. 
29 Noble Str. nahe Grie Str. 
Karl Schacht. 


7nvſamilm 


(Store. 


Rauit Cure LadensEinrichtungen bei 
Antins- Bender, 
239-232 24— 20-238, Weit Madijon Gtrabe, 
Gde Peoria: Straße. 

Hier fönnt Nur etwa 40c am Dollar an allen 
Guren Store:jyirtures eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Lreiie die_abjolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 

Bejucht unjere allgemeinen Laden u. PVerfaufsräume. 
ROE-2— N 28 Weit Madijon Straße. 
Teienbon: Monroe 1712. Julius Bender, 

oder leidgte Zablungen. 
10ag*X 


Spotibitlig! . . &Epottbillig! Spottbilig! 
Yerfauf von Laden » Einzigtungen gegen Base 
und Abichlagszablungen 
ei 
Adolf Bender, 

217-219 Milmanfee Ave. 196-198 RN. Haifted Str. 
Turd üderfiiites Lager meiner 3 Lagerhättfer der— 
Taufe ih von jegt ab alle Storesffirtures für Gros 
cern, YeatsMariet, Millinery, Delifatejien, Bädes 
reiten, Schneider, Schubladen und Reftaurantg zu 40c 
om Dollar. Che Ahr einfauft, ipredht bei mir vor 
und überzeugt Eud. sap R 


Gajb:Kkegifter 8:— Daß einzige zeitgemähe 
Bargain⸗ Cafh⸗Reg iſter⸗ Haus in Chicago; neue Hals 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir faufen, taufgen, verfaufen baar 
oder auf monatlide Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefinijh“ und -garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Tru 

DWeftern Gafb Seel er 6, 

Bone 2142 Central, ©. Glart Etr 


Baar 


NO--50 Wir © Kol Worth 107 
7 5 e or 
ein Blod von Biptfion Str. & 
Neue und gebraudhte Einrichtungen für alle Sor⸗ 
ten von Gefhäften zu dem niebrigften Breit. — 
aar oder leichte lungen. 
IH gehöre mit in den fogenannten Xru 
Uimzmiirfsmo® 


Zur Beachtung! 

Allerlei gen billig zu verlaufen. 
Rommt und bejudt — ebe Ihr anderswo kauft. 
=. 2 —* ee ture € 

m r o. 
— SI Mara dh 


n 14nop,tX, Im 

Muß verlaufen: Zum im Daemle But⸗ 

— au —— Gounters, 
Gaufaften, tterbog mit 8 \ Beitent. Rajs 

feemüble, tbeilm. Ubzahlung. 626 :Larrabee - Str. 
mom 


u verkaufen: Sofort . Bollftändige -Saloon-Gin- 
icht tod, GI . 5. m i 
re 


(üingeigen umter"diefer. Rubeit 9 


| Ben neuen Armitage Bargain 


un eng mn mn nn 


u. ſ. w. 
Centa das Worth. 


> gezwungen, "fefort- öbet 
veohtiel” Aenetaheten 1y Herner? Melden on 


dern,‘ Gine. 
—5— Möbel fiir eine K 
2650 Chigerino Piano vericleudert für 875. 
handgefchnigter echter Mahagonyg Parlortiig, eın 
Meifterwert, 850; Delgemälde: „Madonna“, mertb 
$2090, für, $100. — Andere vrachtvoile Oelgemälde 
$1 bis $%5 das Stüd. Davenport $20, Grobe: China 
Glojet, wertb #135, für Hm. Prahtvolles veih ae: 
Ihnistes Mahagoni Parlor:Set, 3 Stüde für $. 
Coud, Teppiche, berriihe Deden und Wortieren 
(Merito), Vafen, iguren, große Großvater-Uhr in 
Mabagony,: 3: Zub boh, Speilesimmer-Cinrihtung, 
wunderbare Meffingbetten (Napoleon) franzöſiſche 
Bor Springs, Daarmatragen, Chiffoniers und Dre): 
jers in Mabagony, Xilder, Spiegel, Gasofen, Cis: 
bor, Nähmarhine,. feine Gardinen, $ das Paar, 
Bücherjhrant, Schreibtiich, Alzeptire jede anuchmz 
bare. Orferte. Kommt fofort. 3047 Grand Te ä 

‘noliv} 


Grand Bloyd ea einem —* zu ver ſchleu⸗ 


elegenheit, wie I felten vortommt; 
einigfeit zu erftehen. 
Solid 


Großer Näuungsperfauf fämmtliher Viufter vor 
bodpfeinen Glasfhränten (China Glofets), Buffets, 
Side Boards und. Erjenbetten, jpottbillig! Größte 
Auswahl von Kocd: und SHeizöfen auf der Mord: 
jeite. Große KRohöfen, jhön mit Nidel verziert, 
garantirt gute Yadöfen, zu $14.75; andere Kohöfen 
von 89.75 aufiwärts, " Flegante Home Star PBarloı= 
Seizöfen von 8.75 aufivärts. Schöne ftarke Eijenbets 
ten von Y8c bi8 815, Eichenholg-Drefjer 7.75, Side 
oards 11.50, Auszichtiihe 5.75, Stühle mit hobet 
vehne ZUe, 3-Stück Garnitur MWolftermöbel 9.75, 
wertb 18.00, echte Leder Couches zu 15.00. 9x1I2 Ax— 
minfter Kugs 25.00, wertb 36.00 und I9x12 Bruijel 
Rugs zu 9.98. Baar oder leichte Abzandlungen zu 
den Fiberalften Bedingungen. novx⸗ 

A. Votigen, 190, 142, 194 Sit North ve. 

Verlauie eleganten PVarlorofen und jhönen Kit: 
henoren- Range mit Wärme-Glofet und Waijerjront, 
vedercoud, feiner PBarlor Sir, feiner Tiſch, zwei 
isöne Teppihe Ixt2, Couib. Vücherſchrank. gute 
Sropbead Star: »ähmajhine, Dreiier, Chiffonier, 
2 Betien, Zprings. Matragen, Lı,,, Stüble, feine 
voampe, ſowie ſammtliches ſchöne Küchengeſchirr uſw. 
mir zwei Monat gebraucht, jofort ſpottoillig, wegen 
toreiic--parjend fiir jiruges Khepaar—oder einzel, 
534 Yincoln Ave, im Hinterhaus, Seiteneingang. 


U. 3 Smitp & Bros., Gifenwaaren, 
241 €. Nortl) Ave. 
— Heiz- und Kochöfen. — 


Theilzahlung auf Wunſch. 
Tot2mX 


nit Bambus-Übers 


zu verfaufen: Kinderwagen, 
theit, billig. UT Ordard Stı. 
su verfaufen: Heizofen. 54 Goethe 


ou verfaufen:. Möbel. 94 Rees Str. 


Str. 


gu verfaufen: ‚Gasofen, Seizofen md verſchiedene 
andere Möbel. Wirs. Weder, 137 Yincoln Ape., 3. 


Flat. 


Wegen plötzlicher Adreiſe verſchleudere ich die Mö— 
bei meiner jein eingerichteten Reſidenz, legaute Par: 
lor=, Bibliothet- und Speiſeſimmer-Einrichtung, fei⸗ 
nes Piano, Teppiche, Telgemälde, Gardinen 1.].1m. 
2103 Wichigam Avenue. ino*X 
Spart Geld Geld durch Aufauf Eurer Tefen im 
Mbolejale; Heizöien 82.95 u. aufwts.; Stahl Ranges 
810.09° u. aufmts. Kommt und jeht uns. Darum 
Smith Stove Works, 126-128 GE. Ohio — 
250flır 


Verlajje die Stadt und verfhleudere alle dic hüb- 
fhen "Ausftattungeit meiner 15 Zimmer Reiidenz, 
einſchließlich· Piano. Vorzuſprechen 2390 Aſhland 
Vlod. I4noimw 
Zu verfaufen: Billig, Biano, Bücerichrant, Defen, 
Beitſtellen, Rugs, Eßtiſche. No Lincoln Avenue. 
20okIma 
Phonograph; 

40. Court. 
dimi 


Zu vertaufen: Hauseinrichtung, 
ſpöttbillig: wegen Abreiſe. 1101 M. 


Zu verkaufen: Möbel und Carpets. 119 E. Irving 
Park Blod., Flat 2. dimi 


— — — — Ú — — — — —⸗ 


Pianns, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dicjer Kudrii 2 Cents das Wor:.ı 
Pin gezwungen, mein, feines 330 Piano, zwei 
Mongte gebraucht, noch dieſe Woche für irgend einen 
Preis zu verfchlendert. IVO N. Clartk Str. 
13nop, 1X 


Wegen Abreife ift ein Piano zu verfaufen, (4 
Wright Str. dimido 


Muß verkaufen: Prachtvolles Piano, 3 Monate im 
Gebtauch; billig. 629 N. Robey Str. mdimi 


Verſchleudert. Prachtvolles 3800 Piano, 4 Monate 
gebraucht; 8110. 1463 Milwaukee Ave. mdimi 
Verlaſſe die Stadt, muß hochfeines Mahagony 
Piano, nur 6 Monate im Gebrauch, verſchleudern. 
A üpton Str. nahe Weſtern und Milwaukee Ave. 
.... jamodimi 


Plößlich gesungen “mein: $450 Chidering Piano 
für- $75 zu verjchleudern; jomwie alle Möbel meines 
Seifis. 3047 Grand Bild. l4novlıo& 


Junges Ehepaar verläßt die Stadt, verfauft jpott= 
billig elegantes 3400 Piano, Drei Monate gebraudt, 
mit prachtvollem Ton und fkünſtleriſchem _Gebänge. 
632 Wels Straße, nahe North Wpe., 1. Etage. _ 

13nvliok 

. Sehr feines. Piano, _toftete dor 4 Monaten $450, 
wegen. Vorlajjen der Stadt für irgend einen Preis 
zu .verfanjen. 30. Mebfter Upe,, nahe Kalfted Str., 
Flat 4. 13nvlwX 
$25 kaufen ein ihönes Rojewood Square Piano. 

And. Groß & Son, 592 Wells Str. 12u0lio 

Wegen MAbreife.  $A5 Biano für nur $150, wie 
net. 2103 Michigan Avenue, Tnp*x 


Kferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(dinzeigen unter Diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Euer eigener Preis für beinabe neuen Top-Wagen, 
ebenjo offener Wagen. - 626 Yariabee Str. 


Zu verlaufen: Eine gute Milhlub. Kö. 621 
Michigan pe. 


;u.verfaufen: Billig, alle Sorten große und 
fleine Wachtbunde, itubencein; 2 große englis 
fe Bulls. 11 Edwards Kontt, 


Zu verfanfen: Schr gutes Pferd, jehr billig. 1391 
Grace Str. 


Neue Sendung don Harker und 
Eänger, Ztienlige, Hänflinge YZeilige, Dompfat- 
fen, Ruchfinfen, jprebende Papageien, alle Arten 
Sunde, Guldfirche, Aauarien, Käfige zu herabgeich- 
ten reifen engros und detarl. Ailantic und Pacific 
Rogerftore, 230 E. Madiſon Str. 


— 


Andreasberyer 


l4nviajomoni2.n 


Ausverkauf! Euer eigener _ Breis! St. Bern 
bardiner, Wudelhunde, Koah Hunde, Bolton Weib: 
Sen, Kolfies, Mexican Hund, pommeajhe Wachhunde, 
xrijh Terrier. 742 Harrıion Str. Tel.: Ajhland 4214. 

dimidorfa 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort). 


Alle Sorten Nähmaſchinen, neue und gebrauchte, 
für Baar oder auf Abſchlagzahlung, die beſten neuen 
Singer zu B3.50, die neueſten Wheeler K Wilſon zu 
8. Gebrauchte. ſo gut wie nen 8 aufwärts. — 
558 E. North Ave. Etablirt 1885. Abends offen 
bis 9 Uhr. 1lnop—1de3 


Berfönliches. 

(Anzeigen unter dDiejer Yiubril 2 Cents das Wort.) 
732 Weit North Ave. Phoenir Anitting Works. 
Kauft Eure Waare in der Fabrik 
Sweaterz, Jackets, Strümpfe, Socken. 

Alle Arten Strickarbeiten pünktlich ausgeführt. 
Tücher, Seiden-Hauben ſür Kinder. Angora-Hauben. 
Sweaters werden umgegrbeitet in Swecter-Jacets. 


Alles recht billig. Telephon: Humboldt 576. 
21of,mijafon,Im 


Allerdand Stridarbeiten, Smeater!, Nadets. Da: 
men-Nadet?, Sweater-Coat?, Homesmade Strümpfe, 
auch werden Sweaters umgearbeitet. Julius Itu— 
icher, 307 Sedawick Straße, u. 126 E. Fullerton Ave. 

3lofjajonmi4m 


KRorreivondenzen, Leberiegumgen, jchriftliche Arbeis 
ten jeder Art, dentich und nie prompt und zus 
verläjfig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abends und 
Sonntag? I Mobanf Str. frjomomi* 


Alien 

Verfänntt nicht den Gröffnungs-PVerfauf des gro 
i tu Good3 Ladens, 
1312 Arımitage Ave. Wir haben feine Mujif oder 
Blumen, aber die größten Bargains in Dry Goods, 
Notions und Epielmearen, die je an Ddiefer Strake 
geboten wurden. Jedermann freundlichft eingeladen. 
Wir geben au die S. & H. Grünen trading 
Stamps. —/fr 

Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Groͤße fabrizitt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Eldbourn Wbde., nahe Larrabee Str. mov, imo 


Detektive: Agentur, 171 Wa ingten 
Etr., Zim. 006-7. fammelt Beineismaterial für ges 
En aan "a 
angenehme n e un 
Fa fommen Gie zu uns, Rath frei. sine 


Aergtliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubril-2 Gents das Wort.) 
— — nn 
Wichtig für Kheumatiamus-⸗Krankel Heile Rheu⸗ 


tismus _in Zurzer Beit, iver nicht lommen # 
föreibe; Shröpfen. Reiling, x Barrabee Er. 
mido 


Alegander 


(Unzergen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ganadbian Bacific 
Weihnachts Erturfione 
am 21. und _27. > 5 mb 11. 
Dritter Rlafje Raten von Ehicag 
. 


Bremen, Un 
Beniamim 
32 6. Elart Str. : 


| 29. Nov. Derrauft werden, billige. 43 


dimift 


! iend für zwei Serren, mit oder ohne Koft, bei \ 
Ime. 259 Irhard Str. 


| ginte Roit: billig. 


Anzeigen unter diejer Wubrit 2 Gents das Worti. 


Belte Gelegenheit für einen tüchtigen Bäder, eine 
gomebäderei - aupzumaken in guter NRambarjdatt, 
wo no feine vorhanden. Laden: 43 Dit 37. Str. 
wigentpiimer: 3524 Late pe, 


ee — — — — — 

Zu veriauſen: Eine gutgehende Backerei, al— 
tes Geſchalt, Ordinangz eniſprechend, Rordwen⸗ 
ſeite. Uor.? V. 347 ubendpoſt. mdo 


Zu vertaufen: Gute Bäckerei nach der Vor— 
ſcheift, wegen anderer Geſchafte. 466 Weſt 
Vibiſion SEtr. midofr 


$175, billig für das Doppelte, faufen, wenn jo: 
joer genommen, jehr gus zahlenden, beit gelegenen 
wwiyten Wrocery:, Gandy: "und „Zigarren @tore;, 
„uteige, mit feinen Woynzimmern, nur $15 Den 
ondt. Sprecht Jofort wegen Diejer jeltenen Ge: 
wegenpeit dor. Waczufragen bei Chas, Bender, 124 
zerus Str. ZTelepyon: Worth 1442. 

3u verfaufen: Gutgehender Grocery: und VDeli- 
fü.ensSivre, auf der Rordweſtſeite; deutſche Nach 
barıyast; trantpeitshalber. Wadzufragen: Ftıwer, 
Snppucd & Steagheim, Ecke Randolph und a 
midoft 


wir, 


gu verkaufen: Gutgehender Grocery- und Deli 
tfaupienzotore, Ypotioinig; feine wugeitien. ds Mole 
Stri, nahe Lemer Sir. 


$2253 taufen jojort Kardy-, Zigarren, leihten 

Ginetysstore, Iwerihb Kar; gutes Slustommen ga 
tantiet; Sonntags werdet Is Zeitungen verzauft; 
drei reine „immer amt Store; wieorige Micthe, 14 
Bulsvitlit “De, 


zu kaufen gejudht: Kıeines Mithgeihäft. 71) N. 
Paulina Str. 


Zu verkauſen: Gutgehender Caſh Meat Diarfer, 
Yınig. 1525 Elybourn Ave. midoie 


zum 
Ave. 


Zu verkaujen: Alter Meat Marf ru bis 
Sipbourn 


Zu verlaufen: Gritflafje Nordieite Weat Market. 
Kadyzupragen von « bis 9 Une sbends, Im N, 
Wodd Str. mido 
Sa), Theil auf Zeit, kaufen beſten Schul-Laden 
in Ehbrcaao: etablırt zu Jahre: etwa gleid wertb bei 
Wagren«aufnahme: muß dieſe Woche vertaufen; 4 
YWwöne Zinmma dabei. 42 N. Aſhiand Nine. 


Wer ſchnell gute Saloons, Groceries, Delilateſſen, 
Zigarren, Wädereien, Burger-Ztores, Weltaurants 
taufdn oder berraufen will, tommie: zu EClybourn Ave. 

Wegen zwei Gejhäfte verfaufe Roomingbaus, 15 
Zimmer, alle beſezt: Wochen-Einnahme *x0; ſofort 
genommen *400; Werth doppelt. 21 Elybourn Ave. 


Großzer Bargain! Verkaufe Delikateſſen-, Zigartene 
Store; gute Firtures, großes Lager; 2831mmer Woh— 
mung: Miethe #13: ſofort genommen *820 ſolche Ge⸗ 
legeüheit kommt nicht wieder. 41 Gipbeurn Ave. 


Zu verkaufen: Gutzahlender Kaffee, Butters und 
Delitafeſſen-Store. Muß die Stadt verlaſſen wegen 
Abendpoſt. 


Kranfneit. Aor.: M. 230, 


verkaufen: Erſter Klaſſe Schuh-Shop. — 


do 


) 2 
108 Fiitb Ave, Zimmer 12. mdo 


100 
gu vertaufen: Bäclerei 
hinten. Adr.: U. S.. 777, 


Zu verkaufen: Gutgehende Store Bäckerei, billig. 


I» Wallace Sitr. 


wegen Krankheit. Shop 
Abenpdpoit. midofrſa 


Zu vertaufen: Meat Market, mit oder ohne Pro⸗ 
perty. Adr.: S. 660, Abendpoſt. Isnod, ImX 


Reftaurant, eriter 
für Gafes-Bäder 
>>, Abendpoft 
mido 
Shop. Ed— 
mido 


gu vestaufen: Bäderet und 
Klajie Kundichaft, feiner Plak 
oeder Koch Mordſeite). Adr.: M. 


vertfaufſen: Erſter Klaſſe Shuh 


Bu sehen Al 
3) Kaft Divijion Str. 


ward?, 


Mub sofort Meines Tranfient Hotel verfaufen. 
North Glarf Str., lange Yeaie, Mietbe sw. Einkom— 
men $10 täglich. Lange, 220 Ontario Str. 


Agenten 


Zu verkaufen: Delikateſſen Store billig. 
verbeten. 396 Weſt Madiſon Str. 


Erſter Klajje Bäderei. 195 Huron 


3u verfaufen: —** 
e S midofr 


Str, 2. S. Schwartz. 
Seruntergejegt auf $28, billig für $600, faufen 
wenn jof. genommen, gutgelegenen Grocery: u. De: 
lifateifenitore, großer Vorrath Waaren, feine@inrich- 
tung. bill. Miethbe m. Wohnung. 2447 Lincoln Love. 
$385, billig für $C00, faufen, wenn fof. genommten 
ftetS gut zahlenden, fang etablirten (Ede) Grocery— 
ftore, jeine Ginrihtung, großer Norrath Waareıt, 
dilfige Miethe; theilm. Ab3. 2527 ©. Halited Str. 
mido 


2500 fanfen das beite Teaming=Geihäft anf der 
Nordieite, 20 Pferde. Stall, 18 Nabre im Gejchäft, 
ftefine baarzablende Kunden: vertaufe auch das 
Yard, baar oder Hypoibet. Adr.: 5. 686 Abendpoit. 

mila 


Yu verfaufen: Grocery und Market, wegen Kranf: 
heit, ante Ede. Adr.: M. 315 Abendpoft. dimi 


Sentſche Zertang 3u vertaufen. 
Eine deutſche wöchentliche Zeitung, im mittleren 
Wisconſin, iſt zu verkaufen einzige Partei-Zeitung 
im County, mit guter Abonnenten-Liſte. Anfragen 
bitte zu richten unter Adr.: D. 296 Abendpoft. 

13n0 1X 


—— 


Geſchäftstheilhaber. 


Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worb). 


Partner geſucht! Damen und Herren, Einlagen 
werden ſichergeſtellt, mit baar 53200 bis 8000 und 
höher, für nur gute Geſchäfte, beſte Groceries, But— 
cher, Zigarren, Candy. Bäckerei-Stores. Hotels, 
Roominghäuſer, Reſtaurants, Sgloons und Milch— 
deſchaſte. Berger, 344 Dayton Str., Nordſeite. 

Inod, Im& 


(Ninzeigen witer dieier Nuori? 2 Gent3 das Wort). 
Zimmer, Brid 
» yairfield pe, 


gu vermietben: 
gebäude; modern: 

Yu vermietben: Woderne 
Wohnung. » 330 Webſter Abenue. 
zum 1. Dezember 1008, 


Vier bübjche 
Bad: $l- 


dampfgebeizte 7 „Zimmers 

Freie Mierhe bis 

ISnopimX 

Fuß 
Ave. 

nıidofr 


Haus, 75 
North 


Acht-gimmer 
wart 


vermiethen: 
nebit Stall, 


gu 
Front 


ey} ner 
av. 233 


gu termiether: yünf- Zimmer, mit Bad, mit oder 
ohne Stall. 178 Lrdard Str. 


Zu vermiethen: Großes, belles Bajement, Zement 
Fupbeden. Wriabtivvod und Sheffield Yve. Nach 
zufragen in der Apotheke. 

Zu vermiethen: Vier ſchöne Hinterzimmer, an 
ruhige Leute; Miethe 59. 00. 840 M. Halſted Str. 

Ju rermiethen: Großes 6-gimmer lat, 2. wloor, 
Sir. 103 Hudſon Ave. mido 


Zu vermiethen: Hübſches 4 Zimmer Flat, war $12, 
vermietbe jet zu $. u gutem Zuſtand. Blod 
von Metropolitan Hochbahnitation. 345 N. Artejian 
Ave. mide 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. Gas und Bad, an 
ruhige Leute. Erlundigung nach 6 Uhr oder Sonn— 
tg. 182 W. Grace Str. 


Zu vermietben: 5 Bimmer Wohnung, alles rein. 
37 Giybourn Ave., Store. dimi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Wimmer Famtklie wünſcht zwei deutſche Boarders. 
23 W. 20 Str., 2. Floor, Scheibl. mido 


123 


Zu verniethen: Warmes Zimmer, mit foit. 
Yarrabee Str. 


gu vermietben: Großes helles Frontzimmer, 


Wi 


In vermiethen: Frontzimmer, *2.00. 555 Sedawick 
Sir., obere Wlocke. mido 
Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer für leich— 
ten Haushalt. 369 varrabee Str. l8novlwx 
Berlangt: Anftändiger Boarder; warmes Zimmer, 
5 R. Campbell Ave. dimi 


Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer für 
Hertn oder Paar, mit oder ohne Küche bei Privat— 
familie. 6(ſ72 Fullerton Blod., nahe Clart Strake. 

l4nodlın 

Zu vermiethen: Frontzimmer, Sausmannstoft, 
privat TDTampfbeizung, Glojets, modern, zwei Herren 
ie 84.76. 1015 N. Glarf Str., 2. Flat. 14unvliv 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer. 214 Oft 
Huron Str, Plet 3 l4nopImX 


Guimöblirte warme Zimmer mit und ohne Board, 
billig. 344 Dayton Str., nahe Center Str. 

nd12—21% 

Bermietbe ihön möblirtes Zimmer, Dambpfheizung, 

beißes Wajfer, Yad. 18 Wisconfin Str, Lincoln 

Bart. 1noio& 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
u miethen gejucht: Gebildeter junger Mann fucht 
möblirtes® Zimmer in Heiner Familie; Preisangabe 

erbeten. dr.: A. P. 228, Abendpoft. 


Dachbeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 GCent3 das Wort.) 


— — — — — — — — — 0 — — 
. Beder’3 Asphaltum Ready Pr Comp. 
1519-12 Milwautee Ave. Nimmt die Stelle von 
EShindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Grapel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer zit auf Euer Dad. Beingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
—— die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelepbon: Humboldt 1828, 24jl*% 


It Euer Dad beihädigt? Ihr fünnt ein beieres 
und. billigeres Dach befoimmen, al3 Schindelu oder 
Gravel von der Glaborated Ready Rooting Comp., 
4% Lajalle Str. Nordjeites-Cffice: 1061 €. Belmont 
Ude. Telepbon: Vards 700. Gegen Baar oder auf 
wonstiihe Absabluno Um*z 


JMilwauker 


| 9. E. Hanjon, 210 Evanfton Ave. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 3 Cents das Wort). 
m ine 
Nordieite. 

verlaufen, Billig, 1844 Marfhfield Abe., 
Bi > Roscoe, 2Ztsjtüdıges Framegebäude, Mic: 
the $31,: nur $2900. Chas. Baumann, 1008 
Lincoln Ave. 
Zu verlaufen: Modernes 


Zimmer, Sedgwid Str., 
FR. 
Zu verkaufen: Nordjeite, 3:itöd, Doppels®rid-Ge- 


ihaftshaus, jührlihe Mietbe 50. Preis 823,0. 
Auguft Torpe, 147 Eait Norıy N 5 Au 


3eftöd, Bridgebäude,3—6 
j „wördlih von North Wde., 
Auguft Zorpe, 147 E. North Ave.  midofr 


Bu verlaufen: Prid» und 
—4+ Zimmer, 529 Wieland 
Bedingungen. Wuguft 


Htame-Gebäude, mit 2 
Str., 3200, zu leichten 
Zorpe, 147 6, North pe. 
lönovlwX 


Zu verfaufen: Innerhalb 
Frame-Gebäude, 105 Rees 
dingungen. Auguſt Torvde, 


3 Tagen, Brid- und 
<tr., 32100. Yeichte Be: 
147 Eaſt North Une. 

18nov Iwx 


Muß verlaufen: 2⸗ſtock. Haus, 24 Zimmer Flars 
— modern — an Otto Str., nahe Berry Str., gm. 
Thies, 6) Southport Une, ⸗ F 

Zu verkaufen: Zweiſtöck. Bri Fer 7 3im: 
mer, nebit Milhgeihaft; Preis PN — — 

sohn Pobel, 99 Eoutkport Apr. 
KL j mido 

Zu verfaufen: reine G-Zimmer ; 
ment, Attie, Furnace Heizung, an 
nahe School Str.; *R2900. 

John Bobel, 969 Southport Ave. 
mido 


Cottage, Baſe 
Southport Ave., 


Zu vertaufen: Prachtvolle 4 Zimmer Cottage, neue 
Badewanne und Sint, ſchönes Baſement und Attie 
Alles in gutem Zuſtande, nur 8100. 

C. F. Anton, 30 Roscoe, nahe Robey Str.— 

Zu verkaufen; Elegantes 6-Zimmer Frame-Wohn- 
baus, Brid-Bajement, Furnace⸗Heizung, Bad ung 
Sas, Taf Trim; in gutem Suftande; an Verniere 
sroe., nahe Yincoln Ave; bequem gelegen zur Hoc 
bahn und Eiſenbahn; nehme Xot in Tauſch; Rejſt 
nach Uehereinkunft. ji 

Sant Ded, 3465 Eaft Irving Park Bond. 
jamifr 


Billig zu verkaufen: Mehrere kürzlich bei uns zum 
Verkanf eingeſchriebe zwei- und dreiftödige Prid: u 
Framegebäude auf der Nordjeite, befonders den Hoc: 
babnftationen in Lale View und Edgemwater entlang 
Zaun in manden Fällen berüdjichrigt. — 

Geo. 3. Schmidt & Son, 33 Lincoln Ave. 
momifr 
ng ic nissen 

gu verfaufen: Großer Bargain, feines zwei⸗ðlat 
Framegebäude, Brick-Baſement, Bad und Gas, 5 
und 6 Zimmer, und zwei Flat⸗ Framegeba ude 
9 ölmmer jedes, hinten; Sot 34 bei 15, Alleg Yot; 
rundherum heil; Miethe $660: an Honne Ade., nabe 
Addiſen Ste.; Straße gepflaftert und bezahlt; drei 
Eu bis zur Hodhbahnftation und Strakenbahn. 
Sebt: 

Frank Beck, 346 Eaſt Irvirg Part Pont. 

EBEN jamomi 

Zu verkaufen; Elegantes, neues zwei-Flat Brick 
gebaudz 6und 7 Zimmer; Dampfheizung, Oat Trim 
und -Fußböden, Moſaik-Fußboden ün VBadezimmern 
und Vorhalle, Beam Ceiling, Wandſchränke, Thür— 
ſpiegel, Mantels, Rouleaux, Kombinations Firtures; 
Alles vollftändig; an Wddifon Str, Ede Hoyne 
Ave. Offen Sonntags, ziel Pefihtigung. Deei 
ze bis Hohbahnftation. KIM Paar, Reſt wie 
Miethe. 

Frauk Beck, 346 Eaſt Irving Park Boul. 
— jamomi 

Zu verkaufen: Beſichtigt dieſen Bargain, zwei— 
Flat Brickgebäude, 4J und 5 Zimmer; Bad und Gas, 
Furngce-Heizung, Oak Trim, doppelte Front; ein 
Bloͤd his Hochbahnatioſtn und Straßenbahnen; Preis 
*14750. Muß verkauft werden. Beſucht: 

Fraut Bech, 346 Eaſt Irving Park Boul. 
an a ee WA 

Zu verfaufen: Bargain, elegante Gefhäfts:Ede, an 
Lincoln Are, nahe Hohbahnftation, Yot 5) bei ww; 
Preis 31750. Auch eine Ed-Lot, 25 bei 125, an 
Irving Parf Boul., gegenüber Kirche; Preis 31700 
wertb S2500, und andere Bargains. Beſucht; 

Frauft Beck. 346 Eaſt Irving Part Boul. 
— ſamomi 
Sehr billig! Zweiſtöckhiges Framegebäude, vier 4 
Zimmer Wohnungen, Toilets, Gas. Miethe 848 
monatlich, nur 54000 — nördlich, in gquter Nach— 
barſchaft. dimift 
Arthur KNofetti, 0 Oft Nortb Ane.— 

Bargain! Gutes zmweiftödiges Fyramegebäude auf 
aroker Bauftelle, zwei 6 Zimmer Wohnungen, Ba- 
dezimmer u. ſ.w., 84600. dimift 

— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave — 


81600 kaufen zwei einfache Cottages nebſt Bau—⸗ 
ſtelle, nahe Larrabee Str.-Hochbahnſtation. dmift 
Arthur Joſetti, WOſt North Ave. — 


Zu verkaufen: Bauſtelle an Diverſey Ave. nahe 
Weitern Upe., blos 8675. Eigenthümer bezahlte 
sid vor 6 Jahren. — Schmidt, 222 Lincoln Une. 

dimi 


Zu verfaufen: Schöne Gottage, 6 Simmer, hohes 
Tajeıment, $1800; $500 baar, $10 monatlich. 2=fylat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. Slmzdimija* 


Nosdiweitieite, 

Fin Pargain: Gejchäftthalber guberfaufen, 4 
Simmer qutzablendes Bridhaus in gutem Zuftande, 
feine Reparatur. 5 N. Mozart Sir, Zu erfragen 
18 E. Fullerton Ave, midojajon 

Zu verfaufer: Sehr billig, 7-Bimmer Brid-Cot: 
tage, Keller; Xot 24 bei 125; Bridegundament: 
sion. Nlpr.: 101 Pierce Ave. mija 


gu 


verfaufen: Für $K1800, 6=Bimmer Kottage, an 
Troy : 


Str., einen Blod vom Humboldt Part. 
Schaefer, 1286 Weit North Une. 


Zu verfaufen: Dreisflat Steinfront-Gebäude, nur 
TO; hob: Miethe; nahe Park und Hochbahı. 
Schaefers, 1286 Weit North Ave. 


3500 faufen Lot an Chriftiana Une., nahe Divifior 
Str, einen Plof vom Humboldt Park; gepflaiterte 
Straße: Zement-Wege; werth ). 

Schaefers, 1285 Wet North ne. 


3u verfaufen: An Girard Str., Brid-Flatgebäudr; 
Mietbe Ro: Breis$6500. Krauje Saving: Bant, 


a7 Milwaukee Ave. 


) faufen: Mein hiübfches Helm, 50 uk Lot; 
muß meine Zeit einer Yyarm widmen; mertb $3HUW; 
ur So SISON Yaar, Reit in 4 Jahren, 1240 
N. 49. Noe., nahe Humboldt. 

3 verlaufen: Hübihe neue und moderne Got- 
tages, Miröef. und ziwer fylat3; $150 bis $300 Baar, 
Reit monatlich.  Gngelbrecht, 1257 N. 43. Upe., 
nördlich dos Armitage Ude, 

Sprecht bei mir dor wegen Bargains in Grund: 
eigenthum. Franz Yullner, 2924 Grand Ave., Nord: 
weſtſeite. 

— Zu verkaufen! — 

- Epsttbillig_ —— _Spottbillig 
Nur 8175 Für Lotten, 28 bei 127, nur zwei Blad von 
Ave.sCarz, SH Anzahlung und $ den 
Diejelben geben fhnel ab. Auch 2=ftöd. 

I nd 6 Zimmer flat, billig gu verkaufen. 
Office: 3130 Milwanfee Une, Abends 1715 N. 
Ridgeway Ave. %. W. Alte. I1nso,midofria,im 


Monat. 
Kütier 


terfanien: Mein 3-ftödiges Steinfront 5-6 
latgebäude, MO Süd Turner Abe., 

1, 80000; Snpothet 00 zu 5 Prozent. 

5 it ein Bargain. Ilnterfucht. Er x. Witt 
umer 70 — 134 Monroe Etr, Tel.: Randolph 
. lönpim 


Süpielte. 

ı Ahr einen wirklichen Yargain haben teilt, 
uch SIT Biibop Str. an, und Ahr erhaltet 
venet fd. EteinfrontsGchäude, 5 md 6 
er jslats, auf 30 Fuß Lot, Straße gepflaftert, 
Fırrmacesdeizung, Tat Finiib und Floors, für 

KB nur K1500 Baargeln nothmendig. 
of BR. Foerfter & Eo., 151 La Salle Etr. 


wonsn 


Borftäbte. 
Billig, Gejhäftshalber, 2 Fd=Lotten 
Framehaus, großem Garten und 
und Strong Str., Jefferfon Bart. 
midojafon 


fat Ge 
ochbahn. 
1nv Iwx 


Zu verkaufen: 
mit 6 Zimmer 
Stall, 31. Ave. 
Zu erfragen 158 €. Fullerton Ave. 


Bu verfaufen:, Bargains in 2 und 3 
Händen und Häufern in Argyle Park, nahe 


Sarmländereien. 
Giienbabnstand, fünf Dollars ber Üere; Teiät: 
Teringungen, bverbefierte Misconfin Barmen; tan: 
ihe aud. Habe auch offen Abends und Sonntag 
Vormittags. Baud, 263 G. North Übe., Ghica * 
v 


Elberte, Baldwin Esumty, Ui. 


Sand zu verlaufen zu billigen ®reifen. Jeder 
man: fann fi in biefer erfolgreidhen, deutſchen 
Rolonie ‚in Heim erwerben. Näheres zu erfragen: ‘ 
8. ». d. Led & Eo., Zimmer 5, Kemper Bldg,, 
Mori) Ave. und Halfted Etr., Chicago, 

Nächte Frkurjion am 1. Dezember, 


18ag*2 
Rechtsanwälte, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


George Menger, Rehttanwalt, 
Nahtajienihafts:Regelung. 519 Ahland Wiod, 
Kordoftete Clark u. Randolpp Str, Tel. Eentr, 2845 

Holmomijalın 

Fred. Blotkfe, beutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. Braftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zinmer 
1444. Abends: 1644 Briar Blace, nahe R, Halftep. 
5* 


Albert &. Kraft, beutiher Wonstat. 
Prozelie in allen Gerihtshöfen geführt. We R 
geihäfte beiten bejorgt. Erbidha : 
ausgettattetes Kolleftirungs=-Dept. ; 
durchgeieht. Löhne jchnell Lolleltirt. Ub 
niet. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 
tional Bank Building, Dearborn und 


ni · 
Rihard A. Koh, 115 Deardern 
———— Abnofat um Se Blur, 
Ale NRehtsiahen prompt und Aufs 
Rordieite-Office: 770 North Ude, are Beloraı. 


Morgens 8-9, Adends 7-9. Sonntags 10-12 
lömz*z 





Unfer befles Zeugniß,. 


ie Gunfl des 


BE 
MIET 


572 


EN RN TEE NE 


Yublikums. 


I Re N A E 


Zipothete 


mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


KRopfiämerzen, erbofität, Schmerzen in den Augenfugeln, 


Schwindel 


=. 1. w. find die Folgen donAugenfehlern verſchledener Art, die in bem 


meilten Bällen durch vaifende Augengläfer fofort 
ben. Gcrocherd Augengläler gi i 


befeitigt mer» 


PD helfen, weil fie Dur willen 
ſchaftliche Unterſuchuns genau 


angemeſſen werden. 


Die Unterfuchung kottet nichts. Genau angemeſſene 
Slaͤſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Beil 


lex oader von Unerfahrenen angemeſſene. 


26546 


MILWAUMER A 
—— COR. CHICAGO A 


Sch kurireind 


beile 


Krampfaderdruc) 
und Waflerbruc) 


(Dpne WMieifer ober 
Schmerzen.) 


Tagen 


eden Mann, der an Krambfaderbrud, Belchwerben, Blutvergiftung, Ners 


ventainäge Wafferbruch oder anderen den Männern eigentbümligen Krankheiten Ietdet. 
Die 


e 
ausgegeben haben, ohne Erfolge 4 


liberale Offerte ift für Alle, die große Sumnten für Doktoren. und Medizinen 
u erzielen, und ed ift mein Beftreben, allen diefen Leu 


ten au bemweifen, daB ich die einzige Methode befige, die Euch nachhaltig heilt. 
Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Sch heile pofitiv Magen, Lungen», Beber- und Nieren-Leiden, aud menn dironifd). 


Privat Krankheiten 


der Männer 


ſchnell und nachhaltig geheilt. 
Nerbenſchwäche, Ueberkanſtreng⸗ 
ungen, Abſonderungen, Harnñ⸗ 
Leiden. 


Lungen 
Bronchitis und Lun⸗ 


genleiden, poſitiv durch meine 
neueſte Methode gebeilt. 


Konfultation und 
Unterfuhung frei. 


Dr. L. E. ZINS 


Aſthma, 


ner- und 


9 gwiſchen Late 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. 


Seil⸗Bruchband. 


Diefes ei dad einat 
fte, fiderite, beauemfte 
und dauerbaftefte, wel⸗ 
ches Tag und Naht ohne 
Schmerz getragen werden 
fann und eine fichere 
Heilung erzielt. 


Genfung, Nabelbrüde und 
ers. — Aud Sonntags —— bis 1i2 Ubr. 


fette Leute, bon 82 aufm. 
Geradehalter, künſtliche 
Damen-Bedienung für 


Ale Berlrümmungen bed Rüdgrats, der Beine 
nd isitße werden mit meinen neueften Appara» 
wo fen pofitiv geheilt. Brudbän- 
N der in allen verfdiedenen 
Sorten, bon $1 aufmärtd.— | 
Leibbinden, für vor und nad) ; 
Operationen, Gebärmutters 
FW 9 
7 Beine u. f. m. — Habe das 
; größte deutſche Bruchband⸗ 
\\ H und Bandagen-Geichäft fowie 
Sabrif in Amerila. 
THE WOLFERTZ CO, 
Dr. RoBT. WOLFERTZ, Bräfivent, 
60 Filth Ave., nahe Ranbolph Str. 
Gpesialift für Brüche und Berwadfungen de# 
Röcy 
Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht belfen, 
berfudt unfere fidderen, erprobten Heilmittel, 
melde niemals fehlflagen in folgenden gehet- 
men Strankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Im 
riren jeden no Jo hartnädigen Yal von ges | 
beimen Kranfheiten und Urinsleiden. Preis | 
$1.00 per Slafche. — Doktor Tuder’s Blut Spe 
eific Turict Blutver Iftung in allen Stadien. — 
Vreis $2.00 p. Slafhe.— Prof. DeBois Paitilles 
heilen MännerſchwäVe. —— 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urin,, Melancholſe 
und nicht zufriedenſtelendes Eheleben. Preis 


u. die Ebadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
eilmittel find nur bei und au baden. — 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Str., Chicago, JI. 
1201,evde ã 


Vigorateur 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 
Ohren, Nafen- u. Halsleiden. Des 
Danbat diefelben aründlid und 
nel bet mäß. Preifen u. Tdhmeraloß. 
Hartnädiget Maientatarıh, Scqhwer⸗ 
hörinteit und Kropf oder Didhald nad 
neuefter Methode furirt.—Künftlide Aus 
en; Brillen angepaßl- Unterfugung u. 
atb frei. Office: 261 Lincoln Üpe — 
Stunden: 9—11 RLorm., 2—4 Nadım., 
68 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams $trasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Derier Building. 
Die Aergte dieſer Enfielt find erfahrene deut 


e talt! und betrachten als eine 
Ir a onen Mitmenſchen ſo ſchnell als 
E gli bon ibren — 


u Ken. — | 
en nb unter e a geheimen ' 
Rran Gelen, —* — ng und 

enftruat zungen ohne Dperation, Haut 
—— von Gelbitdefledung, verle- ı 
zene Mannbarleit eic. Operationen bon erfter | 
affe Dperateuren, für tabilale lung bon 
rüdien, Krebs, ven, Baricocele etc. Ron | 
Itirt und Beber del . Wenn nötig | 
laziren wir Patienten In unfer ta} 
tauen merden bom , Brauenarzt (Dame) be 
ndelt. Behandlung Intl. Mebizinen 


Nur drei Dollars 
Monat. — 


Ka en ES 


I Heite Cu nage- 
haltig. 


Krankeiten. 


4l So. 


| Verlorene Mannestraft, 


Krankheiten der 
Frauen 


Kreuzsfhmerzen und andere 
Reiden nadhaltig Zurirt. 


Blut:Bergiftung 
und ale SHautfrantheiten, wie 
Pidel, Beulen, Kräge, Hüs 
morrhoiden, geſchwollene Dru⸗ 
ſen, zehrende und bartnäckige 
Krankheiten. 


Ich kurire nachhaltig. 


lark Str. Chi 
‚Slark 2. Sloor Chicago. 


Sountagd: 9 Wiorgens bi 4 Nadım. 


ür Mäns 


rauen» 


Blutvergiftung, 


zugezogene Krankheiten, 


unter Garantie geheilt. 


577 
Das Geld wird zurüderfiattet, 


wenn nicht geheilt! 


Männer mit fhwahen, fhmerzhaftem Rüden, 
Wafferbefhwerden, fonitiger Ehmäde, ſchmerz— 
Dale Drang, Abfonderungen, Gedädtnid- 
Smäde, Nerböfität, Striffuren, Nierenlei- 
den, Sag im Urin, Sleden vor den Mugen, 
Bebrüdung, Vtelandolie und anderen Shmbto- 
men, welde Kranfbeit, Verfall und Tod borher: 
— dauernd, und gründlich geheilt. Geheime 
rantheuen: unnatt rliche Schhwäche, Blutver— 
giſtung bei Männern, zugezogene Krankheiten: 
lebertretung der Gefege der Natur, Ausfchiveis 
und Augendverirrungen für i 


fungen immer 


: gebeilt. 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington “trasse, 
swiichen Glarf und Dearborn Straße, 
Stunden: Von 9 Uhr Viorgens 6i8 4 Uhr 
Nacdım., und bon 6 bi 7 Uber Abends. Sonn» 
tac3 nur bon 10 bis 12 Uhr. 
Anterfußung und Rath frei. 


MoCHESNEY BROS, (Im, 
Zahnärzte, 


Beite eilder u 1 = 
— ten— „DOR 
&old- u. 
Gold ungen 
—* a Denen 

‚Kronen, 22lar., ertra {hm 
Brüdenarbeit, pe 
Resnläre Blätte ——— 


— 10-f 
e -jühr. Garantie mit al i 
ee Btuögichen Tofenfaet. 
- 2047 Central. Deu e 
Ede Glarf und Ranbolyh u 
nr Sag,bofonmi® 


Bruhbänder. 


Cinfedh und bappelt. 


BR ».......... 3 


latinumlegirung- Füllungen... 31.25 
.$2.00 


Be 
Golb....... 
unfere reguläre 310.00 


Rommt au uns auerft. Ihr erfpart Euch Geld, 
Müde und Unbeauemlicteiten. Unfere Bruch 
bänder find die Billiaften und Beften. 


Behltes Deutſche Apotheke, 


Mei ©. State Straße, Ede Wed Court, 


Galgen ſchmückte. 
gekrönt werden. 


— 
u 


> * 
? h FE 


— — 


wie ya x“ — — 


F 


— — — — — 


Der Salgen. 


Aus Warfhau wird gefchrieben: In 
Lodz wird noch immer gehentt. Wie 
gehenft wird, ift aus einem Lodzer 
Stimmungsbild erfichtlich, das vor ei- 
niger Zeit in dem ruffichen Blatte 
„Utro” (Der Morgen) unter dem Ti- 
tel „Klababifchte (Der Friedhof) ver: 
öffentliht wurde. Die Schilderung 
lautet: Die Hauptftraßen Dluga und 
Konitantynomäta find jhön und rein. 
Dicht Hinter ihnen befindet fich die im=- 
pofante, riefige, nach den beiten euro: 
pätfchen Mujtern erbaute Yabrif von 
Poznansti. Neben ihr ein Palais, 
ebenfalls Poznanski, desfelben, ver 
für feine Wrbeiter ein prachtoolles 
Wohnhaus erbaut hat. Auf dem Hofe 
diefes Haufes befindet fich ein Spiel- 
plag für Kinder und in dem Hinter: 
baufe ein fchönes Ehzimmer für die 
Arbeiter. Auf dem Spielplate jedoch 
fampirt, wohl infolge eines Miper- 
jtändniffes, eine Rotte Soldaten, und 
das Eßzimmer dient ihnen ala Schlaf: 
ftätte, Beide Straßen, fomohl bie 
Dluga mie die Konftantynomäta, find, 
wie gejagt, jhöne Hauptftraßen und 
die Ausficht von dort aus ijt nicht min» 
der jchön, nämlich: auf den Galgen. 
Wir jhmüden unfere Straßen mit 
Dentmälern großer Männer und Tha- 
ten, 2odz handelte daher logifch, indem 
e3 das Zentrum der Stadt mit einem 
Gefängniß, einer Fabrik und einem 

Die Größen follen 
MWie naiv ift diefer 
Galgen! Ragt faum zur Hälfte hinter 
dem Zaun heraus und jtüßt fich auf 
drei Balfen. Wohl um nicht unter der 
Lajt zu breden. Doch die Balken find 
dünn und der Galgen könnte troßdem 


: unter der Laft von drei oder vier Kör- 


pern, die er öfter8 zu tragen hat, leicht 
einftürzen. Won der Ferne jieht eg aus 
mie eine Schaufel. Daneben, mit den 
Blättern den Querbalten berührend, 
wächlt ein fchöner Fliederbaum. Nur 
einer. Und wenn im lekten Augen 
blide die Augen des Hinzurichtenden 
noch einmal über den Horizont fehmei- 
fen, fo können fie ein Stüd Himmel, 
den Fabriffehornftein und diefen jcho- 
nen Baum erbliden. Und wahrlich: 


dieſe drei dünnen Balfen und ber fie 


befchattende Baum rufen in der Seele 
die Erinnerung wach an Kinderfpiele 
in einem luftigen Garten, an eine 
Schaufel. Und da man in der Re= 
gel gegen Abend Hinrichtet, jo dringt 
oft aus dem benachbarten Theater bis 
hierher die Melodie des beliebten Lie- 
des: „Schaufle leife, jchaufle!” 

%a, genenft wird Abends, der De- 
linquent wird aber fchon bei Tage zum 
Hinrichtungsplae gebracht. Am hel- 
len, lichten, fonnentlaren, nur allzu 
fonnentlaren Tage eilt plößlich durd 
die Straße ein langer Leiterwagen 
mit zwei Reihen von Berurtheilten, 
denen die Hände an die Beine gebun- 
den find. Man fährt fie fo zu zweien, 
zu- bieren, zu fechfen, am hellen Tage, 
vor den Augen Aller, die auf biejen 
ſchauderhaften Anblid achten, mie wir 
in anderen Städten etma auf eine 
fchöne Equipage oder ein Automobil 
bon neuem Typus. Man bewundert bie 
falte Ruhe, mit der die Einwohner 
des verfnöcherten Landes der Drachen 
und Mandarinen in den Tod gehen. 
Mit derfelben Gleichgiltigfeit jterben 
die Bewohner der rührigen Gtabt 
Lodz. Erft neulich baten einige Ver— 
urtheilte, daß man fie photographiren 
möge: eine Aufnahme follte vor, die 
zweite nach der Hinrichtung gemacht 
werden. — Wollt Yhr den Henker fen- 
nen lernen? Er nennt fih Tremel, 
ein Pole. Einjt mar er’ Spzialijt. So 
fange die DOrganifation beitand, ein 
ftiller, aber thätiger Parteimann, nad) 
ihrer Auflöfung Bandit. Verurtheilt 
zum Tode durch den Strang, erfaufte 
er fein Leben damit, daß er fich erbö- 
tig machte, andere hinzurichten. Jebt 
benft er. Kalt, leidenfchaftslos, mie 
eine Mafchine oder ein Automat, als 
handelte e3 fich nicht um lebendige Men- 
ichen, fjondern um C :üde aefchlachtetes 
Vieh. Man erzählte mir von ber 
Verzweiflung eines zum Qode verur- 
theilten Arbeiter®. Er janmerte laut 
und riß fich die Haare aus. Nicht die 
Anaft vor dem Tode mar es, was ihn 
zu diefer Verzweiflung und biejen 
Thränen trieb; darüber weint jehon 
längft niemand mehr in Lodz. „Den 
Tod fürchte ih nicht. Das YFurdt: 
bare für mich ift nur das, daß mid) 
mein Genofje henfen wird, den ich einit 
aefhäßt und ceachtet habe.“ Ich weiß 
nicht, wie der Bid Fremels dem Blick 
des Delinquenten ſtandhielt. Ich weiß 
nicht, was ihre Augen einander geſagt 
haben. Wahrſcheinlich könnte das we— 
der der Henker ſelbſt, noch der Genoſſe 
ſagen, dem er erſt unlängſt die Hand 
gedrückt, mit dem er zuſammen die 
Warszawianka“, die polniſche Mar— 
feilleiſe geſungen hat und dem er jetzt 
die Schnur um den Hals legt. Sicher 
iſt, daß Fremel, in ſeine Zelle zurück— 
gekehrt, ſich keiner Verzweiflung preis— 
gab und mit gutem Appetit ſeinAbend— 
brot verzehrie. Als dieſer Tage der 
Schwager Fremels, der Mann ſeiner 
einzigen Schweſter, auf die Liſte der 
Verurtheilten kam, befanden ſich die 
Gefängnißbehörden in Verlegenheit. 
„Wer wird henken?“ Man rief Fre— 
mel und fragte ihn ſanft, vorſichtig: 
„Weißt Du, an wen heute die Reihe 
iſt?“ — „Gewiß, weiß ich es.“ — 
„Sag mal,“ fragte der Gefängnißdi— 
rektor verlegen, „vielleicht fühlſt Du 
Dich befangen?“ — „Seien Sie ru— 
hig,“ antworiete Fremel lächelnd. Eine 
halbe Stunde ſpäter baumelte Fremels 
Schwager am Galgen. Die Behörden 
haben alſo keine Urſache gehabt, ver— 
legen zu ſein. Wenn Fremel ein für 
allemal die Henkerdienſte verweigern 
ſollte, würde ſich fehr leicht Erſatz für 
ihn finden laſſen. Heute ſchon finden 
ſich unter den Häftlingen nicht weniger 
als ſechs Liebhaber, die bereit wären, 


ihre bisherigen Freunde und Genoſſen 


zu henken. Der lerlohn iſt übri⸗ 
gens nicht allzu reichlich: drei Rubel 
für den Kopf. Allerdings muß zuge- 
fügt werben, daß ber Henker überbies 
„beguabigt” wird, das heißt, baß ihm 
ba3 Leben gejchentt wird. 


Lodz hat einige Gefängniffe. Das 
größte befindet fich ebenfalls in ber 
Mitte der Stadt. Lodz brüjtet ſich ſo⸗ 
zufagen mit feinen Scheuflichteiten, 
Es Ihämt fich ihrer nicht, e3 verftect 
fie nicht, e& ftellt fie vielmehr zur 


Schau, wie die Raubthiere ihre Zäh:-. 


ne und Srallen. Bor den Gefängnip- 
thoren eine Menge Frauen. Aus ih: 
rer Mitte ertönt erjchütterndes, mil» 
des, rathlojes Geheul, Weinen, Flüche, 
Drohungen, Gebete. _ Diejes Chaos 
wird nur bon dem Geraffel des furdht- 
baren Wagens unterbrochen, auf dem 
Menfchen mit an die Beine gebundenen 
Händen figen. Für einen Nugenblid 
berftummt alles. Die Blide richten 
fih auf die, die fchon jenfeits3 des Le— 
bens find. Gegenüber dem Gefäng— 
niß fteht ein vieljtöcdiges Haus, ein 
Privathaus. Aus den Fenftern des 
eriten Stodes fieht man den ganzen 
Gang der Hinrichtung. Wann fie 
ftattfinden wird, ift an den Reihen der 
Soldaten erfenntlih, die auf allen 
Straßen rings um das Gefängniß po- 
ftirt find. Die enter aller Gefäng- 
nißzellen gehen direft auf den Richt- 
plaß hinaus. Der Galgen befindet jich 
faum zehn Schritte von der Gefäng- 
nißmauer. Er blidt in die Zellen hin 
ein und... . wartet. 


Official Publicetion. 
of the AGRI- 


ANNUAL STATEMENT % Tora 


INSURANCE COMPANY of Watertowun in-the 
State of New York, on the 3is' day of December, 
1807, made to the Insurance Superiutendent of the 
State of Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 


Ampunt of capital stock paid up in 


$ 500,000.00 


INCOME, 
Premiums received during the year.... 1,%904,503.52 
Interest, rents and dividends.osee000..  111,453.50 
Profits on sale or maturity of leag.r — 
3.95 


—— —— LEITETE — 
Froın all other sources. .ooonsonncnnne» 2,625.50 


OWL IBBOE siegen ....$1,618,896.59 
DISBURSENENTS. 
Losses paid during the year 
Expense of adjustmeni 
Interest or divndends to stocknolders. . 
Commission or brokeräge 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agenis ani em- 
ployees 167,033.39 
Te sera anna ea nreeh ee 3,966.65 
Advertising, printing and stat ouery, 
31,950.84 


postage, eto............... . 
Legai expenses, forniture, fixturesand 
5,794.73 


MADS,....00 00000000 nn 0000000000000 .. 
9,845.49 


569,867.51 
27.355. 34 
50,000.00 

330,897.14 


Underwriien’ boards, fire departmen 
and eulvage corps. feéees, eto ........ 
Inspection and ſsurveys. .............. 
Repairs, expenses and taxes on real 
State, Insurance departments, taxes 
BOTEN... erauzensarsen neuen .... 
Other licenses, fees and taxeS......... 
Loss on «ale or maturity or ledger as- 


37,574. 
7,687.83 
5,827.10 
3,059.89 


All other disbursements .............. 


Total disbursements. .... ....... o00..$1,282,254.82 
LEDGER ASSETN. 


Book value of real esteta $ 

Mortgage loans on real estäte......... 

Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collateral 

Book value of bonds and stocke, 

Cash in office and bank... .cccaosoneoeee 239,317.15 

Agent balances...... ... 251,374.87 


Total ledger assets........... —“ $2,831,557.60 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest due and accured..eroaesonunee 
Market value of real estate occaooaeee 366.57 
Other non ledger assete. „uuconnnneneee 2,651.97 


EOS RBBBNE $2,870,050.08 
DEDUCT ASSETS NOT ADDMITTED. 

Agent balances over three 

months due 
Book välue, bonds, Stocks 

and mortzage laans dver 

market value 
Special deposits to secure 

liabilities in Oregon 


50,850.43 
688,326.08 


461,810:42 
1.139,808.05 


35,463.92 


nn mm 


205,272.96 


Total admitted assets ............... $2,664,777.10 
set &6 © LIABILITIES. 
Losgeg agtjested and unpaid $ 31,973.73 
Losses in prodess of adjust- 
ment:or in guspense. ...... 62,373.50 
Losses resisted..... .... or. 25,633.50 
Veen =. 
24,903,77 


Net amount of unpaid losses..........$% - 05,072.96 
Total unearned premiums.coeeooooonen 1,575,428.45 
Salaries, rerıts, bilis, taxes, etC.. ou...  15.850.00 
Reineurance premiums 19,697.39 


Total liabilities — 1.705 80 
Less liabilities secured by special — 705 80. 90 
posits we 


...n.n00.000.. 


Balance 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Totalrisks taken during the year. .. 576 m 
Total premıums —— —— a. Pe 
134,084.84 


year 
48.071.083 
W. H. STEVENS, President. 
J. Q. ADAMS, Secretary. 
Subscribed and sworn to bef. is 22) 
—— o before me this 22nd day 
[Seal] HARVEY R. WAITE, Notary Public. 


Ofäcial Publication. 
of the ADIR- 


ANNUAL STATEMENT oxnöcK 


FIRE INSURANCE COMPANY of New Yo:k in 

the State of New York, on the 31s: day of Decem 

ber, 1907, made to the Insurance Superiutendent 

of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 


cash $ 20,000.00 


Premiums received during the year....$ 243,180.28 
Interest and dividends ....0ses00s 0000» 13,235. 
From all other sources........... — 533.05 


TRIDEEIER: u 0u arudregenaeeeen $ 256,954.08 
DISBURSEMENTS. 
Losees paid during the year 
Expense of adjustmen! “en. 
Commission or brokerage......:... > 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerke, Agen!is and em- 
DE eengen> denen 
Lega: expenses, fnrniture, fixtures and 
m»ps 
— boards, fire department 
and salvage corps. fees, ete ......... 
State, Insurance departmeuts, taxes 
BEESERB: 54a ... 
Other licenses. fees and taxes ......... 
Allother diebursemente 


Book value of bond8®. $ 316,912.50 
Cash in office and bank. ...erenenenonee 92,564.89 
Akent balances............ snnn.annn0.. 40,716.34 
OtherJledger assete...... —EXER — 1.95 


Total legee $ 456, 195.68 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest accured „.eoseoeonunnnuenerench 3,145. 


N TRIERER IR — $ 459,341.51 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances over three 


bonds, 


73.70 
Book value, 
market value 27,512.50 


Special deposits to secure 

liabiliti.s in Georgia..... .. 9,0.00 

— — 217,46.20 
Total admitted assets $ 421,855.31 
LIABILITIES. 

Losser adjusted and unpaid .$ ° 405.50 
Losses in proc:ss of adjust- 

ment or in SUBPEnse........ 5,485.75 
Losses resisted....- gesaascoee 9.49 


onenennce.h 6,340.B1 
Deduct reinsurance.......... 106.06 


Net amount of unpaid losges ......  $ 
Total unearned premiums...oosasceenr 
keinsurance Lloyds 

Commission and brokersge... 
Reinsurance premiums 


$ 142,002.68 
1,027.68 


— —“ $ .141,055.8 
BUSINESS IN ILLINOIS: 
Totsl rieks taken during the year. ....$1,638,775.00 
Total premıums received during the 
ear 
Total losses incurred duriug the year.: 
@. A, NMITC ELL, President. 
R. H. McKELVEY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this th day 
«f January, 1908. . 
{Seal} ANNIE NIEBRUGGE, Notary Püblic, 
—— — —ñ — — — — — 


Total Habilities....... Suuonecnennen .. 
Less liabilitles seeured by special de- 


posits 


ceſet die „Bonntagpone 


a 


rt 


> 


j, den 18. Nobember 1908. 





4% Kenn; 


— — 
ANNUAL 


STATEMENT 3,8%: 


SURANCE COMPANY of New York, in the State 
of. New York, on the Zst day of December, 1907, 
made to the Insnrance Superintendent of the State 
of Illmois, pursuant to law, 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
CRER.. 000 00.000000000 000000 000000000 230,000.00 


INCOME. 

Premiums reseived during the year: .. ma2 
Interests, ren s and dividends,soroeonr  37,299.08 
Profiton sale or maturity of ledger 

— — —— —— 3.0 
From all other sourceS...oonsennnsnnene 4414. N 

Total income card —— 

DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year. ..uoeone.$ 144,79.30 
Expense of settiement..osennonoonnune» 2,078.22 
Interest or dividends to stockholdeıs. „.  25,000.00 
Commission or brockerage on TEE 

alaries, fees and all otlier charres of 

otüicers, clerka, asents and employees 

and rents . 
Advertising, printing and 

postage, etc 
Furniturg, fixttures and MAap®. „oeeen. 
Underwriters’ boards. fire departmen 

and salvuge corps, fees, etc 
Inspection and surveyS. ..... eraonoene 
Repairs, expenses and taxes on real 

GEN 323 ein ann an ER ee 
State, insurance departments, taxes 

and fees - 
Other licenses, fees and taxes.. . 
All other disbnrsements. „uooononusnnee 


14,875.8 


4,883.09 
371.67 


5,602.37 
166.15 


3,346.35 


Total disbursements............ 
LEDGER ASSETS. 
Book valne of real estate ...... 
Mortgage 'oans on renl eatate „occnonnn 
Book valueo bonds and stocka, ...... 
Cash in oftice and bank.... 
Agents balances. 


.„.......—.......... 


Total ledger assets.. zunooneeonenenı:d &00,970.54 
NON LEDGER ASsSETS. 


Interest and rents due and accured.....$ 
Other non ledger assets .ooonenossuere 


Grosa assetg seouoonennneee.:$ 807,808.31 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book valn:, bonds and stocka 
over maiket value. „nososonsonnneneee  20,259.00 
Total admitted assets. ..............8 787.548.51 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 4,941.%0 


Losses iu process of adjust- 
ment or in suspense.... u... 17,378.84 
200.00 


Losses reſsiſsted .. ........ 2. 


......... 224. 520. 
" 916.26 
$ 23,608.78 
245,656.59 


DERBL 0. 
Deduct reinsurance ...... 
Net »mount of unpaid losses 
Total unearned premiums, soasaoneeer- 


Total liabilities. ....... ............8 209,260.97 
BUSINESS IN TLLINOIS. 
Total risks taken during the year..... 7,471. 
Total premiums — —— the IRRE 


year. —— — 88 
Total losses incured during the year... —33 
JOHN E. McELROY, President. 
— — H. er. Secretary. 
described and sworn to befi 
ee ore me this 2ist da) 


Seal] JOHN C, DEAL, Notary Public 


Oificial Publication. 


ANNUAL STATEMENT cerman 


FIRE INSURANCE COMPANY of Peoria, in the 
Stxte of Iilmois, on the Sist day of December, 
1807, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Iilınois, pursuant to law. 

CAPITAL. 
Amonnt of capital stock paid up in 


ð 200,000.00 


INCOME. 
Premiums reoeived during the year .. 
Interests, rents and dividends... con... 
From alı other sources 


582,454. 
31,805.69 
23,913. 28 


Total income..... sono. 
DISBURSEME 
Losses paid during the year 
Expenaes ın adlustment au.d settlement 
J ...... 
Commission or brockerage 
Suluries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agentsand employees 
N ET TEC ER . 
Advertising, printing and eta.ionery, 
postage, etc...... EEE . 


TS. 
$ 310,114.10 


4,109.43 
159,874.91 


19,780.00 


s . nn. 


Ma . .. 

— boarde, fire department 
and salvage corps, fees, etc “ 

Inepection and’ surveys 

Repaırs, expenses an. taxes on real 

1,577.67 


11,990.82 
6,000.00 


EEE an san dere ——— 
State, insurance departments, taxes 
Loss on sale or maturity of ledger as 

Br ⸗ .. 
Interest, general expenses account and 

borrowed money 


Total diebursemente....... sr BR — 
LEDGER ASSETS. 


Book value of real estate 

Mortgage loans on rea! estate 

Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collatera! 

Book valueo bonds and stocks....... 

Cash in otlice and bank.... ...... o.... 

Agents balances 


....n..... 


Total ledger ausets......... ———— % 669,565.38 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest due and accrned 
Market value or real estate, bond and 
stocks over book value..ccce.. PR 


4,211.14 
139,926.04 


Total admitted asseta, ....... seen 813,702.88 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and uupaid. .$11,364.98 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 
Losses reaisted 


Net amount of unpald losses 
Total unearned premiums. ............ 
Due and become due for borrowed 


.... 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year 85,961,705.00 
Total premiums received during the 
y-ar. . 80,494.90 
Total losses incured dur:ng the year .. 89,000.75 
BERNARD CREMER, Pre-ident. 
CHAS. CREMER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tbis 11th day 
of Jauuary 1908. 
[Seal] SAMUELL. RICHMOND, Notary Public, 


Official Publication. 
of tbe ILLI 


ANNUAL STAı EMENT Yois* Ban. 


KERS FIRE INSURANCE COMPANY of Mt. 

Vernon, in the State of Illmoie, on the 3ist day of 

Dec:uber, 1907, made 10 the Insurance Superinten- 

dent of the »tate of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid upin 
CRBD.-ooosnunorennnenscennnnenneoneen«d 100,000.00 


INCOME. 


Premiums received during the year ...$ 63,465.01 
Interest and dividends... 5,465.13 


Total income....... onnoneesucuerree dd BER H 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year 

Expeuses in adiustment a:.d settlement 
OF OBSEB. .2ounnoenosennenernnnenee ... 

Commissions or brokerage 

salarıes, fees and ali otuer charges of 
olıcers, clerks, agents and employees 

I .. 

Advertising, printing and epat onery, 
Ppos iage. eto. .....··· · ·· · · · · · · · · · · 

Legal expeus s, furniture, fixiures and 


s 30,747.24 


319.41 
14,553.58 


6,816.46 
325.20 


2,330.29 
1,083.80 


173.89 
1290.00 


842.26 
153.56 


56,995.69 


Under boards, flıe departmrnt 
and sarvage corps, fees, ete ......... 

Inspecetion and ſurreys..........- u... 

State, Insurance departments, taxes 
7 EEE so... 

All other disbursements. 


.........4 


Total disbursements.. 
LEDGER ASSETS. 

Mortgage loans on real estate. 
Loans secured by pledge of 

stocks or other collater@! .....uosese« 
Book value of bonds and stocks 
Cash in offlce aud bank 
Agent balancen......... soo0nciee 


53,400.00 

26, 150.09 

20,800.00 

3.012.11 

12,578.%0 

Total ledger assets ................ % 147,91.01 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest due and accrwed.. sueonereuuncd 1,613.41 


Gross Astels....... I 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances Over three months due 35.99 

Total adwitted assets.............. 149,487. 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid.. 
Total unearned premiums. 
Reinsurance Lioyda. ...... 2 


Salaries. rents, bille, tazes, etc. 


548.42 

* 
Reinsuranoe premlums ........·...··· 61 
Advan e interest on mortysge loans 


and colla tera ls ........... ........... 8.9 


Total liabilities. ..unsuosourensunren ↄ 408.59 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

tal risks taken during the year. ......$3,815,530.00 
Tora) premiums received during the 

>. 

19,532.09 


Tara losses incurred during the year. 
: WILLIAM H. 6 ‚ President. 
ROBERT E. Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this Ssch day 
of January, 1908. 
Seall 


sans 


JAMES W. GIBSON, Notary Public, Bea) 


ANNUAL STATEMENT “irahi® 

Ian Deata 4 Fanserivauie, a ter Fb 

cember, 1907, to tbe Insurance Superinten- 

dent of the State of Tihınois, pursuant to läw. 
CAPITAL. 


Amount of capital saock paid up in 
RER GE, 200,000.00 


INCOME. 
Premiums reseived during the year... 
Intereste, ren.s and dividends, 
Profit — sale or mäturity of ledger 
Er an 


................. 


Total income........ Eee — 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year..... 

Expensc of settiement. ⸗ 

Interest or dividends to stockhol 

Commission or brockerage 

Salaries, feea and all other charges of 
officera, clerka, agents and employees 
ntR 

Advertising, printing and sta:ionery, 
postage, etc 

Legal expens s, furniture, fixtures and 


p 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 

Repairs, expenses and taxıs on real 
estate 

State, insurance departments, 
and fees 

Otber licenses, fees aud taxes 

Loss on saie or maturity of ledger as 


ta xes 
101. 10 


set- . PET 2 462.50 
All other disbnrsements. „.oanosenenre» 3,193.42 


Total disbursemente.. ... BT © 569,071.57 
LEDGER ASSETS. 


Book valne of real estate. ....... 

Mortgage 'oans on real estate 

Loaus seeured by pledre of bunds, 
stocks or other collateral 

Book value o bonds and stock# 

Caah in oflice and bank 

Asents balances ........... 

Bills receiveabl>,........ snononnnnnn0.0 

Other ledger assetß.. ...coononennnencer 


u..$ 24,728.46 
651,278.00 


27,009.00 
238,731.75 
102,586.47 

80,493. 70 

30.0 
943.35 
Total ledger assets $1,126,451.73 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents accured. use sur0.« .$  12,817.00 
Market value 0‘ res! estate, bond and 
stocks over book value 42,811.79 


....81, 181,380.50 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances, over three 
$ 1,469.18 


....... 


months due 
Otheı unadmitted Assets. .... 
2,412.53 


Total admitted asseta....... — $1,179,167.9 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. .$22,468.41 
Losses in process of adjust- 
ment or in Juspens6........ 27,942.58 
Losses resisted....oononnneeo. 14,868.24 
Runen $65,274.23 
Detuct reinsurance..........- 3,693.59 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 
Solaries. rents, bills. taxes, eto ........ 
Commission and brokerage............ 
Reinsuranoe premiums . ........ 


"Total liabilities 
BUSINESS IN TLLINOIS. 
Total risks taken duzing the year 
Total premiums received during the 
year. »  70,622.79 
Total losses incured during the year...  26,748.50 
W. STEINMEYER, President. 
C©. P. KELLERMAN, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 27th day 
of January 1908. 
Seal] WM. A. STEENENEGER, Notary Public. 


850,580.64 
553,672.57 
2,233.91 
1,5%.00 
1,342.53 


618,419.65 


Official Publication. 
of the ME- 


ANNUAL STATEMENT %.0:0. 


TAN FIRE INSURANCE COMPANY of Chicago, 
in the Stäte of Illinois, on the 31st day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insnrance Superintendent of 
the State of Illınois, pursuant to law. 

CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
cash .2....49 200,00.00 


INCOME. 


Premiums reoeived during the year,.. 2R0,134.29 
Interests and dividenda... osseseroesenne 11,808.13 


Total Income... ananeeeeennn uerseeend 291,992.42 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year....er.....$ 148,622.60 

Expense of settiement........ —RXX 2,026.63 

Commission or bruckerage. ....... .... 70,587.51 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and employees 8,988.10 

720.00 


Rents . 
Advertising, printing and staılonery, 
4,%86.11 
351.73 


postage, etc 

I... ET ELRE . 
Underwriters’ boards, fire department 

and salvage corps, fees, etc ss 2.857.76 

4,015.06 

266.00 

6,866.90 


State, insurance departments, taxe 
VE a nee erden ... 

Other licenses, fees aud taxes....... 

Decrease ın book value of ledger a 
BOlB..00sirnnnnn nenn Deooneennnnnesene 
Total disbursements........... .....4 255, 588. 40 

LEDGER ASSETS. 

Book value o! bonds and stocks,......$ 295,818.35 

Cash in office and bank 34,098.85 

Agents balances 56, 580. 37 


$ 386,497.57 


.uun 000.0 ..... 


............... 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASsSETS. 
In erest accrued ...esooreoennäcuenee..d 4218.82 


Gross assets $ 390,710.89 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Book value, bonds and stocks 
over market value. ..ounooseonuonnecd 4,433. 


Total admitted auset®, ..nsu0nnn000.$ 886,275:09 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid..$ 5,252.09 
Losses in process of adjust- 
meut or in suspense... 6,495.00 
Losses resisted .... 


DTotal snancncanen 115742. 
educt roinsuranco.......... 7708.62 


Net amount of unpaid losses, 10,068.27 
Total unearped premiums.... 148, 737.67 


Total Mabilities.üueeeeseeseeereneeed 159,705.94 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year.....62,565,675.00 
Total premiums received during the 
83,918.40 


22,954.77 
THOMAS F. KEELEY, President. 
GEORGE ESSIG, Secretary. 
Subecribed and sworn to before me this 24th day 
of Jauuary 1908. 
[Seal] ANDREW C. MACK, Notary Public, 


Ofäcial Publication. 
of the ILLI- 


ANNUAL STATEMENT %o1: 217’ 


IONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 

Springfleid, in the State of Illinois, on the 81st day 

of December, 1907, made to the Insurance Super 

intendent of the State of Illinois pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
cash .............8 100,000.00 


INCOME. 


Premiums received during the year....$ 
Interest and dividends „.urs0cur0nn00 ++ 
From ali other BOUrCeß..onosnensene0r 


Total Ineome. .... soonsoerunceinrc«h 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year...........$ 
Expense of adjustmen: of losses...... 
Commission or brokerage 
Salarıes, fees and all other charges of 
offcere, cierks, agenis and em- 
pioyees .... Sasssosansnneneen 
Reuts ... 
Advertisıng, printing and stationery, 
postage, @lC...... areooooeusne.sce ... 
Legai expenses, furniture, fxturesand 


300.84 
233, 146.33 


........ 


16,244.04 
. 599.00 
3,859.14 


2,113.17 
645.76 
2,954.08 
Total disbursements....uusserseneeecd 78,495.89 
LEDGER ASSETN. 
Mortg: loans on real estäte ...u.....$ 
Book value of bonds and stocks. ‚oe... 


Cash in office and bank....-.usus0000.. 
Agent balances. .........- .... 


Total ledger asseta.................. 273,206.12 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured ...oorssnunenneensee.ch 3,731.56 


—- 


sossnarder $ 277,027.68 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances over thre@ months due$ 4,734.0 


— — 
Total admitted assets.......... ....8 
LIABILITIES. 
Losses sdjusted and unpaid ..$4,513.05 
Losses in process of ust- 
ment orin SUspense.... 
Losses resisted 


Net amount of unpaid losmes......... ‚195. 
Total unesrned ein FH 
Commission brokersge...... 10,567.37 
Total liabilitieß.....onoonnonosounnec 100,494.88 

BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken the year. ... 51,701. 
during ihe year 95-551, 701.50 
68, 658.47 
18,842.55 


rtments, taxes 


73,651.87 
107,000.00 


year ed during the year... 

W. D. FAIRBANKS, Presiden 

' LORISTON M. FARBE ; 
Su! and sworm to 

—— before me this l6th day 


"= Offeiäh Pabileätion: = 
ANNUAL STATEMENT ,20,0,5 
COMMERCIAL UNION AsSURANOE 08,, Ltd., 
of London in Englend, on: the 3isı dar of Decem- 
ber 1907, made to tbe Insururance Superiutendent 
of the State of Illinois pursuant to law. 

CAPITAL. 
er of capital stock paid up fa 


INCOME. 
Premiums raceıved during the year..$ 3,650,219.32 
Interest, rents and dividends. 64 — ’ = 10 
Increase of book aalue of ledger aasets 7,113.43 


Total income. ....- ansssenuuneenn.+ 8,900,453.75 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year..........$ 1,986,882.27 


Deposit premiums returued.....r..» 5,405.35 
Expenses of adjustment and settle 

ment of losses 109,344.88 

Commission or brokerage * 723,620.44 
Salaries, fees and all other chärges of 
officers, clierks, agents and em- 

220,177.31 

17,220.09 


53,465.72 
7,700.73 


postage, e@lC...... ooooonenee .ır]00. 
Lega: expenses, fnroiture, fixrures and 

m.ps * ... 
Underisriters’ boards, fire department 

and sülvage corpa, fees, EiC „uneunc 84,048.33 
Inspection and surveys a 9,734.4 
Repaırs, expeuses and taxes on real 

«‘ 4 

State, Insurance departmeuts, taxes *— 

and fees 64,917.7 
Other licenaes, fees and taxe». 16,865.71 
Remitteu to home office, 510,692.01 
Decrease ın book value of iedger as 

Wien anuien —oonnenen ©“... ‚688.08 
Allother disbursements........ ... 

Total disbursementa. ....usessuesee:d 9,986,947.61 

LEDGER ASSETS, 

Book valne of real estate „...oo0nos» 
Mortgage ioans on real estate ...aoooe» 
Book value of bonds and stock8. oec.. 
Cash in office and bank 
Ayent balunces. 
Bills receiveable ... 
Other ledzer assets...... 


....... 


688,163.62 
23, 000.00 
5,005,440.50 
77,280.07 
803,877.91 
10,588.83 
6,292.37 


Total ledger asgets................ 6.910 ois.gũ 
NONXN LEDGER ASſSGETS. 
Inierest and rents accured 
—— value of real estato over boo 
value 


.......... 


s............ 


77,121.51 
204,835.33 


Gross assets. ...... — 7,199,001.28 
DEDUCT ASSETS NOT: ADMITTED, 


Agent balances, over three 
monthg de. „ceununoee ...$ 86,488.84 
Bills receivable and loans on 5 
per onal seeurity.......... 
Book value, bonds aud stocka 
over market value....... 409,217. 
Other unadınitted assets.., 
Special deposits to secure 
liabilities in Virginia, Ore- 
gon and New Mexico.. .. 131,263.00 
578,269. 
732. 


Total admitted assets ersereneh 0,613, 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and — 104,439.41 
Losses in process of adjust- 

ment or 'n suspense.... 851,998.:00 
Losses resisted..... ... 817,798.57 


Total sor00..$1,274,255.98 
Deduct reinsurance...... 109,483.88 


Net amount of unpald losaes .........$: 1,170,772.16 
Total unearned premiums, zeroae -8,870,896.21 
Amount retlaimable on perpetual pol- 

licies.... 
TEReO, MB.tdiiyesunanunnen ... 
Commission and brokerage h 
Return and reinsurance premiums.... 


16 
08 


— ···222 ..... 


7,334.25 


Total liabilities .494 88 142 
Less liabiiities secured by special de- SL 


——— —— — Bu 
esousesenrrenie DD ARE 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total rieks taken during the year. „..$22,097,815.55 
Toıal pramıums received during the . 
ee ‚nseereerenene 220,900.82 
Total losses Incurred during the year, 100,065.62 
A, H. WRAY, Manager- 
Subscribed and sworn to before me this 97th day: 
of January, 1908. 
[Seal] GEO. H. COREY, Notary PabHe. 
Commissioner of Deeds for State of Tllinsig, 
New York, . 


Ofücial Publication, 


ANNUAL STATEMENT Es I,$ 


SALAMANDRA INSURANSE COMPANY of 

Peteraburg, Russia, on the 3lst day of Decem- 

ber, 1907, made: to 'the Insurance Superintendent 

of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
Sl ssae sa ——— ............9 3600, 000. 00 


INCOME. 
Premiums received during tbe year „..$2,224,233.40 
Interests, rentsand dividends ..zuro00. 42,780.98 
Profit on sale or, maturity of ledger ia 


aasets : . 
Increase ‘in’bo0k value of ledger as- 
sets senoooenee 10,795.13 
Recejvad from.bome cffice „uassonnenen 100,000:00 
Tetal Income unnennneneen 30:577,894.51 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid during ıhe year. .uosooneı:$ 817,293.54 
Commission or brokerage 616,552.83 
Salaries, fees and all other charges of 

oflicers, clerks, agents and employees 896.18 
Advertising, printing änd statıonery, 

postare, etc 152.34 
Underwritere’ boards, fire department 

and salvske corps, feee, etc 2 1,281.78 
State, insurance departements, taxes 

and fees 
Docrease in book value of Jedger as- 

sets 5 02,674.99 
Remitted to home ofſieo......... ... 200 000. 00 


Total disbursmente... ssunsnsonnne. «1, 702,624.09 
LEDGER ASSETS, 

Book value of bonda.. „2ess02200000..+81,998,090.00 

Cash in office and bank. .u.s2on00s0u0« Mom 

176,127.22 


sn. nat. 


ents balances 
fer ledger assete, cash "deposited 
with the New York Life Insurance 
and Trust Co ununenenonuuenenne  240,578.68 


Total iedger assets. nunsneenennnnnnu 1,988, 861.90 
NON LEDGER- ASSETS. 
Interest due and accured..ssäsnenssnsees 


A 
o 


21,048,61 
Gross assets........................ D 009,910.51 


Total admitted asseta ............... Moo lo. 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid.$108,710.06 . 


Losses in process of adjust- 
ment or in suspense, 178,268.92 


Total... o.euie oossesreene.: 0000,070.08 


Net amount of unpald lonses .uosueeesB 286,970.99 - 
Total nnesrned premiums. srsco0ns0n0« 1,809, 711.41 
Salaries, rente, bills, taxeg, EtC,..ou0.» .08 
Commission and brokerage s..annueeee:.  8.085.17 


To:al labillließ. 2.......00000000000:91,008,095.09 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taking änring the yaar,,. .$8,059,253.47 
Total premiums received during the - 
vs nenrereneensae. 68,597.07 
Total losses incurred during the year,, 81,4195.37 
tALBERT WIL OX & CO., Managers. 
W. Y. WEMPLE, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 31st day of 
January 1908. 


Geah 


JOSEPH B. BRAMAN, 
Commissioner fer 1llimaisı ia Naw Kork. 


official Publication. 


ANNUAL STATEMENT S, Hoos2E 
NATIONAL 
BREWERSINSURANOE COMPANY ofChi ago, 
in the State of Illinois, on the 31st day of Dec :m- 
ber, 1907, mäde to the Insurance Superintendent of 
the state of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin : 
CRBD.. sn 00ri snnsnsenannekönnennnnee.«B100,000.00 
INCOME. a 
Premiums received during the year.....$ 21,569.73 
Interest and dividends....oosononuonneen : 6,301.22 
From all other sources. „.oossonnnennene» 


Total income.... ..... ———8 
DISBURSEMENTR. 


L.osses paid during the year. „..oornen.$ 4,164.76 
Expenses of settlements of !oßse#. „..... 100.28 
Interest ar dividends to stockholderg. „.. 10,000.00 
Commissions or brokerage „.incooseusees 5,392.48 
Fire department‘and saivage corps, 
fees, etc .onenon0es 
State, Insurance departments, tax: 3 
Su DOuB.un. sassseeedee vnrenennneätees 
All other disbursements. „.ocösousnnens. 


75.81 
481.08 
337.17 
Total disbursementa. .2.uosorsoner.n.h 20,551.57 


LEDGER ASSETS. 


Book value of bonds ... .unennnnnsensee« 167,588. 
Cash in office and bank ...uoss00sssenass. 4, 
Agent balances 2ů 3 134. ca 


Total ledger assete .. M. 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured seneennnnners:$ 1,217.89 


J — 
Gross Assets ............ — 110,004. 
DEDUCT’ASSETS NOT ADMITTED. 


| Book value and bonds..unernnonnunnnecd 6,423.50 


Total admitted ansets.......sieneee.. B170511.37 
LIABILITIES. — 
Net amount of unpaid losses ......... 4 


rotal labilities.... .. 
BUSINESS IN ILLINO: ' "# 
Total riekstaken during the year...... ..861], 
Total premiums received during the En 
year — 
Total lossesincurred during the year... 
WILEIAM H. REHM, * 
E. GRAHAM OD, Ba, 
Subscfibed and sworn to before th 
ot January, 1008 ee... 


W. I. BUBNS, Notary Poblia [Bea] JAMES B. TOPLEFF, Notary Publie 
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Ohioago Avo, nahe ——— Ave. 


— — — — — ——— — — 


Spezielle Jargains für Donnerflag! 


Die Fuge Hausfrau, 


die unferen Laden morgen befucht, wird 


angenehm überrafcht fein bon den vielen ungewöhnlichen Wer 
then, die in jebem Departement zu fpeziellen Preifen offerirt 


erben. 


Derren-Ausjtattungs:Artifel (Main Floor) 


250 Männer = Fauft: | 25c und 
Handſchuhe, 


ſpeziell 

25c Shield Bows und 
— Tecks für — 
ner, ſpez. 180 

oder 2 für 


ſpeziell 


Doppel Fold Kleider-Plaids — hübſch 
für Schulkleider für Kinder 
—per Yard 


50c Knaben: 
Winter-Kappen, 


$1.00 und $1.50 Win: 
ter⸗Kappen f. 
Männer, fpez.. 


Kameelehaar Männer: 
Unterhemden u. 


we 
-Hofen, Stil 75e 


Buckſtin farbige Män— 
ner-Unterhemden und 
750 Unterhoſen, 

Stück 
Extra ſchweres Kleider⸗ it fer, in 
Reftern, — meiſtens ſchlichte 
Farben, fpez. per Yard 


Zweiter Floor. 


Damen-Dreß-Skirts 


ſpezieller Verkauf, nur 


—Aenderungen frei. 


in blau, ſchwarz und grau, 
Inverted Pleats unten — werth aufwärts bis 


einige Gored, andere mit 
zu 85.00; 


Reinwollene doppelbrüſtige Sweater-Jackets für Damen, mit zwei Taſchen, 
nur in weiß, alle Größen, regul. Preis $3.00 — fpezicler 


Berfauf nur 


Berfian Mufter Flannelette Drefjing Sarque u. Kimonos —— 
in hübſchen Facons, alle Größen, billig zu 75c; jpez. Verkauf nur. 


506 


CS huh:Departement (Zweiter Floor). 


Buffy Beaver Filg Damen-Skippers, mit ftarfen Lederjohlen Tr 


Seiten-Stüden — fpeziell, per Paar 
Damenfhuhe in feinem Vict Kid od. 
Dongola, jhlihte Schnür- od. Blu: 
her-Sthles, mit Patent:Spiten und 
 militärifhen od. Common-Senfe Abs 


fühen, mtb. bie 2:50 64 OB, 


Verkaufspreis, Baar... 


9 bis 13% 


Wir erhielten eine meitere Partie unſerer 


Diet Kid Romeo Stippers für Män- 
ner, mit einer qutien Qualität Goring 
an den Seiten und jtarfen LXederjoh: 
len — wir verlaufen fie regulär zu 
$1.50 — fpeziell, das —* 


1 bis 6% 


52.00 Time Keeper Schuhe %2.50 


Berjänmen Sie nicht, fie für den Knaben zu kaufen. 


€@3 ift der beite Bargain, 


den twir jemals in unferem Schuh=Dept. hatten. Mit jedem Paar „Time Keeper”: 


Schuhen geben wir eine nidelplattirte Uhr frei. 


find garantirt. 


Dritter 


Getupftes Swiß für Gardinen, werth 
10c per Yard, ſpezien 
per Yard 


Ungebleichter — a: un 
mwerth 8c, ſpeziell, 10 Yards 


Reinſeid. Mantel Drapes, mit Seide⸗ 
Franſen, werth 82.25 2 

ſpeziell zu 51.48 

Groceries. goer) 

Smwifts Cream LaundrySeife 

10 Stüde für 350 
Swifts ſugarcured Pienic 

Schinken, per ut Ge 


Pfeffernitife, die allerheiten, 
per en 


Gier, ftrift fancy Qualität, 5 
DEE DUREND. „unosunenene co c 


Finanzielles. 


— — — —— — — — — 


Das 
Geheimniß 
allen 


Neichthums 


liegt in dem Wörtchen ** 

ohne daſſelbe, ganz gleich wie gr 

—8 Mannes ne: y 

ern thatſächlich unmögli 

Beginnt jeizt, Euer Geld zu 

fparen,. Wir u 8% —* 

en] Spar » Einlagen. inſen 

halbjahrlich gutgeſchrieben. 


Industrial Navings Bank 


652 Blue Island Ave. & Smbtas 


Eoke 20. Str. ae 


wiſams 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


10 La Salle Strasse 


Ede Wafhington Strafe. 


= 


Die Uhr joinoHl wie die Schuhe 


Floor. 
Eolid eich. ———— 


werth $5.00, fpeziell.. 83. 98 


Großer Arn:-Schaufelf fuhr, aus foli- 


dem Kichenholz, fein po: 52, 98 


lirt, werth $5.00, fpe3.. 

Solden Daf finiijhed Dreifers, 20X24 
gejchliffener Spiegel, 21X43zölliger 
Top, iwerth $13.50, ⸗ 

ſpeziell 

Haushallungswaaren. (Saſement.) 


Kohlenſchaufeln, gemacht aus einem 
Stück Stahl, ihivarz ladirt, — 1 
twerth dc, bei Diej. Verlauf € 
Meijing Padlod Spring Staple ı mit 
zwei Stahlihiüfjeln, iwerth 10c, 

bei diejem Verlauf, arena ir 
Maffergläfer, große Eorte, “gerade 
Form, reicher fluted Grund, 

bei diefem Berfauf, 3 für 

Weingläfer, mittl. Sorte, feines Cry— 
ftall, berjchied. Mufter, imitirter 
geihliff. Fuß, 2 für 


Finanzielles. 


Kapital...... 82, 000, o00 
Ueberſchuß......8900, o00 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb⸗ 
jährlih gutgejchrieben merben, 


Ein Dollar eröffnet ein 


&par: Konto. 
mat, mtjs® 


Bu verkaufen: Ausgeiudhte 


Erfie Hupolheken 


unit Bi6 5i3 6 PBrogent Sinfen in Belle» 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 


Kapital und Veberfhuf | 172 Washington St 


$1,500,000 


Ebwin G. Foreman, Pruſident. 
Oscar G. Foreman, Vigepraͤſibdent 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

dohn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſtrer 


ſtonios mit Korporationen. Firmen and 
Privatperſonen ſind erwũnſcht und wer⸗ 
den zu den liberalften Bedingungen ent⸗ 


enommen. die mit lonſervativer 
—S—— vereinbar lind wifefon® 


—⸗ 


GREENEBAUM SONS 
Dentihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 
Barlehen: Ban *— —X rund 
Sapitaldanlagens ſicherſte zu nn n 6% 


Wu” Beachtet! "ug 


ve» 5 Abtdeil 
une the En 


eidjenbungen und 
— allen Welsheik 
e &ta: 5 nen, Üttien 
.. au.) ut Binde 
berfauft xcefp, bireft * tw 
Erbi 
——— 


ieh 


prombt 2 


Auoland 
Beetle lud aafte — 


Ya Ghicags jeit 1856. 


‚Kozwinskı & VONDORF, 


—— 73 Dearborn Str. 


Bo rn, 


8Tmat,mifano® 


Wir offeriren sum Berlaufs: 


Erle fihere Hupotfeken 


bebautes Grundeigenthum. — 
gen dem Anleger 6% Zinſen. 


Krause Savınas Bank 


997 Milwaukee Ave. 
nade Baulins Str. 1501, Didofafon® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 


ı Gelb auf Grundeigenthum zu verleiben. 


Erſte Hupotheken gu verlaufen. 
6maimemifr® 


Kohlen $4.00 


Soding Ballen Lump.. . coonenn..$5.25 
Snblana Star Qump, Egg 

d Nut sooo... werrre «84.00 
Diamsnb Block. oo.» sonne... 84.75 


Beite Range und Cheftnut. ... ... .$7.75 
Reine Rohlen und volles Gewwidt garantirt, 
Releyhan- oder Voftbeitellungen: werden promp⸗ 
andgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bilde. 


Ede Clark und Mabiien Str. 


Zelephen Main 2668, 
Sag, evendates, 6m 


un Lehel die „Sonntagpoft“ 


— — —— 


Zapan in englifher Beleuchtung. 


Solohama, Anfang Sept. 

E3 find zwar in den legten Wochen 
häufig angeblich authentifche Angaben 
über bon bem Minifter der Marine 
und dem Kriegsminifter geplante Ein- 
Ihränfungen der Ausgaben für Armee 
und Marine veröffentlicht worden; in 
ber Beutigen „Japan Mail“ fteht da- 
gegen zu lefen, daß jemand ganz aus 
Berorbentlihen Scharffinn befigen 
müffe, um aus den Vorausfegungen 
und Vermuthungen in der Preffe von 
ZIofio über die Finanzpolitif der Re- 
gierung ein verftändliches Ganzes zu— 
jammenftellen zu können. Mit dem 
Erſcheinen ver amerikaniſchen Flotte 
im Stillen Ozean, dem wohl eine grö— 
ßere Bedeutung als die eines bloßen 
Parademarſches beizumeſſen iſt, iſt 
nun ein neuer Faktor in das Rechen— 
exempel eingetreten, der alle finanziel— 
len Prophezeiungen noch unſicherer 
macht. Mit dieſem Faktor hat aber 
Putnam Weale in ſeinem Werte „Ihe 
Coming Struggle in Eaftern Afta“, 
das er im Wuguft 1907 beendete, -be- 
reit3 geiechnet. Nach Aufftelung von 
zivet DIabellen der  Geeftreitfräfte 
Ruplands und Japans vor dem Krie- 
ge, jagt er, e3 ift flar, daß Japan kurz 
bor Ausbruch des Krieges es lebhaft 
bedauert haben müffe, nicht vorausge- 
jeben zu haben, daß der Ueberfchuß, 
ben es den Ruffen gegenüber bejah, 
gänzlich ungenügend war. Man ver- 
ſtände es daher, wenn Japan jetzt von 
einem Extrem in das andere fiele. Die 
Thatſache, daß Rußland für wenig— 
ſtens fünfzehn Jahre als ein Feind 
zur See verſchwunden ſei, mache es 
klar, daß man in Tokio zwei Möglich— 
keiten fürchte: daß das Ende der anglo— 
japaniſchen Allianz im Jahre 1515 
eine zweite Koalition mit ſich bringen 
könne, die ſich in den Gewäſſern des 
fernen Oſtens ebenſo bethätigen würde 
wie die erſte, 2) daß nach dem Ler— 
ſchwinden der ruſſiſchen Flagge vom 
Stillen Ozean eine andere Flagge er—⸗ 
ſcheinen wird, die über ſo vielen 
Kriegsſchiffen weht, daß die überwäl— 
tigende Uebermacht, die Japan jetzt in 
fernöſtlichen Gewäſſern hat, dadurch 
bedroht, wenn nicht ganz und gar auf⸗ 
gehoben isird: in anderen Worten, daß 
die amerifanifche Flagge nun überall 
ericjeinen wird und daß amerifanifche 

Linienfchiffe und Panzerkreuzer ber 
mächtigften ITnpen bereit fein merden, 
Sapan die Herrjchaft über den Stillen 
Dgean jtreitig zu machen. 

Das japanifche Marineprogramm 
it daher eher aufgeftellt, diejen zwei 
Möglichkeiten zu begegnen — dem En— 
de der engliſchen Allianz und dem 
Auftauchen einer neuen Seemacht, die 
mehr zu befürchten iſt als Rußland — 
als um Rußland im fernen Oſten zu— 
vorzukommen, und die japaniſche Re— 
gierung iſt bereit, lieber das Volk zu 
Tode zu befteuern, als fich wieder dem 
Drud auf die Marine (naval strain) 
auszufegen, der am 8. Februar 1904 
— und erſt am 1. Mai 1905 en— 

ete 

Es ſind nur zu viel Stimmen in der 
amerikaniſchen Preſſe laut geworden, 
die dem Flottenbeſuch den Charakter 
eine Flottendemonſtration geben wol— 
len, und er iſt auch im Grunde nichts 
anderes. 

Ich habe einmal bei einer früheren 
Gelegenheit geſagt, daß die japaniſche 
Armee ihrer Zahl und ihrem Charak— 
ter nach eine Invaſionsarmee iſt. Put— 
nam Weale ſagt: „Man weiß, daß aus 
dem Jahrgange von 1907 von 500,000 
Militärpflichtigen 250,000 zur Armee 
eingezogen wurden, und von dieſen 
wurden wahrſcheinlich 120,000 in die 
aktive Armee eingeftellt und 130,000 
in die Referve. 3 ift daher fein 
Grund zu bezweifeln, daß bis zum 
„sahre 1915, fobald die volle Wirkung 
Der neuen ;imeijährigen Dienftzeit und 
die Ausdehnung in 19 Divifionen fich 
fühlbar machen, die Anzahl der ausge⸗ 
bildeten Soldaten etwas * als zwei 
Millionen Mann beträgt. Das iſt die 
niedrigſte Schätzung. Es ſind Gründe 
dafür vorhanden, daß ſelbſt dieſe Zahl 
noch bedeutend überſchritten werden 
kann. Die Ausbildung der Ergän— 
zungsklaſſen, die in der Reſerve der 
Konſkribirten eingeſchloſſen ſind, und 
die ſich vor dem Kriege aus finanziel— 
len oder anderen Gründen nur auf 
eine Handvoll Leute erſtreckte, wird 
jetzt mit der größten Gründlichkeit be— 
trieben. Große Maſſen von Leuten, 
die eine fünfmonatliche Ausbildung 
gehabt haben, könnten nach der Front 
Geichicht werben, nachdem ınan fie ein: 
gezogen und menige Monate in den 
Kafernen behalten hat. Die erſte Mo— 
biliſirung der reorganiſirten japani— 
Then Armee würde daher iiber 1,000,: 
000 ins ?Teld ftellen und die Erhö- 
bung der Einheiten im Felde auf‘ ihr 
Marimum würde. die Gefammtzahl 
fchnell auf 2,000,000 bringen und alle 
Verlufte erfegen.“ Bis zum Sabre 
1915 wird Japan aud) feine neue Ma- 
tine bon 16 Linienjchiffen un 20 
Panzerfreugern fertig haben. „Japan 
würbe dann in ber Lage fein, fich im 
un wirkſam an die Spitze zu ſtel— 
en. 

„Das größere Japan,“ ſagt Weale, 
„das Millionen von Quadraimeilen 
einſchließen wird und Zehner von Mil⸗ 
lionen von Menſchen iſt ebenſo ge— 
rechtfertigt, wie es die Eroberung von 
Indien, Birma, Cochinchina, Java, 
Sumatra und den Philippinen durch 
die verſchiedenen Nationen von Weißen 
war.“ Es wird gegen dieſe Anſicht 
wenig oder nichts einzuwenden ſein; 
was wird dann aber aus den eng⸗ 
liſchen Intereſſen im Yangtſeethale; 
was wird aus Hongkong und aus der 
* bereits ſtart erſchütterten Stel⸗ 

ung Englands im fernen Oſten, aus 
dem England, das aus ſeiner Angſt 
um Indien den japaniſchen Beſen 
dem Zauberſpruch der Allianz zum 
Träger der Wäffer machte, bie bie Ge- 
fahr einer ruffiichen Invafion Indiens 
fortſchwemmen ſollten, anſtatt deſſen 
aber nur die Gefahr eines Aufſtandes 


— und EN ben —— 


— — —— — 


im Oſten unter den eigenen ⸗——I 
fortgewaſchen haben! Dem Waſſer⸗ 
träger aber hat die Herrſchaft über die 
Wäſſer gut gefallen; er will nicht wie⸗ 
der zum Beſen werden. Und wo iſt der 
Meiſter, welches der Zauberſpruch, der 
ihn wieder dazu machen kann? 


„Die Suprematie, die Europa im 
19. Jahrhundert in Aſien gewann,“ 
fährt Weale fort, „hat keine Elemente 
der Beſtändigkeit in ſich; denn das Ge— 
wicht der Zahl iſt und ſteigt zu Gun— 


ſten Aſiens, und Europas Hoffnung 


kann zuletzt nur auf Rußland und auf 
Nordamerika geſetzt werden.“ Keines 
dieſer beiden Länder aber hat irgen— 
welches Intereſſe daran, europäiſche 
Politik in Aſien zu treiben. Rußland 
im Gegentheil findet ſeine Rechnung 
zur Zeit auf Koſten Englands in Per— 
ſien und Amerika kann ſich mit ſeiner 
ganzen Flotte noch nicht im Stillen 
Ozean feſtſetzen. Es ſähe alſo mit 
europäiſchen Intereſſen in Aſien, die 
von Rußland und Amerika vertheidigt 
werden müßten, übel aus. Auf dem 
praktiſchen Grund und Boden, auf 
dem allein auch ſchließlich poſitive 
Pläne ruhen müſſen, ſieht es aber nicht 
ſo gefährlich aus. Der Ueberſchuß 
von Kanonenfutter allein kann Japan 
nicht an die Spitze von Aſien ſtellen. 
Der Ueberſchuß davon in China iſt ein 
fünf- bis ſechsmal größerer, und Fa— 
briken, in denen man Baumwolle 
ſpinnt und verarbeitet, oder Bürſten, 
Knöpfe, Seife, Regenſchirme und noh 
einige ähnliche Artikel herſtellt, könn— 
ten für Japan noch lange nicht die 
Märkte Aſiens erobern. Inzwiſchen 
wird ſich auch die chineſiſche Induſtrie 
heranbilden, und wenn auch die chi— 
neſiſchen Arbeiter den japaniſchen in 
manchen Induſtriezweigen an Geſchick— 
lichkeit nachſtehen, ſo ſind ſie doch 
durchſchnittlich zuverläſſiger und lei— 
ſten mehr Arbeit in derſelben Zeit. In 
Mandſchurien haben die japaniſche 
Kleininduſtrie und deren Produkte da— 
her ſchon jetzt einen ſehr ſchweren 
Stand. Gerade daher aber auch die 
häufigen Beſchwerden über die durch— 
aus unzureichenden Dimenſionen der 
ſogenannten „offenen Thür“, die nicht 
für Europäer, ſondern für Japaner 
berechnet ſind. Man hat ſich ja aber 
mit der Phraſe begnügt und über die 
Dimenſionen der offenen Thür iſt 
nichts vereinbart worden. Ebenſowe— 
nig über die Nebeneingänge, die ja— 
paniſche Banken, Bahnen und ſubſi— 
dirte Dampferlinien japaniſchen Pro— 
duzenten eröffnet haben und pie ihnen 
allein offen jtehen. 

„Alles,“ ſagt MWeale im legten Ka- 
pitel feines Buches, „in dem gegen=- 
märtigen Zuftand der Dinge ijt uns 
natürlich und außerhalb der richtigen 
Proportion; ales wird zuſammenge— 
halten von nicht Soliderem als von 
mit Tinte und Siegeln bedeckten Do— 
kumenten. Es iſt eine der außerge— 
wöhnlichſten Lagen, die jemals geſchaf— 
fen worden ſind. Ein einziger un— 
glüdlicher Zufall ift alles, was nöthir 
tft, um einen von mehreren möglichen 
Kriegen hervorzurufen. Unter diefen 
Umftänden muß man die Lage Eng: 
lands für eine außergewöhnlid, ver- 
micelte halten. &3 verläßt fi nicht 
länger auf fein Preftige und auf feine 
Seeftreitfräfte im Often, fondern lie 
ber auf: Papier und Verfprechungen, 
und beichäftigt ich mit fentimentalen 
Fragen, wie die Ubfchaffung des 
Ipiums in China, wenn andere jehr 
dringende Geichäfte vorliegen.” 

——. 
Zoias Toter. 


Aus Paris wird gefchrieben: raus 
lein Denife Emile-Zola, die faum acht- 
zehnjährige Tochter des Romanbdichters, 
die Frau Zola, ebenfo wie ihren Bru- 
der, als Pflegetind angenommen und 
der fie die behördliche Erlaubniß zur 
Führung des Vor- und Zunamens ih- 
res Vaters eriirft hat, wurde am 14. 
Dftober auf der Bürgermeifterei des 8. 
PBarifer Stadtbezirf3 mit dem Schrift- 
fteller Wiaurice Qe Blond, Sekretär des 
Herrn Clemenceau, ftandesamtlich ge 
traut. Dies mar Br einzige Dermäh- 
fungszeremonie. Da beide Theile Frei: 
denfer jind, unterblieb die jonjt nad): 
folgende kirchliche Einſegnung. Die 
Einladungen hatte Frau , 3ola in ihrem 
eigenen Namen wie in dem der Mutter 
ihres Plegefindes ergehen laffen. Die 
Gäfte hatten das ungewöhnliche Schau= 
fpief von zwei Müttern, die der Braut 
beiftanden. Der Bürgermeifterftellner- 
treter- Dr. Marechal, ber die Trauung 
pornahm, machte in feiner Anſprache 
an den Bräutigam völlig unbefangen 
darauf eine Anjpielung. „Die liebende 
und hingebende Frau, die Sie zur Le— 
bensgefährtin gewählt haben,“ ſagte er, 

„zwei Mütter, durch ein Gefühl unend⸗ 
licher Zärtlichkeit einander angenäbhert, 
vereinigen ſich, ſie Ihnen anzuver— 
trauen: die eine hat ſie aus ihrem 
Fleiſch und Blut geformt und ihr das 
Leben gefchentt, die andere, mern mög- 
fich noch mehr Mutter als eine mirfliche 
Mutter, eine Mutter in ihrer Menſch— 
lichkeit, ehe fie-e& durch bad Geſetz 
wurde, hat ſie mit einer Vornehmheit 
und Seelengröße, die an die großher- 
zigſten Heldinnen des Meiſters denken 
läßt, zu ihrem Pflegekinde gemacht. 
Nach dem Tode desjenigen, deſſen 
tapfere Genoſſin ſie in den Stunden 
des Schmerzes und der Angſt nie zu 
ſein aufhörte, hat Frau Zola, ſehr groß 
nach Zola und durch Zola, im Geheim— 
uib ihres Herzens das Mittel gefunden, 

dem Andenten bes theuern Heimgegan- 
genen eine Huldigung barzubringen.” 
Und zur Wittwe gewandt, fuhr ber 
Bürgermeifter fort:. „Indem Sie De- 
nife und Jacques \\hre Arme öffneten, 
haben Sie eine That gethan, die alle 
Frauen ehrt — mas fage ich? die der 

anzen Menfchheit ‘zur Ehre gereicht. 
Sr -haben ein Anrecht auf unfere volle 
Bervunderung und unfere ganze Dank 
barfeit; Sie wollen mir geftatten, Ih⸗ 
nen bier deren tief bewegten. und hoch⸗ 
achtungsvollen Ausdrud darzubrin⸗ 
gen.“ Ob es wohl gegenwärtig ein 
anderes Land in Europa gibt, wo ein 


Beamter ſich zu einer ſo freien und 


— — 


— — — 1875 von E. J. Sehnde 


$25, 8350, $55 


THEFAIR 


STATE, ADAMS & DEARBORN ST8.-TELEPHONE PRAVATE EXCHANGE 3: 


Tailored Zuits für Damen, 814.75 


Muſter-Suits, verfertigt von 


Freedman Bros. Co, Broadway und 
20. Straße, New Norf. 


Dieſe Anzüge ſind in Größen 34, 36 und 38, paſſen kleine und 
und mittlere Figuren, und welche davon eignen ſich für Mädchen. Die 
Hauptſache bei dieſem Verkauf iſt, daß Sie den Anzug für die Hälfte 
des regulären Preiſes erhalten, manche faſt zu einem Drittel des regu— 


lären Preiſes. 


Sie ſind gemacht von Broadeloth, Velveteen, Cheviots, 


„hard finiſhed“ Worſteds und fanch Miſchungen, Chevrons u. ſ. 
In Schwarz, Braun, Grün, Grau und Roth und in allen populären 


Schattirungen. 

Die Facons ſind lange Coat-Mo— 
delle mit großen Taſchen, hüftenlos,“ 
Directoire und Empire Effekte und 
halbanſchließende Facons, garnirt in 
der neueſten Mode mit großen Knö— 
pfen, Satinbändern, fancy Braids 
ete. Die Coats ſind mit Skinner— 
oder garantirtem Satin gefüttert. 
Die Skirts ſind in der neueſten Fa— 
con, garnirt in groß. Mannigfaltigfeit 
mit Fold und Band aus denfelben 
Stoff. Diefe Suits zeigen in Schnitt 
und Eleganz, da fie einer viel bejfe- 
ren Klaffe angehören, al3 hr ges 
wöhnlich kaufen Fönnt, zu ® 
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Kleiderſtoffe, Seidenſtoffe und Flanelle. 


Kleiderſtoffe 

Novelty farbige geſtreifte reinwollene 
Serge Suitings, neue Herringbone Ef— 
fekte, alle guten Farben und ſchwarz, zum 
Verkauf morgen zu, Vard, 550. 

Farbige Chevron geſtreifte reinwollene 
franz. Worſteds in modernen, dauerhaf— 
ten Farben, feinſte reinwoll. ausländiſche 
Qualität, ſollten zu 81 Vard verfauft 
werden. Morgen, Yard, 6560. 

Farbige Jinperial” franz. Serge Suti= 
ting,- einfarbig, feinfte- reinwoll. Quali- 
tät, gentadt, um zu .$1.25 verfauft zu 
werden. Morgen, per Yard, 75e. 


Seidenitoffe 


Seide-Bargain—Refter ır. Ileberbleib- 
jel von helfen reinfeid. Taffeta-Plaids 
und Ched3, die zu T5c bis $l Yard ver— 
fauft wurden. Morgen, Yard, 48c. 


Taffetas—- Schwere Satin barred umd 
geitreifte reinjeid. Novelty Taffetas in 
PBlaids, farrirt ur. geftreift, der Reft von 
Partien, Die zit 85e bis $1.50 verkauft 
wurden. Morgen, Yard, 64c. 

Schwarze Taffetas-— Ertra breit, 42: 
zöllig, garantirt öfgefocht und Dauerhaft, 
81.50 Seide, per Yard, 1.09 


Flanelle 


Fancy Baderoben-— Flanelle, Allover⸗ 
Mufter, jchwer gefließt, befte 35c = Zla- 
nelle, per Yard, 16c. 


Novelty Onting und Tennis: Flanell, 
das ganze Reſterlager einer Fabrik, 5 
bis 15 Yard Stücke, alle Farben und alle 
Muſter, 10e-Werthe, per Yard, 6Go. 


Arnold“ fancy geränderte Flannelet— 
tes, gefließte Rückſeite, prachtvolle Wrap⸗ 
per:, Kimono: und Maift-Mufter. Ge— 
wöhnlich 15c. Morgen zun Verkauf zu, 
per Yard, '10o. 


Unterzeug für Damen und Kinder. 


39c gerippte Damen-Leibcdhen u. Bein: 
leider, fließgefüttert, eghnptifche Baum- 
wolle, „Thaped“, taped mit Seide, Perl: 
murttertnöpfe, alle jchön gemadt, 29ec. 


Gerippte Leibchen und Beinkleider für 
Damen, . feine auftralifhe Wolle und 
Baunivolle gemifcht, feine Gemebe, fil- 
bergrau oder creme, fchön gemacht, ver: 
fauft zu nur 88c, 

Gerippte Zeibchen und Beinkleider fitr 
Damen, feine  auftraliihe Wolle und 
Baummolle gemijcht, feine Geivebe,jeide- 
„taped« Hals, Werfmutterfnöpfe, alle 
ihön „taped“, nicht jchrumpfend, Ye. 

Serippte Leibehen und. Beinfleider für 
Damen, feine auftralifche Wolle md 
Baumwolle gemiſcht, alle hand-finiſhed, 
mit Seidehäkelei garnirt, „ſhaped“, nicht 
fhrumpfend, 1.19. 


Butzwaaren. 


Alle Muſter⸗Hüte zur Hälfte des Preiſes 


Paradies-Federn 
thatſachlich umfoßt dieſe Offerte die feinſten 
Importirte Muſter, New Norter Mo- 


Die Hüte ſind garnirt mit 
Plumes — 
Hüte im Hauſe. 


delle und unſere eigenen exkluſiven Schöpfungen, 
iſt eine ſeltene Gelegenheit, 
einen unſeérer prachtvollen Muſterhüte zu einem geringen 
Ahr fönnt ficher fein, die Facon und 
die. Farbe zu erhalten, die Ahr winicht, da die AUus- 
22.50 bis $125.00 Hüte zu genau 


zum halben Preis.» Dies 
Preis zu erlangen. 


wahl jehr, groß it. 
dem halbeh Wreis. 


neue Feiertags⸗ 

muſter, alle handbeſtickt, in Farben oder ſchwarz, eine große J—— 

vpaſſend für Weihnachtsgeſchenke. 
59. 


82.50 Seide⸗ Strümpfe für Damen, 


Auswahl, 
nen Tag, per Boat, 
Schwarze GatStrümpfe für 


Fair verkauft. 


fehr fein, 
itarfe Knie und; 


porurtheilslofen Anfchauung öffentlich 
und amtlich befennen würde? Es ſei 
bemerft, daß unter den Irauzeugen 
Kriegaminifter General Picquart und 
der Iondichter Alfred Bruneau, unter 
den Gäften Arbeitsminijter Vivian, 
Prof. Gabriel Monod, Prof. Piyhari, 
der Leiter der ‘Parifer AUrmenvermwal- 
tung Herr Hejureur-und zahlreiche an= 
dere hervorragende Perfönlichkeiten 
ivaren, die rau Zola ihre Yuldigun- 
gen darbradten, aber auch für Die 
Mutter der Braut freundliche Glüd- 
münfche Hatten, melche die fchlichte 
Frau unbefangen und ohne die ge- 
ringite Verlegenheit entgegennahm. 


— Zerbrih Dir den Kopf nicht über 
Dinge, für die.das Herz die Inſtanz 


ift. 


Nur Für Damen!! 

Damenhüte müflen duyrdaus hübſch garnirt 
und außerbem bpreiämürbig fein. Durch meine 
langjäbrtge Erfahrung farn ih jedem Gelhmad 
entſprechen, zu äußerit mäßigen Preifen. 

Id verfaufe, au. folgenden Breifen: 
Gaftorhüte, Hübfh garnirt von $1.25 an 
Eeidenhüte, hübſch garnirt 


Echte Sammtit- 2 Bluſchhute, 
hübſch garnirt 
a Sammet- — vluſchhüute 
ia Variſienue bon $4.00 au 


'PAULINA KLEIN 


404 Milwaukee Ave. 
Ede Carpenter Str. 
{ 1007,14,18,21,25,28 


Campholin · Thalſachen. 


EineSchachtel von Caampholin lindert 
mehr Schmerzen und Pein, als 85.00 
werth der beſten Linimente und Pfla⸗ 
ſter, die je gemacht wurden. 


Schmerz und Pein können 
nicht eriftiren, wo Camphbolin ge: 
braucht wird, NYeht zum Verkauf im 


Public Drug Store, 150 State Str., 


Bud & Rayner, Ede State und Mabi- 
fon, und-anderen leitenden -Apothefen 
in ber ganzen Stadt. um! 


Tamen, 
Fin danerhafterer ſchwarjer 
kann für das Geld nicht getkauft werden, Paar, 250. 

81.00 ſchwarze ſeidene Lis feStrümpfe 
elaftifch und danerhaft, gutes „Splicing“, jehr 1-Bfp.-3 
Zehen, Doppelte Sohlen, äußerft dauer- 
hafte Qualität. Speziell für diefen Verkauf, Paar, 69e. 


Gerippte Leibehen und Beinfleider für 
Damen, feinfte auftralifche Wolle, jchwer 
im Sewicht, alle hand-finiſhed, mit Sei— 
dehäfelei garnirt, „ihaped“, 31.98:Werth 
für 1.69. 

Gombination-Suit3 für Damen, fhiver 
im Gewicht, ein Theil Wolle, feines Ge- 
webe, feide-„taped“, extra große Flaps, 
glatte Nähte, 1.39. 

Kombination = Suit® für Damen, — 
ein Theil Wolle, in Grtragrößen, alle 
handgarnirt, große Tlaps,Gufiet3 in den 
Yermeln, Perimuterfnöpfe, perfekt paſ⸗ 
ſend, ſchrumpfen nicht, wth. 1.98, 1.79. 


Gombination-Suit3 für Damen, ſchwer 
im Gewicht, feinſte auſtral. Wolle, alle 
handgarnirt, Seidehäkelei Finiſh, extra 
große Flaps, ſeide-,taped“, glatte Nähte, 
zu 2.98. 


und 


Auder - 
firter (mit di Grocery⸗ 
—————⏑⏑ — oder darüber), 


Fanch Santa Clata— 
Pflaumen, = bis Te 
90 Große, Pf. 

Fancy an Sil⸗ 


alle 


Nur für ei— 


von The 
Strumpf 


nur 


Damen, 


ber⸗Pflaumen, 
Piund, 14c 
Faney Galifornia ges 
trodnete Peaches, 
Pfund, 1 le 
Fancy California 
trödnete Apricots, 12e 
Hund, 
Fanch Galife:. 
trodnete Birnen, (de 
Piund. i c 
Fancy California Pit— 
ted Pflaumen, 2 
Mund, 14c 
Galifornia 
Siedleh —— 
Pfund, 9 
Fluiter Rosinen, fach 
5 Gromn ‘ 
Pfund, 20€ 
Fanch Seeded Roſi— 
für nen, oder Ddoppeligerei- 
nigte — 
Vacket, lie 
New ugland Minee- 
meat, das 
Radet, I 


Spart Geld! 


Kauft 


BANKES 


19c Kaffee 


Garantirt al fo gut wie irgend Nie 35c Kaf- 
tee, ben Ihr jemals getrunten habt. 
Bedenft, was eine Erfparniß don 16c per Rfd. 
Im Raufe eines Jahres ausmadıt. 
Allerbeiter Santos Kaffee, 
iberall für 25c verfauft 


zer 
ringt diefen Koupon dor dem 
1. Dezember nad irgend einem ? 
unſrer 18 Läden, fauft 5 Pfd. 1IcKaf: : 
5 fee für 95c umd erhaltet 1 Pfd. fre i. t 


Bantes’ 18 Läden: 


Weitfeite: 
dos W. Chicago Abe. 584 Blue Island pe, 
1025 Milmaufee Ave. 474 9. Halited Str. 
1862 Dtilmaufee Abe. J ©. Halited Str. 
680 Milmaufee Upe. MW. 12. Str. 
323. North Abe. 1 WM. 22.Str. 
883 Armitage Ave. Norbielte. 


Sübfeite. 
3024 Wentworth Abe. 
3427 ©. Halited Sir. 
«733 ©. Aihland Abe. 


335 €. Divifion Sic 
195 €. North 
573 Lincoln Plbe. 
| 1SION. Elarl Str. 
0127—nd27 ,dimidofrfon 


Schiffskarten 


Sr Bremen — Hamburg — 
Rotterdam — Antwerpen. 
3. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bet> 
ten. — Mahlzeiten jervirt mı Speitejaal. 
Ertra billig nad) Wien, Budapeft, Te: 
meövar u. f. w. 
Sirefte Berbindung mil allen Welttteilen. &e 
päd v. Haufe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Sü» Elart Str 
Sotel Kaiferhaf, nahe Ban Buren Str. 
190g, 2,5m 


Sn Ehicago jei 1871- 


| 


| 


— 25 Pfund, de 55 fund, feiner grant? | “io 


1.19 


rn Casa Ein | Ge © 


Dliven, 
Sweet Midged 
Pickles. Quari. 
R. 
ding, 
Büchſe, 
— 
ihalige Mandeln, © , 
Pfund, 216 
— 
üffe, das 
Vfund, X 
Fancy 
fhalige Wall 
nüffe, 
Hickorynüſſe, 
neue, kleine, 
Bfund, 
ancy Citron 
sd 


Ranch Zitronen: 
Orangen: Scale, 
Pfund. 
Country 
Gern, 
Büchſe. 
cübe 
ertra S 
Yücsfe, 


5 


Combination-Suits für Damen, fein 
gewebte Baumwolle, ertra große Flaps, 
gefließt oder ungefließt, „taped“ mit rei— 
ner Seide, M50. 

500 gerippte Zeibchen und Beinklleider 
für Kinder, feinfte Qualität egyptiſche 
PBaumtmolle, alle handsfinifged, Ulter 6 
bis 15 Jahre, 47e, 

Serippte Leibchen und Beinkleiber für 
Kinder, fchwere auftral. Wolle u. Baum: 
tolle gemijcht, alle handsfinifhed, glatte 
Nähte, Alter 6 bis 15 Jahre, 65e 

Gerippte Leibhen und Beinkleider für 
Kinder, feinfte auftral. Wolle, feine Ge: 
webe, handgarnirt, glatte Nähte, feides 
taped, Alter 6 bi8 15 Kahre, 860 

Combination-Suit8 für Kinder, fein- 
fte combed egnptiihe Paumtivolle, alle 
hand-finifhed, Perfmutterfnöpfe, glatte 
Nähte, Alter 4 bis 15 Yahre, 8Se, 


Groceries 


Kardomar rdomar Geplonsthee, reg: Thee, 5: 
lär 68c, per 1-Bfund: 4 
. je, 


37e 
30e 


EN. Plum Pud— 
1:BfP.: 21c 


Queen 


Quart, 


ohe —* nut —— — Mar— 
zeladen, 
Glas, ide 
Reife Callf. Oliven, 
die Gallone⸗ 5c 
Büchſe, 
Praſervirte 
per Quart c 
Sat, 
Biſhop's Kirſchen-Prä⸗ 
reg das 35 c 


"Br 22% 


— 
2 


SXI  Dünns 


nee Mean 


neue 


Pfd. 


Hotel — 
nons, Büchſe 
Sie Galifornia mtiker Spar: 
ee, 2+ Bun r 
ie c arape Süce, 3 
ancy Solid Pa 
Be Sallone Aepfet, 19 
Old Faſhion Javan 
Thee, regulär 92m 
Arnd, I en de 
oder ne gemijch- 
ter Raffce, 5 
15€ Pfund für c 
Gentleman Old Government N. 
die 10c EM. Kaffee, 1.00 
Juni⸗Erbſen, 
12c 


34 Pf. für 
Brot — he Fair's 
10€ 


Home Made, 8 


ifted, 
Salbe für 


'K.W. KEMPF, 


= 


64 La Sallı Salle Sit 
Schiffstarten 


Aber ale Linien unb nad) allen Zellen 
ı ber Welt gu Deu 


Billigiten Preijen. 


— — 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


— —— 
—XL Co. 


gegründet 1864 burd 
FH OLAUSSENIUS 


Eröfafien, Bollmaditen, 
Bediel, Boftzahlungen, Militär- =. Ben. 
fionsfadgen, Notariats- m. Rechtsbureau 

CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien His 6 Uhr Abends. Sonntag BZ 12 Up 
20nob mijajon® 


Alte Kleider neu gemacht, 


gerein en ae 
don en em Reiniger und 


DEHMLOW’S 


@tablirt 1884. Phone Late Pie 1388, 


— — 





